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Inland. 


Viele umgekommen? 


Bei den neueſten Waldbräuden im 
nördlichen Michigan. — Augeb⸗ 
lich 200 Todte beim Verbren⸗ 
nen eines Hilſszuges! 


Alpena, Mich., 16. Okt. Nach Be— 
richten, welche heute aus dem Norden 
des Staates hier eintrafen, haben die 
Waldbrände, die geſtern am Tag und 
in der Nacht das County Presque Isle 
heimſuchten, auch einen großen Verluſt 
von Menſchenleben im Gefolge gehabt! 

Die alarmirendſte Meldung beſagt, 
daß der Hilfszug, welcher geſtern 
Abend aus Hawks nach dem Dorfe 
Meh abging, mit einer ganzen Anzahl 
Flüchtlinge niedergebrannt ſei, und 
die Zahl der Todten auf 200 kommen 
möge! 

Es iſt bis jetzt unmöglich, eine Be— 
ſtätigung oder Dementirung dieſer 
Angaben zu erlangen. Alle Drähte 
nördlich von hier liegen infolge ber 
MWaldbrände nieder, und man kann auf 
feine Meife die Station Nomidi er: 
reichen, in deren Nähe jener Zug ent- 
gleift und zerftört worden fein joll. 

Mit Veitimmtheit läßt fich nur Fol» 
gendes jagen: Jener Hilfszug, nad)- 
dem er fi zu Met mit Flüchtlingen 
und Waaren vollgelaven hatte, fuhr 
nordiwärt3, fonnte aber megen ber 
MWaldbrände nicht weiter, ala bis 
Hamfs, tommen. Darauf lieg man 
ben Zug fübmwärts nad Alpena zu 
laufen. An der Station Nowidi mar 
das Feuer bereit? durch eine Anzahl 
Bahnjchmellen Hindurchgebrannt, Die 
heißen Schienen hatten ſich aus— 
gemweitet, — und der Zug ‚entgleifte 
und wurde durch Feuer zeritört. 

Das Schidfal der Inſaſſen des 
Zuges ift noch unbefannt; aber mehre= 
ten Berichten zufolge jollen viele oder 
alfe verbrannt jein! 2 

E3 wird noch hinzugefügt, daß der 
Lotomotivführer Folter und ber Hei» 
zer Zee Zuflucht in einem großen 
Mafferbaffin fuchten, mo fie blieben, 
bi8 das Maffer fo hei murde, daß Ste 
thn verlaffen und um ihr Leben fliehen 
mußten. Beide find [hlimm, obwohl 
nicht Iebensagefährlich verlegt. ie 

Ein Zug mit Yerzten ift zu früher 
Morgenitunde von hier nad) dem Nor» 
ven ubgefahren. 2 

(Später:) Die Zerftörung bes 
Zuges und die dringende Gefährbung 
des Lebens der Bebienjteten merben* 
beitätigt; aber e8 famen feine Men- 
chen dabei um, — denn ed Maren 
überhaupt feine PBaflagiere auf dieſem 
Zuge Aber an nerjchiebenen anderen 
Hrten follen die Waldfeuer piele 
Menjchenopfer gefordert haben. (Die: 
fes County enthält viele einſam lie— 
gende Weiler und Farmen.) — 

Die Stadt Alpena ſelbſt iſt jetzt 
außer Gefahr, da die Brände in der 
unmittelbaren Nachbarfchaft zurüd- 

emwichen find, ; 
r ap ih, Mich., 16. DH. Eine 
neue Depefche aus Alpena, Mich., mel 
det, dak 16 Särge zur Abjenbung nad) 
Norden beitellt worden jeien! 

Die erwähnten beiden Zugbedienfte- 
ten, welche erft in ein Waſſerbecken 
fprangen und dann, al3 ba3 Waſſer 
zu heiß wurde, um ihr Leben flohen, 
haben gleichfalls den Tod gefunden. 
Der Waldbrand brannte zu beiden 
Seiten des Unglückszuges heftig. 

Calumet, Mich., 16. Okt. Durch 
den ſtarken Wind wieder zu Flam⸗ 
men angefacht, drohen die glimmenden 
Ueberreſte der Waldbrände, welche vor 
mehreren Wochen in Obermichigan fo 
enormen Schaden gethan hatten, auf’3 
Neue große Zerftörung an: x 

Ein —— zwiſchen Baltic und 
Trimountain nahm geſtern Abend ei⸗ 
nen ſolchen Umfang an, daß die Feuer⸗ 
wehr von Trimountain zu Hilfe geru⸗ 
fen wurde. Der Wind trieb die Flam⸗ 
men nad) Baltic zu, und die Haupt⸗ 
gebäude in der Nachbarſchaft wurden 
von Vermüftung bedroht. 

Schaaren von Männern befämpften 
bie Flammen die aanze Nadt. Man 
wartet mit änaftlider Spannung auf 
weitere Nachrichten. 

Ein anderes gefährliches Feuer Hft 
in dem Kupferbergwerksland zu Red 
Ridge ausgebrochen. Die Feuerwehr 
von Atlantic bekämpft dasſelbe jetzt. 

Nordweſtlich von Calumet wird vie⸗ 
les Stammholz durch die Brände zer⸗ 
tört. 

' Detroit, 16. Oft. Eine Spezialde- 
pefche aus Milleräburg, eima 20 Mei- 
len nördlich von Meß, beftätigt, dat 
mitdbem Meter Hilfäzug 17 
Menfchen verbrannt find. In den 
Frümmern eines Waggons fand man 
15 Stelette. 

Der Zug war in eine ausgebrannte 
Shluhtbrüde hineingelaufen, und das 
‘perurfachte die Kataftrophe. 

Unter den Umgelommenen ift eine 
Frau Cicers mit ihren 3 Kindern! 

Zofomotivführer John Kinpille von 
Alpena und noch ein Mitglied der Be- 
mannung biefes Zuges famen mit dem 
Leben davon, haben aber fchredliche 
Brandmwunden erlitten, und während 
fie auf Händen und Knien am Geleife 
dahin frocdhen, biß fie Pofen erreichten. 
Kinville ift auch erblinde. Man er» 
wartet noch viele andere Unheilsberich- 
te, wenn der Verkehr wieder ganz im 


Gange iſt. 
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Alpena, Mich. 16. Oft. Noch ein 
Hilfszug ift nach dem Norden abge= 
aangen, mit Xerzten und Zeitungsleu= 
ten. 

Hartnädig behaupten fi) die Ge— 
rüchte, wonach jich auf dem nieberge- 
Eranten Zuge 150 bi 200 Berfonen 
befunden haben follen! 

Alpen, Midh., 16. Dit. George 
Bojton, ein Handlungsreifender von 
Bay City, mar auf dem verunglüdten 
Hilfszug, und es gelang ihm, bis nad) 
Pojen zu laufen, mo er mit vielen 
Brandwunden eintraf. Er jagt, es 
müßten mindeftena 20 nfaflen diejes 
Zuges umgefommen fein; ein Waggon 
jei von Männern, Frauen und fin= 
dern ganz gefüllt gemejen. 

Bofton wurde auf dem abenteuer- 
lichen Gang nad) PBofen zeitweilig noch 
bon brei anderen Infafen des Zuges 
begleitet, über deren Schidfal man 
nod nichts meiß. 

Soult Ste. Marie, Mid., 16. Okt. 
MWaldbrände find au im County 
Chippema auf’3 Neue ausgefprochen, 
und die Lage ift im höchften Grade be= 
drohlich. 

Das „Town“ Brimſh, 15 Meilen 
weſtlich von hier, ſteht in unmittelba— 
rer Gefahr der Zerſtörung. Nur mit 
knappſter Noth wurde die Anſiedlung 
Neebiſh durch die Feuerwehr der ka— 


nadiſchen Soobahn- und Kanalgeſell-— 


ſchaft gerettet. 

So dicht iſt der Rauch, daß man 
unmöglich über den Fluß ſehen kann, 
und Boote nebeneinander ſtill liegen 
müſſen oder nur unter großen Hinder— 
niſſen arbeiten. Wenn nicht bald eine 
Wendung zum Beſſeren eintritt, wird 
der neue Verluſt hierum allein auf 
Hunderttauſende von Dollars kom— 
men. 

Die Flammen erreichten auch bereits 
unſere Stadtgrenze und bedrohten ein 
Dynamitlagerhaus. 

Detroit, 16. Okt. Es wird noch 
aus Alpena gemeldet, daß unter den 
verbrannten Inſaſſen des verunglück— 
ten Zuges 3 Mütter und 9 kleine Kin— 
der geweſen ſeien. Alle dieſe befan— 
den ſich in einem ſtählernen Waggon, 
welcher bald rothglühend war. 

Der Heizer Arthur Lee, einer Derer, 
welche in dem Waſſerbaſſin Zuflucht 
ſuchten, wurde buchſtäblich gekocht! 
Der Bremſer Wm. Barrett fand ſeinen 
Tod auf der Lokomotive. 

Marinette, Wis., 16. DE. Auch im 
County Marinette wüthen wieder 
MWaldbrände, und mehrere „Lomns“ 
find vom jehmwerften Unheil bedroht. 
Die Hälfte der Ortichaft Pound tft 
abgebrannt, obwohl die Bevölkerung 
die ganze Nacht hindurch die Flammen 
befämpft hatte. Einen verzwefielten 
Kampf führen aud) die Einwohner der 


Ortfchaften Wagner, Kob, Gol und 


noch mehrer andere Orte. 
Das politifhe Balfpiel. 


Deutfhe in Cincinnati über Gouverneur 
Barris empört. —ı Bearft erhält in 
Omaha Dorladung in Bouv. Hasfells 
Beleidigungsanflage. 

Cincinnati, 16. Ott. Morgen wird 
der Deutſchamerikaniſche Stadtver— 
band eine Kundgebung veranſtalten, 
und am 31. Oktober die Liga für per— 
ſönliche Freiheit. Paraden gehen die— 
ſen Verſammlungen voraus. In bei— 
den Fällen handelt es ſich darum, Pro— 
teſt zu erheben gegen die Umtriebe der 
Mucker im Staat Ohio, als deren 
Mundſtück der Gouv. Harris gilt, der 
bekanntlich Kandidat für die Wieder— 
wahl iſt. Redner von nationalem 
Rufe werden in beiden Verſammlun— 
gen auftreten. Gouv. Harris wird be— 
ſchuldigt, die Deutſchen öffentlich be— 
ſchimpft zu haben, indem er in einer 
Kampagnerede zu Madiſon dieſelben 
ſchlechtweg als „gemeingefährliche Men— 
ſchen“ bezeichnete, al Leute, die mit 
ben Mächten des Böſen verſchworen 
ſeien, um die beſten amerikaniſchen 
Einrichtungen über den Haufen zu 
werfen. Bejonder8 hatte er ben 
Deutjhamerifanifhen Staatsverband 
aufs Korn genommen, der, mie er 
Tagte, fi) mit Haut und Haar an bie 
Brauer und Wirthe berfauft habe. 

‚ Omaha, Nebr., 16. Oft. Nach 

einem dramatiſchen Auftritt am 

Unionbahnhof gelang es geſtern ſpat 

Abends einem Hilfsfheriff, dem Kon— 

greßmann und Zeitungsherausgeber 

Hecrit Die Benadhrichtigungspapiere in 

ber $600,000-Schabenerfaßtlage zuzu= 

ftellen, melde Gouv. Hastel von 

Dflaboma wegen ber bekannten Aus- 

laffungen gegen ihn eingereicht hat. 

Der Hilfsſheriff, welchem Hearſts 

Gattin den Zutritt verweigerte, drohte 

ſchon, die verſchloſſene Thür der be— 

treffenden Waggonkabine nieder⸗ 
zubrechen; noch rechtzeitig erſchien 

Hr. Hearſt ſelber, welcher im Telegra⸗ 

phenbüro geweſen war, und nahm die 

Papiere entgegen. Er ſagte, er habe 

in Omaha eine ſolche Vorladung abſo⸗ 

lut nicht erwartet. 

Nem York, 16. Okt. Hamptons 
„Broadway Magazine” bringt in fei- 
ner, joeben erfchienenen Nopember- 
nummer einen Briefmechjel zimtjchen 
Präf. Roofevelt und dem jehigen re- 
publikaniſchen Präſidentſchaftskandi⸗ 
daten Taft aus dem Jahre 1906. Es 
geht aus dieſem Briefwechſel hervor, 
daß Hr. Tafts Ehrgeiz damals ſtark 
darauf gerichtet war, als Beiſitzer in 
das Bundesobergericht zu kommen, 
daß aber Präſ. Rooſevelt ihm ausein⸗ 
anderſetzte, es ſei ſeine Pflicht, eine 
Präſidentſchaftskandidatur anzuneh⸗ 
men. 

Lockport, N. Y., 16, Oft. Der pro- 
Bibitioniftifhe Kandidat für _ bie 


Ghicago, Freitag, den 16. Oftober 1908.— 5 lhr:Ausgabe. 


Präfidentfchaft, Eugene W. Chafin, | Wieder ein heftiger Auftritt. 


fand hier einen jchmeichelhaften m— 
pfang. In einer Rede verlangte er 
eindringlich ein WBundesprobitionsge- 
jeß, da e8 unmweife wäre, auf einentan- 
destheil ein Gejeg anzumenden, da3 
fich auf irgend einen anderen nicht an= 
menden laffe. 

Chattanooga, ITenn., 16. Ott. Der 
republifanifche Präfidentfchaftsfandi- 
dat Taft fprach hier im dichtgefülltem 
Auditorium, dem größten Verfamm- 
lungslofal der Stadt. Vorher hatte er 
einen echt jüdlichen Empfang erhalten. 
Er ift den ganzen heutigen Tag im 
Staate Tenneffee. 

Lincoln, Nebr., 16. Oft. Bundes: 
fenator Beveridge hielt hier im Aubi- 
torium eine große Rede über den Zoll- 
tarif und die „Iruft3“ und“tellte fünf 
berausfordernde Fragen an den dem. 
Präfidentfchaftlandidaten Bryan. 

Butte, Mont., 16. Oft. Thomas 
£. Hisgen, der Präfidentfhaftsfandi- 
dat der Unabhängigfeitspartei, Tprach 
bier im „Broadmay-Theater”. Er er- 
zählte hauptfählich von dem Kampfe, 
den er felber ala Gefchäftsmann gegen 
die „Standard Dil Eo.” aefügrt. 
Dann griff er wiederum die republi= 
fanifche Partei für die Befchügun der 
Iruft3 an, fagte aber, die „Standard 
Dil Co.” fei jebt in das demofratifche 
Lager getrieben. 

Denver, Kolo., 16. Dt. Der de= 
mofratiihe Präſidentſchaftskandidat 
Bryan jpricht heute Abend um 8 Uhr 
bier vor einer Maffenverfammlung im 
Auditorium und vor mehreren ande= 
ten DVerfammlungen. Eine Parade 
geht vorher. 

Eiourindianer empört! 


St. Paul, 16. Oft. €3 trifft hier 
die Nachricht ein, daß zu Fort Yates, 
N. D., ein neuer Ausbruch der Sivour- 
indianer droht, wenn eine Regierung» 
ordre betreff3 Befeitigung der India= 
nergräber im Militärfrievhof wirklich 
zu Ausführung gelangt. E3 war MWei- 
fung gegeben worden, nicht blos bie 
indianischen, fondern alle Todten aus 
diejem Tyriebhof megzubringen, da man 
die Voten ganz aufgeben mil. Die 
Siourler find empört darüber, zumal 
- die Gebeine von Sitting Bull ru= 

en. 
Opfer des Gafolins ! 


Peoria, IU., 16. Oft. Bei einem 
erfolglofen Verfuch, feine Gattin zu 
retten, deren Kleiver durch eine Gafo= 
linerplofion in Brand gerathen waren, 
trug Stefan -Blastomitfh in Canton 
Brandiwunden dabon, an denen er um 
Mitternacht ftarb. Dieffrau felber war 
Ichon eine halbe Stunde vorher geftor- 
ben. Ein Bruder der Frau, melcher 
zu helfen juchte, erlitt ebenfalls 
ſchwere Brandwunden. 

Frauenſtimmrechtskonvent. 


Buffalo, N. Y., 16. Okt. Hier 
wurde die 40. Jahreskonvention des 
Verbandes für Frauenſtimmrecht er— 
öffnet. Rev. Anna Howard Shaw 
Ipra über die Gefchichte diefer Be- 
megung ıınd fagte, in 60 Jahren hätten 
hier die Frauen mehr gewonnen, ala 
in 600 Nahren vorher. 


Ausland, 


QUuffalend fuel beigelegt: 


Die neueften Foreanifchen Wirren zwifchen 
China und Japan. 

Seöul, Korea, 16, Oft. Die, geftern 
gemeldeten Wirren, melche aus einem 
Gefecht zwifchen chinefifchen und japa- 
nifchen Truppen zu Kantau, Nordfo- 
tea, herborgingen, find glüdlich beige- 
legt, und man erwartet feine meitere 
Schwierigkeit. 

Wie man Hört, hat die japanifche 
Regierung felber China benachrichtigt, 
daß der ganze Zmifchenfall feine end- 
giltige Erledigung auf gütlichem Wege 
finden merbe. 

Ei mird nicht darüber gefagt, ob 
die Japaner meiter gegen die chinefi- 
Then Soldaten vorgehen mollen, 
welche die Angreifer gewejen fein fol: 
len, aber mahrfcheinlich bleibt dies 
China felbit überlafjen. 

St. Peteröburg, Rußland, 16. Oft. 
Eine unbeftätigte Depefche der „No- 
tmoje Wremja” aus Belgrad, Serbien, 
meldet, die Eifenbahnbrüde über d..ı 
Bosniafluß zu Vranduf, Bosnien, fei 
bon Unbefannten zerftört worden, und 
damit fei die Verbindung mit GSeraje- 
mo, der Hauptjtadt Bosnienz, aufge- 
hoben. 

Durd Taifun zerftört : 

Die Baülichfeiten für den Empfang der 
amerifaniihen Schlachtfciffe Flotte. 
Umoy, China, 16. Ott. Ein furdt- 

barer Taifun zerftörte hier alle Ge- 

bäude, weldhe für’den Empfang der 

Offiziere und Mannjchaften des ame- 

rikaniſchen Atlantiſchen Schlachtſchiff⸗ 

geſchwaders errichtet worden waren. 

Nur die Hauptempfangshalle ſelber iſt 

ſtehen geblieben. 

Viele Läden und Magazine in der 
Stadt wurden ſchlimm beſchädigt, und 
die elektriſche Beleuchtungsanlage iſt 
unter ſechs Fuß Waſſer. 

Flottenkundgebung möglich! 


Falls man in der Cürkei die Boykottirung 
öſterr. Waaren nicht aufgibt. 

Wien, 16. Olt. Die Möglichkeit ei⸗ 
ner öſterreichiſchen Flottenkundgebung 
in türkiſchen Gewäſſern wird jehßt hier 
Pe Eine folge Rundg 

ine folche ebung foll 
gen, wenn der amtliche Proteft — * 


— 


die Boykotti ö 
Haaren in ber Sürtek erfolglos Bit 


So3. Parlamentsabgeordneter fuspendirt. 


London, 16. Dt. Albert ®. Gray- 
fon, fozialiftifcher Vertreter des Be- 
zirt8 Morkfhire im Unterhaus, welcher 
Thon gejtern einen tumultuarifchen 
Auftritt hervorgerufen hatte, indem er 
beftig über die Mitglieder lo8z3og, weil 
fie den hungernden Taufenden auf den 
Straßen Londons feine Hilfe bieten 
mollten, und jchlieglih gezwungen 
murde, das Haus zu berlaffen, ift heute 
für den Reit der Tagung fuspendirt 
worden. 

Bei der Eröffnung der Situng mies 
derholte Grayjon feinen ftürmifchen 
Proteft gegen ein Verfchieben der Be- 
rathung der Wrbeitslojenfrage, und 
fündigte an, daß er fich auf Gefchäfts- 
[perre verlegen werde, bis er feinen 
med erreicht habe. - 

Da der Redner dem Befehle des 
Sprechers (Vorſitzenden) durchaus 
nicht Folge leiſten wollte, ſo beantragte 
der Premierminiſter Asquith, ihn zu 
ſuspendiren, und dieſer Antrag wurde 
dann auch einſtimmig angenommen. 

Wüthend über das Johlen ſeiner 
Kollegen, wandte ſich Grayſon am 
Ausgang noch einmal um und ſchrie 
ihnen das einzige Wort zu: „Mörder!“ 

Die abnehmende Choler. 


St. Petersburg, 16. Okt. 47 neue 
Erkrankungen an der Cholera und 21 
Todesfälle wurden hier amtlich für die 
24 Stunden gemeldet, welche heute 
Mittag abliefen. 

Dampfernachrichten. 


New Vork: Oceania von Trieſt. 

Rew Vort: Deutſchland von Hamburg; Mauretas 
nia von Liverpool; Perugia von Neapel. 

An Newport, R. J., vorbei: Celtic, von Liver⸗ 
pool nach New Vork. 

Boſton: Caledonian von Mancheſter. 

Neapel: Eugenia, von New Vort nach Trieſt. 
edrie von New Vortk 


Liverpool: f dort. 
Victorian, don New Vorl 


An Malinhead vorbei: 
nad Liverpool. 


Herm. Dramer und fein ‚„Boh’‘. 


Eine furze Geschichte von Gefhäft, Xiebe, 
Selbitmord und Brandftiftung. 

Der 2djährige Hermann Bramer, 
auh Harıy Miller genannt, murde 
heute Mittag an der 47. Str. und 
Union Uve. unter Anflagen des 
Diebitahls und der Branditiftung ber- 
haftet. Für die mohlhabende rau 
Therefa Bramel, 5221 Campbell Xpe,, 
beforgte er die gejchäftliche Leitung 
mehrerer ihr gehöriger Vergnügung?s 
unternehmen und verliebte fich in deren 
2ljährige Tochter Frieda. ALS diefe 
ihm-ainen Korb gab, foll er ihr Kar- 
bolfäure in's Seficht gegoffen und ei- 
nen Gelbftmorbverfuch gemacht haben. 
Sebenfall3 murde er, laut Mittheilung 
der Polizei, im Stadtgericht in Engle= 
wood um $15 geftraft. Frau Bramer 
behielt ihn aber im Dienft. Unlängft 
gab fie ihm $75 zum Wechfeln, er fam 
aber nicht wieder, mie fie jagt, joll aber 
in ihrer Abmefenheit in ihr Haus ge= 
fommen fein und das Sopha in Brand 
geitekt haben. Sie ermirfte einen 
Haftbefehl. Nach feiner Treitnahme be- 
bauptete er, die Frau habe ihn zu der 
Brandlegung angeftiftet. 


Matßzdorf⸗Reichelt. 


Eine Beleidigungsklage tritt an Stelle der 
Anklage auf Erpreſſung. 

Auf den Vorſchlag von Richter Cott— 
rell wurde heute die Anklage auf Er— 
preſſung, die der Sprachlehrer Charles 
Matdorf, 164—166 North Avenue, 
gegen den Spradlehrer Emil Reichelt, 
1235 Milmaufee Ape., erhoben hatte, 
im W. Chicago Ave.-Stabtgericht zu= 
rüdgezogen, und Mabdorf ermirkte 
dann gegen Reichelt einen Verhaftäbe- 
fehl auf Grund einer auf ftrafbare Be- 
leidigung lautenden Anklage. Mab- 
dorf behauptet, Reichelt habe ihn bei 
gemwiffen Zeitungen, in denen Matborf 
anzeigt, angefehmwärzt. 


Ohne Zulaffung von Bürgfhatt. 


Willard Williams ımd Wm. Bufford zur 
Derantwortung herangezogen. 

Die Koronerzjury, die heute den In— 
quejt abhielt über den Tod des auf ei» 
nem in Fahrt befindlichen Güterzuge 
erichoffenen Lofomotivheizers Garrett 
Kelly, Nr. 600 82. Straße, hat die Po- 
lizei Willard Williams und Wm. Buf- 
ford ohne Zulaffung von Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen übermwiejen. 
Jener wird der fahrläſſigen Tödtung, 
dieſer der Beihilfe bezichtigt. 

Bezahlung der Wahlbeamten, 


Ym Countyihagamt murde heute 


Morgen mit der Auszahlung der Ge-. 


hälter der Wahlrichter und Clerks bei 
den Auguft-Vorwahlen begonnen. Der 
erwartete Anfturm blieb aus, Nur 
dreißig Mann holten ihr Geld. €3 
wurden im Laufe des Vormittags et» 
wa $150 ausgezahlt, im- Ganzen find 
$36,000 zu zahlen. Bei früheren Ge- 
legenheiten find täglich etwa $1500 
ausgezahlt worden. 


In geheimer Berathung. 


Frank J. Loeſch, der Sonderſtaats⸗ 
anwalt zur Unterſuchung der angeb⸗ 
lichen Vorwahl-Betrügereien, erfiat⸗ 
tete heute im Amtsraum des Präſiden⸗ 
ten Buſſe von der Countybehörde Hrn. 
Buſſe und mehreren Miigliedern des 


aus der geplanten Unterfud 
machen würden, und über 
zelheiten. Der Bericht foll erft j: 


fein! j 
—— 


Ein⸗ 


Mann und ſeine Freundinnen. 


Der Vertheidiger hat angeblich wichtige 
Entlaſtungszeugen gefunden. 

Luman C. Manns Vertheidiger 
Erbſtein hat eine Frau aufgeſtöbert, 
welche Zimmer vermiethet, bei der der 
Mörder der Frau Frances Thompſon 
mit dieſer unter dem Namen J. H. 
Raymond und Frau drei Tage lang 
gewohnt hat, ehe das Paar nach dem 
Haufe an der Michigan Ave. verzog, 
to der Kerl die rau erdroffelte. Dieje 
Frau nahm heute in Gegenwart des 
Anwalts den Angeklagten im County> 
gefängnig in Augenfchein und ver— 
fiherte dann, daß bdiefer nicht ber 
Wann fei, wmelcher bei ihr gemohnt 
habe. Dat Frau Ihompfon aber die 
bon ihr als Frau Raymond gefannte 
Frau. mar, gibt fie zu. Den Namen und 
die Wohnung diefer Zeugin Hält ber 
Vertheidiger geheim, und er behauptet, 
daß drei andere Zeugen von auswärts 
nad) Chicago unterwegs find, melche 
ebenfalls ausfagen werden, dag Mann 
nit mit dem Mörder Raymond iben- 
tiſch ſei. 

Frau Minnie Neſſer, die Gattin ei— 
nes Geſchäftsreiſenden, welche in der 
Gegend der 36. Straße und Vincennes 
Ave. wohnt, hat der Polizei gegenüber, 
tie diefe heute verfichert, zugegeben, 
daß fie mit Mann vom 16. bi 23. 
Suni im Haufe 2322 Yndiana Ave, zu= 
Tammengelebt habe. 

Frau %. Pinzti, 21 leider Str., 
bei der Mann und „Ben“ Broof3 frü- 
ber gewohnt haben, hat der Polizei an= 
geblich mitgetheilt, dag Mann am 27. 
Juni eine Kappe getragen habe, alfo 
an dem Tage, an weldem „Raymond“ 
mit Frau Thompfon das Zimmer an 
der Michigan Ave. gemiethet hatte. 
„Raymond“ trug damals ebenfalls 
eine Kappe. 

Erbitein hat Richter Windes veran= 
laßt, am näcdjten Dienftag über fein 
Gefuh um Freilaffung von Mann ge: 
gen Bürgfchaft zu verhandeln. Diefes 
Gejuh wird damit begründet, daß die 
Polizei feinerlei Schuldbemeife gegen 
Yiann habe, daß die gegen diejen auf- 
gerufenen Zeugen Berfonen fragmür- 
digen Charakters jeien, und daß das 
Gefängniß dermaßen überfüllt ſei, daß 
der Angeklagte erſt nach geraumer Zeit 
prozeſſirt werden könne. Auf dieſe 
Weiſe will der Vertheidiger die Staats— 
anwaltſchaft zwingen, vor dem Richter 
ihr Material an Schuldbeweiſen be— 
kannt zu geben. Hilfsſtaatsanwalt 
De und Bolizeiinfpeftor Wheeler 

aben nun heute über diefen neuen 
Schachzug berathen, und der letztge— 
nannte Beamte kündigte ſpäter an, daß 
die Kette der Belaſtungsbeweiſe voll— 
auf zur Ueberführung des Angeklagten 
genüge. Die Polizei werde nur dar— 
auf dringen, daß der Angeklagte un— 
ter keinen Umſtänden freigelaſſen 


werde. 
— — — 


Es lohnte ſich. 


Einbrecher erbeuteten am hellen Cage 
Werthſachen im Betrage von $3000, 


Am hellen Tage drangen Einbrecher 
in die Wohnung des Herrn B. A. Cle— 
ments, eines Kanzleivorſtehers der 
Illinois -Zentralbahn, Nr. 3866 
Lake Ave., und ſtahlen Schmuck, Klei—⸗ 
dungsſtücke und Tafelſilber im Ge— 
ſammtwerthe von 83000. 

Der unliebſame Vorfall wurde der 
Polizei gemeldet. Die mit der Aufar- 
beitung bes Falls betrauten Detektives 
haben fich bisher vergeblich bemüht, 
der Ihäter habhaft zu werben. 

Die Bewohner jenes, de3 Stanton 
Ave. = Polizeibezirts, haben fich fchon 
bei dem Polizeichef Shippy über den 
mangelhaften Polizeifhug beſchwert. 
Genüßt hat ihnen da3 wenig. Dem 
Vorfteher ver Wache, Leutnant Hanly, 
follen jeine Mannen auffäffig fein. 


Vermißi. 


Geſtern verließ Frau William G. 
Smith das Breevoort-Hotel, wo ſie 
mit ihrem Gatten, einem reichen Mi- 
nenbefiger au Montana, wohnte, um 
Einkäufe zu madhen. Sie ift nicht zu— 
rüdgefehrt, und da fie ihre Juwelen 
und viel Geld bei fich trug, fürchte: 
man, daß fie einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen ift. Unfall oder Er- 
franfung jcheint ausgejchloffen, denn 
Nahforfhungen in jämmtlichen Ho= 
fpitälern find erfolglos geblieben. 
Yrau Smith ift 55 Jahre alt; die 4 - 
lizet jet die Nachforfchungen nach ih- 
rem Verbleib fort. hr Gatte Tiegt 
frant im Hotel, und die Sorge um 
feine Frau Hat. feinen Zuftand vc.= 
ſchlimmert. 


Wirth freigeſprochen. 


Stadtrichter Newcomer hat heute 
Mittag die Geſchworenen angewieſen, 
ein freiſprechendes Urtheil abzugeben 
in dem Prozeß des Wirthes John F. 
O'Malley, Nr. 40 N. Clark Str, 
melcher des Geſchäftsbetriebs am leh⸗ 
ten Vorwahlentage angeklagt worden 
war. 


Das Wetter, 


€ umd Umgegend: Heute Abend und wahr⸗ 
— auch Zorgen klar; andauernd warm; Ich: 
fünlige Winde. - 
= —— Abend Mar und 
2 Har und andaueend * Er 
en twahrfeinlich 
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Bıyans Wahl unmöglid). 


_— 


Kann nicht fiegen, felbft wenn er 
alle zweifelhaften Staaten erobert. 


Elmer Dovers Unfibt. 


— 


Früherer Sekretär des republ. Wational» 
aus ſchuſſes bezeichnet Ausſichten Tafts 
als ungünſtig. — Einnahmen des dem. 
Ausſchuſſes für Kongreßwahlen. 


Daß William Jennings Bryans 
Erwählung unter keinen Umſtänden 
möglich iſt, ſelbſt wenn er alle die 
Staaten erobert, die jetzt als zweifel— 
haft angeſehen werden, war die An— 
ſicht, die Elmer Dover von Columbus, 
früherer Sekretär des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes und Vertrauens— 
mann Mark Hannas, heute aus— 
ſprach. Gleichzeitig gab Herr Dover 
zu, daß die Lage in Ohio für Taft 
und das republikaniſche Nationalticket 
keineswegs günſtig iſt, daß die Aus— 
ſichten vielmehr recht trübe ſind, und 
gewaltige Anſtrengungen erforderlich 
ſind, um den Heimathſtaat des Ban— 
nerträgers der republikaniſchen Partei 
zu erobern. Dagegen ſind nach ſeiner 
Anſicht die Ausſichten im Oſten recht 
günſtig. Herr Dover begibt ſich heute 
Abend nach Indianapolis und von 
dort nach Ohio, um Frieden zu ſtif— 
ten und unter der Hand für Taft thä— 
tig zu ſein. Anſprachen wird er nicht 
halten. 

„Man mag rechnen, wie man will,“ 
erklärte Herr Dover, „Bryan kann 
nicht erwählt werden, ſelbſt wenn er 
alle die Staaten erobern ſollte, die 
heute als zweifelhaft gelten. Die Aus— 
fichten im Oſten, beſonders in New 

g. Dagegen 
läßt die Lage in Ohio zu wünſchen 
übrig. Taft wird den Staat erobern, 
aber es wäre wünſchenswerth, wenn er 
den Sieg in ſeinem Heimathsſtaate 
mit einer anſtändigen Mehrheit errin⸗ 
gen, und nicht gerade mit knapper 
Noth durchkommen würde.“ 

Im republikaniſchen Nationalhaupt⸗ 
quartier im Gebäude des Trujts für 
landwirthichaftlihe Mafchinen an der 
Michigan Une. wird es täglich ruhiger 
und ruhiger. Charles Nagel von St. 
Louis, der in der Ubmefenheit Yrant 
9. Hitcheod3: den Dberbefehl gehabt 
hat, wird fich nach feinem Heimath3- 
ftaste Miffouri begeben, um Anfpra= 
hen zu halten. Er wird in der legten 
Kampagnewoche zurüdfehren. Sena- 
tor Yofeph M. Diron von der Abthei- 
lung für Kampagnereden begibt fic) 
am Mittwoch nach dem Weiten und 
wird ben Reit des Wahltampfes in fei- 
nem Heimathzjtaate Montana zubrin- 
gen. Tafts Kampagneleiter Hitchcod 
wird am Montag hier eintreffen zu ei- 
nem furzen Aufenthalte. William 
Haymard von Nebrasfa, der Sekretär 
des Nationalaugzfchuffes,der urfprüng- 
lich Herrn Hitchcod in deffen Abmefen- 
beit vertrat, aber jpäter Herrn Nagel 
Pla madıen mußte, wird die Leitung 
des Hauptquartiers übernehmen. 

Augenfcheinlich glauben die republi-= 
fanifchenMachthaber, daß fie ihm jekt, 
da die Kampagne nahezu zu Ende ift 
und nicht3 mehr zu thun ift, ruhig da8 
Hauptquartier anvertrauen fönnen. 
Was eigentlih fo plöglih die Er- 
fegung Hayivards durch Nagel veran- 
laßt hat, ift heute noch nicht befannt. 

Beiträge für Kongregwahlen. 

Der demokratiſche Ausſchuß für 
Kongreßwahlen veröffentlichte heute 
einer früheren Zuſage gemäß die Liſte 
der Beiträge, die ihm zur Beſtreitung 
der Kampagne in den einzelnen Kon— 
greßbezirken zugefloſſen ſind. An Bei: 
trägen über 8100 ſind 812,724. 50 
eingegangen. Der größte Betrag iſt 
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OU. 

Daß der Name des früheren Schat- 
meifter8 de3 bemofratifchen National- 
auzfhuffes Gouverneur Charles N. 
Haskell von Dflahoma fich nicht in der 
geitern veröffentlichten Lifte der Kam» 
pagnebeiträge fand, Härte fich heute 
dahin auf, dag das Oberhaupt des 
jüngften Staates der Union feinen 
Beitrag zum Kampagnefonds in „ber 
Höhe von $100 einer Zeitung feines 
Heimathaftaates übermiefen Hatte. 
Damit fällt die Meldung, daß Has» 
tele Beitrag zurüdgegeben morben 
fei, nachdem er feine Stellung nieber- 
gelegt hatte, in fich zufammen. 

BVorfigender Norman E. Mad vom 
demoftratifhen Nationalausfchuffe be- 
gibt fich heute nach dem Diten, wo er 
fi eine Woche lang aufhalten wird. 
In ſeiner Abweſenheit wird John E. 
Lamb von Indiana die Leitung des 
Hauptquartiers übernehmen. Herr 
Lamb, der ſoeben von einer Kampagne⸗ 
tour durch Indiana zurückgekehrt iſt, 
erklärte, daß ein Sieg Bryans im 
„Hooſierſtaate“ zweifellos ſei. Trotz 
feiner Anweſenheit Chicago wird 
Herr Lamb fortfahren, in ſeinem Hei⸗ 
mathſtaate Anſprachen zu halten, wird 
ſich aber auf die nördlichen an Illinois 
angrenzenden Counties beſchränken. 
Heute Abend ſpricht er in Michigan 
City, morgen in Lafayhette. 

Bis zum Schluß thätig. 

Bryand Kampagneleiter Mad ver- 
öffentlichte heute die Pläne Bryanz für 
ben Reft ber 


ne, bie erfennen 
ber be- 


vert 
und gen. Ünzeigen“ 


Anfprachen halten wird. Am 19. Dt- 
tober mird Herr Bryan eine Tour 
durch den Staat Ylinoi® machen und 
am Abend drei Anfpracden in Chicago 
halten, darunter in einer von dem bie= 
figen Gewerkſchaftsrath veranftalteten 
Maffenverfammlung in der Orchefter- 
halle. Am 20. Oktober fpridht er in 
Kentudy, am 21. in Ohio, am 22. in 
MWeft Virgnien, am 23. in New Jerſey. 
Am 24, Oftober ırifft er in New York 
ein, mo er fich vier Tage lang aufhal⸗ 
ten wird. Am 26. fpricht er in einer 
Riefenverfammlung in Carnegie Hall, 
der bie überlebenden Mitgliever von 
Präfident Elevelands Kabinet beimoh- 
nen werden, und am 27. in Brooklyn. 
Um 29. Oktober tritt er die Rüdreife 
nad dem Weiten an und mwirb je einen 
Tag lang in Indiana und Ohio An 
Iprachen halten. Am 31. Dftober hält 
er eine Anjprade in Chicago und um 
1. November in Omaha, 
Borah fpricht vor Studenten. 


Senator Borah von Xdaho, einer 
der beiten Kampagnerebner, welche bie 
Republifaner in diefer Kampagne auf» 
zumeifen haben, fpricht heute Abend im 
der ist Halle der Northiweftern-IUni- 
berfität. Morgen fpricht er in Madi- 
fon, Wi3., vor den Studenten der dor= 
tigen Staat3univerfität. 

Derfammlung deutfher Demofraten. 


Der Deutfch-amerifanifche Zentral- 
verband der Demokraten von Coof 
County wird morgen Abend. im 
Hauptquartier, Nr. 91 ©. Clark Str., 
eine Verfammlung abhalten, in ber 
die Kandidaten deutfcher Abkunft Ans 
Iprachen halten werden. 

Erflärten fich für Lundin. 

Einhundertundpierzig Gefchäftsleute 
Tfandinapifcher Abkunft, die im 7. 
Kongreßbezirt wohnen, haben fich zu= 
gunjten der Erwählung des republifa- 
nifchen Sandidaten für den Kongreß, 
Fred Lundin, erklärt. Gie erklären, 
daß Fred Lundin, der felbjt ftandina- 
vifcher Abkunft ift, feine Fähigkeit als 
Politiker in den langen Xahren, die er 
im öffentlichen Leben ftehe, nachgemie- 
fen habe, und daß er die Grundfähe, 
welche die republifanifche Platform 
berirete, ohne Zögern zur Durchfüh- 
rung bringen merbe, 

— 3 
Michigan Ave. ſcienenfrei. 


Die Verlegung der Straßenbahn nach dem 
Garland Court. 


Von Sonntag früh an werden die 
Wagen der Cottage Grove Ave.-Linie 
nicht mehr über die Michigan Avenue 
fahren, jondern von der Wabajh Abe 
in bie Wafhington Str. einbiegen, 
dann an dem unmittelbar mejtlih an 
das Gebäude der öffentlichen Biblio— 
thef grenzenden Garland Court ein- 
biegen und von biefem in die Randolph 
Str., auf welcher fie dann wieder meit> 
lich fahren. Am Garland Court mußte 
der Bürgerſteig neben der Bibliothek 
von ſechzehn auf ſechs Fuß verengt 
werben, auch jind die Ornamental- 
Lampenpfoften, welche je $1000 ge 
foftet Haben, entfernt worden, und die 
AUblieferungs-Kraftmagen der Biblio- 
thef werben ftatt am Garland Court 
im eigentlihen Hofe der Bibliothef 
vorfahren. 

Die Entfernung der alten Schienen 

an der Randolph Str. und die Ein— 
ſetzung der neuen wird geſchehen, ohne 
daß der Betrieb unterbrochen wird, 
und zwar Sonntag in aller Frühe, 
wenn der Betrieb gering iſt. 
An der 63. Str., von der Aſhland 
Ave. bis zur Leavitt Str., wird das 
Bahnbett zur Zeit neu gebaut und ſoll 
bis zum 1. November fertig werden. 
Dann ſollen auf der Linie die alten 
Wagen durch neue vom „Zahlt beim 
Eintritt“-Typ erſetzt werden. Die 
Linie wird von Chicago Lawn bis 
zur Jackſon Park Ave. durchlaufen. 

Infolge des Baues der großen Ab— 
zugskanäle an der Kedzie und Weſtern 
Ave. wird der Straßenbahnbetrieb auf 
den nördlich und ſüdlich laufenden 
Linien in jener Gegend in den nächſten 
ein, zwei Jahren ſehr beſchränkt, wenn 
nicht gänzlich eingeſtellt werden müſſen. 


Pietätlofer Died. 


Brad in eine Synagoge en und ftahl 
einen Kronleuchter. 

Ein Einbreder drang in boriger 
Nacht durch ein Fenfter in die Der 
Chodafh-Synagoge, Nr. 804 Engle- 
mwood-Ave., und jtahl einen flnfarmi- 
gen, erjt fürzlich von mehreren Mit- 
gliedern der Gemeinde geftifteten 
Kronleuchter. Er entfam unbebelligt 
mit feiner Beute. Der Diebitahl 
wurde heute früh entdedt. Von dem 
Thäter fehlt natlirlich jede Spur. 


* Im Union League Klub find ge- 
ftern 35 Direktoren ausgewählt mor- 
den für die Cleveland Memorial Affo- 
ciation. Diefe wird fi) nun infor 
poriren laflen und dann Schritte ihun, 
um einen Memorialfonds bon minde 
ftens $100,000 aufzubringen. 
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Arbeit fucht, wer etwas zu vexf 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 16. Oftober 1908. 


aber weniger Durch Die jveven gehabie 
torperliche Annrengung als durch jene 
geiſuge Erregung in Schweißtz gerathen 
zu ſein. „In ver har! Ein ſehr 
großes, ſehr ſchönes, ſeygr mertwürdi⸗ 
ges Beheımnig:” 

„Sogar das ‚Ihier Öottes‘, brummte 
Vater jacques, —— uns nicht ent⸗ 
winchen tonnen. Horen Sıe!.... 

GuRl,..... 

Vater ‚Jacques * uns einen Wink, 
zu ſchweigen. Er zeigte mit der Hand 
nach der Richtung des benachbarten 
Waldes und lauſehte auf etwas, das 
wir nicht hörten. 

„Es iſt port“, jagte er endlih. „Ich 
muß es todten.... es ijt gar zu uns 
heinilich, Diejes Ihier.... aber, es ilt 
das ‚„Iprer Gottes‘; es fit alle Nächte 
auf dem Grabe der heiligen Genebieve, 
und Niemand wagt e$ anzurübren, aus 
Yurcht, daß die ınieende Wiutter ihm 
Böſes wünſchen werde. . . .“ 

„Wie groß ijt das ‚Ihier Gottes?‘ “ 

„Beinahe: wie ein groger Hund, ein 
Ungeheuer, fann ic) hnen jagen. . Udh, 
ich habe mic) jchon mehr als einmal 
gefragt, ob es das Thier nicht gemejen 
ijt, Das mit feinen Tagen unjer grmes 


Offen Samftag 
bis 10 Nhr 
Abends. 


— der Hub it ein Laden 


State 
Jackſon 
Quincy 





für Jedermann ohne Rückſicht auf Stand oder Einkommen; der Handwerker wie 
der Millionär mag hier kaufen, jeder mit der Verſicherung voller Befriedigung in 
jedem Sinne des Wortes; die Kundſchaft des „Hub“ beſchränkt ſich nicht auf irgend eine 
beſondere Klaſſe, ſondern umfaßt die Maſſen; ſein Ruf ruht feſt auf dem Fundament 


ohne loyale 


„öffentlichen Vertrauens“; ohne Unterſtützung und Beihilfe des Volkes, 
Hingabe des Kleider kaufenden Publikums hätte The Hub nie die Anerkennung als der 
größte und befte Lademfür Männer in der Welt erlangt. 


Fräulein an der Stehle gepadt hat... 

aber da3 ‚Ihier Gottes’ trägt hoc) 
feine alten Stiefeln, jchießt nicht mit 
dem Revolver, hat nicht joldhe Hand!” 
rief Vater Jacques aus und zeigte und 


Mir jchmedt er am beiten.‘ 


des Gelben Bimmers. 


Übenteuer de8 Reporter Joſeph Rouletabille. 
Don a. derour. 


(7. Sortfegung.) 

„Sehr richtig,“ fiel Rouletabille mit 
fpöttifchem Lächeln ein, „aber es ift 
fein Blut an dem Schloß, ebenjomwenig 
an dem Riegel!...“ 

„Was will das beweiſen?“ erwiderte 

ich, ehr jtolz auf meinen gefunden 

. Menfchenverftand, er wird Schloß und 

Riegel mit der linten Hand aufgemadt 

haben, was ganz natürlich ift, da die 
rechte verleht war. 

„Bar nicht hat er aufgemadht!” 
tief Vater Jacques aus. „Wir find 
doch nicht verrüdt!.. 
unſer vier, al3 mir die Ihür aus dem 
Leim gehauen haben...” 

Sch nahm wieder das Wort. 

„Bas für eine fonderbare Hand! — 
Geht nur diefe jonderbare Hand an!” 

„Es ift eine jehr natürliche Hand,“ 
verjegte Rouletabille, „ihre Zeichnung ! 
ift nur beim SHerunteragleiten an der 
Wand entjtelt worden. Diefer Menſch 
muß ein Meter achtzig mefjen!“ 

„Woran fehen Sie das?" 

„An der Höhe des Abdrudes an der 
Wand.“ 

Mein Freund beichäftigte ſich dar⸗ 
auf mit der Spur der Kugel in der 

Wand, Er machte uns darauf auf— 
merkſam, daß ſie ſich einige Zenti— 
meter tiefer als die Handſpur befand. 
Dann ging er zur Thür zurück und be— 
trachtete genau Schloß und Riegel. Er 
ſtellie feſt, daß „ſie das Aufbrechen der 
Thür von außen ſehr gut beſorgt hät— 
ten“; denn an dieſer eingeſchlagenen 
Thür hatten jih Schloß und Riegel | - 
nicht geöffnet, und aus der Wand ı 
waren die beiden Schließflappen bei= 
nahe herausgeriffen und hingen nur | 
noch an einer Schraube. 

Der junge Redakteur der „Epoque” 
unterzog diefe Dinge einer aufmerf- 
famen Betrachtung, nahm die Thür 
wieder vor, befah fie bon beiden Gei- 
ten, verficherte fich, dah es feine = 
lichkeit gab, fie von außen zu öffne 
oder zu chließen, und verficherte fich ı 
ferner, dag man den Sclüffel bon 
innen im Schloß ftedend gefunden 
hatte. Schlieklich, ala er noch konſta— 
tirt hatte, daß diefe Thür feinen auto= | 
matifchen Verfchluß bejaß, kurz, daß 
ſie die einfachſte und natürlichſte aller 
Thüren war, deren Schloß und Riegel 
feſt und verſchloſſen geblieben waren, 
ließ er die Worte fallen: „So wird's 
gehen!“ Dann ſetzte er ſich auf die 
Erde und zog haſtig ſeine Stiefel aus. 

Auf den Socken machte er ſich nun 
im Zimmer zu ſchaffen. Das erſte war, 
daß er ſich über die umgeworfenen 
Möbel beugte und ſie mit der größten 
Genauigkeit unterſuchte. Wir betrach— 
teten ihn ſtillſchweigend. Nur Vater 
Jacques wurde immer ironiſcher. 

„Ah, Sie Kleiner!... ad, Gie 
Kleiner! fpottete er, was machen Sie 
fi für Mühe!” 

Rouletabille aber erhob den Kopf 
und faate: 

„Sie haben bie Wahrheit gejagt, 
Dater Jacques, Ihre Herrin trug an 
jenem Abend feinen Scheitel. Jch mar 
ein Ejel; das zu glauben!“... 

Und gejchmeidig wie eine Schlange 
glitt er unter das Bett. 

Da fing Vater Jacques wieder an: 


Er mar da, ald ich um zehn 


verfiedt! 
um die 


Uhr bereingefommen bin, 
Nachtlampe anzuſtecken; 
Herr Stangerſon noch Fräulein Ma— 
thilde noch ich haben das Labora⸗ 
torium bis zu dem Augenblide des 


Verbrechens verlaſſen.“ 


Man hörte. die Stimme Roule⸗ 


tabilfes unter dem Bett: 

„Um mieviel Uhr, Herr Yacque 
find Herr und Fräulein Stangerfon in | 
das Laboratorium getommen, um & 
nicht mehr zu verlaffen?“ 

echs Uhr.“ 

Die Stimme Rouletabilles ließ ſich 
weiter hören: 

„Sal. 
das if ficher. .. Haben Sie, ald Sie 
alle vier hereingetreten find, unter das | 
Bett gejehen?“ 

„Sofort... Wir haben das Bett von 
allen Seiten herumgeftoßen, bebor mir 


Bas Bas Geheimniß fr 


| 


„Da unten aber hat fich der Mörder | 


denn imeber | 


| wiſchte. 


hier unten iſt er geweſen... | 


fort in da8 Laboratorium hinüberge- 
tragen. Unter der Matrage war nur 
der metallene Bettrahmen. darin 
Tann ji fein Menich berftedden... 

Was meinen Sie, mir waren unfer 
vier, nicht konnte uns entgehen, das 
Zimmer ift do nur Klein und nicht 
mit Möbeln überladen, und der ganze 
a. war hinter uns verjchloj- 


Ich wagte eine VBermuthung: 
„Er ijt vielleicht mit Hilfe ver Ma= 
trage hinausgelangt! „sn ber Ma- 
Alles ift bei ei- 
ner jo munbderlichen Sache möglich! 
Sn ihrer YUufregung erden Herr 
Stangerfon und der Eoncierge nicht 
bemerft haben, daß fie ein doppeltes 
Gewicht Hinausfchleppten ... „Fer⸗ 
ner, wenn der Concierge mitfehuldig 


‚und iwir waren li 


„Ich ſage das nur als Vermuthung; 
aber ſo würde ſich mancherlei erklären, 
ganz beſonders die Thatſache, daß das 
Laboratorium und der Vorplatz rein 
von Fußſpuren geblieben ſind, wäh— 
rend ſolche ſich im Zimmer finden.“ 

„Und was noch alles? ... was noch 

was noch alles?“ fuhr 
Rouletabille mich an, indem er unter 
dem Bett aus vollem Halſe lachte.. 

Ich war etwas ärgerlich: 

„Wahrhaftig, man weiß ſchon 
nichts mehr ... alles erſcheint ſchon 
möglich.“ 

Vater Jacques meinte: 

„Denſelben Gedanken hat der Un— 
terſuchungsrichter ſchon gehabt, und 
hat die Matratze unterſuchen laſſen. 
Er hat dann über feine eigene Jor 
lachen müffen, gerade, wie hr Freund 
eben lacht; denn e5 war natürlich feine 


Na, und dann. hören Sie mal! 
. einen Mann in der Matrabe, das 
merft man doch!“ 

„Sagen Sie mal,” rief der Repor- 
ter, immer noch unterm Bett, „hier 
muß ordentlih herumgemirthichaftet 
worden fein!“ 

„Von uns,“ erklärte Vater Jacques. 
„Als wir den Mörder nicht fanden, 
haben wir uns gefragt, ob nicht ein 
Loch im Fußboden ift....“ 

„Es iſt Fein Loch im Fußboden,“ 
anttvortete Rouletabille. „Haben Sie 
denn einen Keller?“ 

„Rein, es ift fein Keller da.... 
Aber das hat uns nicht von unferen 
Forſchungen zurüdgehalten, und das 


| bat den Uinterfuchungsrichter und be- 


jonders feinen Schreiber nicht gejtör:, 
den yußboden Brett für Brett zu ftu- 
diren, gerade, al3 ob ein Keller da= 
runter wäre.“ 

Der Reporter fam run wieder zum 
Vorjchein. Seine Augen glängten, 
feine Nafenflügel bebten. Er fagte fein 
Wort, jondern machte fich fogleih an 
die Unterfuchung der Wände. Er tas 
ftete an ihnen herum und ging dann 
dazu über, jich die Dede anzufehen. 
Das machte er fo, indem er einen 
Stuhl auf den Toilettentifch ſtellte 
und auf dies wadlige Gerüft hinauf: 
kletterte. 

ALS er mit der Dede fertig ift, unter: 
ſucht er BER die Spur ber zmei- 
ten Kugel.... er fchreitet zum Fenſter 
bor und.... nun fommen die Gitter 
und Fenfterladen an die Reihe: Alles 
feit und unverſehrt! Endlich ftößt er 
ein „Uff” aus und erklärt, er fei jebt 
befriedigt. 

„Run, glauben Sie, daß fie ein: 
gefchloffen war, unfer Armes, theure® 
Fräulein, al3 man fie ermordete, und 
al3 fie ung zu Hilfe rief?!....” jam- 
merte Vater Jacques. 

„5a“, fagte der junge Reporter, in= 
dem er fich den Schweiß von der Stirn 
„Das Gelbe Zimmer mar 
| wahrhaftig verſchloſſen wie ein eiſer⸗ 
ner Geldſchrank.. 

Thatſächlich“, — ich, „das iſt 


8, | e& gerade, mas biefes Geheimniß zu 


| dem Ueberrafchendften macht, daß mir 
felbit au8 dem Bereiche der Phantafie 
; befannt ift. In dem ‚Doppelmorb ver 
Rue Morgue‘ bat Edgar Po& nicht? 
Aehnliches erfunden. Der Ort des 
Verbrechen? war feit genug gejchloffen, 
um Niemand entkommen zu laſſen. 
Aber es war ja noch das Fenſter vor⸗ 
| Hanben, burh ba3 der Urheber der 
Morbthaten, ein Affe, Tich berein- 
x fohleichen fonnte! Aber bier ift feine 
Rede von einer Deffnung! -Ihür und 
Fenſterladen aeichloffen, wie fie ge- 


€3 wieder an feinen Pla rüdten. 
„Und zwifchen den Matragen?“ | vor, feine liege hätte Herein ober hin: 
„Diefes Bett hatte nur eine Ma- | aus können.” s . 

r ae An die man. Yrl, Mathilde i „Im der That!.... in der That!“ 


— too Diefe ttaße ig 


mwefen, das ?renfter aefchloffen wie aus 


Der — ‚Herr. ante Rouletabille für fich und twifchte. 
ſich in einem fort die Stirn. Er (hen, Sara 


wieder die rothe Hand ın der Wand. 
„And wir hätten es doch auch gefehen, 
ebenjo gut mie einen Menſchen; es 
wäre im Schlafzimmer und im Pa- 
villon ebenſo eingeſperrt geweſen wie 
ein Menſch 

„Freilich“, ſagte ich. . .. „Vorher, 
ehe ich das Gelbe Zimmer geſehen 
habe, fragte ich mich auch ſchon, ob 
nicht die Katze.. 

„Sie auch!“ rief Rouletabille. 

„Und Sie?“ fragte ich. 

„Ich nicht. . . . nicht eine Minute! 
Seit ich den Artikel des ‚Matin‘ ge 
leſen habe, weiß ich, daß es ſich nicht 
um ein Thier handelt. Jetzt ſchwöre 
ich darauf, daß eine ſchreckliche Tragö— 
die ſich hier abgeſpielt hat. . .. Aber, 
Sie ſagen nichts über die gefundene 
Mütze und das Taſchentuch, Vater 
Jacques?“ 

„Der Beamte hat ſie ſelbſtverſtänd— 
lich mitgenommen“, verſetzte der An— 
dere zögernd. 
ih Der Reporter ſagte ſehr ernſt zu 
ihm: 

„Ich habe weder das Taſchentuch, 
noch die Mütbe gejehen.... aber ich 
will Shnen einftweilen fagen, mie fie 
ausſehen.“ 

„Ach, Sie ſind recht boshaft!“ 
Vater Jacques huſtete verlegen. 

„Das Taſchentuch iſt ein grobes, 
blaues Tuch mit rothen Streifen, und 
die Mütze iſt eine alte Baskenmütze wie 
dieſe da“, fügte Rouletabille hinzu, in— 
dem er auf die Kopfbedeckung des 
Mannes zeigte. 

„Wahr iſt es! 
meiſter!“ 

Vater Jacques verſuchte zu lachen; 
doch es wollte ihm nicht gelingen. 

„Wie wiſſen Sie, daß das Taſchen— 
tuch blau und roth geſtreift iſt?“ 

„Weil man überhaupt kein Taſchen— 
tuch gefunden hätte, wäre es nicht blau 
und roth geſtreift.“ 

Ohne ſich weiter um Vater Jacques 
zu kümmern, nahm mein Freund ein 
Stück weißes Papier und eine Scheere 
aus der Taſche, beugte ſich über die 
Fußſpuren und begann ſie auszu— 
ſchneiden. So bekam er eine Papier— 
ſohle mit ſcharfem Umriß, die er mir 
gab, mit der Bitte, ſie nicht zu ver— 
eren Daun mafidte er ſich wieder 
zum Fenſter, und während er Peter 
Jacques auf Friedrich Larſan auf— 
merkſam machte, der ſich von dem 
Teiche noch immer nicht fortgerührt 
hatte, fragte er plötzlich, ob der Detek⸗ 
tive eiwa gekommen wäre, um im 
Gelben Zimmer zu arbeiten. 


Jionnle nicht gehen 
4 tonale (ang. 


Große jucdende brennende Schwären 
an den Fußgelenfen— Die Fine 
furchtbar geſchwollen —Schlafmittel 
allein brachten Schlaf—Viele Be⸗ 
handlungen verſagten aber. 


Sie ſind ein Hexen— 


Bie Martern von Eczema 
verivieben durd) Quticura, 


„Die Euticura Heilmittel balten aenau, 
Eie veriprehen. lieber 2 Jahre lang Ar 2 
Eczema,. Ach batte 2 Merate, die mir aber mur 
seitweilia Erleichterung verichaffen fonnten, und 
ih fann die Zalden und Waihungen garnicht 
auf äblen, die ih bernebens gebrauchte. Meine 
Sußgelenfe waren eine Maife von Gefchwüren. 
Das Juden und Brennen war jo beitig, daß ich 

.. Vier Monate lang Ionnte 
geben. Eines Tages madte mein 
Mann mir den Sorfaton. — —— Mittel 
au gebrau Nachde anger 
wandt, Tonne ich beifer "slaten — jet — 
ten, ohne Schlafmittel. Ach verbrauchte 1 Stitd 
Suficura Seife, eine Biüchfe Euticura Ointment 
und ein Slälhhen Tuticura Refolvdent_ Pillen, 
db meine Gelenfe waren in — Zeit ge⸗ 
ſund. Es iſt jest ein Jahr, ſeit ih Cuticura 
— und das Eczema ift micht miederges 
omm 

Kr batte eine Meine Schwellung in der Eds 
‘dom Auge über ein Nabr lang, die fehr fdämerze 
baft war und immer arößer murbde. Io aer 
braudte auch bierfür Euticura Seife und Dinte 
ment, umd jegt bin tch frei dDabdon. Ach bin 73 
Qabre alt und Ben 27 Sadre_ auf der Farm ge⸗ 
lebt, die wir jegt, befiten. Die Euticura Heil« 
ge find die ſicherſten und auberläffigften, die 

u 


utleiden borgelommen find. r 
David Broton. Lode, Eramford Co., Arl., 18% 
Dat und 13, Juli 1907.“ 


Entftellt. 


Für's Leben ift ber verzweifelte Schre 
Tauienber 


mit — entſtellenden Schwãren. Ecze⸗ 
. Blechten und Entzünduns 
und deraebens biele Heiler 


——  Berfußten und fchließlih das Bertrauen 
ren. ol 


Cie find unbebinat rein, 
7 > be Ben, u bri jr te augens 
n ben we ollſten 
len —8 fübren zu ſchnel wenn a 
andere berfant. r — 


Volſtändige Auberlihe und innerlice Behandlung 

2“ — von Säuglingen, —— und 
beftebt * Sulurenenie Br 

Reinioen Se Haut 

nett oh reg 


— 


über 14,000 Ueberzieher 


—Nlänner : Ueberzieher in einfachen 
Ihwarzen, blauen, braunen, lohfarbigen und grauen Etoffen, 
leichte oder jchivere Sorten, mit oder ohne Sammetfragen; 
auch fanch Cheviots, unappretirte Kammgarne und Tweeds, 
in ſchweren, mittleren und leichten Sorten, neueſte Schattirun— 
gen und Farben, einfacher oder Sammet-Kragen; in jeder be— 


Werth in Chicago für 





Muſter, hübſche 


werth ſind; 


„Nein, nein!“ antwortete Herr 
Robert Darzac, der, ſeit ihm Roulet— 
abille das verſengte Stückchen Papier 
gegeben, nicht ein Wort geſprochen 
hatte, „er behauptet, er habe nicht 
nöthig, das Gelbe Zimmer zu ſehen; 
der Mörder ſei auf eine ganz natür— 
liche Art aus dem Gelben Zimmer ent- 
flohen.... er würde fich heute Abend 
darüber erklären.” 

Als Rouletabille Herrn Robert Dar: 
zac jo fprechen hörte, wurde er jonder- 
barermeife jehr bleich. 

„Sollte Friedrich Larfan im Befig 
der Wahrheit fein, die ich zunächt nur 
ahne?“ murmelte er vor fi hin. 
„Friedrich Larjan ift jehr tüchtig.. 
ſehr tüchtig.... ich bemundere ihn! 
Aber heute heißt e3, Befferes zu leijten 
ala gewöhnliche Voliziftenarbeit... 
Befleres, alö was die Erfahrung (ehrt! 
Es heißt, logie jein, das heikt in 
logijch — bitte, mich recht zu verſtehen 
— ſo logiſch, wie der liebe Gott war, 
als er geſagt hat: Zweimal zwei ift 
bier!. &3 handelt fich darum, bie 
Vernunft am rechten Ende anzufaflen.“ 

Und der Reporter ftürzte hinaus, 
ganz außer fich bei dem Gedanten, daf, 
der große, der berühmte Fred vor ihm 
die Löjung des Problems bringen 
könnte! 

Mit Mühe holte ich ihn an der 
Schwelle des Pavillons ein. 

„Nur immer ruhig“, ſagte ich zu 
ihm. „Sind Sie denn nicht zufrie— 
den?“ 

„O ja“, geſtand er mir mit einem 
ſchweren Seufzer, „ich bin jehr cl 
den. ch habe Vieles entdedt.. 

„Moralifher oder materieller Gai⸗ 
tung?” 

„Beides. Da.... das zum Bei- 
fpiel!“ Und ſchneil entnahm er ſeiner 
Weſtentaſche ein zuſammengefaltetes 
Blatt Papier, das er wahrſcheinlich 
während ſeiner Expedition unter'm 
Bett darin verwahrt hatte. „Dieſes 
Papier enthält ein blondes Frauen— 
haar!“ 

Fortſetzung folgt.) 


— 
„S. Windell““. 


Ein dreiſter Bankſchwindel, ſo 
ſchreibt ein Londoner Berichterſtatter, 
bildet das Tagesgeſpräch in der City. 
Der Schwindler, offenbar ein Humo— 
riſt, denn er nannte ſich Stanley Win— 
dell (S. Windell — Swindle) ſuchte 
an einem Morgen mittels einer Auto- 
mobildrofehte acht Smeigjtellen der 
London and South-Weftern Bant auf 
und ließ fich von jeder auf gefälfchte 
Papiere hin 290 Pfund auszahlen. 
Seine Zid-Zad-Reifen von einerBant- 
ſtelle zur andern, wobei er die Droſchke 
nie unmittelbar vor der Bank, ſondern 
in einiger Entfernung halten ließ, er- 
tegten dad Mißtrauen des Kutjchers. 
Windel wurde deffen gewahr und ließ 
fih mit fluger WUeberlegung in die 
Höhle des Löwen, zum Hauptquartier 
der Bank fahren. Der Argwohn bes 


liebten Känge eingefchlofjen, 
ohne Frage der elegantefte Weberzieher und beiter 


in allen Größen; $ 1 5 


west 


HostonStore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Nächſte Woche 
die dritte 
Ausſtellung in 
reinen Droguen 
und 
Toilette-Wanren 


find ausgeftellt auf Ihe Hub’s Atem Floor; auf dem 3ten Floor nahezu 15,000 Anzüge 
liegen zur Anfiht auf; angeführt durch die hochfeinen Produkte des Atterburp-Shftem, 
jeder prominente Fabritant in ben Pereinigten Staaten ift in The Hub’3 
folofjaler Ausstellung von feinen Kleidern vertreten, mas eine größere Gelegen- 
heit zur Auswahl und eine größere Varität von Moden und Muftern bietet al3 irgend 
drei andere Chicago Läden die ausfchließlich oder theilmeife im Retailverfauf von Män- 
nerwaaren bejhäftigt jind; Anzüge für die Straße oder Semi-Dref, $1O bis $45; 
bolle Abend Dreß oder Dinner-Suits, $20 bis $55; Ueberzieher, $LO bis $60. 


—reinwollene Kammgarn- — für 
Männer, in all den neueſten Geweben und Farben, einſchließ— 
lich dunkle olivenfarbige, Surf grüne, braune, lohfarb., Mode, 
ſchiefer⸗ u. ſteinfarb. und eine große Anzahl matter Miſchun— 
gen, mit Kammgarn Serge gefüttert u. von den hervorragend— 
ſten Entwerfern gemacht; weshalb anderswo 522 bis $25 für 
dieſe Anzüge zu bezahlen, wenn die große Kauf— 
kraft von The Hub ſie Euch verkaufen kann für 

nur 


—2000 Paar reinwollene, Seide und Kammgarn Männer Hoſen, helle und dunkle 
Streifen in grauen und braunen Effekten, extreme und konſervative Facons, perfekt geſchneidert, 
mit Seide genäht; felbit wenn wir $6.50 oder fogar $7.50 für diefe Hofen verlangen würden, wäre e3 fein Cent mehr als fie 
The Hubs fpezieller Preis Samitag, und jo lange fie vorhalten, beträgt nur 


durchweg 
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Miractions Näcfte Woche 


die britte 
Ausitelung in 
reinen Droguen 
und 4 
Toilette-Waaren 


Schreiner-Werkzeuge und elektriſche Artikel 


bzöll. Stilſon Pipe Wrenches, voll ga— 
rantirt, zu 


— "se 


Nr. 3 Triumph breite 


garantirt, mor⸗ 
gen zu 


Triumph Nagelhämmer, ein⸗ 
fach oder „Bell-faced“, mit 


Adz-Eye Griff, ga— 43c 


rantirt, 


Natchet Bit Bra= 


ces, 1030U.Stweep, 
mit Eocobola= 


Kopf und 
ichenholzgriff, voll nidelplate 
*rirt, mit runden oder jquare 
Shank Drills, 
ein Bargain f. 
Sams⸗ 
tag. 


Erpanfive Bits, fchneiden von 13 

bis 3 Zoll, 2 Stahl Eutters.... 69€ 
Nr. 26 YJad Hobel, 15 Zoll lang, 23Öl. 
Stahl-Meſſ 8 


Schraube, 
voll garan— 


89€ 


zu. 


ten Tages eine Mittheilung der Har- 
lesden- Filiale, daß Herr Windel ein 
Banfguthaben von 710 Pfund auf fie 
zu übertragen münfche. Die Unter: 
jchrift des Leiterö der Harlesden-Fi- 
liale, die den Leitern der andern 
Zmeigftellen - befannt war, 
den Weberweifungsformularen ausge- 
zeichnet gefäljcht; dazu fam, um jeden 
Verdacht auszuräumen, noch folgender | 
Umftand. Neden Morgen erhalten bie 
Filialen-Vorſteher 
Hauptleitung, der ihnen ein Geheim- 


Kir⸗ 


| 


mar auf | gung vieler englifcher Banken gegen 


' vertrauen fünnte. 


einen Brief der 1 
| weg fich des Zelephens in ebenfo ver= 


zeichen mittheilt, mit dem an dem be= . 
treffenden Tage alle zu ſchreibenden 


Briefezu verfehen find. Das gefälfch- 
te Schreiben des Leiter8 der Harles- 
den=Zmeigjtelle mar mit dem richtigen 
Geheimzeichen verſehen; zweifellos 
hatte der Gauner einen Verbündeten 
unter den Angeſtellten der Hauptbank. 
Bon Herrn Windell und feinem Hel- 
ferähelfer ift noch feine Spur entdedt 
worden; auch ift noch räthfelhaft, auf 
melche Meife er fich die Uebermeifungs- 
formulare verfchafft hat. Nach biefer 
Xorarbeit mar der Betrug leicht. 


niſche Verbindung mit einer anderen 


(Bajement, Dearborn Str.) 


Morreli'sS Pattern Sägen-:Sets, 
fein polirt, zu 


Fra Cap 
Attachment 
N Plug zu 


15c 


39€ 


— — 233öll. elttr. Ringel, Eifentaften. .170 


Solumbia trod.® 


lerne Wintelmaße, fein po⸗ teries, jpeziell. . 


lirt, voll garantirt 
9z5U. Champion WMufter 
Echraubenzieher, garantirt 
Kirfchenholz-Griff 


Gzöllige Garpenters’ 


49€ 


Stahl: 
29€ 


Zangen, Stahljchneis 
den, fpeziell 
für Sams: 


u 


Underhills Mufter gain 
eile, ⸗ 


496 


tirt 
Sodet Firmer Meißel, 4 od. % 


zölfig, garantirt, mit 2360 


Geber: „tipped« Griff.. 


Die jpar- 
jame 
„turn 
Down“= 
Lampe, 
reduzirt 
16 Rer: 
zenftär= 
fen auf 
eine. — 
» Paßt 

auf Standard Socket. 

wie Abildung 

Fraction Tape, 3 Pfund zu 

Nafie Batteries, mit 1 

Garbon, Zint undSa: 

lammoniac, 


Nr. 35 YDankee Ratchet Schraubenzieher, 
mit drei Stahl-BPitS — jpeziell JE 
morgen 65€ 


Mit wem c8 der Serr hält. 
Aus Miesbaden fehreibt man: 
ı Fröhliches Anterejfje mirb bei viele: 
Lefern die A efdote erwedt haben, ur: 
unter der Spimarfe „Chrift und Ka 
valferift” umgeht. Der norbbdeutjche 
PDaftor, der die zur Kirche fomman- 
birten Hufaren ala feine „lieben berit= 
tenen Mitchriften” anredete, fcheint in— 
deffen — bemußt- oder unbemußt — 
unter der Suggeftion eines aus nod) 
etwas älterer preußifcher Kulturzeit 
befannten Amtsbruder3 in einer Ar= 
tilferie-Garnifon gehandelt zu haben. 
Zebterer eröffnete nad Mittheilung 
des damaligen Arztes bei bem betref- 
fenden Tiruppentheil, die ich Jhnen 
hiermit meitergebe, eine Predigt mit 
den Worten: „Meine lieben berittenen 
Mitchriften! E3 ftehet gefchrieben: 
Der Herr fiehet nicht auf die Kraft 
ter Schenfel, noch auf die Zahl der 
Roffe. Daraus erjehen mir: Der 
Herr hält e3 nicht mit der Infanterie, 
noch mit der Kavallerie, folglich Hält 
er e3 mit der Artillerie!” 


aushändigen und füllte einen auf ihn 
felbjt Tautenden Sched im Betrage von 
290 Pfund aus, der dann anftandslos 
ausgezahlt wurde. Bei diefer Gelegen- 
heit wirb von manchen Seiten darauf 
bingemwiefen, tie thöricht die Abnei- 


das Zelephon if. Die Bantgefchäfte 
follen zu ernft und heilig fein, als 
daß man fie der „Quaffeljtrippe“ an= 
Damit reimt fich 
fchlecht, daß 3.8. Rechtsanwälte durch— 


traulihen Angelegenheiten bedienen. 
Uns .ift lebhaft die feierlich mitleidige 
Miene eines Bantbeamten im Gebädht- 
niß, mit der er uns, al3 mir telepho- 


Bank wünfchten, fund und zu mwiffen 
that,daß feine Bant kein Zelephon ha= 
be; e3 lag darin fo eimas wie ein Ein- 
fprus; gegen die neuen Erfindungen, 
für die ein altes, folides, hoch rejpef- 
tables Bankgeſchäft nicht zu haben fei. 
Die Möglichkeit einer rafchen telepho- 
nifchen Verſtändigung zwiſchen den 
Bankfilialen würde einen Schwindler 


von vornherein abſchrecken, da ſie leicht 


— — — 
— Scherzfrage. — Warum nehmen 


Filialen = bite Dar " Das a 
> alen rebidire. 

1 Betruges ift Die Zweigftel- 

len erhielten 


Windel fuhr bei ben er ee 
Zweigftellen vor, erfunbigte fich, 
ber Üeberweifungsbrief 


Kutſchers wurde dadurch befeitigt, er 
hielt feinen Fahrgaſt rue für —* 


folgendes 
J 


eine, I 2 


Im le feine — — Gere 


BI zu feiner. Entdedung führen fönnte. 


die Leute Fyernrohre mit in’3 Theater? 
— Sie wollen Bühnenfterne beobachten. 
— e 7s — — * 


-CASTORIA füsiingumdkne. _Tgtäe AI } 


RR * RA — —— I J 





Augenteiden geheilt, 


Bein Mejfer— Nein Rifif o 
Keine Schmerzen. 


2 


2 RR: 


X f ij 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


Ghicagos größter Angen- und 
hrenarzt. 

Rein Nugenarzt fann auf fo viele Heilungen 
hinmeifen, al8 Dr. Carter. Seine Methoden find 
ſicher, ſchnell und harmlos; feine Gefahr, fein 
Niſiks, eeine Scymerzen. Tauſende von Fällen 
ſchlimmer Augen⸗ 5 
leiden murbenr in 
siner Behandlung 
geheilt. Menn der 
Bol Hoffnungelos 
fügt er e8, benn 
ec mili Feine Gebahren von Leuten, 
nit beilen lann. 

Konfıltiit Dr. Carter, wenn Ihre an Eeh- 
wmängeln irgend» 
welcher Art Leidet, 
wie graulirte 

——— Angenlider, Ent⸗ 
zundung, Rurze 

In einem Beſuch geheilt, fimtigteit, Wett 
ſichtigkeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Drillen verurſacht werden, fallende Augenlider, 
Stans, Geigwüre, Gtiersngen, Gerftenfürner 
wöer Abözeh des Muges over Schielen. 


Schielen geheilt. 


„Gs ifi nit ungembhnlid. jemanden mit fie» 
F Auges in des Doktors Offlce gehen und 
4 


Ohne Meſſer geheilt. 
die er 


18 ober 20 
sinuten herand- 14 


Oyne Saupmerzen geheilt. 
ö 
tans mit beiden Augen feden 


tn, 

Bedentt, bak diefe Heilisma ode Mieifer, uhne 

@erFr., ohne GLisrolorm, ohne Schmerzen ei» 

giet toird. Wenn @irte Heilung jo leicht und 

ſchneß berbeigeführt werden fanrt, ift e8 Pflicht 

a } der Eltern, darauf 

zu adıten, daß dad 

Kind nit weiter 

; ſchielt, denn es 

N iſt ein ſchredliches 

2 ⸗ 

Ohne Riſiko geheilt. — — ar 
wird aber nur gu oft verivottet und verlacht. 


Koniultation frei! 


Epredhitunben täglid; von 9 Bm. bis 5:30 Nm. 
Sonntags 11 VBorm. Bis 1 Uhr Nadım. 
Wenn hr heute nicht in Dr. Garters Office 
borfprechen könnt, Tchreibt um fein freie® Buch 
über Augenfrantheiten. Er Thidt au Zeugniffe 
und Danteöfhreiben bon Watienten, bie er 
beilte. Dr. Carterd Patienten Pa a in allen 
Zeilen von Chicago, vielleicht ift Euer Nach» 

bar darunter. 

Fräulein NRofte Kitomali, 683 Centre Mbe., 
dankt Dr. Carter heute für das Richten ihrer 
Augen bor drei Nabren. 


FRANKLIN O.CARTER,M.D. 
182 State Str., 2. floor, 1. Thäre nördlich vor 
She Fair. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der ""Associated Press”, 


Inland. 





eitgehender Edelmuth. 


Petersburg, Ind. 15. Okt. Der 
Farmer Sherman Kime, dem ſeine 
Gattin mit John MeArnold durchge— 
brannt war, machte ſich an die Ver— 
folguna, in der Ubficht, MeArnold zu 
erjchießen. Er reijte in Werfleidung 
und entdedte, dab feine Gattin im 
Heim ihrer Schwefter war, und Mies 
Arnold auf dem Feld arbeitete. Er 
näherte ich diefem, und MeXrnold, 
ohne zu ahnen, mit wem er jprad), er- 
zählte ganz treuherzig, wie er vor Kur- 
zem feine Gattin durch den Tod verlo- 
ren babe, und fein fleines Kind eine 
Mutter brauche, und wie jehr er Frau 
Kime liebe, die jchon in feiner Jugend 
zeit fein Schatz geweſen ſei. 

Dieſe Erzählung hatte eine ſo wun— 
derbare Wirkurg auf Kime — der ſich 
jetzt zu erkennen gab — daß er nicht 
nur ſeinen Vorſatz gänzlich aufgab, 
ſondern MeArnold auch noch Geld 
ſchenkte und ihm verſprach, eine Schei— 
dung zu erwirken, damit MeArnold 
ſeine Jugendgeliebte heirathen könne. 


Aus land. 
Bülow und ZsWwolsti. 


Auffifher Minifter am Samftag in Berlin. 
erwartet. — + Bürgermeifter von Lübed. 
— Ehriftliche Heilerin“ freigeſprochen. 
— Oefterreid» Ungarns Chronfolger be» 
fact bald Rom. 

(Epesiallabelpepeide der “NR. D. Gtaatszeitung®.) 
Berlin, 16. Dt. Der Befuch des 

rufjifchen Minifters des Aeußern, Is⸗ 

moläti, deffen Verhandlungen in Lon= 
don fih auffallend verzögerten, mird 

in Berlin am Samſtag erwartet. m 

Hinblid auf die hiefigen Erörterungen 

mit den Xeiter der ausmärtigen Polis 

tit des Zarenreih3 Zonferirt Reichs» 
fanzler Fürft v. Bülom mit den, in 

Berlin alfrebitirten Vertretern db 

verfchiebenen Mächte, um über deren 

Stellung aegenüber der Thunlicht-'t 

einer internationalen Konferenz zur 

Regelung ber Balfanfragen und dem 

Konferenzprogramnm vollfommen uns 

terrichtet zu fein. Der Kanzler be- 

ainnt mit dem Botfchafter Defterreich- 

Ungarns, Herrn dv. Szögyeny-Marich, 

und mwirb darnach mit Den übrigen 

Botfhaftern und Gefandten fih aus: 

einanberfepen. 
Vorläufig ailt hier die ganze Konfe— 

renzfrage ala Durhaus ungeklärt. 
Der Bürgermeijter von Lübed, Dr. 

Schön, meldher, mie gemeldet, einen 

Schlaganfall erlitt, der die linke Seite 

vollftändig lähmte, ift aus dem Leben 

aefchieden. Unter der Bevölkerung der 

Hanfeftabt berrfcht aufrichtige Trauer. 

Die Blätter wipmen Dr. Schön bie eh- 

zenbften Nachrufe. 
Das_ hiefige Landgericht bat Die 

Süngerin. der „Ehriftian Science“, 

Bertha Reinte, welche beim „Gejund- 

beten“ von der Polizei in Haft genom- 

wien mar, bon ber gegen fie erhobenen 

Untlage des Betrugs- freigefprocen. 

Das Gericht billigte -ihr die mildern- 

den Umftände zu, daß fte in qutem 

Blauben gehandelt habe und perfönlid) 


bon der Heilkraft ihrer Gebete über- 
zeugt jei. 


wer al > 


Der Kaifer befichtigte im Atelier 
des Bildhauers Johannes Göh die Ko- 
lojjalftatue des Achilles, welche in den 
Anlagen der Ffaiferlichen Belitung 


Achilleion auf Korfu ihre Aufſtellung 
erhalten ſoll. Das Standbild iſt nicht 


weniger als 5 Meter groß (nahezu 17 
Fuß). 


Ein Probemodell wird dem— 


nächſt verſuchsweiſe vor dem Achilleion 


errichtet werden. 


Prof. Götz erhielt 


den Auftrag zur Herſtellung der 


Achillesſtatue im vergangenen April, 


als das Kaiſerpaar damals auf Korfu 
verweilte. 
Wien, 16. Okt. Größtes Aufſe— 
hen erregt die Kunde, daß Erzherzog— 
thronfolger Franz Ferdinand dem— 
nächſt den König Viktor Emanuel in 
Rom beſuchen wird. Papſt Pius X. 
hat nunmehr ſelbſt die Schwierigkei— 
keiten beſeitigt, welche der Ausführung 
ber wiederholt geplanten Viſite bisher 
im Wege geſtanden haben. Erſt im 
vergangenen Frühjahr waren Ver— 
handlungen der hieſigen maßgebenden 
Gewalten mit dem Vatikan, durch wel— 
che ein Beſuch des Erzherzogs am ita— 
lieniſchen Königshofe ermöglicht wer— 
den follte, aejcheitert. Papft Pius 
hielt damals an dem, auch von feinem 
Vorgänger Leo XIIT. ftreng befolaten 
Srundiaß feit, "daß fatholifche Herr- 
Icher, bezw. Angehörige fatholifcher 
‚ürftenhäufer den Quirinal nicht ke- 
fuchen Dürfen. 

Sm Laufe der legien gahre ift mehr: 


mal3 bon einem derartigen Reifevor= | 


haben.bes Erzherzoa-Thronfolgers d'e 
Rede gemejen, aber allemal hieb es 
dann auch, e& fei Durch das Veto des 
Bapites durchfreugt worden. 

Durch die steife des Erzherzor- 
Ihronfolger® nah Rom mird endlich) 
der Befuch erwidert, melcdhen König 
Humbert I., der Vater des jebigen 
ttalienifhen Herrichers, am 27. Dtt. 
1881, auf den Rath Bismarda mit 
Mancini in Wien abftattete. Die 
Folge mar der Anfchluß Italiens an 
das beutfch-öfterreihifche Schugbünp- 
niß. 


Dem öſterreichiſchen Parlament iſt 


bei einer ſchwurgerichtlichen Verhand— 
lung in Czernowitz ein merkwürdiges 
Zeugniß ausgeſtellt worden. Es drehte 
ſich bei einem anhängigen Prozeßver— 
fahren um Beleidigungen, welche Abl— 
geordnete im Sitzungsſaal gegen ein— 
ander geſchleudert hatten. 

Als Ergenbiß ſeiner Berathungen 
ftellte das Schmurgeriht u. U. Fe”, 
daß der Reichärath fein Drt fei, wel- 
cher bejonderen Anftand erfordere. 

Roh immer vermiiit! 


Die Wettflugballone 
„Hergeſell“. 
Berlin, 16. Okt. Die deutſchen 

Ballone „Plauen“ und „Hergefell“, 

mwelche in Verbindung mit dem inter- 


„plauen‘ und 


nationalen Wettfliegen am Montag | 


pon Schmargendorf aufgeitiegen mas 
ren, find immer noch nicht einberichtet, 
und der Ausfhuß des MWeroflubs 
glaubt, daß jie auf der See verloren 
find. 

Ueber die 27 andern Quftballong, 
welche an diejer Abtheilung des Wett- 
fliegens theilnahmen, liegen Nachrich- 
ten bor. 

„Plauen“ wurde von Herrn Hadiiet- 
ter geführt und „Hergefell” vor Leut- 
nant Foertſch. Beide Quftichiffe ma- 
ren verhältnigmäßig Klein. (Hergefell 
1450 Kubifmeter, und Plauen 1496 
Kubikmeter.) 

Berlin 16. DE. Cine Botichaft 
pom Luftballon „Hergefell” wurde in 
der Nähe von Dfter-Wanne, Hans 
nopver, aufgegriffen. Sie ift ohne Da: 
tum, murde aber mahrfceinlicdy am 
Dienstag geichrieben und lautet: 

„Hergejel; 9 Uhr Vormittags Höhe 
2100 Meter (etwa 7000 Fuß); Rich: 
tung und Stellung unbefannt; wahr: 
fcheinlih find mir nahe der Küfte. 
(Gez.) Foertſch.“ 

Am Dienſtag zur genannten Stun— 
de hatte ein ſtarker Südwind geweht 
und vermuthlich den Ballon nordweſt— 
lich auf die See getrieben. 


Eine Lektion über Hahrungs- 
mittel 


Die die Lehrerin nicht vergeſſen wird. 


Unterrichten iſt manchmal ſehr auf- 
reibende Arbeit. Falls die Lehrerin 
nicht geſund und ſtark iſt, vermag ſie 
nicht das Beſte für ihre Schüler zu lei— 
ſten, noch ſich ſelbſt zufrieden zu ftellen. 

Wenn es ſich um eine Frage zuträg— 
licher Nahrung für Kopfarbeit wie 
beim Unterricht handelt, haben viele 
Lehrer das Grape Nuts vortrefflich ge— 
funden. 

„Ich bin ſeit vielen Jahren Lehrerin 
und vor mehreren Monaten fand ich 
mich in einem Zuſtand, daß ich be- 
fürchtete, meine Arbeit aufgeben zu 


müſſen,“ ſchreibt eine N. Y. Lehrerin. 


„So nerbös war ich, daß Schwin— 
delanfälle und Schwäche häufig ein— 
traten und mein Kopf und Magen be— 
reiteten mir viel Leiden. 

„Mehrere Aerzte, die mich behandel— 
ten, verſchafften mir nur zeitweilige 
Linderung und die alten Leiden kehrten 
wieder. 

„Vor ungefähr drei Monaten gab 
ich alle Medizin auf und begann Grape 
Nuts am Morgen und Abend zu effen. 
Sebt ift mein Kopf Mar, meine Magen- 
fhmerzen find verfehwunden und ich 
* an Gewicht zugenommen. 

in nicht nur in der Schule geblieben, 
ſondern habe auf ein weiteres Jahr 
mich verpflichtet. 

„Ich danke meine wiedererlangte 
Geſundheit, den hübſchen Ausblick aufs 
Leben und Erlöſung von Doktor-Rech— 
nungen den Grape Nuts.“ 

„Es hat ſeinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Eo,, Battle Ereef, Mich.. Lejet „Der 
Meg nah Wohlftadt” in den Packeten. 

Se obigen Brief geleien? Gin neuer 
erfeheint von Zeit zu Zeit. Sie jind crht, 


wahr und voll menſchlichem Snterejle, - 


— 


Telegtaphiſche Noſizen. 


— 


Anland, 
— Im Zentralpark zu New Norf er- 
ſchoß ſich Maxx Schindler ſowie 
Henry Schneider. 

— 7 Todte und 283 Verletzte durch 
vorzeitige Exploſion in einem Kall— 
ſteinbruch bei Fort Collins, Kolo. 

— Der Streik der 800 Zigarren— 
macher zu San Juan, Portoriko, en— 
dete nach 7 Wochen mit einem Siege 
der Ausſtändigen. 


— Ein Falfhmünzerneft (zur Herz | | 
| Stellung von fleinem Metallgeld) wurde | 


im Erdgefchoß eines Haufes auf der 
Ditfeite in Nem York entdedt. 

— Schon wieder eine Anzahl jehlim- 
mer MWaldbrände in Michigan und 
Minnejota! — Ebenfo ein Prairie- 
brand im Jlinoifer County Perry. 


— ‘m Gefängniß zu Champaign, 
SU., erhängte fich der 78jährige John 
Cook, welcher angeklagt war, rau 
Edna Mekennan ermordet zu haben. 

— Bryan prophezeite gejtern in ei- 
ner bon 20 Reden zu Plattsmouth, 
Nebr., daß Nebraska diesmal eine no 
größere demofratifche Mehrheit abge- 
ben mwerde, al3 1896. 

— Bei Greenwood, Mich., ftieß ein 
| Berfonenzug mit einem erzbeladenen 
; Güterzug zufammen; der Bremjer 
; Balms und der Zofomotivführer BYy- 
| ftro8 wurden tödtlich verlett. 

— € heißt jegt doch, Präf. Roofe- 
belt werde jich bewegen lafjen, in einer 
rep. Maffenverfammlung zu stem 
York, im „Madifon Square Garden“, 
furz vor der Wahl zu fprechen. 


— Aus bloßer Muthmillen Eletterte 

der 13jährige Emmett Murphy in De- 
troit auf einen, 150 Fuß hohen eleftri- 
Ichen LeuchtthHurm; Berührung mit ei= 
nem geladenen Draht tödtete ihn. 
Bor der Verhaftung jtehend, 
unter der Anklage, $10,000 unter= 
Thhlagen zu haben, erfhoß Sich zu 
Bradford, Ark., der Kaffirer ver dor= 
tigen Staat3bant, 9. %. Drennan. 

— AUl3 Leiche wurde der, aus Wejt- 
falen gebürtige Erzpriefter Karl 
; Schneufel, jeit 29 Jahren Seeljorger 

der deutjch-fatholifchen St. Niktolaus- 
firche zu Aurora, JU., in feinem Bette 
gefunden. 

— Dr. Angel Negarte, bisher Ge- 
fandter der mittelamerifanifchen Re- 
publit Honduras in Wafhington, 
murde nad Meriko verfegt, angeblich 
wegen eines Zanfes mit unjerm Hilf3- 

| ftaatsfefretär Bacon. 

— Die Gefhiporenen im Land— 
Ihmwindelprozeß von dem Bundesge- 
richt zu Omaha, Nebr., fanden den 
Ehicagover Mopofaten Fred. ©. 
Baird, einen der Hauptangeklagten, in 
ſechs Punkten ſchuldig. 


Infolge einer Verwechslung 
nahm der Hausarzt des Hoſpitals für 
Unheilbare in Philadelphia, Bella— 
donna (Tollkirſchenextrakt) ein, und 
trotz Anwendung von Gegenmitteln 
war er nach vier Stunden eine Leiche. 


— Die formelle Abſtimmung der 
Leiſtenmacher zu Lynn, Maſſ., über 
die Beendigung ihres Streiks wurde 
wirklich durch die unzufriedene Min— 
derheit der italieniſchen Arbeiter ver— 
eitelt; dieſe zertrümmerten die Stimm— 
käſten und warfen die Stimmzettel 
auf die Straße. 

— Ein neuer bundesgerichtlicher Be— 
fehl behufs Vorführung des „wahn— 
ſinnigen“ Millionärmörders Thaw zu 
Pittsburg, in Verbindung mit ſeinem 
Bankerottfall iſt zu Matteawan, N. 
Q., überreicht worden. E3 wird jeht 
als möglich bezeichnet, daß er nad) 
Pittsburg gebt, unter Zuficherung fei- 
ner Rüdfehr. 

— Auf der Jahresverfammlung der 
Aktionäre der „Weftern Union Tele: 
graph Eo.” in New Morf wurde berich- 
tet, daß die Einnahmen im verflofje- 
nen Jahre $28,582,220 betrugen und 
gegen das Vorjahr um $4,274,194 zu- 
rüdgingen. Das hängt mit der Fi- 
nanzpanit und dem ZTelegraphiiten- 
ftreif zufammen. 


— Eine nächtliche Erplofion zer: 
ftörte das neue Wohnhaus des Coun= 
tyclerts W. P. Toohey zu Greeley, 
Nebr. Toohey ſtarb an den Verletzun— 
gen, und das Aufkommen ſeiner Gat— 
tin iſt zweifelhaft. Es war zufällig 
eine Gasröhre offengelaſſen worden, 
und das entweichende Gas entzünde!e 
ſich durch eine Laterne. 

— 7 Studentinnen des „Shurtleff 
College” zu Alton, Ill., ſchleppten ei— 
nen männlichen Kollegen Namens 
Carr, ſich ihr Mißfallen zugezogen 
hatte, nach einer einſamen Gegend, 
banden ihn an einen Baum, peitjchten 
ihn aus und überließen ihn, nachdem 
ſie ihm die Kleider faſt ganz abgeriſſen 
hatten, jeinem Scidfal. Später be- 
freite ihn ein Profeffor. 


Quslianz 


— Der ruf. Kreuzer „Oleg“, der 
am Montag bei Libau auffuhr, fitt 
immer noch feft. Jett werden die Ge= 
ſchütze ausgeladen. 

— Amilich wird in Bulgarien die 
Angabe in Abrede geſtellt, daß Bul— 
garien der Türkei ein Ultimatum ge— 
ſandt und eine weitere Mobiliſirung 
der Armee angeordnet habe. 

— Die türfifche Regierung mies 
ihre Vertreter im Auslande an, auf 
die fortgefegte militärifche Ihätigkeit 
Bulgarien aufmerffam zu machen 
und zu erklären, daß die Türkei alle 
Verantwortung ablehnen müffe, wenn 
das Beharren in diefer Ihätigfeit zu 
Yeinbfeligfeiten führe. 

— Aus PVatitanstreifen mwird be- 
ftritten, daß den’ Katholiten verboten 
morben fei, Vorlefungen an den franz. 
Staat3univerfitäten zu hören; doch 
wird gejagt, daß ihnen empfohlen wor= 
ben fei, diefen Anftalten fernzubleiben, 
um damit den Befuch der fatholifchen 
Uniterfitäten zu fördern. ©: . 


x. 
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Die langen Winter-Abende jte- 
ben vor der Thür, unb ein 
Piano tft das befte Vergnügen, 
diefelben zu verfürgen. 


Kimball 
Pianos 


find gut, dauerhaft und preis- 
würdig. 
DOT 


Nene Upright Kimhalls v. $252 
aufwärts. 


F Gebrauchte Upright Pianos von 
$100 aufwärts. 


Neue Upright Bianos, verichie- 
dene Madjwerfe, 8185 aufw. 
DOooS 


Leichte Zahlungen. 


W.W.Kimball Co. 


u Süpmweit-Gde Wabafh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 


Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


Unfall im Wagenſchuppen. 


John Zelatnius getödtet, Thom. Norgood 
ſchwer verletzt. 


Im Wagenſchuppen der Chicago 
City Railway Company an W. 48, 
und Morgan Str. wurden geſtern die 
Rädergeſtelle eines Straßenbahnwa— 
gens ausgebeſſert. Zu dieſem Zwecke 
war der Wagen auf Stützen gehoben 
worden, und die Arbeiter John Zelat— 
nius, 3537 Hermitage Ave. und Tho— 
mas Norgood, 4435 Wood Str., be— 
fanden ſich unter ihm. Plötzlich gaben 
die Stützen nach, und der Wagen fiel 
auf die beiden Arbeiter. Zelatnius 
ſtarb auf dem Wege nach dem St. 
Bernard-Hoſpital, Norgood liegt dort 
mit einer Hüftverrenkung, Verletzung 
des Rückgrats und innerem Schaden. 


Des Mordes ſchuldig. 


John Ochowskis angeblicher Traum zog 
nicht bei der Jury. 


Sohn Ochomsti murbe heute von 
Geſchworenen in Nichter Eliffords 
Gerichtshof des Mordes fehuldig und 
einer Strafe von 25 Jahren würdig 
erklärt. Ochomsti erichoß im legten 
April den Schuhmacher William Li- 
bertag, Nr. 210 W. Dipifion Straße, 
beim Gtreit über ein SKartenfpiel. 
Merfwürdig war jeine Vertheidigung. 
Er behauptete nämlich, er habe einen 
Angriff des Libertas auf ihn geträumt 
und fich zur „Behre gefegt. Er war, 
wie er jagte, zu Libertas gegangen, 
um Geld zurüczuerlangen, das Liber- 
tas ihm angeblich auf frumme Weife 
abgemonnen hatte. Libertas fagte 
ihm, er habe fein Geld, und nad) fur- 
zem Wortmwechfel fetten fich Beide hin. 
Ochomsfi will auf feinem’ Sit einge- 
ichlafen fein und geträumt haben, daß 
Libertas ihn mit einemMefler bedrohe. 
Sm jelben Auaenblid rüttelte Libertas 
ihn aus dem Schlafe, und, den angeb- 
lihen Traum für Wirklichkeit haltend, 
30g Ochomsft feinen Revolver und 
fnallte den Schuhmacher in vermeint- 
licher Nothmwehr nieder. Die Jury 
glaubte diefe Gejchichte nicht. Anmalt 
W. €. Bucdner ftellte den Antrag auf 
einen neuen Prozeh, nächite Woche fol 
darüber verhandelt werden. 

 —|— oo 
Börfen Notirungen. 


Nahftehend die heutigen Preis; 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagsjtunde und bie 
geſtrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 15. Oft. 
Meizen— 
Te; ‚LH 
Mar 1.0 
Juli 98-4 
Mais— 

Tey .63-62% 
ti 0% 
Juli 
afer— 


IE MU— 
1.027%& 02: 


IH Ya 
1. : 
3% .07%-— 


1.05 1.0278 
I 08 


IH 2 A 
RE 
u 6% 


DH ‚431% 
Mai 501 4 
Gepöt. 


II 
‚IE 
Schweineileiſch ⸗ 

Ott 13.35 13.35 13.35 
Te 13.50 13.9 13.40 
Jan 15.%0%—17 15.26 15.10 5 
15.10 14.97%: 15 


AB 
50% 


Du A 


Mai 15.0 


5 9.17% 
9.10 9.19% 
Rippden— 
tt 88% 
Jan 8.10 
Mai 8.15 


Neu. 


8.80 8.80 
8.10—12 8.0714 
8.17 8.12, 81744 
— — — — —— 


Wurde vergewaltigt. 


Das angebliche Opfer will den Angreifer 

nicht preisgeben. 

Annie Thieſen, 740 Coſtello Ave., 
das 16jährige Mädchen, das am Mitt- 
mod Morgen bemußtlos und anjchei- 
nend franf auf dem Bürgerfteig an N. 
Hamlin und Armitage Ave. von Stra- 
Bengängern gefunden und von ber Po: 
lizet nach dem St. Elizabeth-Hofpital 
gebracht wurde, erzählte geftern Abend 
Deteftiveg von. der Attrill-Bezirkz- 
mache, fie jei am Dienftag Abend im 
Humboldt Park vergewaltigt morden 
bon einem Manne, den fie zwar tenne, 
deffen Namen fie aber nicht preisgeben 
mürbe. 

Das Mädchen kam erft gejtern 
Abend zum Bemußtfein zurüd. Sie 
mar, mie fie erzählte, am Montag 
Morgen von Haufe. fortgelaufen und 
faß am Dienftag Abend im Humboldt 
Park auf einer Bank, als jener Mann 
fich zu ihr gefellte.e Nachdem er fie 
verlaffen hatte, machte fie fich angeb- 
li auf den Heimmeg, wurde aber an 
ber Stelle, mo man fie fpäter fand, 
obnmädtig. Sobald die Perfünlic- 
feit des angeblichen Angreifers feitge- 
ftellt werben fann, wird er verha 
erden. RER 
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verübt au haben 


' As Bieb entlarvt. 


Präfident es Allinoijer Verbandes 
der Stedtbriefträger verhaftet. 


It geftändig. 


Bat jeit ı6 Jahren Werthbriefe unter: 
fblagen und geplündert. — Erfreute fi} 
der Achtung feiner Mitbürger. — Der: 
haftung mit Hindernifien. 


Robert F. salmer, Präfivent ber 
„Sity Letter Garriers’ Affociation of 
Illinois“, wurde geftern unter der An- 
tlage verhaftet, ihm zur VBeförberung 
anvertraute Gelpbriefe unterfchlagen 
zu haben. 

Er gab den Moftinfpettoren Eliton 
und Liemellyn ein Geftändniß zu Pro- 
tofoll, demgemäß er feit .16 Jahren 
Geldbriefe unterfchlagen hat. Den 
eruntreutenGeldbetrag konnte er nicht 
angaben, da er über die einzelnen 
Summen nicht Buch geführt hat. Er 
gibt aber zu, dak er eine bebeutende 
Summe zufammengejtobhlen hat. 

Der Mann ijt Briefträcer in Koliet. 
In ſeinem Beſitze fanden die beiben 
nfpektoren, die ihm auf feiner Runde 
gefolgt waren, einen bon ihnen einem 
Lodbriefe anvertrauten gezeichneten 


$1-Schein und ein gleichfalls gezeichne=, 


tes 50 Gentftüd. Den Brief hatte 
Palmer zerrijfen d fortgemorfen. 
Die Infpeftoren fammelten aber die 
eben auf und konnten fie zu der yorm 
des urfprünglichen Briefes zufammen- 
ftellen. 

Ein Kirhenlidt. 

Palmers Verhaftung hat unter fet- 
nen Kollegen und der Bürgerfchaft Jo— 
liet3 großes Auffehen erregt. Er galt 
für das Mufter eines waderen Spieß- 


bürgers, war ein großes Kirchenlicht- 


und Lehrer einer Bibelklaffe der Pre3- 
byterianer=Kirche. 

Als er verhaftet wurde, meinte er 
tie ein Kind und bat um Gnade. Als 
ihm bebeutet wurde, daß er die Beam- 
ten nad Chicago begleiten müfle, er- 
Härte er, daß er fih erjt umziehen 
wolle. Er mage feiner Frau nicht un= 
ter die Augen zu treten. 

PBojtmeifter Eline begab fich nad) der 
Mohnung des Häftlings, theilte ber 
Frau fchonend die Verhaftung ihres 
Mannes mit und veranlaßte fie, ihm 
einen Zivilanzug zu jenden. 

Palmer ift 40 Jahre alt und hat 
mit feir Frau und feinen beiden 
Kindern recht befcheider gelebt. Da er 
mährend der legten Jayre $1000 Ge- 
halt bezog, fann man nicht begreifen, 
was er mit dem unterfchlagenen Geld 
gemacht hat. 

Wein und Weiber. 


Während eines  jchmelgerifchen 
Abendefjens, das er mehreren Chori- 
ftinnen gab, wurde geitern Abend Berry 
T. Marquette, ein Gaft des Saratoga= 
Hotels, unter der Anklage verhaftet, C. 
M. Motley, den Inhaber der „Garage“ 
Nr. 349 Michigan Avenue, mit einem 
werthloſen Che iiber $120 Hineinge- 
legt zu haben. 

Der auch unter den Namen Bert 
Maerter, Robert Maucher und Robert 
Mercher befannte junge Mann behaup- 
tet, dak fein Vater Hermann Mtar- 
quette, früher «in mohlhabender Holz- 
händler in Milwaufee mar, jegt aber 
in Big Timber, Mont., wohnt. 

„Ich babe die Eulver Militär-Aka- 
demie befucht und wurde «13 Seekadett 
dem Schlahtjchiff „Miffiffippi” über- 
mwiejen, aber als körperlich unbrauchbar 
entlaffen,“ fagte er. 

Sn feinen Iaften fand man ein 
Chedbuch der Girard Truft Company, 
Philadelphia, demgemäß er ein Gut- 
haben von $9,720 hat. Die Polizei ift 
aber der Anficht, daß die Eintragung 
eine Fälfchung tft. Seine Vorliebe für 
Wein und Weiber hat anjcheinend den 
jungen Mann auf die Bahn des Ver- 
brechens getrieben, meinte der \njpet- 
tor. . 

Rauhbein verhaftet. 


Des rechtzeitigen warnenden Zurufs 
des Poliziften Omen Rufh nicht adj- 
tend, fuhr gejtern Abend der Kontraf- 
tor E. C. Capps, Nr. 1008 Garfield 
Blod., an Clart und Madifon Str. 
eine Frau über den Haufen. Dann 
mwiderfegte er fich feiner Verhaftung. 
Mie unfinnig fehlug er mit der Peit- 
che auf ARufh log und bearbeitete auch) 
den Detektivefergeanten \. Kelly, ſo— 
tie den Leutnant John Alcod, die bei- 
de dem bedrängten Schergen zu Hilfe 
famen, mit dem MBeitfchenitiel. Erft 
mit Hilfe von Straßengängern wurde 
der Rafende nad) erbittertem Kampfe 
verhaftet. 

Jäh abberufen. 


Der Grundeigentfumsagent 3. W. 
Shelton, Nr. 2358 Yndiana Avenue, 
wurde geitern in einer Yndiana Str.- 
Eleftrifchen von einem heftigen ln- 
mohlfein befallen. Man jchleppte ihn 
nad) dem im Haufe Nr. 3035 Indiana 
Une. gelegenen Sprechzimmer * eines 
Arztes, der aber nur den inzmijchen 
eingetretenen Tod de Mannes feftftel- 
len fonnte. Der Koroner ift benad- 
richtigt worden. 


. Des Einbrudhs verdächtig. 


Benjamin B. Osborne, ein Verfäu- 
fer der Manz Engrabing Eo., der in 
einem Geſchäftszimmer des Cam— 
bridge-Gebäudes, Nr. 56 5. Aoenue, 
fchläft, wurde geftern Abend unter der 
Anklage verhaftet, mindeitens ein Du- 
tend Einbrüche in andere Zimmer des 
Gebäudes verübt zu haben. Er be- 
mühte fi, ein Brecheifen.zu verbergen. 
Diefes murde bejchlagnahmt. Auf 
Befragen gab er an, dah er es benö- 
thigt habe,um ji Einlaß in das Haus 
zu verfchaffen. Der Gefchäftsführer 
babe nicht dulden wollen, daß er dort 
nächtige und mehrmals verjucht, ihn 
auszufhließen. Der Häftling ftellt 
aber entrüftet in Abrebe, irgend einen 
ber ihm zur Laft gelegten Einbrüche 


— — 


Großer Diamanten- Diebftahl. 


Schwarzer Pullmanwagen-Angeftellter der 
That geziehen. 

Des Diebitahls von Diamanten im 
Merthe von $32,000 wurde heute von 
den Diamantenmafler Solomon T. 

Powell, Nr. 170 Broadway, Nem 
York, der frühere Pullmanmwagen- 
„Porter“ Yojter George, ein 34jähri- 
ger Neger, bezichtigt und ein Haftbes 
fehl gegen den Schwarzen erlaflen. 
Georg, melder in St. Louis ver— 
haftet morden ift, behauptet, daß ihm 
ein Mann in Chicago die Diamanten 
übergab, doch glaubt die Polizei diejen 
Ungaben nit. Pomell hat die Dia- 
ı manten zum Xheil iwieder erlangt; es 
| fehlen noch etwa 200 Karate. Diefe 
| hofft man in Leihanftalten in den ver: 
! fchiedenen Städten, die Folter George 
| mit. feiner fchönen Geliebten, einer 

Mulattin, Namens Mabel Dic&oy, in 
den legten Monaten bejuchte, zu fin- 
den. Die genannte junge rau war 
in St. Louis ebenfall3 verhaftet, aber 
auf freien Fuß gejegt worden, da fie 
nicht mußte, wie George zu den Dia 
manten gelangt war. Der Dieb war 
zu jchlau einer Frau feine Geheim= 


ı niffe anzupertrauen, und doch ift die 


| Frau direft für die Aufllärung des ı 
| Diebftahles verantwortlich, da fie die | 


ı Geheimpoliziften auf Georges Dia- 
manten aufmerffam machte, als diefer 
: Jie.in einem Eiferfuchtaftreit gefglagen 
| hatte. Sie hatte aber zur Zeit feine 
| Ahnung, daß George jo viele Edel- 
| fteine befaß, fondern glaubte, er habe 
| nur die vier Diamanten im Befit, die 
: er furz zuvor in einen Ring hatte 
| fegen laffen wollen. George glaubt, 
‚ daß er freigefprocdhden werben mirb, 
weil ihm der Diebftahl nicht nachge— 
wieſen werden könne. 


| In verzweifelter Lage. 


Verſchuldete Con ſolidated Traction-Bahn 
dürfte unter den Hammer kommen. 


Am 1. November werden 883,00 
Zinſen auf die Bonds der verkrachten 
Chicago Conſolidated Traction Co. 

| fällig, die Einnahmen der, Straßen: 

| bahn genügen nicht zur Bezahlung, 
borgen will auch Niemand, denn bdıe 
Betriebsuntoften verfchlingen 95 v. 
H. aller Einnahmen; es haben Jich da- 
ber die Mafjeverwalter heute an Bun= 
desrihter Grofcup gewandt. Das 
Ende vom Liede dürfte der Zwangs— 
verfauf der Bahn fein. 

Der Straßenbahnanmwalt Gurley 
theilte dem Richter mit, dat die Be- 

ı trieböunfoften 1905 69 vom Hundert 
| der Einnahmen verfehlungen hätten, 

| 1906 71, 1907 84 und in den erften 
fünf Monaten des laufenden Ge 
Thäftsjahres 95 Prozent. 

Der Richter drücdte fein Erjtaunen 
über diefes Anmachfen aus. Jas. C. 
Hutchens, Vertreter der Firſt Truſt 
and Savings Bank, welche die Bonds— 

beſitzer vertritt, verſicherte, daß der 
| Bericht der Maffeverwaltung ganz 
| richtig fei. Ein Ausweg ließe Jich nur 
ı finden, wenn die Bondsbejiger Die 
Zinzzahlung ftunden und den weiteren 
Ausbau der Linien gejtatten würden. 
Damit Ddiefe wieder auf zahlende 
Grundlage fämen. Dazu follte einlu3- 
Ihuß der Bondäbefiter ernannt wer- 
den, um die Sachlage und die Ausfich- 
| ten des Unternehmens vom rein ge- 
ı Thäftlichen Standpunkte zu prüfen. 
| Aber die Bondsbefiter jeien ſoweit 
halsſtarrig und er fehe feinen Ausmeg, 
| außer einem Zmangsperfauf. Der 
| Richter behielt ich die Entjcheibung 
! por. 


— —— 
Aus dem Stadtgeridit. 


Zwei betrügerifche Haufirer zu Gelditrafen 
verurtheilt. 
Weil fie ihren Kunden minderhalti- 
' Ge8 Maß verabfolgten, wurden bie 
| griechifchen Gemüfehaufirer Peter Fa— 
na3, Nr. 8927 ©. Chicago Uve., und 
Georg Karalis, Nr. 8929 ©. Chicago 
| Ape., verhaftet und heute dem Stadt: 
| richter Wells vorgeführt. Der ftrafte 
Fanas um $20 und die Koften, Kara- 
li$ aber um $25 und die Sloften. 
Empfindli „gekränkt“. 
%. Whitefen, Präfident der White- 
ı fen Bublifhing Eo., Nr. 240 Madifon 
Str., murde heute dem Stabtrichter 
Gemmill, unter der Anklage vorge- 
führt, in’ feinem Laden anftößige An- 
fihtspoftfarten feilzuhalten. Als Be- 
meismaterial wurden dem Kabi meh- 
rere beichlagnahmte Karten vorgelegt. 
Der Angeklagte verjicherte, nicht zu 
mwiflen, daß er derartige Karten bejej- 
fen habe. Ym Uebrigen halte er felbit 
Diefe Karten nicht für anftößig. 

Der Richter mar aber anderer An 
fit. Er verurtheilte den Angeklagten 
zu $100 Strafe und Zahlung der Ge- 
richtskoſten. 

Den Großgeihworenen übermwiejen. 

Unter der Anklage, die 15jährige 
Sojephine Piatlomzfi, Nr. 1289 
Sacramento Xpe., zu  unfittlichen 
Zwecken beherbergt zu haben, murbe 
heute der AQjährige David Davidſon 
und feine 35jährige Gattin Mary, n= 
haber der Lajterhöhle Nr. 9026 The 
Strand, fowie Annie Stahl, die 
frühere Inhaberin des Borbells Nr. 
9030 The Strand, dem Stadtrichter 
Heap vorgeführt. ‚Dapidfon und rau 
wurden unter je $2000 Bürgichaft, die 
Stahl aber unter $2500 Bürgichaft 
den Großgefchinorenen übermiejen. 
| Joſephine wird fi im Jugendgericht 

zu berantiorten ‚haben. 
Muß fi verantworten. 


| Br. M. Nolan, Nr. 1384 Wabafh 
Ave., wurde. heute. von Stadtrichter 
! Blate unter $2000 Bürgjchaft den 
Großgefhmorenen überwiefen. Er 
wird bezichtigt, ji) miderrechtlich ala 
Agent einer Lebensverficherungs- 
gejellichaft aufgefpielt, vier Aerzte an- 
gejtellt und diefe nach allen Regeln der 
Kunst geichröpft. zu haben. Die an- 
geblichden Opfer find Dr. Guftan Koeh- 
ler, Nr. 143 North Ave.; Dr. Freberif 
Rubnif, Nr. 1605 Milmautee Ape.; 
ı Dr. 2. 3. Helbring, Nr. 622 N, Clart 


un. nn, — —— 


‚Str, und Dr, 3:.9..Heinen; Nr, 186 ten meil 
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Aiemals 


Ju der Gejhichte des Drogen: 
Geſchäftes 


Wurde ein ſolcher Erfolg erzielt. 


gleich von Anfang an, als wie 
mit Campholin, das große 
Schmerzen- und Pein-Mittel. Die 
Apotheken an der State Str. die die 
freien Proben letzte Woche vertheilten. 
ſind jetzt mit Beſtellungen überladen 
für die Büchſen von regulärer Größe, 
und haben jich für die Samftag-NRay- 
| frage alle großen Vorrath eingelegt. 
Gampholin ift in der Xha’ 
| wunderbar, wenn man bebentt, daß e3 
theumatifche Schmerzen, Tahmes Kreu;, 
Bruſtweh, Neuralgie, angefhmwoller: 
Gelenke uſw. in kürzerer Zeit, als 
| irgend ein anderes Heilmittel, das ti: 
| ärztliche MWiflenfchaft tennt, befeitig:. 

Nochitehend veröffentlichen mir ein 
| paor Nuszüge aus Briefen, und deren 
| Durchficht Tollte auch die Zimeifel» 
| füchtiaften überzeugen und veranlaflen, 
fofort eine Büchfe zu kaufen. 

NRüdenichmerzen geheilt. 

Herr Kohn Tethloff, 1555 Demwen Une., 
Gvanfton, IU., fagt: „Seit zehn Jahren litt 
ih an Schmerzen im Rüden und nadhdem 
‘ich alle Arten von Salben gebraucht hatte, 
lernte ih Gampholin fennen; nachdem ich 
mein Kreuz 3 oder 4 Mal damit eingerieben 
hatte verihtwanden alle Schmerzen. Cam— 
pholin ift wirklich ein wunderbares Heil: 
mittel.“ 

Gampholin heilt Damen fowohl wie Män- 
ner. 

Frau Minna Bas, 2752 Nord Wefteen 
Ape., Chicago, AUe., jagt: „Campholin tft 
gewiß ein großes Mittel; e8 heilte mich von 
Schmerzen im Ritden, und bei einer Mrzli- 
chen Gelegenheit, al8 ih bon Entzündung 
der Fingeweide bedroht war, rieb ich meinen 
Unterleib damit ein und in weniger ala 24 
Stunden war die Gefahr vorbei. Ih für 
mein Theil denfe, Gampholin follte In jeder 
Haushaltung jein, denn feine Heilkraft ift 
wunderbar.“ 

Gampholin heilt auch Erkältungen. 

Hr. Iohn WM. Pauljen, von Xemont, Goof 
Gounty, SU, jagt: „Campholin ift etivas, 
ivas ich immer an Hand habe. Wenn ich ir- 
gendwo Schmerzen habe thue ich etwas 
Gampholin darauf, reibe c8 gut ein, und 
das tft dad Knde der Schmerzen. Vor einis 
gen Tagen rieb ich meine Pruft damit ein 
wegen einer Frfältung, und es var wirflic 
ein gutes Heilmittel daflir.“ 

Linderung war augenblidlid. 

Hr. Frederik Paezold, 326 Maxwell Str., 
Chicago, jagt: „Seit Nahren jchmerzte mic 
mein Kreuz und war lahm, hauptjächlich je- 
den Morgen. Schließlich, nachdem ich olle 
Hoffnung auf Bejjerung aufgegeben hatte, 
wurde mir gerathen, Sampholin zu gebrau= 
chen. Die Linderung tar beinahe augen- 
bliklih und wunderbar, und fett find mei: 
ne Rüdenjchmerzen alle fort.“ 


Zur Beadtung! Alle Ups: 
thefer in Chicago und Umgegend fin» 
jet im Stande, Campholin zu bejor: 
gen. Inter den Apothefen an bet 
State Str., die Campholin in groß 7 
Quantitäten verfaufen, befinden ji): 
Die Public Drug Eo., 150 State Sir.; 
Bud & Rayner, Ede State und Mabt- 
fon Str.; Conjumers’ Drug Eo., 8. : 
State und Randolph Str. Beirt: 
darauf, Campholim zu erhalt", 
wenn hr ein modernes Mittel 
zur Befeitigung der Pein und Shm' : 
zen wollt. Verfchiebt es nicht. The: 
e3 jet. 


Nortb Aye. Der Angeklagte war an- 
| geblich fehon früher einmal unter ahn- 
| licher Anklage verhaftet worden. 


u — — — — — — — —— — — — —— — — —— — 


Vor der höchſten Juſtangz. 


Des früheren Richters und Bankpräſidenten 
Abner Smiths Kampf gegen Beftrafung. 

Sm Auftrage des früheren Richters 
und jpäteren Präfidenten der ver— 
frachten Bant of America bat heute 
Anwalt Soelte im Superiorgerichie 
um Aufhebung der fofortigen Straf- 
bolfftredung gegen Smith erjucht, bis 
über deifen Berufung im Staatsoder- 
gericht verhandelt worden ift. Der Up: 
pellhof hatte, tie berichtet, die Ent 
fcheibung des Kriminalgericht3 beſtä— 
tigt und eine Neuverhandlung abges 
lehnt. Ueber Soelfes Antrag dürfte 
nıorgen verhandelt werben. 


— +1. 0 — —ñ 
Healn wartet. 


Er will gegenwärtig nicht gegen Col. 
Tuder vorgehen. 
Staatsanwalt John Y. Healy fün- 
digte heute an, daß er ein Verfahren 
vor den Großgefchmorenen gegen Eol. 
William %. Tuder, erften Zahlmeijter 
ber Abtheilung der Großen Seen, me- 
gen bösmilligen Verlaffens feiner Gat- 
tin nicht anordnen werde, ehe er nicht 
überzeugt fei, daß der Offizier vor. ei- 
ner Krankheit, die ihn veranlaßte, nad) 
Hot Springs zu gehen, genefen ei. 
Diefe Entfcheidung wurde in einer 
Konferenz mit dem Anmalt der Gat- 
tin Tuders, Anwalt Haynie R. Bear- 
fon, getroffen. Herr Healy erklärte, 
daß früher gegen den Offizier hätte 
borgegangen werben follen, und daß er 
jegt, mo er dem Tode nahe fei, warten 
wolle. Anmalt PBearfon erklärte fi 
mit derBerzöaerung einverftanden, als 
er hörte, daß der Zuftand des. Offi- 
zierd zu ernften Befürchtungen Ber- 
anlaffung gebe. Die Verhandlung im 
Stadtgericht fei eingeftellt worden, ba= 
mit die Sache im Kriminalgeriht zum 
Austrag gebracht werden fünne. Frau 
Tuder wolle nidts, ala fich rechtfer— 
tigen. 
— 
Dampfernadjrichten. 
—— 
—— —— 
adte; Germania nah Marſeille; Arabic Hab 
Liverpool; Oskar II nad Ropenhagen; Morto Gaftle 
nach Fube. 
Jotobama: Monteagle nah Seattle. 
Genua: ordameiila nad Ace 


Am Lizard vorbei: Xeutonic, von 
nah Nem Vorl. 
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— Präfident Fallieres empfing in- 
Paris den amerifanifchen Yunbesje- 
nator Aldrich, welcher dort zum > 
bium * franzöſiſchen Finanzanſtal⸗ 


— 
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Herr Taft im Süden. 


Bon den politifchen Geſchäftsreiſen⸗ 
ben ift der fogenannte Süden ſchon 
ſeit vielen Jahren nicht mehr beſucht 
worden. Die Republikaner ließen ihn 
in Ruhe, weil ſie doch keine Aufträge 
erhalten konnten, und die Demokraten 
brauchten ſich nicht erſt anzuſtrengen, 
weil ihnen die Beſtellungen in's Haus 
geſchickt wurden. Auch diesmal wird 
von ſämmtlichen Propheten mit Si— 
cherheit vorausgeſagt, daß alle Elekto— 
ralſtimmen der ehemaligen Sklaven⸗ 
ſtaaten Herrn Bryan zufallen werden, 
einſchließlich derjenigen, die im Bür⸗ 
gerfriege bundestreu waren, oder mes 
nigftens nicht den Anjhluß an_bie 
Konföderation magten. Herr Taft 
felbft macht fich wohl aud) feine Hoff⸗ 
nungen auf jenen Zanbestheil, aber er 
hat defjenungeachtet bejchloffen, in 
Kentudy, Virginia, Tenneſſee und 
Nord-Karolina einige Reden zu halten. 
Den Kentudyern hat er fich bereits al3 
Nachbar vorgeitellt, der jchon als Kna= 
be über den Obiofluß hinüber mit 
Sehnfucht ihre Hücel betrachtet habe. 
Der befagte Fluß ift in den Sommer- 
monaten fo majjerleer, daß man ihn 
trodenen Fußes überfchreiten Tann, 
und an vielen Stellen find feine beiden 
Ufer durch Brücden verbunden, aber 
deffenungeachtet bilbet er in politifcher 
Hinfiht einen ſozuſagen römischen 
Grenzwall zwijchen dem Norden 
und dem Süden. Herr Taft hat ent» 
Ichieden recht, wenn er das ala eine be= 
trübliche Erfeheinung bezeichnet und 
die Sübftaaten ermahnt, fich Doc) end⸗ 
lich von den Erinnerungen des Bru⸗ 
derkrieges abzuwenden. So ſicher er 
ſeines Sieges zu ſein glaubt, ſo würde 
er ſich doch erſt als den Erwählten der 
ganzen Nation betrachten, wenn er 
auch einige ſüdliche Elektoralſtimmen 
erhalten hätte. 

Wenn Herr Bryan nicht ſo geſtellt 
wäre, daß er auf keinen einzigen der 
von ihm „beanſpruchten“ Staaten ver⸗ 
zichten kann, würde er ſich der Beweis⸗ 
führung ſeines Wettbewerbers vielleicht 
anſchließen. Denn es iſt gerade für. die 
demotratiſche Partei ein Unglück, daß 
fie ſtets auf die unwandelbare Treue 
des Südens zählen kann. Eben weil 
ihr dieſer unter allen Umſtänden ſicher 

iſt, und ſie im Norden nur noch eine 
gewiſſe Anzahl von Elektoralſtimmen 
aufzutreiben braucht, iſt ihre ganze 
Taktik auf die „Eroberung“ der noch 
fehlenden Stimmen gerichtet. Sie 
nimmt nur ausnahmsweiſe oder ſchein— 
bar Stellung zu den eigentlichen na— 
tionalen Streitfragen und erfindet in 
der Regel „Iſſues“, die nach ihrer Mei— 
nung in dieſem oder jenem Landestheile 
„einfchlagen“ werden. Beiſpielsweiſe 
wußte ſie ſehr gut, daß ſich die Oſt— 
und Mittelſtaaten für die unbeſchränkte 
Prägung unterwerthiger Silberdollars 
nie erwärmen, und daß ihr Hundert⸗ 
tauſende ihrer beſten Anhänger wegen 
dieſer durchaus undemokratiſchen For— 
derung den Rücken kehren würden. Sie 
glaubte aber, den Ausfall im Weſten 
mehr als decken zu können und rechnete 
auf dem Papier genau aus, daß ſie 
das Votum des Südens nur noch durch 
das der Felſengebirge⸗ und Wüſten— 
ſtaaten zu ergänzen brauche. Während 
aber letztere Rechnung ſich als irrig er⸗ 
wies, trat die erwartete Spaltung al⸗ 
lerdings ein, und es iſt mehr als frag— 
lich, ob ſie nach zwölf Jahren wieder 
ganz beſeitigt iſt. 
Ferner müſſen auf ben Süden 
immerhin gewiſſe Rückſichten genom— 
men werden, obwohl er ja mit Allem 
zufrieden zu ſein ſcheint, was die 
nördliche Demokratie vorſchlägt. Seit⸗— 
dem z. B. die meiſten Südſtaaten 
prohibitiontoll geworden ſind und ſo⸗ 
gar die Bundesregierung zur Hand» 
langerin der Prohibitionsidee machen 
wollen, kann die Demokratie als 
Nationalpartei nicht mehr für die 
älleſten und wichtigſten demokratiſchen 
Grundſätze eintreten. Die Konvention 
in Denver hätte fich durch eine Erflä> 
rung, die das Selbſtbeſtimmungsrecht 
des Einzelnen und die Grenzen der 
öffentlichen Gewalt betonte, dod; ge⸗ 
radezu lächerlich gemadit. Meil aber 
fie über diefen Punkt ſchweigen mußte, 
durften die Demofraten aud) in ben 
jenigen Staaten nicht das Wort er- 
* in denen ſie durch eine un⸗ 
weideutige Befürwortung ber „per 
Fönfihen” Sreiheit aller menschlichen 
Borausficht nad) eine Mehrheit hätten 
erlangen fünnen. Das große frei- 
finnige Element ift nunmehr im Nor» 
den jomohl mie im Süden politife 
überhaupt nicht vertreten. € Tann 
fich meber ber republifanifchen, noch 
ber bemofratifchen Partei rüdhaltlos 
anſchließen, ſondern muß „von Fall zu 
Fall“ Handeln ober aus beiden Tickets 
die „zitverläffigen” Kandidaten ber» 
ausfuchen, E3 tann faum einem Zmeis 
fel unterliegen, daß gerade bie füb- 
lichen Freifinnigen, die überhaupt feine 
Mahl Haben, fi nur zähneknirſchend 
+ in die ifmen aufgeziungene Knecht⸗ 


qafi fügen, und daß eine Partei, die 


fich ber bedrängten Freiheit annähme, 
biesſeits wie jenſeits des Ohiofluſſes 
begeiſterten Anklang finden würde. 
Herr Taft wird ben kompakten 
Süben ebenfo wenig fprengen, wie ber 
PVräfivent jelbit ihn dur) feine Bes 
> fuche außernanbergeriffen bat. In 
feinem aanzen Programm ift ber 
‚richtige Sprengftoff nicht zu finden, 
- Wird aber die demokvatifche Partei 


— — — — 
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nochmals geſchlagen, ſo wird eine poli⸗ 
tiſche Neubiidung folgen, der ſich auch 
der Süden nicht wird entziehen kön— 
nen. 
—— 
New VYort und Chicago. 


An den zwei diesjährigen Regiſtri⸗ 
rungstagen Chicagos wurden insge⸗ 
ſammt 418,919 Namen in die Wäh— 
lerliften eingetragen. or pier ah 
ren, für die Nationalmahl von 1904, 
hatten fich 405,236 Bürger einjchreis 
ben laflen. Die Zunahme ift nicht 
groß —, wenig mehr als 2 Prozent — 
muß unter den Umftänden aber doch 
als befriedigend gelten. Das Intereſſe 
der großen Maſſe an der bevorſtehen⸗ 
den Praſidentenwahl iſt eben verhält⸗ 
nißmäßig recht gering, es iſt aber be⸗ 
kannt, daß ein ziemlich großer Pro⸗ 
zentſatz der ſtimmberechtigten Bürger⸗ 
Schaft überhaupt nur für die Präfiben- 
tenmwahl genügend intereffirt merben 
fann, fih der Heinen Mühe der Regt- 
ftrirung zu unterziehen. in andern 
Sahren — bezeichnender Weife „od 
years“ genannt — iſt die Regiſtri— 
rung regelmäßig viel ſchwächer; im 
Durchſchnitt erachten nahezu 12 Pro— 
zent der Leute, die es für ihre Pflicht 
erachten, oder ſich überzeugen laſſen, 
daß es ihre Pflicht iſt, in der Präſi⸗ 
dentenwahl mitzureden, nicht der Mü⸗ 
he werth, ſich für die Geſetzgebungs⸗ 
und Stabtmwahlen überhaupt in ben 
Mährlerliften eintragen zu laſſen, trotz⸗ 
dem der geſunde Menſchenverſtand ih⸗ 
nen doch ſagen müßte, daß in dieſen 
Wahlen ihre Stimme verhältnißmäßig 
viel mehr zählt, und ihre nächſten In— 
tereffen vom Ausfall eben dieſer Wah— 
Yen viel mehr berührt merben, oder be= 
rührt werden mögen, ala vom Ergeb» 
niß der Präfidentenmwahl. Die Geleh- 
gebungswahlen find auch diefes Jahr 
wichtig genug; Dazu fommt bie Oou* 
perneurgwahl und für Chicago im Be- 
fondern bie Staatsanmwaltsmwahl. Ins 
deffen, die Erfahrung lehrt, daß Tolche 
Wahlen jehr jelten ober nie einen jo 
großen Prozentjah ber Stimmbered)- 
tigten herausbringen fönnen, wie erne 
lebhafte, intereflante Präſidentſchafts⸗ 
kampagne, und da Letzteres in dieſem 
Jahre ſchlechterdings nicht zu erhoffen 
war, hatte man ſich von vornherein au, 
eine verhältnißmäßig geringe „Regi⸗ 
ſtrirung“ gefaßt gemacht. Unter die— 
ſen Umſtänden muß, wie geſagt, die 
Regiſtrirung von rund 414,000 Bür⸗ 
gern und bie Zunchme bon gut 2 
Prozent dem Jahre 1904 gegenüber al3 
recht befriedigend gelten und al3 ein 
Beweis, daß die Stadt Chicago fi in 
den legten vier Jahren eines gejunden 
Wachsthums erfreute. 5 

Nicht alle großen Städte de3 Lan 
des haben bei ber Regiftrirung fo gut 
abgejchnitten mie Chicago. VBelonbers 
unbefriebigend fcheint das Ergebnif 
für New York zu fein. Im Jahre 
1904 reichte Groß-Neiw Yoerks Regi⸗ 
ſtrirung dicht an die 700000 hinan; 
ſein Votum für die Präſidentſchaft 
ſtellte ſich auf insgeſammt 652,016 
Stimmen. Nem York hatte ſich bis 
zum Sommer 1907 eines großen 
Buhms erfreut — menigjtens erging 
fich feine Prefle in recht begeilterten 


Schilderungen des großartigen Wachs⸗ 


thums der Stadt — und man hatte 
berechnet, daß eine intereſſante Präſi— 
dentſchaftskampagne eine Regiſtri⸗ 
rung“ von voll 775,000 Wählern brin⸗ 
gen würde. Wie es iſt, ließen ſich nur 
882,000 Bürger in die Wählerliſten 
Groß New NYorks einſchreiben — weni— 
ger al vor bier Jahren. 

Man hat in Nem York nad) den Ur⸗ 
ſachen geforſcht und iſt dabei zu dem 
Schluſſe gekommen, daß die dieſes 
Jahr „Iandläufige” Apathie — die 
ðleichgiltigkeit der Bürger, bezw. ihre 
Urſache, die Intereſſeloſigkeit der Prä⸗ 
ſidentenwahl, — allein den Rückgang 
nicht erklären kann. Die „Apathie“ 
allein dafür verantwortlich zu machen, 
würde ja ſchon deshalb nicht angehen, 
weil Chicago ja immerhin eine Zunah⸗ 
me aufzuweiſen hat, und angeſichts des 
ſehr lebhaften Kampfes um das Gou⸗ 
berneursamt in New York bie Bes 
hauptung, in New Hort fei die „Apa= 
thie“ noch fo viel größer ala in Ehi- 
cago, völlig unhaltbar geweſen wäre. 
&3 mußten noch andere Urfachen 
porliegen, und man fand fie angebeutet 
in leerftehenden Wohnungen und Häu⸗ 
ſern in allen Theilen der Stadt. Die— 
ſem Zeugniß konnte man ſich nicht 
verſchließen, und ſo mußte es, ſo ſchwer 
es fiel, ausgeſprochen werden: „Der 
erſte und traurigſte und auffallendſte 
Grund ift, daß New Hort nicht 
wächſt.“ 

Ueber die Urſachen dieſer Erſchei⸗— 
nung liegen zur Zeit New Horter 
Stimmen nicht vor, doch fehelnen fie 
richt [ehmer zu finden: Die Grundurs 
fache wird in ber geihäftlihen De: 
preffion, bie nach dem Finanzkrach ein⸗ 
fetzie, zu ſuchen ſein. Dieſe machte ſich, 
tie befannt und allgemein zugegeben 
ift, in New York (mie überhaupt im 
Dften) viel fühlbarer als hier in Chi⸗ 
cago, und verurſachte nicht nur eine 
Abwanderung von New York auf das 
Tand oder nach kleineren Orten, ſon⸗ 
dern auch die bekanntermaßen ſehr 
ſtarke Aus wanderung, von der wie⸗ 
der New Vort in erſter Linie betroffen 
wurde. Raturgemäß zuerſt und am 
ſtärtſten betroffen werden mußte, wie 
e8 von ber Einwanderung in eriter 
Reihe und zumelit profitirtt. Denn 
New York ift nicht nur bie größte 
Stadt des Kontinente, fondern au 
fein Haupthafen, neben dem alle an 
dern für den Perſonenverkehr kaum 
viel in Betracht tommen. In Nem 
Hort mußten naturgemäß fehr viele 
Fremdgeborene fiten, denen ber Ein- 
tritt der „chlechten Zeit“ den Wunfch 
nahelegte, die wirthſchaftliche De reſ⸗ 
fion in ihrer alten Heimath mit Ihrer 
jehr viel billigeren Lebenshaltung zu 
überbauern, und in Nem York mußte 
die Erfüllung de Wunfdes leichter 
werben ala fonftwo, da fie bort biel 
bequemer zur 2 unb mit bebeutenb 
geringeren Kojten verfnüpft war, .ala 


ſonſtwo. 
Rew Vork ging zurüch — verhält⸗ 


chung fe 


nißmäßig, wenn nicht abſolut. Und 
es wird jedesmal zurückgehen, wenn 
„ſchlechte Zeiten“ eintreten. Es wird 
aber auch bei eintretenver Beſſerung 
allemal fchnell wieder anwachfen. Die 
Sache ift eben die, daß Nem York3 Be- 
völferung viel weniger feßhaft ift als 
die Chicagos — theils dank feiner Ei- 
genfchaft al Eingangs» und Aus: 
gangsthor der Republik, theils aber 
auch, und zum großen Theil, van der 
Preishöhe feines Grundbejites, auch 
in den Wohngegenden, die es dem Ar- 
beiter ſchwer macht, ein eigenes Heim 
zu erimerben. New York tjt eine rie- 
fengroße, reiche, und auch in ihrer Art 
ſchöne Stadt, an die Chicago in vieler 
Hinsicht nicht „tippen“ Tann, aber e3 
iit mehr ein Gafthaus, als eine Hei: 
math. Das Bürgertfum Chicagos 
fteht über dem feinen. E& tt im 
Durchſchnitt verantwortlicher, als das 
New VYorks. Chicago iſt die ſolidere 
Stadt. — — 
— 
Der Bauterott als Geſchäft. 


Der berufsmäßige Bankerottmacher, 
von dem geſtern die Zeitungen erzähl—⸗ 
ten, kann ſich mit Fug und Recht als 
einen Mann des Geſetzes bezeichnen. 
Kann er, was er gethan hat, oder ge⸗— 
than haben ſoll, nicht vor dem Rich— 
terſtuhl der Moral verantworten, ſo 
kann er es vor dem Geſetz und kann es 
vor jedem Strafrichter verantworten. 
Die amerikaniſche Bankerottgeſetzge— 
bung iſt ſo einſeitig zu Gunſten des 


Schuldners abgefaßt (des vermeintlich 


„uñglücklichen“ Schuldners), daß ſie 
Dinge ermöglicht, die unmöglich ſind 
in jedem anderen Kulturſtaate und ge— 
radezu einladet zu leichtſinniger, ge— 
wiſſenloſer Schuldenmacherei. Wer 
da vorſichtig iſt und ſchlau genug, nicht 
die Grenzlinie zu überſchreiten, die die 
bloße Schwindelhuberei vom geſetzlich 
mit Strafe bedrohten Betruge ſcheidet, 
der kann ein luſtiges, arbeitsloſes Le— 
ben auf Koſten ſeiner Gläubiger füh— 
ren und braucht ſich ob der Schulden— 
zahlung keine Sorgen zu machen. 
Waͤchſt ihm die Laſt der Schulden über 
den Kopf, ſo ſteht ihm die Thür des 
Bankerotigerichts offen, das ihn frei 
macht von allen Schulden. 

Die Geſetzgebung in Deutſchland 
ſetzt Strafe ſowohl auf, den betrü⸗ 
geriſchen wie auf den einfachen Ban⸗ 
ferott. Betrügerifcher Banterott ift es 
nad) deutfchemfRecht, wenn ein Schuld⸗ 
ner, der feine Zahlungen eingeftellt hat, 
mit der Abficht, feine Gläubiger zu be= 
nachtheiligen, Wermögensftüde ver— 
heimlicht oder beifeite geſchafft hat, 
oder Schulden oder Rechtsgeſchäfte an— 
ertannt oder aufgeſtellt hat, welche 
ganz oder theilweiſe erdichtet ſind. 
Solcher betrügeriſche Bankerott wird 
in Mweſenheit mildernder Umſtände 
mit Zuchthaus bis zu 15 Jahren ge⸗ 
ftraft. Das ameritanifche Bankerott⸗ 
geſetz ahndet gleiche Vergehung mit 
höchftens zweijähriger Haft. Eben dieſe 
Strafe fegt das deutſche Geſetzbuch auf 
den einfachen Bankerott, melcher bier 
gar nicht geftraft wird. Nämlich-auf 
den Banferott, welchen der Schuldner 
durch ungebührlichen Aufwand, durch 
Spiel oder leichtſinnige Spekulationen 
verſchuldet hat. Aehnlich wie das deut⸗ 
ſche lautet das franzöſiſche und das 
oſterreichiſche Geſetz. In der Schweiz 
tritt zu anderen Strafen nod) der Vers 
{uft des Stimmredhts und Tonftiger 
bürgerlicher Ehrenrechte Hinzu. Auch 
in England kann dem zahlungsunfä⸗ 
higen Schuldner die Entlaftung ber= 
fagt werben, wenn bie Zahlungsunfä- 
bigfeit durch Verſchwendung oder 
leichtſinnige Spekulation verurſacht 
worden iſt. 

Das amerikaniſche Geſetz kennt 
nichts dergleichen. Es werden hier dem 
Schuldner keine unbequemen Fragen 
geſiellt. Wie er die geborgten Sum⸗ 
men oder die auf Pump gekauften 
Waaren durchgebracht hat, ift ganz 
egal, fofern fie nur durchgebracht find. 
Penn der Schuldner von feinem eiges 
nen Befit nichts nerheimlicht; menn er 
bereit tt, feinen Gläubigern zu geben, 
was er noch hat, wie wenig es auch ſei; 
oder wenn er beſchwört, daß er gar 
nichts mehr hat und man ihm nicht das 
Gegentheil beweiſen kann; wenn er 
nicht einzelne Gläubiger vor anderen 
bevorzugl, ſondern fie alleſammt gleich⸗ 
mäßig über8 Ohr gehauen hat — jo 
ift er gefeglih zur Sorberung ber 
Entlaſtung berechtigt. Das Gericht 
muß ihn Freifprechen pon allen feinen 
Schulden. Und wenn er fpäter in bie 
Lage kommt, zahlen zu fönnen, To 
praucht er nicht zu bezahlen. 

Gelbft die Forderung, baß Einer 
hergeben muß, maß er bat, ift nicht 
wörtlich zu nehmen. Jeder Staat hat 
feine jogenannten Exemptionsgeſetze, 
mwodurd gewiſſes Eigenthum der 
Schuldner ausgenommen iſt von der 
Beſchlagnahmung zur Befriedigung 
von Zahlungsurtheilen. Das iſt in 
manchen Staaten ein anſehnlicher Be⸗ 
trag, Grundbeſitz und Fahrhabe um⸗ 
faſſend; und Alles, was das Staats⸗ 
gefeh freigibt, das gibt auch das Bun⸗ 
Zdesbantkerottgeſetz frei. Mit dem be⸗ 
deutſamen Unterſchiede jedoch, daß das 


Sliaatsgeſetz, während es das Pfän⸗ 


dungsrecht aufhebt, doch die Zahlungs⸗ 
pflicht beftehen läßt, da® Bundesgeſetz 
dagegen beides mit einander aufhebt. 
Penn ein Schuldner heute nicht mehr 
hat, ala ihm das Staatögefeß der 
Pfändung zu entziehen geftattet, jo 
mag das dem Gläubig:r bie Eintrei- 
bung feiner Forderung zimar gut Zeit 
unmöglich machen, madht fie ihm aber 
nit —— für immer unmög⸗ 
lich, Das Zahlungsurtheil bleibt in 
Kraft, und fanın bollitredt werben, 
wenn ber Schulbner fpäter in_beflere 
Verhältniffe fommt. zit ber Schulb- 
ner jedoch durchs Bankerottgericht ge⸗ 
gangen, ſo iſt dadurch dem Gläubiger 
jede > ng fpäterer Geltendma- 
ner Syorderung genommen. 
as der Schuldner ur Zeit ber Ban- 
ferotterflärung nicht are fann, 
braudt er au Tpäter nicht zu zahlen, 
gleichviel tie reich er dann fein mag. 
Und wenn e3 für biefe unbebingte, 
unbeſchränkte Entlaſtun eine ber» 
nünftige Begründung gibt 


—— —— ——— — — — — — — 


len unverſchuldeten Vanerolis ſo 


iſt ſie ſicherlich nicht zu billigen und 
nicht zu entſchuldigen in Fällen des 
durch Verſchwendung, Spiel uſw. 
leihtfinnig verſchuldeten Bankerotts. 
Hieraus ergiebt “ih Die Gelegenheit, 
ven Banterott ala Gefchäft zu betreis 
ben. 3 fann Einer, wenn er ben 
Rummel verfteht, bei diefem Gejchäfte 
herrlich und in Freuden leben. So 
lange es noch Leule gibt, Schuſter und 
Schneider, Grocer und Fleiſcher uſtw., 
die auf Borg verkaufen; noch gedul⸗ 
dige Hauswirthe, die ſich mit Ver⸗ 
ſprechungen hinhalten laſſen; noch 
Geldrerleiher, die mehr auf hohe Zins 
fen, al auf Sicherheit fehen — jo 
lange braucht er nicht au arbeiten und 
tann fich Inftig machen über bie, jo noch 
thöricht genug ſind, zu arbeiten. 

Daß darnach Einer, der ſich dar⸗ 


auf verſtand, nicht blos ſelbſt jahre— 


lang flott leben konnte von der Schul⸗ 
den» und Banferottmacherei, jondern 
obendrein Geld verdienen konnte ba= 
durch, daß er amberen Schuldnern 
förmlich Unterricht ertheilte im Ban—⸗ 
feroitmachen, und jehlieglich von den 
gemwerbömäßigen Gelvverleihern, denen 
diefe Banterottjchule zum Schreden 
wurde, eine regelmäßige Bejoldung er- 
hielt für. die Einftellung des gefähr⸗ 
lichen Unterrichts — das Alles, ſo 
ſonderbar es berührt, liegt unter den 
Umſtänden durchaus im Bereich der 
Glaubwürdigkeit. Einzige Beſchrän⸗ 
fung der einträglichen, freiwilligen 
Baunteroumacherei bieiet bis jetzt die — 
auch erſt kürzlich durchgeſetzte — Geſetz⸗ 
beſtimmung, derzufolge die bankerott⸗ 
gerichtliche Schuldabſchüttelung nicht 
öfter als in ſechsjährigen Zwiſchen⸗ 
räumen erfolgen darf. Ob jedoch ein 
Banferotteur, der feine Bankerott⸗ 
geſuche häufiger einreicht, wie das hier 
geſchehen ſein ſoll, und dadurch ſeine 
Gläubiger hindert an anderweitiger 
Beitreibung ihrer Forderungen, des⸗ 
wegen — wie angedeutet — der 
Strafe der Gerichtsmißachtung ver— 
fallen könnte, ſtellt ſich einſtweilen noch 
ais ſehr zweifelhaft dar. Auf alle 
Fälle zeigt der bemeldete Vorfall, wie 
ſehr das beſtehende Bankerottgeſetz 
noch behufs Verhinderung bon Miß⸗ 
brauch der Verbeſſerung bedarf, ob⸗ 
gleich es bereits eine bedeutende Ver⸗ 
deſſerung darſtellt gegenüber älteren 
Geſetzen, die den geprellten Gläubigern 
noch weniger Schutz boten. 
— —7t⸗ 
Cholera, Birnen und Rebhühner. 


Aus Paris wird vom 6. Ottober ge⸗ 
ſchrieben: Seit ein paar Tagen iſt auf 
dem Barifer Nordbahnhof ein unges 
mein jtrenger Sanitätsdient einge- 
richtet, um Die anfommenden Fremden 
namentlid) in den aus Rußland an= 
fangenden Zügen zu überwachen. 
Jüngſt tam es, wie Der „Voſſiſchen 
Zeitung” berichtet wird, bei dieſem 
Geſchäft zu ein paar hübſchen Szenen. 
Stieg da aus dem Nord⸗Expreß ein 
hochgewachſener Herr in Zivil von 
ausgeſprochen ſlaviſchem Typus. Er 
fam, wie feine Karte zeigte, aus Ruß 
(and. Alfo jehr verdächtig. Mit vie⸗ 
len Vorſichtsmaßregeln wird er zum 
Sanitätspoſten geführt, wo ſeiner und 
anderer Fahrgäſte mehrere in weiße 
fange Blufen gefleidete Sanitätsbe- 
amte harten. Eine ganze Batterie 
höchft unangenehmer Sprigen mar 
dort aufgeftellt. Und faum mar er un? 
ter feinen Duälgeiftern erfchienen, jo 
mar der hochgemachfene Herr, ber jo 
unmittelbar au Rußland eintraf, ei= 
nem gründlichen Reinigungsverfahren 
unterzogen. In alle Köfferhen und 
Koffer jtedten Die Sanitätsbeamten 
ihre Zanzen und bejprengten, maß fie 
fanden, mit Karbol- und Formallö- 
fungen. Weder bie fteifgeplätteten Kra= 
gen, noch die feidengefütterten Fracks 
und Gehröcke wurden verſchont. Und 
auch in die Zahnbürſten, Etuis und 
zwiſchen die Parfüm⸗Flaconsſpritzen 
ſchüttete man einige Tropfen Karbol. 
Mit gelinder Wuth betrachtete der 
hochgewachſene Herr aus Rußland das 
Zerſtörungswerk als es einem der Sa⸗ 
nitätsbeamten fchließlich noch einfiel, 
nach einer Taſche zu greifen, die der 
Unglückliche in der Hand hielt. „Da 
find Birnen drin,” erklärte er, „bie ich 
in Belgien getauft habe.“ Aber die 
Sanitätsmwache ift ohne Erbarmen. E3 
waren fhöne, volle, runde reife Bir- 
nen, wie man fie in dem obſtgeſegne⸗ 
ten Belgien befommt. Und einen Aus 
genblid jpäter — ſſſſ! — hatten fie 
eine alte Dufche von SKarbolfäure, 
weg! Da ergriff den hochgewachſenen 
Herrn aus Rußland ein blinder Groll. 
Er griff in feine Taſche, fchleuderte die 
Birnen um fi) herum ‚und bombar= 
Sirte damit die allzu neugierigen Her- 


ren bon der Sanitätsmache, melche die 


Sache erft frumm nehmen wollten, fi 
aber beruhigten, als fie erfuhren, daß 
fie eg mit einem General aus dem be= 
freundeten Rußland zu thun hatten. 
Anzwifchen aber war ein zweiter hoch» 
gewachjener Herr aus Rußland auf die 
Folterbant der Sanitätsunterfuhung 
gefpannt worden. Der junge, blonde, 
höchft,elegant gefleidete Herr nahm die 
Sache aber jehr phlegmatiih und 
Tchaute, aus feiner Zigarre dicke Rauch⸗ 
wolten ſtohßend, zu, während ſeine 
amtlichen Schriftſtücke mit Karbol 
und Formal parfümirt wurden. Ja⸗ 
wohl höchſt ernſthafte, amtliche 
Scriftftüde. Denn ber blonde Herr 
mar der diplomatifche Kurier, der mit 
Her Dofumentenmappe aug Rußland 


anfam. Als aber die Sanitätzbeamten, 


fich aud) einer Kleinen weißen Kifte be- 
mächtigen wollten, die fie im Gepäd 
de8 blonden Herrn fanden, ftürzte bie- 
fer angfterfüllt Hinzu und ſchrie: „Aber 
nein, um Gottesmwillen nicht! Nur das 
nicht! Nur darauf fein Karbol!* Aber 
fhon war da8 Unheil gefhehen. Und 
nun plabte der junge Herr in ein un« 
bündiges Laden los. „Rebhühner in 
Karbol! Zu komiſch!“ rief er einmal 
über das andere. DVerblüfft jhauten 
die Santtätsbeamten auf die Kifte. 

Da ftand mirklih in Täuber 
Krift drauf: „An Se. Erzellenz 
Minifter des Auswärtigen 


| den 
in Paris,” „Aawohl,“ erläuterte ber 


n ülbereifrigen Beamten, 
hner drin, Die ein Groß⸗ 


da ſind Rebhü 
hat und die er Herrn 


fürſt geſchoſſen 
Pichon zum Ge 
hühner in Karbol 
Aber wenn er mi 
lädt, werde ich 


Das ſoll ihm ſchme⸗ 


l— ganz neu! 
Und ſich ſchüttelnd vor 
Lachen zog er mit ſeiner 
der karbolgetränkten 
hühner⸗Kiſte ab. 


* In Cleveland iſt d 
vielgenannte Chicagoe 
ebſtahls ſchuldig 
d zu mehrjähriger Zucht⸗ 
erurtheilt worden. 
unter dem dringenden Ver— 
Zigarrenfabrikanten Peter⸗ 
zu haben. Er wurde a 
d ſchuldig befunden, bei 
ligen Verhandlung des 
Falles aber freigeſprochen. 

— —— — — 


— Kleiner Irrthum. — Fräulein 
ber ſitzende Reiſende 
Was erlauben Sie 
ſchämter Menſch?“ — 
(der auf der vorigen Station 
{ auf furze Zeit verlaffen 
„D, ich bitte taufenbmal um 
igung; ich ehe eben, daß ich 
falſches Koups eingeftiegen 


(als der ihr gegenü 
ſie küſſen will) 


— Durchſchaut.—Der verſchuldete 
Ach, wenn Sie ahnten, welche 
Schickſalsſchläge die Blü⸗— 
Lebens geknickt haben!“ — 
d nun ſuchen Sie wohl den 
um die Geknickte 


nad den 
Hinterbliebenen: 


nöthigen „Draht, 
mwieber aufzurichten?” 


———_a—mm — 


Zobes » Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
t, daß unfere liebe Mutter 


am 14. Oftober im Alter bon 66 Jahren ge⸗ 
ſtorben Mn —— 


W. 9 Str., nad bem 

{ itife Theilnahme bitten 

die —9 Hinterbliebenen: 
er 


und Ur-Großlinder. 


— — — — — 


Todes ⸗Anseise. ME... Ind, Beitungen SE 
— — — — mm 


Den Beamten und Mit 
gliedern die traurige Nach⸗ 
Mitglied 


richt, daß unfer bielgeliebtes Zmillingst 
A geitorben ift. Die, Beerbie . z — 


mitt. 1 Uhr, vom 
ufe, 42N. California 
ve., nad Graceland. 


O 
B. Wahlitadt, Chr 


ode - Anzeige 
Deutfh-Ameritaniiher Unterftügungdverein. 
Merthe Mitglieder! Ihnen die traurige Nadis 


Die Veerdigung findet ftatt am 
18. Oktober, vom Zrauerhaufe, 
1426 Sarbard Str., nad Foreſt 
amten verſammeln 
verſtorbenen Bruder die legte 


Karl Lindemann, GSelretär, 
234 Mafhburne Abe. 
a ee 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belann 
richt, daß mein geliebier 


ten die traurige Nadh« 
Satte und unfer lieber 


im Alter don 63 QNabren am Donnerstag Mors 


rt, bom X 554 ©. 
a a title Xbeib 


€ 

x . ., Srant_®., 

eitie De BEE tod Pidert. Beerdigungsanzeige fpäter. 
Jennie, Ferdinand, i 


ttin. 
Lilien, Minnie, 
Ira und Dora, Kinder. 


ode » Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Na 
riht, daß unfer lieber Bruder ’ — 


KOELLING & KLAPPENBACH 
106 Mannaan ai > Welenben: Gehtrat 5661. 
Antereffante Lektüre. 'EMIL H. SCHINTZ, 


Site der Liebe. Bon Neipen- 120 Randolph Str. 
iten. I e Reitg Geld zu Kae du ie Sa = 


ven plöglih entichlafen ift. 
am Sonntag, den 


edhof. Die —— Hinterbliebenen: 
dann Karl Lübte 
Sänrade, Soa Harkenten. | gnmiceinnesee 
Todes »- Anzeige — 
— 22 — Sie | —23— 
Mitgliedern zur Nachricht. das 
Seerigung, finde ftatt en 

—— Free 


örtt — 63 befindet fich fein Anzug oder 
Ueberzieher in unferen $15 Partien, den hr 
irgendwo fonft für weniger als zwanzig Dol⸗ 
far? Baar kaufen fönnt! Und bedentt unfere 
Auswahl! Einfache Facona! Halb-ertreme Tas 
cons! Hocelegante Facons für Männer und 
ünglinge! In hellen, mittleren und dunflen Effelten, aus 
dauerhaften Worfteds, Cheviot3, Serges, Caffimeres, Thi⸗ 
bets, Vicunas, Meltons! Größen paſſend für große. Männer, 
Heine Männer, forpulente Männer, hagere Männer und not» 
mal gebaute Männer! mn jeder neuen Schattirung von Blau, 
Grin, Grau, Braun, fowie fancy Mifchungen und ief- 
ſchwarz! Könnt Ihr etwas Beſſeres finden? Nein! 


Auswahl von allen 
Diefen Anzügen und 1} 
Weberziehern für.... 


Taufende von Anderen zu $10 und aufwärts His zu $30. 


- 
— 
2* — 


North Avenue und 


„Der Laden, der Euch $5 an Hart, Chhaffner & Marz Kleidern fpart' 


*2 


Zobdeß - Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, das meine geliebte Gattin 


Todes Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin 
Zaura Römer geb. Eichitadt 
im Alter von 28 Jahren und 11 Mona- 
ten geftorben ift. Beerdigung Somttag, 
den 18. Dftober, um 1 Ubr Nadm., 2 — 
dom Tranerhaufe, 482 N. Afbland Abe,, Lincoln Str, nad beit 
mit Kutfhen nad dem Concordia-Gote Um ftilfe Theilnahme bitte 
tesader. Um ftile Iheilnahme bitten: terbliebenen: 
Henry Römer, Gaite. 
Walter Römer, Sohn. 
Fulius und Bertha Eichſtadt, 
Eltern. 


und unfere gute Mutter 


Emma Kohn, Tot 
Dia 
Bitte Teine Hlumen. 


Shlumm’re fanft, du liebe Theure, 
Die du uns jo jebr_geliebt, 

Dat wirft ung-ija wohl verzeihen 
Haben wir did je betrübt. 

Dort in jenen lichten Höhen Johann Groß, 


Werden wir uns wiederjehen. fıfa der dor einem Jahre, am 16. Oftober 1907, 


geftorben tft. 


EEE SE ORTE PETZNER ERBEN —— 


u ſchme 
‚ga bitter 


Tode3- Anzeige. 
y ehe m 
Freunden und Belannten die traurige . inft! i ine 
a daß mein geliebter Sopn und * au ee — 
John Beſſerdig a 
nad langem fhwerem Leiden fanft tm Suter 
Herrn entichlaien fit. Die Beerdigung —2 
findet ſtatt am Sonntag, de 
ber, um 1 Uhr Nachmift., dom Trauer; 
haufe, 1426 Harbard Cir., nad Foreſt 
Some. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbiiebenen: 
Diary Bellerdig, Mutter, 
Emma Schoene, Schweiter. 
Hermann Schoene, Schwager. 


Todes Anzeige. 


bemn Graceland⸗Friedhof. Die trauernden 


—— > geb. Duden * 
m, Emal, Fred, Otto, Frau J— 
Wehlitz Fran Saar, Hrau &..| Einziger ne tonfeffionglofer 
Sins edit Ch € talıs bar win Straße 
uliu ‚ iſt. Struß, L 
Snmwiegeriöß : * zuß Kerle. Witle ide in 
eb a aufn % 2 a 
; art Te 
cago 


öhne. 
*3 und — Schroteger- —* 
öchter, n 
ne Guten fa | Undenst. StapOffice 678 MW. 


LEBEN. 
t 751. 


Bhilipy Mand, Ser. Yacod Ehwad, Supt. 


&pde8 »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurine Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Water 


Sohann George Holzhaußer 


iR a12 
im Alter von 05 Jahren, 10 Monaten umd i ws 
Tagen janft im Heren en fhlafen iit. Die Be 
erdigung findet itatt am Samitag, den 17. Ol % 


tober, um 11 Uhr Vormittags, vom Trauer⸗ 


ufe, 345 N. Hermitage Ave., nad dem Eden⸗ für Frauen und Kinder 


a 
tiedhof. Am ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Barbara Holzhanker, geb. Kaufer, Gattin. Kaffee, Sandwiches, Lunches 


FJatob, John, Katharing, Barbara, Kinder, 
nebit 


iegertöchtern, Schwiegerföhnen | pefonders geeignet für Rube und Erfrifhung fu- 
! z “ hender „Shopper.“ 


und Entelfindern. 


Zodes » Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad 


Anna Milter gegenüber „Ihe Fai 


im Alter von 5 Jahren und 2 Mona . | 
u gr geforden Ra a a — — — — 
e att am nntag, den 18. ‚um “RL 

rt Mittans, dom Trauerbaufe, 373 N. 90» i R V 
en: nad dem St. Borifazius-Gottedader. m we en v ⸗ 
Km Dis ame bitten die betrübten Hins 


en ift. Die Beerdigung fin» 
v Dfioder, u 


Franz, Tony, Marie u. Jofephine, 


Todes » Anzeige m. 8, — Nehmt Eure Mahlzeit 


Dorsthen Margarethe Heiie 


A — — — — 
im Alter bon 34 Jahren und 5 -Tagen am iniähriges tiftungs=Ze 
15. Dftober geitorben ilt. Die Beerbigung fin» Zwan; gjah ge 3 ft g x n 
det flatt am Sonntag, den 18. Oltober, um 2 
u —— vom Trauerhauſe, 1240 en n 

e.,, na 

zn bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 


Iten dom 
dem Graceland»isriedbof. Um 
a 

&tr., am Samdzag, d 
nfan a 8 Uhr Abe 
23 18. Un ber 


4 
Richard Heiſe, Gatte und divbiſion 
{orence, Margar toder 1908. A 
— Marie, —— — im Vorverlau 
ze und Fran Kollbaum, Eltern. 
mil 2. Kolbaum, Bruder. 


RETTEN — — — 
— gr Münch geb. Beer, 1510 Großes Herbfl-Romgert 


ve., 82 Jabre alt. Geliebte Gat- veranitaltet dom 


Se jr Su Westseite Sangerkranz 


am den 24. Ditoßer, in Hörderd Ue 
35* Ave. infang 8:15 Kaps. 
on. 


Billige deutſche Klafſiter: Tidets 2e @ 


unlands Werte, gebunden 
Se Nenterd Werte, gebunden 


arzerd Werte, gebunden 
8 Werte, gebunden 12 9»—101 D. 


Br Ratalog auf Wunich frei zugefandt. Sa — Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 


KRodatd, Gameras und photsgr. Material 
————— — — ee 


au berfaufen. Zel.: 


haut. — Der 





N a 


Sophia Plumhoff 
im Alter bon 72 Iabren und 11 Monaten fanft 
im Herrn entilafen ift. Das Begräbniß fins 
det ftatt am Sonntag, ben 18. Oltober 1908, 
um 1 Uhr Nam, vom Trauerbaufe, 500 N 
Concordia⸗Gotetsa 
n die betrübten Hin⸗ 


George Plumhoff, Gatte. 
George und Emil Piumhoff, Söhne. 


ochter. 
John, Schwiegerſohn. 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliedten Sohn und Bruder 


tillt. 
Dion. in: Deinem fühlen Grabe, 
ieigeltebter Sohn und Bruder, 
‚Nacht!‘ 


n 18. Sttoe 1: * Mon deinen dic fiebenden Eltern, Brü- 
A...) .,. berm, Schweiter und Tochter. 


Montrose Gemetery | 


"m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


* 
reunden und Bekannten die traurige Vach— bon aufs 
ci dab mein geliehter Gatte und unfer Vater; BE: täßer na01, 068 
Johann Kobs ; 3 B: von % eb 
SR ber Stab. Phone old 


im Alter von 80 Jahren nad kurzem Leiden 
geftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer 
aufe, 285 Hudfon Abe, nad der St. Pauls 
itde, Orhard und Kemper Place, don bort * 


Waldheim. 
Metropolitansho 
pi Meine In Diefem 


enia Weinen zu mäßigen Preifen. 


‚HARRY PLOHR, 


Wein - Händler 
‚72 E. Adams Strasse, 


Bir Hasen eine Spezialität aus feinen Eali» 


242 Dft North Avenue, 
Nicholad und Lena Mihler, Eltern, | Samstag und Sonntag, ben 17. und 18. d. M. 


Oktober-Fest! 


Geſchwiſter. 
Katie, Zwillingsſchweſter. frſa Konzert — Sirſchhorn Alpenfänger ’ 


i : Röhl. a achner Spesialit 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
t, daß unfere geliebte Gattin und ! ⸗ Dtioberfeter- 


berbunden mit Unterhaltung unb Tanz, 
abgeba 


Scanen-Anterflügungs-Verein La Salle 


Zurnhalle, Ede Afbland me 


N. WATRY & CO. 
Randoiyh 


leber das Sparen. 


Nr. 16. Wie man Kredit befommt. 


Wenn jemand um Kredit anfucht, muß er gewöhnlich zeigen, 


day er greifbare Werthe bejikt. 


Dei der Eröffnung eines Konto bei einem Fabrifanten, einer 


Groß= oder einer KHleinverfauf3 - Firma genügt 


der Hinweis auf 


eine bedeutende Bank zur Löfung der Vertrauenzfrage. 


Mit Kredit bei Gejchäftsleuten fünnen Sie Ihre Kauffraft er- 
höhen und Ihre Gejchäfte ohne Umftände und mit Bequemlichkeit 


abwickeln. 


Ein Svarkonto iſt darum die 


Grundlage, auf der man einen 


guten Geſchäftsruf aufbauen kann. 
Sie ſind eingeladen, ſich unſerer Sparkaſſe zu bedienen. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 





— — — 


Aus „Talls on Saving“, Copyright 1908, 


von der Illinois Truſt and Savings Bank. 


Lokalbericht. 
Kirchen-Jubiläum. 


Die Erfte Deutjche Baptiften- Ge: 
meinde beiteht 50 Jahre. 


Feier beginnt am 25. Dftober. 


Wird bis zum 28. fortgefettt. — Rüdblid 
auf die Gefcichte der Gemeinde. —Jit 
die Stamm:Mutter von fieben anderen 
Gemeinden geworden. 


Die Erfte Deutfche Baptiften » Ges 
meinde, deren Gotteshaus fih an N. 


Baulina und Superior tr. befindet, | 


wird demnädhjft das fünfzigjährige Jus 
biläum ihres VBejtehens begehen. Die 
Feier beginnt am Sonntag, dem 25. 
Dftober, mit vem Vormittags-Gottes- 
vienft, bet welchem der frühere lang= 
jährige Prediger der Gemeinde, Herr 
Satob Meier, und Profeffor 2. Kaifer 
vom Baptiften-Seminar in Rocheiter 
die Feitpredigten halten werden. Am 
Nachmittag um 3 Uhr findet in ber 
Kirche eine Maffenverfanmlung ftatt. 
Am Abend des nächjften Tages wird 
Prediger D. R. Schröder aus Racine, 
Wis., predigen, am Dienjtag Abend 
werden mehrere Prediger aus der 
Stadt Anfpradden an die Gemeinde 
halten, und am Mittwoch Abend mer 
den ältere Mitglieder der Gemeide Er=- 
innerungen au3 der Vergangenheit in 
ihren Anſprachen wachrufen. 
Ein Rückblick. 

Die Erſte Deutſche Baptiſten-Ge— 
meinde von Chicago wurde im Oktober 
1858 mit 16 Mitgliedern organiſirt 
und hielt ihre Verſammlungen zu— 
nächſt in einer Presbyterianer-Kirche 
an 14. Str., nahe Throop Str., ab. 
Ihre erſte Kapelle konnte ſich die Ge— 
meinde im Jahre 1866 an Bickerdyke 
und W. Huron Str. bauen, wo bis 
zum Jahre 1888 der Gottesdienſt ab— 
gehalten wurde, nachdem das Haus 
vergrößert worden war. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit begründete die Gemeinde meh— 
rere Miſſionen an verſchiedenen Stel— 
len der Stadt, die ſich ſpäter zu ſelb— 


ftändigen Gemeinden entwidelten. Das | 
erite Miffionshaus mwurde in South 
Chicago errichtet, fpäter folgte eines | 
an Burling und Willow Str. und nod) | 


fpäter ein Haus auf der Sübmeftfeite, 
jeßt das Gotteshaus der dritten Bap- 
tiſten⸗Gemeinde. 

Die jetzige Kirche. 

Im Jahre 1888 entſtand dann das 
jetzige Gotteshaus der Gemeinde an 
N. Paulina und Superior Str., und 
gleichzeitig wurde ein Haus in Harlem 
gebaut, das jetzt die Kirche der Oak 
Park-Gemeinde iſt. Zehn Jahre ſpä— 
ter wurde mit der Erbauung einer Ka— 
pelle an Courtland Str. und Spalding 
Ave. der Grundſtein zur jetzigen Hum— 
boldt Park-Gemeinde gelegt, an 
welche die Erſte Gemeinde 183 Mit— 
glieder abgab. Im Jahre 1902 wur⸗ 
den 45 Mitglieder als Gemeinde an 
27. Str. und Fifth Ave. entlaſſen, vier 
Jahre darauf entſtand eine Miſſion in 
Irving Park, die jetzige Emanuel-Ge⸗ 
meinde. 

Neben der Kirche an Spalding und 
Courtland Ave. haben die deutſchen 
Baptiſten-Gemeinden im Jahre 1896 
ein Altenheim für $40,000 gebaut, und 
neben der Kirche der Erften Gemeinde 
befindet ich das Diakfoniffen- und 
Mädchenherm, für melches $6000 auf- 
gewendet worben find. Das gefammte 


Gigenthum der deutfchen Baptiften-Ge-- 


meinden in Chicago Hat einen Werth 
von etwa $150,000. Im Laufe der 
Sahre ift auch eine böhmifche Miffton 
aus der Erften Gemeinde herborge- 
gangen, die fich inzmwifchen in zwei Ge- 
meinden verzmeigt hat. 

Die Erjte Baptiften-Gemeinde zählt 
zur Zeit eima 550 Mitglieder, ihr der= 
zeitiger Geelforger ift Prediger ©. MW. 
Hämel. Faft 28 Jahre lang, von 1878 
pi3 1906, ift Herr Jafob Meier Pre- 
biger der Gemeinde gemejen. Er fand 
bei feinem Amtsantritt die damals 
etwa 200 Mitglieder über bie ganze 
Stadt zerftreut. Unter feinem Paftorat 
hat die Gemeinde eine gebeihliche Thä- 
tigfeit entfaltet, e3 ift ihm bergönnt 
gewefen, iiber 1200 Perfonen auf ih» 
ren Glauben zu tanfen. Aus den 16 
Mitgliedern der Erften Gemeinde vor 
50 Kahren find über 2000 Mitglieder 
geworden, bie fich auf acht Gemeinden 

vertheilen. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Errichtung eines adıtjtöcdigen Gebäudes an 
Clark, zw. Dan Buren und Harrifon Str. 


U. E Nußbaum mil auf dem 
Grundjtüd 309 Clark Str., zwiſchen 
Van Buren und Harriſon Str., ein 
neues achtitöciges Gebäude für $250,= 
000 errichten lafjen. Mit dem Abbruch 
des jegigen Gebäudes joll am fommen= 
ven 1, Mai begonnen merden. Der 
Neubau erhält 73 Fuß Front und 100 
Fuß Tiefe, Die beiden erjten Stod- 
mwerfe werden aus Gtein, die andern 
aus Badjtein gebaut. Sm  unterjten 
Stodiwert werden Läden untergebradit, 
die oberen Räume jollen an Druder, 
Buchbinder u, |. m. vermiethet werben. 

Dapid Young hat an Xewis Colmwell 
das Apartmentgebäude 4635—37 Mi- 
chigan Ave., 50 bei 161 Fuß, mit $16,- 

| 000 belajtet, für $36,000 verfauft. 
Die Fidelity Amufement Company, 
| melde ben Riverviem Park betreibt, 
| Hat von Elizabeth X. Vicerdife 500 bei 
600 Fuß am Nordarm des Chicago- 
fluſſes, zwiſchen Addiſon und Roscoe 
| Str., für $16,125 und von Edward 
| May 50 bei 125 Fuß in elmont 
Uve., 350 Fuß meitlih von Wejtern 
Une., Südfront, gefauft. 
| Kohn Kunzen hat von Kohn Preuß 
| da3 Wpartmentgebäude an Gamper 
| Upe., 98 Fuß nordlid von Wright: 
| wood Aoe., 62 bei 102%, Fuß Weit- 
| front, mit $10,000 belajtet, für $16,- 
000 gekauft. 

Die Schmwarzihild & Gulzberger 
Co. hat mit der Vergrößerung ih r 
Anlage in den Viehhöfen begonnen. 

ı Wenn jie fertig ift, merden jährlich 
-1,000,000 Schweine und über 25,000 
Rinder gefchlachtet werden können und 
das Pökeldepartement mird den bop- 


| pelten Umfang des jeßigen haben. Das 
' neue Gebäude wird fich jechsitöcdig auf 


| einer Grundfläde von 122 bei 160 


Fuß erheben. 

| Yrtdur D. Wheeler beabjichtigt auf 
einem Grundftüd bon vier AUcres an 
der Ede von Deerpath und Wafhing- 
ton Uve., Lake Foreft, ein Wohnhaus 
zu bauen. g 

Vertreter von Bürgervereinigungen, 
wie der Ajfociation of Commerce, des 
Slinoifer Wabrifantenbundes, des 
Verbandes der Holzhändler und der 
Grundeigenthbumsbörfe, beriethen ge= 
jtern in ven Räumen des Union League 
Club über Flußverbefjerungen, u. U. 
über die vorgejchlagene Ermeiterung 
des Chicagofluffes auf 140 Fuß, aus- 
Thlieglih der Brüden-Unterbauten, 
feitens der Abmwaflerbehörde. Der Vor: 
flag wurde qutigeheißen. 

Nach der geſtrigen Jahresverſamm— 
lung der Aktionäre der Northmeftern- 
Bahn, in welcher die Direktoren, deren 
Amtszeit abgelaufen war, miederge- 
mählt wurden, hielt das Direktorium 
eine Situng ab, in welcher die Ange- 
bote auf die Erbauung des neuen 
Bahnhofs geprüft wurden. Präfident 
Hugphitt theilte nach der Gitung mit, 
daß die Kontrafte erjt nach Verlauf 
mehrerer Tage vergeben werden wür— 
den. Die Kontrakte werden in zwei 
Gruppen zerfallen, die erſte wird ſich 
auf das Bahnhofsgebäude ſelbſt, die 
zweite auf die Ein -und Ausfahrt-— 
Halle, Bahnſteige u. ſ. w. beziehen. 
Das Bahnhofsgebäude wird etwa 
$5,000,000 koſten. Um ſeinen Bau be— 
werben ſich große Chicagoer und aus— 
wärtige Firmen eifrig. Angebote ſind 
eingelaufen von George A. Fuller, 
George W. Jackſon (ink.), C. E. Clark, 
Falkenau Conſtruction Co., C. W. 
Gindele Co,. Wmin. Grace Company, 
Wells Bros. Company, Thompſon—⸗ 
Starrett Company, Lanquiſt &e Ills⸗ 
ley, John Griffiths de Sons, Sumner 
Sollitt Company, Clark Conſtruction 
Company, Kohn Pierce Company, alle 
bon Chicago, und von E&. T. Wells 
und Hebden Conjtruction Company 
bon Nem Vork. Die Gefelichaft, mel: 
cher der Kontrakt zufällt, muß minbe- 
jten& $1,000,000 Bürgfchaft ftellen für 
getreuliche Ausführung ber Übernoms 
menen Verpflichtungen biß zum Soms 
mer 1910. 

—ñ— — — 
Agitations-Berfammlung. 


Um Sonntag, dem 1. November, 
hält ver Erfte Deutfhellnter 
tüßungspdereinin Tony Jungs 
Halle, Ede North Ave. und Burling 
Etr., eine große Agitationsverfamm- 
lung ab. TIroß feiner Jugend — er ift 
erit anderthalb Jahre alt — hat ber 
Verein jchon fechzig Mitglieder ge- 
monnen. In demjelben Zeitraum find 
bereit3 K100 Krankengeld ausgezahlt 
werben. Mit der Berfammlung ift ein 
Tanzfränzchen verbunden, und ber 
Vorkehrungsausfhuß bemüht fich, es 
fo unterhaltend und gemüthlich wie 
snöglich für die Vefucher zu machen, 


* 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 16. Oktober 1908. 


Bchärfere Seilen. 


— 


Ueberfüllung der Hochſchul⸗Klaſſen 
muß aufhören. 


— 


Die Feier des ‚„‚Bierten‘‘. 


Scharfe Maßnahmen zur Befhränfung 
des Unheils durch Feuerwerkskörper. — 
Diele Typhuserfranfungen unter den 
Kindern eines Milcdhändlers. 


Abermals ift dem Schulrath von 
dem Verbande der Univerfitäten und 
anderen höheren Lehranitalten ber 


Norb-Mitteljtaaten, welcher alle folye | 


Anftalten in Jlinois, Wisfonfin, In— 
diana, oma und mehreren anderen 
Staaten einjchließt, eine Verwarnung 
zugegangen. . Galt die erjte den jehr 
unbefriedigenden Lehr- und Studien- 
Ergebniffen, der mangelhaften gefund- 
heitlichen Einrichtung und dem Man- 
gel an Zucht und Reinlichkeit der Zög- 
linge in. der Lafe-Hochjchule, jo gilt die 
neue allen Hohjchulen von Chicago. 
Begründet wird fie damit, daß bie 
Klaffen überfüllt find, fo daß die Lehr- 
fräfte fi) nicht der Entwidlung der 
geiltigen Veranlagung eines jeden ein= 
zelnen Schülers widmen können, und 
daß daher das Durchfchnitt-Ergebnif 
der Studien den Anforderungen nicht 
entjpricht, welche höhere Lehranftalten 
an junge Leute ftellen, die um Auf— 
nahme nachfuchen. Der Verband hat 
die Verwarnung bereit3 am 26. März 
1908 erlafjen, aber jegt erft ift fie be- 
fannt geworden, und zmar da— 
durh, daß der Schulrathsaus- 
ſchuß für Verwaltungsſachen ge: 
ſtern Nachmittag gemäß der 
Verwarnung beſchloß, die Herab— 
ſetzung der Schülerzahl in jedem Klaſ— 
ſenzimmer der Hochſchulen von 35 auf 
30, die von dem Verbande genannte 
Höchſtziffer, anzuordnen. Supt. Coo— 
ley wurde ermächtigt, für die erforder— 
liche Zahl weiterer Klaſſenzimmer und 
Lehrkräfte, 62, zu ſorgen. Die augen— 
blicklich dadurch entſtehende Mehraus— 
gabe beziffert fich auf rund $15,000. 
Sn dem Schreiben des Verbandes 
an den Schulrath heißt es, daß fehon 
feit mehreren Kahren von der beitehen- 
den YAufnahmebedingung für die Uni- 
berjitäten und anderen höheren Lehr- 
anftalten mit Rüdficht auf die Stadt 
Chicago und ihre Jugend ftillfehmei- 
gend Abitand genommen worden fei, in 
der Erwartung, dab der Schulrath 
endlich auf Abhilfe finnen werde. E3 
jei aber nichts gejchehen und in Zus 
funft werde Abiturienten der Chica- 
goer Hochfchulen nur nach Beftehen ei- 
ner befonderen Brüfung die Aufnahme 
in die Univerjitäten und anderen dem 
Verbande anaehörigen Anftalten ge— 
währt werden. Des Weiteren wird 
darauf bingemwiejen, daß in elf Nach- 
barjtädten die Zahl der Zöglinge in 
den Hochſchulklaſſen unter dreißig ift. 
Der Ausfhuß befprah) auch die 
Verminderung der Schülerzahl in den 
Klaffen der Elementarfchulen auf min= 
deitens vierzig, und der Guperinten= 
dent wurde angemiefen, dies zu thun, 
mo e3 angängiq fei. Er erklärte, daß 
eine allgemeine Durchführung der Ne- 


Yord Bacon fagte, 
„Berdaut“ 


Dies it Das Gcheimnii des Lebens im 
Geihäft oder in Gefundpeit. 


&3 wird behauptet, daß Lord Ba: 
con den Grundton des Lebens traf al? 
er jchrieb: „Manche Bücher jollten ge= 
fchmedt werden, andere verfchlungen 
merden und etliche gefaut und verbaut 
erden. 

Er fchrieb über Bücher; viele, Die 
iym folgten, fchrieben daffelbe über 
das Leben. Der Mann, der fein Ge- 
fchäft verbaut, hat Erfolg; der Schau- 
fpieler oder die Schaufpielerin, melche 
die Kunft verdaut, erlangt Ruhm; 
der Mann, der da3 Leben genießt und 
berdaut, mie er follte, lebt wie die Na=- 
tur e3 bejtimmt. 

E3 ift nit die Speife, die Ihr ver— 
Tchludt oder fehmedt, die Euch glüd- 
ih madt; es ift die Speife, die Ahr 
verdaut. 

Wenn Ihr verſchluckt und ſchmeckt 
und nicht verdaut und kaut, ſo kann 
die Natur Euch keine Geſundheit ge— 
ben, denn Ihr liefert nicht Ammuni— 
tion. 

Stuarts Dyspepſia Tablets enthal⸗ 
ten in reiner, konzentrirter Form die 
Eſſenzen, welche, wenn ſie in den Ma— 
gen gelangen, dyspeptiſche Zuſtände in 
geſunde Verdauung umwandeln. 

Dieſe kleinen Tablets werden von 
dem Speichel im Munde aufgelöſt; ſie 
miſchen ſich mit dieſer Flüſſigkeit und 
gelangen in den Magen, wo fie au- 
genblidlih auf die Speife einwirken 
und verdauen. Gie find bedeutend 
fräftiger al3 die menfhlichen Verdau- 
ungsflüfligteiten, und fo geben fie ber 
Natur die Säfte, welche dur Krank: 
heit, Mifbandlung oder unrichtiges 
Eſſen verloren gingen. 

Die beiten Chemifer in Europa und 
Amerifa ftimmen überein über die 
Beftandtheile, die fich am beiten für 
bollftändige Verdauung eignen. Stu- 
ort3 Dyspepfia Tablets find diefe Be- 
ftandtheile, melde dem Magen in ber 
argenehmften und nachhaltigften 
Form dargeboten werben. 

Pulver und flüffige Mittel verlieren 
bald ihre Wirkfamkeit durch chemifche 
Einwirkungen und Fäulnid. Stuaris 
Doysapepfia Tablet3 werden unter gro⸗ 
ßem Druck hergeſtellt, und deshalb 
bleibt ihre Wirkſamkeit nachhaltig er⸗ 
halten. 

Vierzigtauſend Aerze verſchreiben 
und gebrauchen dieſe Tablets, und je— 
der Apotheker verkauft ſie. Preis 50 
Cents. Schickt uns Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probepacket frei per Poſt. Adreſſe: 
F. U. Stuart Co. 150 Stuart Build⸗ 
ing, Marſhall, Mich. 


geln die Anſtellung von 500 weiteren 
Lehrern und eine Mehrausgabe von 
$500,000 erheiſche. Dieſes Geld, 
meinte PräfidentSchneider, müßte den 
anderen Lehrern entzogen werden, und 
der Schulrath gebrauche jeden Dollar, 
den er erfparen könne, zur Erhöhung 
der Lehrergehälter. Frau D’Xeefe 
warf ein, daß die Kinder zuerjt berüd- 
fiftigt werben follten, die Klafjenzim- 
mer jeien durchweg überfüllt. Schließ- 
lich wurde die Frage dem Finanzaus- 
ſchuß übermiejen. 

Stabtrathsmitglied Evans bon der 
13. Ward und andere Bürger be= 
fchmerten fi vor dem Ausschuß über 
die Veränderung der Grenzen der Be- 

zirke der Marfhalle und Calhoun— 
' Schule, mas die Verfegung von etwa 
| 110 Schülern von erjterer zu lebterer 
Säule zur Folge gehabt habe, von de= 
ı nen jebt rund die Hälfte von den El— 
| tern Daheim gehalten werde, mährend 
| die andere unter Proteft fi der An= 
ordnung gefügt habe. Die Schulrath3- 
mitglieder Pot, Kohn und Schneider 
werben die Befchmwerde unterfuchen. 
Das Morden am 4. Juli. 


| Nicht weniger al3 jechs Vorlagen, 
: welche nach dem 4. Juli im Stabtrath 
| eingereicht wurden und fich in ihren 
' Beftimmungen zmiichen gänzlichem 
| Verbote des Verkaufs und der Benub- 
| ung bon Feuerwerfstörpern und dem 
ı Verbot aller bi$ auf die kleinen harm= 
| Iofen „Firecraders” bewegen, bejchäf- 
tigen heute den Lizensausfhuß des 
: Stadtraths, und diefem haben die Fa— 
| brifanten und Großhändler mitfzeuer: 
; werfäförpern ihre Unterſtützung ver— 
 fprochen, um durch eine nicht zu Tchrof- 
fe Behandlung der Anaelegenheit Jich 
‚ ihr Gefchäft völlig zu verderben. Der 
| Ausfhuß dürfte aus zwei von den 
| Stadtrathämitgliedern Foel und 
| Thomfon eingereichten Vorlagen, die 
ihm an geeianetiten ericheinenden Be- 
| ftimmungen herausfuchen. Beide Vor- 
ı lagen werden von den Gejellfchaften 
| unterftüßt, welche auf eine vernünftige 
Feier des Unabhängigfeitstages Hin- 
arbeiten. 
Die Hauptbeftimmungen der beiden 
: Entwürfe find folgende: Nur Ermad- 
ı fene dürfen, und aud) nur nad) Erwir— 
| fung einer Lizens, Feuerwerkskörper 
abbrennen; das darf nur am 4.Juli 
und an anderen vom Stadtrath feſtzu— 
ſetzenden Tagen geſchehen, außer in li— 
zenſirten Vergnügungsplätzen unter 
Aufſicht des Lizensinhabers und der 
Polizei. Erwachſenen muß in der vom 
Polizeichef auszuſtellenden Lizens ge— 
nau angegeben werden, wo und wie 
viel Feuerwerkskörper ſie verpulvern 
dürfen; die Ausſtellung der Lizens ſoll 
davon abhängen, ob Leben und Eigen— 
thum genügend geſchützt ſind. Kinder— 
piſtolen, Dynamit enthaltende Feuer— 
werkskörper und Kanonenſchläge ſind 
verboten. Händler müſſen vom Feuer— 
wehrchef eine Lizens erwirken, die aber 
nur für einen beſtimmten —XL 
und den Händler verpflichtet, keine 
Feuerwerkskörper zu verſchenken oder 
| verfaufen, außer an ſolche Erwach— 
| fene, welche ihm eine vom Bolizeichef 
| ausgeftollte Lizgend vorzeigen können. 
| Der Händler muß $5000 Bürafchaft 
|ftellen, jet fich $50 bis $200 Geld- 
|ftrafe für jede einzelne Verlegung der 
Vorfchrift aus und verliert die Lizenz, 
menn der Bürgermeilter von der Ber- 
legung der Vorfchrift überzeugt iſt. Er 
muß außerdem $300 das Nahr für die 
Lizens bezahlen, jeder Ermwachfene, der 
Feuerwerkskörper abbrennen will, $1. 
Schwer beſtrafter Milchhändler. 


Den Milchhändler Ernſt Pichler in 
Weſt Pullman hat heute auf Veran— 
laſſung des Obernahrungsinſpektors 
Dr. Gottfried Koehler die Polizei an 
der Bedienung ſeiner 300 Kunden ge— 
| hindert, nachdem der Beamte ermittelt 
| hatte, daß in der Familie eines der elf 
Milchereibefiter, bon denen Biehler fei- 
nen Bedarf erhält, nämlich der des 
ı yarmers SH. Slader bei Hartsdale im 
| County Lake, Ind., Iyphus herrfcht, 
mopon Pichler feit Montag Kenntnig 
gehabt haben fol. Seit dem Ausbrud 
der Krankheit in der Familie Slader 
find auch unter den Angehörigen von 
Pichler Kunden viele Erfranfungen 
am Inphus vorgelommen. Dr. Koeh- 
ler will dahin wirken, dat Pichler feine 
Lizenz entzogen wird. Daß der Ty- 
phu3 nicht epidemifch auftritt, mird 
bon dem Beamten auf dad Zufammen- 
mwirfen der jtädtifchen und der ftaatli- 
hen Gefundheitsbehörde zurüdgeführt, 
melche die ländlichen Milchereibefiter 
zur Reinhaltung ihrer Brunnen ‚aus 
denen die Kühe getränft werden, und 
ihrer Anlagen gezwungen hat. 

Sn den hier zum Verkauf gelangen- 
den Auftern find, wie viele Proben er- 
geben haben, fomweit feine Typhus— 
bazillen. 

Daft Parf-Hohbahn fordert Sreibrief. 

Nachdem der Stabtrath ich infolge 
der vielen tödtlichen Unfälle an den 
Straßenfnittpunften der Dat Parf- 
Hohbahn endlich entichloffen hat, Die 
Sohbahngejellichaft vor die Wahl zu 
jtellen, entweder ihre Geleife in Auftin 
bochzulegen oder aber ganz zu entfer- 
nen, hat die Gejelichaft dem Stabt- 
rath den Gegenvorfchlag gemacht, ih: 
ren verfallenen TFreibrief für den Bau 
einer Zmeiglinie nach dem Humboldt- 
Park und in einer Gaffe zwifchen der 
Dipvifion und der Augufta Straße bis 
zur mejtlichen Stadtgrenze zu erneu= 
ern. Bereits 1893, als fie die Gerecht- 
fame erhielt, hat fie mit einem Koften- 
cufwande von angeblich $500,000 das 
für den Bau benöthigte Land erwor— 
ben. Gegen die Hochlegung ber Ge- 
leife in Auftin hat fie ftet3 den Ein- 
wand erhoben, daß ihre Linie fich nicht 
bezahle und fie daher nicht die Mittel 
bejie oder borgen fünne, um den Bau 
auszuführen. ett verfichert fie, daß 
e3 ihr möglich fei, $700,000 zu borgen, 
$500,000 für den Bau der neuen 
Linie und $200,000 für bie Ge- 
leifeerhöhung in Auftin. yerner möchte 
fie Erlaubniß haben zur Anlage einer 
Zmeiglinie nah River Foreft; diefe 
fann aber nur ausgeführt werben, 
wenn bie Northiweitern = Bahngejell- 


iaft nicht gezwungen wird, ihre Ges N jchließen be 


’ 


Offen Samftag bi3 10 Uhr Wbend3. 


 MiLwausnEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Sür den Mann, der gute, elegante 
und moderne Kleider zu Faufen 
wünjcht und dabei zu gleicher Heit 
iparen will, bieten fich zahlreiche 
günftige Gelegenheiten, wenn er in 
dem Wieboldt Kleiderladen vor: 
fpricht. — Sei es ein Anzug, eine 
Hofe oder ein Heberzieher, eine zufrie- 
denitellende Auswahl Fann zu jehr 
niedrigen Preijen getroffen werden. 


‚Neue 


olivenfarbigen 


tons — ſpegiell zu 


10 


für Anzüge und Ueberzieher für Kinder u. Knaben — 
ausgezeichnete Auswahl in neuen grauen, braunen u. 
grünen Schattirungen, Größen 3 bis 16 Jahre, ſpeg. 


54.50 


feife in jener Vorftadt Hochzulegen,und | 


darüber ijt dort heute eine Abjtimmung 


im Gange. Für den Plan des Baues | 
der Linie durch den Humboldt Part | 


wird die zunehmende Befiedelung der 
Prairie weftlih vom Parf angeführt, 
dagegen erhebt fich entjchiedener Wi- 
deritand gegen die Zerreißung bes 
Parks durch ein Hochbahngerüft. 
Erfuhr’s am eigenen Kind. 

Robert M. Wells, Vizepräfident der 
Banfers’ National Bant, befürmortete 
geftern Nachmittag vor dem Gtabt- 
rathsausfhuß für Bauangelegenheiten 
einen Entwurf, monad) an allen Tyen= 
jtern über dem erſten Stockwerk, mel- 
che in geringerer Höhe als vier Fuß 
über dem Fußboden beginnen, Schuß 
gittern bis zu diefer Höhe angebracht 
merden müffen. Im legten Juni war 
der Zljährige Sohn deb Herrn Wells, 
als er in einer Kleidermerfftatt im 3. 
Stocdwerf eines Gebäudes einen Rod 
tor dem Spiegel anprobirte, rücmwärts 
getreten und über die nur fünfzehn 
Roll über dem Fußboden befindliche 
Tenfterbant auf die Straße gejtürzt; 
er hatte ven Tod gefunden. Mit thrä- 
nenerfticfter Stimme jchilderte der Ge: 
Tuchiteler den Vorfall und erklärte, 
das fei der Beweggrund zu feinem 
VBorjchlage, um Andere vor ähnlichem 
Unglüd zu behüten. Er habe umfaf- 
fende Erhebungen angeftellt und er- 
mittelt, daß im letten Jahre allein in 
ver Stadt New York 140 Menfchen 
auf folche Weife den Tod gefunden 
babe. Der Ausfhuß überantmortete 
die Frage einem Unterausfchuß, auch 
die der Veränderung der Bauordnung 
infolge der zunehmenden Verwendung 
bon Zement al3 Baumaterial . 

Gegen die Seewafler-Derfeuchung. 

Infolge der Verfeuchung des See- 
maffers durch die in den See gefchaffte 
Mafle, melde die Baggerungsboote 
aus dem Flußbett ausaraben, hat da3 
Gefundheitsamt umfaffende Unterfu- 
Hungen angeftellt und deren Ergebnif 
dem Oberbaufommiffär mitgetheilt, 
melcher jet dahinmwirfen will, daß die 
Maffe mindeftens zwanzig Meilen meit 
in den See hinausgefahren wird, eine 
Beitimmung, deren Durchführung und 
Beaufiichtigung fehr fchwierig tft, auch 
auf Widerftand Geitens anderer Ge- 
meinmejfen ftoßen mag, oder aber auf 
Gelände am Abmwaiferfanal abgela- 
gert wird und fo das vielfach wenig er- 
giebige Yand fehr fruchtbar madt. Er 
befürwortet diefen Plan und glaubt, 
daß deifen Durdführung auf menig 
Hinderniffe ftoßen wird. Xebenfalls 
fei, wie er faat, die Gefundheit der 
Bürgerfhaft wichtiger ald die Ausbag- 
gerung be3 Fluffes. 

* Sn der. Fullerton-Halle bes 
Kunftinftituts Hält morgen, Samftag, 
Nachmittag Profeffor Machride von 
der Staatäuniverfität von Yoma, et- 
nen Vortrag über „Die großen amerft- 
fanikhen Wüften“. Eintritt frei. 

* Herr Bion %. Arnold wird Mon- 
tag Mittag vor dem „City Club“ über 
den Kontrakt fprechen, melden bie 
Eity Railway Co. bezüglich der Liefe- 
rung eleftrifcher Triebfraft mit der 
Commonwealth = Edifon Co. abzu- 


Herbit =» Anzüge a — 
a. Weberzieher für Man: ES 27 RE: 
ner und junge Leute — BR 

2 - ne . ———— 

die Anzüge ſind von rein= 

wollenen Caſſimeres und 

echten Kammgarnen, in 

all den neueſten Facons, 

in den ſämmlichen neue— 

ſten grauen, braunen u. 

Schatti⸗ 

rungen; die Ueberzieher 

ſind von Oxford Chev— 

iots, Kerſeys und Mel— 


breite 
Skirt und all die neue— 
ſten Fads in Cuffs; die 
Ueberzieher ſind von den 
feinſten St. George Ker— 
ſeys, Meltons und fan— 
ch Cheviots, — ſpegiell 


Feinſte handgeſchneiderte 
Anzüge und Ueberzieher 
für Männer und junge 
Leute — Anzüge haben 


Lapels, Flare 


zu nur 


84.50 


Große 


Herbſt-Eröffnung 


Samſtag, 
17. Okt. 
1908. 


IE; 


HEIZ 


SL LASFNDETN Ave 


Samflag, 
17. Okt. 
1908. 


55.00 Hilh Stamps frei 


Mit jedem Einfauf von $1.00 oder mehr, und aufer: 
dem einen Stamp für jede ausgegebene 10c. 


Anfßergewöhnlicher Verkauf von 


Damen Gloaf3, 


Anzügen, Sfirts 


und Maiits, Kinder Cloafs, 
Kleidern und fertigen Saden. 


+rr++> 


Jerſonal· Aachrichten. 


— Herr A. H. Rintelmann und Frau, 
geb. Klaner, wohnhaft Nr. 577 Orchard 
Str., geben die Verlobung ihrer Tochter 
Lettie Marie mit Herrn George W. Kalweit 
von Milwaufee befannt. 

— Ghrengaftin bei einem geftern von der 
CHicagoer Dipijion des PWerbandes ber 
„Töchter der amerikaniſchen Revolution“ 
im ®Bereinslofal veranftalteten Gmpfang 
war Frau Stevenfon aus Bloomington, die 
Gattin des demofratiihen Gouverneurs: 
fandidaten. Frau Stevenjon ift ein eifri- 
ges Mitglied des Verbandes und ift früher 
mehrere Jahre lang dejjen General-PBräfi- 
dentin gewejen. 

RE 

* Der Schaufpieler Earl Stirling 
im College Theater mußte geitern 
mwehen Herzens feiner Berufspflicht ge- 
nügen, mährend er mußte, daß im 
Eounty-Hofpital feine rau im Ster- 
ben lag. Sobald der Vorhang gefal- 
len, eilte der Gatte, ohne fich abge- 
fchmintt oder fein Koftüm abgelegt zu 
haben, nad) dem Kranfenhaufe. Er 
fand feine Frau noch) lebend vor, aber 
fie ftarb gegen 1 Uhr Morgens. 

* Zu Orbnungzftrafen von je $2 
und Zahlung der Kojten wurden ge- 
ftern im Stadtgericht ſechs Perſonen 
verurtheilt, die auf Hochbahnſtationen 
wider das Speiverbot gefrevelt hatten. 
‚* Bor der „Ethical Eulture So- 
ciety“, in der Händel-Halle, Nr. 40 
Ranbolph Str., hält Sonntag Vor- 
mittag Profeffor Zueblin einen Bor- 
trag. über „Kunft und Erziehung“. 

——— 


CASTORIA Firsäugingund Knr 


GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mart....823.90 
Sefterreich: 100 Kronen.... 20.38 
Schweiz: 100 Franes 19.45 
Holland: 100 Gulden 40.38 
Dänemarf: 100 Kroner..... %.87 
Rußland: 100 Rubel....... 5145 


* Vor der „American Chemical 
Society“, in den Räumen des „Chi- 
cago Drug Trade Club“, Nr. 122 
Franklin Str, merden heute Abend = 
verjchiedene Fachleute über das Rauch: 
übel jprechen. 

* Herr Mangafarian wird amı 
Sonntag Vormittag vor feiner freien 
Gemeinde in der Orceiter-Halle vie 
Eindrüde fehildern, melde er jüngjt 
auf einer Deutjchlandreije gefammelt 
bat, 


— Ein großes Muiter. — Gattin 
(ald eine Schaufpielerin ihrer Rolle 
gemäß in Ohnmadt fällt): „Gott, mie 
natürlih! Da fann man noch maß ler= 
nen!” 

— Die Hauptfahe.—Hetrathäper- 
mittler: „Die Dame it jung, hübich 
und gebildet....uber der Vater fiht 
wegen linterfehlagung von fünfzig 
Mile im Zuchthaus!” — „Hm.... 
bat man ihm die fünfzig Mille wieder- 
abgenommen?“ — 


Trägt die 
von 





en rn 


BE 


MOELLER BROS, 


Zwei )\ 928-932 Milwaukee Ave. 
@ingänge J 600-602 N. Paulina Str. 


Für Samſtag: 


Spegielle Demonſtration von federleichten „Hair Wavers“ — wellt die Haare 
ebenſo gut, wie ein erſter Klaſſe Friſeur, der beſte, ſchnellſte und 
modernſte Waver im Handel, Preis, Set 


Samſtag Morgen: 
Schwere fließgef. Damenſtrümpfe; 


Samſtag Morgen: 
Snider's Catſup — 


die regul. 15e-Sorte; per is 
—— 


Beſtickte leinene Damen-Kragen — in 


allen Größen; aſſort. Styles; 6 
100:Merthe, zu —* 


Nr. 80 ganz reinſeidenes Taffetaband, 


in allen Farben; regul. Preis 12c 


18c: die Yard zu 
doppelbriüftige Knaben-Schul: 
reinoll. Stoffen in fchliche 


51.69 


Knaben = Weberröde, in jchlichten und 
fancy Farben; Größen 3 bi 8 Jahre; 
$2.25 =-Werthe — 


Schwere ſchwarze Sateen Arbeitshemden 
für Männer; alle Größen; reguläre 50c= 
Sorte — das Stüd 


2-Stüde 
Anzüge, d. 
ten u. fanch Streifen; reg. 
Preis 2.98; ipezich 


Knaben = Anichojen, in jchiwarzem und 
blauem Gheviot und fancy Etreifen; 
regulär 35c; Tpeziell 


Schweres fließgefütt. Männer-Unterzeug 


—in grau und braun; Gr. 34 37e 


bis 44; regulär 50c; zu 


Blaue Chambra Männer-Arbeitshemden, 


nie für weniger al3 50c vers 35C 


fauft; fpeziell zu 


—ñ— —,— —ñi 


82.50 werth Likör für 81. 00 
1 Flaſche Henneſſey oder Anderſon 
Club Whiskey;: 1 Flaſche Blackberry 


© 
i- 


:o© Monogram Pure Nye, 81 20 
10 Nahre; 42 Gallone... + 


— ſtreichelte. 
Beſitzer des Terriers, der Katzenmör⸗ 
der der Leutnant-Colonel Ley, Kom⸗ 
mandeur des North Staffordſhire-Re⸗ 
‚ giments ift. Nein, ich erzähle dieje eng= 
AUiſche Gefchichte in Deutjchland megen 
des Nachſpiels. 


Brandy;: 1 Flaſche imp. St. Julian; 
Gall. Cal. Port: 


tt — 
Totaler Wth. 2.50: 81.00 I 


— 


— 


7 Chicago Crown Zigarren 


Groceries 


Fancy neuer Head | Yacht Club Sal— 


Reis— mon — 

c Büchſe.... i4c 
Priscilla Gatjup, 
—Pint— 
Flaſche 
Sıiders Salad 
Drejiing; 18 
Pt.⸗Fl.... c 
3 Pfd. Sack beſtes 
Tafel: 


Neues Süßkorn— 
Büchſe I | 
zu 80 
Armour Pork and 
Beans 5 
2338.120 
3 Packete Bro— 
mange⸗ 

lon 


Erport = 


Fleiſch 
Hinterviertel Veal, ſ Vorderviert. Peal, 
Pfund B34C Rfund 
Magere E. Bork 
Loins 
1... 103€ 
Prima ChuckRoaſt 
— Rn 7 
u | 
Srtra feines Rib | 

| 


Roaſt, 10%c 


PD... 


Magere 
Schulter, 
Friſches gehadtes 
Tleifch, NY 
I... 046 
Magere HH. Calif. 


Schinten, 9% 


To 


Pelzſachen im Wholeſale 


Samitag, den 17. Oktober, 9 Uhr Vorm. 


Wir ſind überladen und müſſen ſchnell verkaufen. 
Kommt nach unſern Verkaufsräumen am Samſtag und ſeht felbſt. Seht 


mehr. 


Ihr ſpart die Hälfte und 


Euch dieſe prächtigen Pelzſachen an — vergleicht unſere niedrigen Preiſe mit de— 


nen von anderen Geſchäften. Jedes Set iſt ein echter Bargain. 


Beachtet: Ihr 


kauft direkt von unſerem großen Wholeſale-Waarenraum. 
Früh in der Saiſon brauchte ein großer Fabrikant nothwendig Geld. Wir kauf— 
ſen das ganze Lager von feinen Pelzwaaren zu weniger als den Herſtellungsko— 


ſten. 


V 


Wir möchten ſie nicht in die nächſte Saiſon mit hinüber nehmen. 


Ihr 


erſpart mehr als die Hälfte, wenn Ihr Pelgſachen braucht. 
Wir haben eines der größten und feinſten Sortimente in Pelzſachen in Chi— 


cago, und alle Sachen müſſen ungewöhnlich niedrig verkauft werden. 


Unfere 


Partie enthält echten braunen und fchivarzen Lynz, Broof Minf, Berjian Lamb, 


For, Cable, blauer Wolf ujiw. 


Ihr wünſcht. 


Wir haben genau was 


Echter Baltie Luchs 


Extra volle Größe Kiſſen-Muff, 263öllig, mit Kopf in 
der Mitte; Throw iſt 64 Zoll lang. Sowohl Muff wie Throw 


ſind von importirten Fellen gemacht, mit 
Ertra feine Qualität langes, 
a tief jchiwarzes Haar. Sehr modern u. Fleid- 
7 jan. Unfer jpeziellerBreis, per Set nur. ... 


Broof Mint 


Atlas gefüttert. 


57.50 


glänzendes, 


Groper, 26gölliger Kiffen-Muff, mit 6 prachtvollen Strei- 


fen. mei natürliche Köpfe. 


Throw von 4 ganzen FFellen 


gemacht, 64 Zoll lang, zwei natürliche Streifen, der ganzen 


Länge entlang laufend. Beides mit Atlas 


jelben Weife mie öjtliche Minf Sets 
gemacht, die $110 u. aufwärts foften. 
Unfer fpez. Preis, per Set nur.... 


gefüttert. In der— 


S18.00 


Perſian Lamb 


Vielen als Baby Lamb bekannt. 


Großer Kiſſen Muff. Throw 


ſehr voll u. extra lang. Hat prachtvolles, ſeidenartiges krauſes 
Haar. Sowohl Muff wie Throw mit Atlas gefütert. Ihr müßt dieſes Set ſehen, 


um die Schönheit bewundern zu können. 


Preis, nur 


Unſer ſpegieller 


520.00 


Nicht zu vergejien, der Verfauf beginnt Samjtag Morgen um 9 Uhr. Kommt 


früh und trefft die beite Auswahl. 


4. Floor, Siabella Gebäude, 26 Dit Ban 


Buren Str., (neben Ctegel Coopers). hr werdet e& bereuen, wem Ihr diejem 
großen Werfauf von Belziachen beizumwohnen verfehlt. 


Offen 


The J. P. Williams Go,, 


Samitag Abend bis 9 


Uhr. 


46-48 E, Van Buren 
Street, Chicago. 


Englifge Militärgerigtsbarfeit. | große Offizier murde bon dem ganz 


Aus London mird der Berliner | 
Boffifchen Zeitung gefchrieben: 


gewöhnlichen Police-Courtt zu 32 
Schillingen Geldftrafe verurtheilt, un- 


Eine | ter Zubilligung mildernder Umſtände, 


Katze ſitzt in einem Korbe und übt weil er ſein Beſitzthum, den Terrier, 


treuliche Mutterpflichten. Ein Mann 
fommt geritten und ein Yyorterrier 
fommt gelaufen. Und der TForterrier 
zu Fuß gehört dem Mann zu Pferde. 
Der Forterrier macht von den Rechten 


vertheidigt hat. Eine Gejchichte, die in 
Deutihland faum die Grenzen de3 
Kafernenhof3 vor... Refpeft vor dem 
großen Herrn überfchreiten würde, en— 
digt auf diefe alltägliche Weife in Eng: 


der uralten Kaben-Hundefeindfchaft | Tand und macht die Runde durch alle 


Gebrauch und bellt und verfucht zu Lei- | Blätter. 


Wie jedes Land doch feine 


Ben. Die Hape macht von ihren Krals | Eitten hat. 


len Gebraud. Der Terrier flieht. 
Der Mann zu Pferde flettert vom 
Pferde und hilft feinem Terrier gegen 
die Kate. Er jchlägt nad) der Hape, 
die fih auf einen Baum retirirt hat. 
Die Rabe fällt zu Boden und fo un- 
glüdlich, da die jungen Raten auf im- 
mer ihrer Pflegerin beraubt find. Und 
warum erzähle ich diefe Gefchichte? 
Nicht weil e8 merfwürbig ift, daß eine 
Kate auch gegen Kabengemohnbeit un= 
glüclich fallen fann. Nicht weil e3 eine 
befonbere Kate war, nämlich das Lieb⸗ 


‘ Tingsthier, die „Pet-Cat“ der Tromm- 
ler des zweiten ſchottiſchen Garderegi⸗ 


ments, beliebt bei jedem, der das 


Kalbsfell ſchlug, und dafür das 
Nicht weil der 


Die Trommler der 
ſchottiſchen Garden verklagten ganz 
einfach den großen Offizier, und dieſer 


— — —— ——— 


Sas japaniſche „Pruͤgeln mit den 
Augeu““. 


Ueber ein eigenartiges Erziehungs— 
mittel der japaniſchen Pädagogen hat 


der jetzt in London weilende Direkior 


des Hirojhima-Gymnafiums, Tofi- 
yufi Hofo, einem englifcehen Rorrefpon- 
denten intereffante Auffchlüffe gegeben. 
„Körperliche Strafen find in unfesen 
Schulen unbetannt. Wir ftrafen mit 
Worten, mit ftrengen Worten, und mit 
dem „Lehrergeficht". Diefes Lehrer: 
aeficht ift eine befondere Zufamnen- 
ziebung der Gefichtsmusteln und ein 
bejonderer Blid, er muß lange geübt 
werben, erreicht aber auf bag Gemilh 
Ser Kinder Wirkungen, die ungleich 
bejfer find, alö die förperlicher Züchti- 
gung. Der Gedanke ift, dak mit ei- 
nem ſehr ſcharfen vorwurfsvollen 
„peitſchenden“ Blick der Augen und ei⸗ 
ner harten Zuſammenpreſſung der Lip⸗ 
pen der Lehrer auf das Kind einen ge⸗ 
maltigen Einfluß erzielt. 


Abendyoft, Ehicano, Freitag, den 16. Oktober 190 _ 


Zofalberidit. 
Biefenbrand. 


Zerftörte die Werftanlagen der 
International Salt Compauy. 


Eine Million Schaden. 


Die $lammen tbeilten fi einem Bahnge: 
bäude und einer Reihe Güterwagen mit. 
— Gefährdeten and zwei Frachtſchiffe 
und einen Getreidefpeicher. 


Teuer, das heute früh gegen drei Uhr 
auf einer Werft der International 
Salt Company an der 103. Straße 
und dem Calumet-Fluß, South Chi- 
cago, ausbradh, richtete faft eine Million 
Dollar Schaden an, ehe es gelöfcht 
werden fonnte. 

Die Flammen griffen unheimlich 
ſchnell um ſich, bis fie fich über eine 
faft fünf Ucres große Fläche ausge: 
breitet hatten. Der Calumet-Getreide- 
fpeicher und zmei große, mit Getreide 
beladene Frachtfchiffe jchienen dem Ber- 
erben geweiht zu fein, doch gelang e& 
der Umficht und helvenhaften Arbeit 
der Feuerwehr, fie zu retten. 

Die Frachtichiffe wurden im lebten 
Yugenblid von einem Feuerlöfchboot 
aus dem Bereich des verheerenden Ele= 
ments gezogen, während zehn Sprien= 
züge eine Stunde lang im Schmweiße 
ihres Ungefichts jeden Anjturm Der 
Flammen auf den Getreidefpeicher ab- 
ſchlugen. 

Faſt gänzlich zerſtört. 

Die beiden Werften der Internatio— 
nal Salt Company waren ſchon eine 
halbe Stunde nach Ausbruch des 
Brandes ſo gut wie zerſtört. 

Die eine Werft war 500 Fuß lang 
und 80 Fuß breit, die andere 200 Fuß 
lang und 50 Fuß breit. 

Die Flammen theilten ſich auch dem 
zweiſtöckigen Holzgebäude mit, in dem 
ſich die Geſchäftsräume der Elgin, Jo— 
liet & Eaſtern Bahn befanden und 
ſprangen 15 Minuten ſpäter auf eine 
Reihe von 50 leeren Güterwagen über,; 
200 gleichfalls gefährdete Güterwagen 
wurden von Eiſenbahnern rechtzeitig in 
Sicherheit gebracht. 

Der Schaden. 


James Elliſon, Betriebsleiter der 
„International Salt Co.“, fand ſich 
binnen einer Stunde nach Ausbruch 
des von dem Wächter James Norback 
entdeckten Brandes auf der Brand— 
ſtätte ein. Seiner oberflächlichen 
Schätzung nach beziffert ſich der Ver» 
luſt der Firma auf etwa 8800,000. Es 
wurden 650,000 Faß Salz durch 
Feuer und Waſſer zerſtört. Frank 
Schumacher, Werkführer in der Küfer— 
werkſtätte, ſchätzt den dort an den 
Maſchinen und dem Lager angerichte— 
ten Schaden auf mindeſtens 8100,000. 
Der Verluſt der Eiſenbahngeſellſchaft 
beträgt nach Anſicht der Feuerwehr 
etwa $200,000. 

$euerwehrleute gefährdet. 


Die International Salt Company 
fabrizirt ihre eigenen Gebinde. Das 
Feuer bradd in der Küfermwerfijtätte 
aus. In diefer befanden fi, und 
zwar zumeift im zweiten Stod, Ma 
fhinen im MWerthe von $65,000. Die 
wurden gänzlich zerſtört. Als die 
Decke einſtürzte, wurden durch die 
herunterfallenden Maſchinentrümmer 
zwanzig Feuerwehrleute gefährdet, die 
ſich bemüht hatten, jenen Theil des Ge— 
bäudes unter Waſſer zu ſetzen. 

Das unheimlich ſchnelle Umſichgrei— 
fen der Flammen iſt nur dadurch zu 
erklären, daß ſie an dem aufgeſtapel— 
ten, aus Faßdauben, Reifen und noch 
nicht verarbeitetem Holz beſtehendem 
Material reichliche Nahrung fanden. 

Schaurigſchönes Schauſpiel. 

Der Rieſenbrand gewährte ein ſo 
ſchaurigſchönes Beiſpiel, wie es den 
Bewohnern South Chicagos ſeit Jah— 
ren nicht geboten wurde. Sie ſtröm— 
ten denn au in folwen Schaaren her- 
bei, daß die Polizei ihre liebe Noth 
hatte, fie in angemeffener Entfernung 
zu balten und vor Leibesjchaden zu 
bewahren. 

Die Säfte des den Gefchäftsräumen 
der Bahngejellichaft gegenüber liegen— 
den, bon George Siegler betriebenen 
HotelE Wurden unfanft aus dem 
Sclafe aefhredt. Die Mehrzahl der 
Reute eilte halbnadt auf die Straße, 
dann aber, nachdem fte fich überzeugt 
hatten, daß die Karamwanferei nicht un— 
mittelbar gefährdet war, fehleuniaft 
twieder zurüc nach ihren Zimmern, um 
ihre Totlette zu verpollitändigen. 

Derrücdter Häring. 

Bald nachdem die Flammen fich den 
leeren Güterwagen mitgetheilt hatten, 
fand Polizift Didenfon von der Eajt- 
jive-Wacde in einem ber brennenden 
Magen einen anfcheinend bezechten 
Mann, der fich jpäter alö der Arbei- 
ter B. €. Gippford entpuppte. Der 
Burfche meigerte ih, den Wagen zu 
verlaffen, und al3 der Scherge ihn ge= 
mwaltfam herausziehen mollte, miber- 
fegte er fih. Erjt nach heftigem Kam- 
pfe wurde er überwältigt und eingefä- 
figt, aber nicht gebucht. Die Polizei 
mwünjcht erft von ihm zu erfahren, mas 
er in jenem Wagen zu fuchen hatte. 
Der Mann joll vor mehreren Wochen 
von der Salzfirma entlaffen worden 
fein und feitbem häufig in verdächtiger 
MWeife in der Nähe der Werft herum- 
gelungert haben. 

Grobe Pflichtverfäumniß,., 

Der Kapitän bes Yeuerlöfchbootes 
Michael Conway hat dem Feuermehr- 
Marſchall Burroughs gemeldet, daß 
da8 auf ber Fahrt nad der Brand 
ftätte begriffene Boot vor der Late 
Shore & Michigan Southern-Eifen- 
babnbrüde an der 96. Straße zehn, 
Minuten halten mußte, ehe fich die 
Brüdenmärter dazu bequemten, den 
Dringlichkeitsfignalen Folge zu leiten 
und bie Brüde aufzuziehen. Marfhall 


ne 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMAN 


Parfüm 


„50c und Ibe Par⸗ 
füms für 250. Peau 
d’Eipa g * 
Trefle, Honehfucke, 
Indian Sn, Ebhpre, 
Ambra u. New Mown 
Hay. Steine Ertra-Bes 
rehnung für Slafchen 
u be wollt. 
So lange Bor © 

vath, Unge, 26 


Neue Wartie von blauen Serges unferen 
„Marvel” AUnzügen hinzugefügt, morgen 


Die riefige Beliebtheit unferer „Marvel” = Anzüge ift gut 
Erwartungen bedeutend 
Gerge- und 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


verdient, aber troßdem wurden unfere 
übertroffen, befonder3 in den populären blauen 
fchwarzen Anzügen. 


Die blauen Serges find jett angeforımen — genug, um wenigftens für 


— und die fancy Anzüge find die beiten, welche unfere Schnider uns jemals aefandt haben. 


TIHELFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


u ET een 
ERBETEN? RES 


Ma 


— 


Candy 


After-Dinner Eream 
Ratties, unf. eig. Ga» 


Maple, rein. Chotola» 
de, Zitrone, Drange, 
PVieffermüng, Vanille, 


Viſtazien etc., 
—— 18e 


9 6” 


den morgigen Verkauf vorzuhalten 
Das Tuch in diefer 


Partie ift 75c die Yard mehr werth als in der legten Partie — und diefe wurden begierig aufgekauft. Die „War: 


vel” = Anzüge find jegt beffer al3 jemal?. 


Seder „Marvel“ = Anzug ift mit Seide gefüttert, ein Vorzug, den fein anderer handgemacdter Anzug zu 
diefem Preis hat. Wenn hr einen einfachen blauen oder einen fanch Anzug zu kaufen gebenkt, kauft nicht, 
bis $hr unfere feidegefütterten „Marvel“ = Anzüge zu $16.00 genau bejichtigt und fie mit den beiten $25 


Unzügen verglichen habt, die andersivo verfauft werden. 


Anzüge und Neberzicher für Männer zu 520 bis $50 


Wir zeigen ein vollftändiged Sortiment von den beiten Fabrifanten, von 

der Firma Kuppenheimer und ebenjo berühmten öftlichen Schneidern. Die 

beiten fertigen Kleider in Amerifa. Wir haben Raffendes für jeden 
EN Mann und fparen Euch in jedem Falle Gelb. 


Anzüge, 20.000 bis 38.00 
Weberzieher, 20.00 bis 50.00 


Für Knaben, Jünglinge und Kinder. Eine große Nuslage von allem 
Neuem und Modernen. Berjäumt nicht, unfer Lager zu fehen, ehe Ihr 


Kanit Handwerkszeug Samitag 


Echte Stillfon Wrenches, jeder 
Theil garantirt. 


Sp DIE | |ue 19 


8=30ll. Fray's Ratchet-Brace. 
nidelplattirt, Cocobolo Head 
und Hanple, 


39e | 


Schuiter-Ausftattung, 


Auger Bit Set, 6 N 
Alles Nothivendige zum 


Bits, — 
e S t — 
blued Stahl 59e 


morgen, pariren, 


Del: Heizöfen |Männer-Derbit-Ausftattungen| Groceries 


Schwere Peruvian gefließte Yamb’3 Dorn Männer: 
Unterhemden, 
terhofen haben dief. niedr. Preis, reg. 69; jed., 
Winter-Männer-Unterzeug, CddE u. ans 


Speziel Samftag in unferem 
großen 6. Floor Dfen-Departement 
— dem größten der Welt. 

Nehmt einen mit Euch nach Haufe 
— 1000 Del-Heizöfen, die befann= 
ten „Briahtejt & Bejt“ — der beite 
Del-Heizofen auf dem Markt. Dieje 
Defen wurden nie zuvor zu biefem 
Preis verkauft, — ein reqgulärer 


43.45 Wertd — 2 35 


zu nur 
w Gas-Heizöfen, ſparen 
Kohlen, in dieſem Met: 
ter halten ſie die Kälte 
ab; kräftige Heizer, 1.25— 
Werthe, ſpe⸗ 
ziell zu 75e 
Feuerloſe Kochöfen — 
kein Tuch gebraucht bei 
ihrer Herſtellung — die 
beiten im Marft — 2.95 


„.- 1.95 


tr. 8 Saundıiy- Ofen, 
Hart: oder Weid- 


SB tohlen, 82.95 1 55 
+ 


F Ofen, für 


Burroughs hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 
Haltloſes Gerücht. 


Gerüchtweiſe verlautete, daß der 
Brand durch einen Funken aus dem 
Schlote einer Lokomotive verurſacht 
wurde. Dieſes Gerücht wurde aber 
von Eiſenbahnern als vollſtändig 
haltlos bezeichnet. Die Leute behaup- 
ten, daß die letzte Lokomotive etwa ei— 
ne Stunde vor Ausbruch des Feuers 
jenen Rangirhof verlaſſen hatte. Be— 
triebsleiter Elliſon gab an, daß geſtern 
die aus mehreren tauſend Fäſſern Salz 
beſtehende Ladung zweier Schiffe ge— 
löſcht wurde. Dieſe ganze Fracht iſt 
in Flammen aufgegangen. 

Auf der Werft der International 
Salt Company wütheten ſchon zwei— 
mal zuvor, in den Jahren 1898 und 
1905, große Brände. Der vom Jahre 
1905 zerſtörte Eigenthum im Werthe 
von etwa einer Million. 


Kein hüſung. 


Auf unaufgeklärte Weiſe entſtand 
geſtern Abend Feuer im Hauſe Nr. 
574 Jefferſon Str. Die Flammen 
theilten ſich den beiden ſüdlich gelege⸗ 
nen Häuſern mit und legten auch ſie 
in Schutt und Aſche. 


Die drei Häuſer wurden von den 
Familien Yalob Sandropih, Benja- 
—— De Goldſtein, Mor⸗ 
ris Silver und Frau ine Levine 
—— deſehine 


ori ne an . 4 * Er .. 


Nr. 91% Bailch 
Blod Hobel, 


Schuhre⸗ 39€ 


Stnaben-Anzüge oder -Ueberzieher fauft. Wir werden Euch) fidher Geld 


ſparen. 


Jünglings-Anzüge 810 —Soeben 
halten 4 neue Schattirungen von braun 
in neuen geſtreiften Effekten, mit Cuffs 
und fancy Flap Taſchen, einfach-brüſtig 


10.00 


2⸗Stück, doppeltnöpf., ein⸗ 
fache oder Knickerbocker Hoſen, viele davon 
haben zwei Paar Knickerbockerhoſen, ein gro— 
ßes Aſſortment von fanch Worſteds, Che— 
viots, einfach blau und ſchwarz, alle Grö— 


—Alter 15 bis 20 Jahre. 
Speziell 
Knaben-Anzüge, 


den für Anaben von 6 bis 17 


Jahren, Preife von $5 bis s.6,00 


Ein großes Ailortm. morgen zu 


Knaben-Winterzlleberzieher u. 
—Ulter 3 bis 16 Nahre, in Reefer und 
Rujjian und Auto Style, bi3 zum Hais 
zuzufnöpfen; wir haben eine fchöne Bars 
tie dief. Waaren in allen neneften Schat- 


tirungen von lohfarbig, braun, 


blau, Belvet:, Pelz: und Tuch: Kragen. 


3.95 
Schmudjahen, Mejlerwaaren 


Preife für morgen von S1O 
bis zu 


Floor 


26:3Öl. Carpenter Hands 
Nippjäge, garantirt, 2 
morgen zu 


59e 


6:3Öfl. 
bination 
Plyers, 


300.4 F. 
gelbe 
3Zichzack 
Folding 


Rule, 
5 T 


7,81. 9s 


Gafoline 
Koh Torch 
für Eelet: 
trifer, Car: 
penter®, Aus 
tomobiliften 
u. fonftigen 
Hausgebraud 


79e 


zöll. Dop⸗ 
velenden PX 
Sägefeilen, mit Stiel, morgen, Ic 


Schweres 
gebroch. 


fütt., reg. $1; 

1.50 Naturivolle mittelichweres Männer-Unterzeug, 
einige Größen fehlen; viele große Sorten, 
das Stüd reduzirt zu 

Männer = Inion-Suits, alle Schweren in Mifhuns 
gen u. reiner Wolle, vollftändigfte Partie in 
d. Stadt, Suit $6, $4, $3 und 

TFlanell Männerhemden, einfach od. bdoppelbrüftig, 
Yyarben blau, grau od. braun, eine Partie vd. 
2.00 Hemden reduzirt das Stitd zu 


Sehr feine 


„Faced“ Aermel, Yarben blau, lohfarbig u. 
grau; fpeziell marfirt zu 

Negligee Männerhemden, eine Partie von $2 reduzirt 
weil fie etwas bejchnfagt waren vom Aus= 
ftellen, alle Up-to=date Styles, zu 

Die Fergujon-Mefinney Hemden zu 5öe find fo 
gut ivie anderswo zu 85c verfaufte Hemden; wir zei- 
gen fie in fchlichten Chambrays in Iohfarb. od. blau, 
jowie den jchönen fchwarzen und weißen Muftern.— 


Bebentt, Dies 
gleih wir es 


Arrow = Marte Kragen, 
in Fin-PViertel Größen, 


Sechſter 


oder 
2 


nickelplattirte 
Drop ForgeſStahl Com— 


Partien in Wolle, Merino u. fließge— 


in 100 Styles zur Auswahl, alle 2 für Ic 


er= Sünglings = Ueberzieher, in 
ficy reinwoll. Stoffen, Auto- 


— ————— Knöpfe, Fly 
Front, lange od. 
1 2.50 


mittellange, 
Ruiiiihe nnd Sailor Blonfen 3 


10 Sahre, alle neneiten nnd mo» 
dernften Novelty Entwürfe, fanch } 


nene braune Scattirungen, jo» ? 
wie einf. blaue, brau—⸗ Rn 
ne und rothe Serges. 3 95 
Reefers Breiie 8.50 bis ” 
Reefers 
Star Knabenhemden, be— 
feſtigte Manſchetten, großes 
Sortiment neuer Muſter, Gr. 
12 bis 14 Paſſe: reg. 831-Qua— 
lität; ein großer Bargain — KR 
fpe3. reduzirt für morgen zu 
dieſem niedrigen Pr 9 
Preis, 500 


grau u. 


Solides Gold; ein wunderbarer Verkauf 
83-Werthe 84-Werthe 85⸗Werthe 


1.34 2.44 2.04 


Vergoldete —neue ſonben von Europa u. 
den Fabriken eingetroffene Waaren; — 


viele Dollar-Werthe, alle in 50€ 
einer Partie zu 

Soldplattirte—Refter von 25 u. 50% 

Partien unf. Frübiabr: u. Eoımmerberläufe, 

sufammen mit einer großen Partie bon für 

-SBSE Br Diel. Verlauf ges 

W kauft. Hutnadeln, 


Stück, 10€ 
FIR $10 Börfen.— 
) Uni, wundervolle 
A) Ning Mafchen 
Börfe, 6>3., FW 


graues Geitell, d. 


beliebteſte Arti— 


kel im Schmuck⸗ 

waarengeſchäft 

zu dem Preis, 
6.50 


da wir feine dazu paffend. Un: 


45C 
59e 


ſpez. zur Räumung, d. Stück 


- 89% 
2.00 
1.50 


Flanellhemden, — 2 Tafchen 


2.30 


Männer = 


1.15 


ift ein garantirtes Hemd, ob- 
verkaufen für 


55e 


Suits für Knaben, Alter 21% bis 


Zu E 
reamerh, 

ber Pid 30€ 
Käfe, 


bome made, 
3 Laibe für 4 
Kuchen, 
bome made, 

3 Rag., Et. 
Doughnuts — 
Fair's home⸗ 
made, Dizd. 
Süßlartoffeln, 
fünf Pfund 

für 


Friſches 


Fancy Spring Lamm, 
Hintervier⸗ 
tel, Pfd. 
Fanch Sem, 
derbiertel, 

per Bid. 10€ 
Short Lea 
Lamm, 8id. 
Native Beet NRolled 
Roaſt, 
oder Abfaͤll, 
er Pid. i 
Milchgem. Kalbfleiich, 
Hintertiert., 14c 
er Rid 


Edulter vd. 
Bruſt, Pfd. 


Flannells, Worſteds u. Cheviots, 3 


Samſtags 
Bargains 
von Schmuckſachen zu ungefähr Koſtenpreis 

86⸗Werthe 87⸗Werthe 88⸗Werthe 


2 
3.44 3.84 4.44 
Gilfette-lingen; wir erwarteten Die 
Preis-Erhöhung an Sicherheits-Raſir— 
meſſerklingen u. ſahen uns vor; 10 echte 
Gillette Klingen für 500; fauft fie jest. 
Neues Vadet ift in fanch My 
Bor mit 13 Klingen, zu J 
81; morgen, ey 
Klingen, 
50e ſcharfe Shaver Ra— 


ſirmeſſer, ſpez., 15€ 


das Stüd 


Am. Elliott od. Boter 
5:830fl. —— beite 
Qual. Rafirmeffer, 

th. $2, zu 1.29 
3-⸗Line Swath 
Hone, 50c Wth. 39 


Tter 
Fluor 


Cod 


feinite $ anch Cape 


ronsbeeren, 9e 
peu Quart, s 
ch Kalamazoo Tel: 
lerie, per 22€ 
Bündchen, in 

—— Tofdere 
1 Wurſt, 

Ve ver Bid, 2e 
Fair's Grape Juice— Weißer 
25 Taliforniicher, regulär 

25c Slafıhe, 10€ 

Ihe | für 
10€ Proben frei ſervirt. 

Hanſon's Vanilla 
fanch, Extrakt — reguläre 
14c 


für Flaſche 1 ge 


Fleiſch 


Fanch — Fort 
Loins, per 

— 11c 
Benat bochfeine, Porl⸗ 
— — die Pfund» 
Schachte 

= 14c 


Voll» 


18c 


Fair’3 


Fanch 


The 


12140 


Vor⸗ 


15€ 


Spring _ Hübner 
sanch frilch 14c 
zugericht., Wid. 

Fancd lunge Genen, 
friſch hergeri 

tet, Pid. 13c 
Süß gephteltes Flank 
Corn Beef, 5e 
per Pid. 


Knochen 


10c 


feine 


Ihgem. Kaldfleifch, 
. 
12c 


EEE EEE EEE — EEE — 


Poliziften und Feuerwehrleute wa- 
ren 19 Kindern und der rau Lenine 
behilflich, die Straße zu geminnen. 
Verlegt wurde Niemand. Der Ge- 
ſammtſchaden beläuft fih auf etwa 
$10,000. 


Dur; Seuer zerftört. 


Der an W. 51. Str. und den Gelei- 
fen der Grand Trunt-Bahn gelegene 
Eisjpeiher ging geftern Nachmittag 
in Flammen auf. Gebäude war 
ein Straßengeviert lang und ein hal= 
be3 breit. E3 gehörte der Grand 

| Irunf-Bahn und enthielt 1000 Ton⸗ 
nen €©i3, da3 zum größten Theil geret- 
tet wur® Der Schaden beträgt etwa 
$12,000. 
Dom Rau übermannt. 


Der Elert Eurti3 W. Slater wurde 
| heute Morgen um 7 Uhr vom Raud 
; betäubt und erlitt Brandmwunden an 
| Händen, Armen und Gefiht, und fünf 

Tamilien mußten auf dieStraße flüch- 
ten infolge eines Yeuerd, das im brit- 
ten Stodwerf de3 breiftödigen Bad- 
fteingebäubes Nr. 57 Bearfon Straße 
ausbrach. Slater wurde von ber Po— 
lizei in das Paſſavant-Hoſpital ge— 
bracht. Er bewohnte mit ſeinem Bru⸗ 
der Sidney einen Theil des dritten 
Stocks und ſchlief, als das Feuer in 
der neben dem Schlafzimmer befindli⸗ 
chen Küche entftand und fein Bett er- 
griff. Slater erwahte infolge des 
Raus und verjuchte die Flammen zu 


löfgen, fant aber bewußilos auf das 


J —* 


brennende Bett zurück. Nachbarn 
alarmirten die Feuerwehr und ſchaff⸗ 
ten Slater aus dem Gebäude. Der 
Brand beſchränkte ſich auf den dritten 
Stock, aber die unterenStockwerke füll⸗ 
ten ſich mit Rauch, ſo daß die Bewoh⸗ 
ner flüchten mußten. Der entſtandene 
Schaden wird auf $500 gefhäßt, bie 
Urfache des Feuers konnte nicht ermit⸗ 
telt werden. Slater war allein in der 
Wohnung. 


Ein Mädchen... . lebendig einge: 
mauert, 

Eine furdtbare Liebestragddie, die 
wie ein Kapitel aus eine Schauerro= 
man anmuthet, hat fich, wie der „nf.“ 
aus Petersburg gejchrieben mird, 


jüngft in Bafu abgejpielt. 3 handelt | Schloßmauern in fich bargen. 


die Augen verbanden und tn ein prädj> 
tig eingerichtete8 Haus führten, imo er 
gezwungen wurde, ein todtenblajjes 
junges Mädchen mit großen fhwarzen 
Augen lebendig einzumauern. Dann 
gaben ihm die Mastierten 100 Rubel 
als Lohn und befahlen ihm, am nädj- 
ften Tage Baku zu verlafjen, widri- 
genfall3 er getödtet werben mülje. 
„Seht verfolgt mich diefes todtenblaffe 
Geficht mit den großen Augen — im= 
mer höre ich ihre bittende, klagende 
Stimme, immer fehe ich, wie fie mich 
anjah, als ich die lehten Steine ein» 
legte.“ — E3 war ihm am Abend des⸗ 
felben Tages gelungen, die Stelle wie- 
der ausfindig zu machen und er machte 
fofort bei den Behörden Anzeige von 
dem Verbrechen, das die —** 

ine 


ſich um die ſchöne Tochter eines Tata- Unterfuchung, die ſofort eingeleitet 


renhaus, die einem jungen Tataren— 
fürſten anverlobt war und in Liebe zu 
einem der Diener ihres Vaers ent⸗ 
brannt war. Eines Nachts wurde fie 
in dem großen herrlichen Park, der 
das Schloß ihres Vaters umgibt, in 
den Armen des jungen Dieners gefun—⸗ 
den, der ihr gerade mit ſchwärmeriſcher 
Stimme Lieder von der Flucht nad 
der Steppe jang. Ein Tyamilienrath 
wurde abgehalten und die junge Braut 
zu einer furcdhtbaren Todesftrafe bes 
ftimmt, Ein aus Batu in das Trans: 
tafpigebiet zurüdgefehrter Maurer er= 
zählte nämlich, daß ihn in Baku eines 
Tages drei Maskierte ergriffen, ihm 


wurde, ergab, daß die Betheiligten in= 
zwifchen alle Spuren ihres Berbres 
chens bejeitigt haben mußten; denn 
bon ber Mauer mar nicht3 mehr zu ſe— 
ben, nur einige Merkmale im Boden 
Schienen darauf Hinzumeifen, daß bier 
bor ganz furzer Zeit Maurerarbeiten 
borgenommen morden waren. Man tft 
fih im unflaren, ob man e3 Bier 
thatfächlich mit einer verbrecherifchen 
That orientalifcher Rache zu tun bat, 
oder mit der Phantafie eines Wahn 
finnigen. 


— —— 


| gefet Die „gonntagpone 
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Automobil⸗Reihe 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 16. Oktober 1908. 


Die am beſten erleuchlelen Läden in Chicago 


Unten an Midigan Avenue, gerade füdlich von 14. Strafe, liegt die Automobil-Reihe—eine ganze 


Kolonie von Automobil - Läden. 
Das Automobil » Geichäft 


iit verhältnigmäßig neu. 


Automobil » Läden find daher nur mit den neneften Einrichtungen verfehen. 
Cie find ansgeftattet mit dem Beften, daß fi als nützlich und praftifch durd thatfächlihe Crpro- 


bung erwiefen hat. 


Diefe Läden find deshalb die am hHelliten erleuchteten in der Stadt. 
In den meiften Fällen wird diefe Beleuchtung durch unfere mächtigen, 400 Kerzenſtüärke Gas-Bogen⸗ 


lampen geliefert. 


Im Ganzen werden in ber Auto-Neihe mehrere Hundert diefer großen Gas-Bogenlampen benützt. 
Sie find in den füammtlihen nadhjjtehenden Läden angebradit. 


WOODS MOTOR COMPANY 


R AUTO — OOMPANT 


EXCEL 

FRANKLIN AUTO COMPANY 
BENNETT - BIRD COMPANY 
PIERCE ENGINE COMPANY 
T. J. ROCHFORD 


NY 
RALPH TEMPL COMF 


ANY 
CHICAGO COACH & CARRIAGE COMPANY 


THE SILENT 
HENDE 


KNIGHT 
E MFG. 00. (Indian Moteraycle) 


G. D., WILLIAMSB COMPANY 
TAE VESTA AOCUMULATOR Cv, 
CHELIN TIRE CO = 
CoMP 
HICOLE 
RB 


o 
DIAMOND RUBBER COMPANY 


Wir find jtolz auf diefes Ergebnif. 

63 hilft untere Behauptung beweiien, dat die Gas - Bogenlampe allmählich alle die vielen probe- 
weifen Laden-Beleucdhtungen verdrängt und beionders da, two das mudernite und beite Licht benäthigt wird. 

63 liegt nichts Beionderes darin, wenn man bedenkt, day eine GnS-Bogenlampe ein Licht von 00 


RENAULT AUTO COMPANY? 
HAYES AUTO COMPANY 


HAMILTON 
ANY PARDEE MOTOR O0OMPANY 
= a. co. N - 


SH - FRIEBERG 


SWINEHART TIRE CO 
THE STERNS AUTO COMPANY 


Kerzenſtärke bietet zu einem Koftenpreis von nur 114 Gentper Stunde. Wir inftalliren fie unter 
Kontrakt bon cinem Sahr. 
Ueber 70,500 Ga3 : Buogenlampen find heute in Chicagver Läden im Ge 


brauch. 


Stellt uns jede Frage darüber. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


157 Michigan Avenue 


Lokalbericht. 
Ein oſſenes Wort. 


— — 


John E. W. Wayman macht ſeine 
Stellung zur Sonntagsfrage klar. 


Kein Sonntagsgeſetz. 


Rep. Kandidat kritiſirt Laufbahn ſeines 
dem. Gegners. — Ein heißer Kampf 
ſteht im Jahreskonvent des ſtaatlichen 
Gewerkſchaftsraths bevor. 


Seine Anfichten über die Sonntag3= | 
frage legte John E. W. Wayman, res 
publifanifher Kandidat für bie 
Staatsanwaltfchaft, gejtern Abend in 
einer Anfpradde im Hamilton = Klub 
gelegentlich eine® Bankett dar, das 
die Vereinigung ihm und anderen res 
publifanifchen Kandidaten für Coun= 
tyämter qab. Gleichzeitig richtete er 
einen heftigen Angriff auf feinen de- 
mofratifchen Gegner Yacob %. Kern, 
beffen frühere Laufbahn als Gtaat3- 
anmwalt er einer feharfen Kritik unters 
309. An dem Bankett nahmen außer 
Herrn Wayman no) die folgenden 
Kandidaten Theil: Leichenbejchauer 
Peter Hoffman, Präfident William 
Buſſe vom Countyrath, Schreiber de3 
Superiorgeriht3 Charles MW. Bail; 
SHreiber ded Appellhofs Alfred R. 
Porter, Schreiber de3 Kreisgerichts 
Sofeph Bipmell jr., Edgar U. Roffit- 
ter, Kandidat für da® Zandmeiferamt, 
W. ©. Clark, George W. Paullin und 
Paul U. Hazard, Kandidaten für bie 
Abtafferbehörde, William E. Hart: 
tan, Kandidat für den Countyrath, die 
Richter Mar Eberhardt, DO. M. Ter: 
rifon und Charles Goodnom, und Yo» 
feph 3. Uhlir und Sheridan Fry,Kans 
bidaten für da3 Stabtgeridht. 

Hinfihtlih feiner Stellung zur 
Sonntagsfrage pracd) fih Herr Ways 
man, wie folgt, auß: „Lange ehe ich 
mich um biejes Amt bewarb, habe ich 
mid) al3 Anwalt dahin ausgefprochen, 
daß ber Staatsanwalt von Cootk 
County fein Recht hat, die Wirthſchaf⸗ 
ten an Sonntagen zu Tchließen. Ge— 
mäß ben Beitimmungen ihres reis 
brief3 hatte die Stabt da8 Recht, die 
Ordinanz anzunehmen, melde das Of» 
fenhalten der Wirthfchaften an Sonn 
tagen geftattt. Sie nimmt ben 
Schankwirthen 81000 das Nahr als 
Schankſteuer ab und gibt ihnen dieſes 
Recht. Wenn die Wirthſchaften ge— 
fchloffen werben follen, muß derStadt- 
rath es thun. ch fpreche nur vom jus 
riftifchen Standpunfte, nicht vom mos 
ralifhen Standpunkte. Der Staats» 
anmwalt hat fich nach dem Gefeß zu rich- 
ten, nicht nach dem, was er für gut 
hält. Meine Anficht ift die Anficht 
früherer Staatsanwälte und ponMän= 
nern wie Richter Murray %. Tuley, 
Suliu3 S. Grinnell und Charles ©. 
Deneen. eber Mayor und Florpora- 
tionganmwalt der Stabt ift diejer An- 
fiht gewefen. Wir haben foeben 


830,000. Binausgemworfen, - indem-wig- 


bergeblih verfuchten, das Gegentheil 


zu beweifen. Wenn Sie die Wirth- 
Thaften anSonntagen gefchloffen fehen 
wollen, jo laffen Sie den Stabtrath | 
eine dahingehende Ordinanz annehmen | 
und ich werde, wenn die Drdinanz uns | 
terzeichnet it, jede Wirthichaft jchlie- 
Ben. ch habe aber Muth genug zu 
behaupten, daß, bis eine derartige Or= 
dinanz angenommen ijt, der Gtaat3- 
anmalt nicht befugt ift, die MWirth- 
Thaften anSonntagen zu fließen. Ic 
werde nicht verſuchen, ein Geſetz durch— 
zuführen, das nicht in Kraft befindlich 
iſt. Wenn Sie mich erwählen, werde 
ich die Diebe und Mörder aus der 
Stadt vertreiben, den Spelunken den 
Garaus machen u. ſolche Wirthſchaften 
ſchließen, die überhaupt nicht geduldet 
werden ſollten. Ich werde verſuchen, | 
die Stabt zu fäubern, daß Shre ! 
Frauen und Töchter fich unbehelligt | 
und fiher auf der Straße bewegen 
fönnen.” 

Eingehend befchäftigte fich Herr 
MWayman auch mit feinem demofrati> | 
fchen Gegner Jakob J. Kern und deſſen 
früherer Laufbahn. Er erklärte, 
daß die Nomination Kerns den 


mokraten tauſende von Stimmen an— 
ſtändiger Demokraten koſten würde. 
Spaltung unter Arbeitern. 


Ein lebhafter Kampf um politiſche 
Fragen ſteht im nächſten Jahreskon— 
vent des ſtaatlichen Gewerkſchafts— 
raths bevor, der am Dienſtag in 
Peoria beginnt. Der Konvent wird 
vier Tage andauern, und man rechnet, 
daß die Erörterung politiſcher Fragen 
den größten Theil der Zeit in An— 
ſpruch nehmen wird. Es handelt ſich 
um die Frage, ob die organiſirte Ar— 
beiterſchaft Taft und Deneen oder 
Bryan und Stevenſon unterſtützen 
ſoll. Sowohl das republikaniſche wie 
auch das demokratiſche Ticket hat ein— 
flußreiche Befürworter in den Reihen 
der Arbeiterführer des Staates. Un— 
ter den Befürwortern Deneens befin— 
det ſich der Präſident des ſtaatlichen 
Gewerkſchaftsraths Edwin R. Wright. 
Die Anhänger Gompers' werden ver— 
ſuchen, denKonvent zu veranlaſſen, ſich 
für deſſen Programm auszuſprechen. 
Hr. Gompers ſpricht am nächſten Diens⸗ 
tag in Chicago und es wird verſucht 
werden, ihn zu einer Rede in Peoria zu 
bewegen. Die Anhänger Bryans ſind 
der Anſicht, daß eine Erklärung zu— 
gunſten des „Unvergleichlichen“ ſicher 
angenommen wird, falls Gompers 
eine Anſprache hält. Die Republika— 
ner im Gewerkſchaftsrath werden alle 
Hebel in Bewegung ſetzen, um eine Er⸗ 
klärung zugunſten des demokratiſchen 
Tickets zu verhindern, werden aber 
verſuchen, die Annahme einer Erklä⸗ 
rung zugunſten Deneens durchzuſetzen. 
Führer im Kampfe zu ſeinen Gunſten 
wird Präſident Wright ſein. Führer 
im Kampfe für Adlai E. Stephenſon 
wird John B. Lennon von Blooming⸗ 
ton, Schatzmeiſter des nationalen Ge⸗ 
werkſchaftsraths, ſein, der dem Kon⸗ 
vente beiwohnen wird, ohne ſelbſt De⸗ 
legat zu ſein. 

In einer Hinſicht ſind die Arbeiter⸗ 
elemente geeint, nämlich in ihrem Wi⸗ 
derſtande gegen Sprecher Joſeph G. 
Cannon. Vorausſichtlich wird eine 
geharniſe 


Telephon Central 1076 


fommen, in der Cannon ala „Feind 
ber Arbeiterſchaft“ nachdrücklich ver- 
urtheilt werden wird. Auch mit den 
yiitgliedern der Zegislatur, melche ge- 
gen bie vierzehn vom jtaatlichen Ge- 
werffchaftsrath empfohlenen Vorlagen 
geitimmt haben, wird fich der Kon 
bent befaffen. 
Cannon ijt zuverfichtlich. 

Sprecher Yojeph G. Cannon hielt 
fich gejtern in der Gtabt auf und 
Ipra im Hauptquartier des republi- 
kaniſchen Ausſchuſſes für Kongreß— 
wahlen im Auditorium vor. Er er— 
klärte, daß die Republikaner ſicher eine 
Mehrheit im Repräſentantenhauſe be— 
halten würden, und daß ein republika— 
niſcher Sieg auf der ganzen Linie mit 
Sicherheit zu erwarten ſei. Ueber die 
Lage in ſeinem eigenen Bezirk wollte 
er ſich nicht weiter ausſprechen, erklär— 
te aber, daß bis jetzt keine Anzeichen 
vorhanden ſeien, daß er nicht wieder— 
gewählt werden würde. 
Tadelt J. B. Forgan. 


In einer Verſammlung des Cook 
County Bryan und Kern-Klubs, die 
geſtern Abend im Sherman Houſe 
ſtattfand, unterzog Willis J. Abbott 
vom literariſchem Büro des demokra— 
tiſchen Nationalhauptquartiers die 
Haltung des Präſidenten der 1. Na— 
tionalbank, James B. Forgan, einer 
ſcharfen Kritik. Er verlangle zu mif- 
ſen, welches Recht Herr Forgan habe, 
zu behaupten, daß Bryans Erwählung 
eine Panik mit fich bringen werde. Gin 
Mann in Forgang Stellung babe tein 
Recht, fich derartig auszufprechen, 


Ein ftreitbarer Paftor. 


Paftor Benjamin M. Brown von 
ber ‚Vorwärts = Presbpterianerkirche 
hat in der 14. Ward einen energifchen 
Kampf gegen John E. W. Wayman 
und Jakob %. Kern und für den Pro- 
hibittoniftenfandidaten William Street 
begonnen. Er bat 10,000 Platate, 
durch die zur Wahl Streets aufgefor= 
bert wird, vertheilen laffen. Am 
Sonntag Abend wird er einen Umzug 
beranftalten, an ben fich eine Ver: 
fammlung in feiner Kitche anjchließen 
wird. 

Derfammlungen. 


Demokratifche Verfammlungen mer: 
—* heute Abend, wie folgt, ſtattfin⸗ 
en: 
8. Ward, 9025 Commercial Ave. 
9. Ward, 690 S. Halſted Str. 
9. Ward, 12. und Halſted Str. 
21. Ward, 43 Michigan Str, 
29. Ward, Abels Halle, 2745 48. 
Straße. 
35. Ward, Central Park - Halle, 
* —* Senke Park Ave. — 
. Ward, Zeich's Halle, 
und is En Zeich's H Superior 
uf morgen Abend hat der Deut 
Demokratiſche Zentralbverband —* 
Verſammlung nach Nr. 91 S. Clari 
Str. einberufen. Es werden dazu be⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die-Ihf Immer. Gekauft 
Trägt die 


3 


— alle deutſchen Kandidaten der 
artei erwartet. 

Republikaniſche Maſſen-⸗Verſamm⸗ 
lungen ſind für heute Abend, wie folgt, 
einberufen: 

10. Ward, 327 Blue Island Ave. 

12. Ward, Schüßlers Halle, Ogden 
und Trumbull Ave, 

14. Ward, Wigwam, Lake Str. und 
Kedzie Avbe. 

15. Ward, Karnuths Halle, Wood 
und Thomas Str. N 

Eine republitanifhe Maffenver- 
fammlung für Ungarn wird anı 
Sonntag Nachmittag, 3 Uhr, im 
Schönhofen's Halle, Afhland und 
Milwaukee Ave. ſtattfinden. 


— — —ñ 
Opfer eines Schwabenſtreichs. 


polizift Edward Henneffey als Leiche auf- 
gefunden. 

Um Gerüft der hochgelegten Geleife 
der Banhandler-Bahn an Rodmwell und 
Yulton Straße hängt, etwa at Fuß 
über dem Erbboden, ein Bogenlicht, 
das öfter3 zu verfagen pflegt. Da in 
letter Zeit häufig Vefchwerben über die 
mangelhafte Beleuchtung jener Strede 
bei ber Polizei eingelaufen maren, 
hatte Bolizift Edward Henneffey von 
der Wache an Warren Ave. den Auf- 
trag erhalten, jene Bogenliht im 
Auge zu behalten. Er that, wie ihm 
geheißen. Sogar mehr! Das Licht 
war wieder heimtückiſch erloſchen. Als 
der braveHenneſſey den Schaden beſah, 
war er wahrfcheinlich al3 gemifjenhaf- 
ter Beamter darauf bebadhtt, die ber- 
korkte Laterne in Orbnung zu bringen. 
Er ließ fich alfo vom Tunnel herunter 
baumeln und verfegte dem Speifebraht 
einen Yußtritt. Es war ber Iete, den 
er außdtheilte. 

Al3 man den armen Henneffey auf 
dem Pflafter unter dem Bogenlicht 
fand, war er maufetodbt. Die Leiche 
murbe nach dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 989 W. Mabifon Straße geichafft. 
Dort murbe feitgeftellt, daß die Sohlen 
feiner Schuhe verfohlt und die Füße 
berfengt waren. Ein elektriſcher 
Schlag hatte den Tod herbeigeführt. 
Der Verftorbene war 27 Yahre alt. Er 
mohnte bei feiner Mutter im Haufe 
Nr. 150 Kolorado Ave. 


— — — —— 
Günſtige Gelegenheit für Leidende. 


— — 

Es gibk viele chroniſche Kranke 
welche ſchon bei manchen Aerzten ver⸗ 
geblich eine Heilung ihres Leidens ver—⸗ 
ſucht haben. Sie werden mit Freuden 
vernehmen, daß der berühmte Profeſſor 
Dr. Bieberſtein aus New York, frühes 
rer bayriſcher Stabsarzt, in Chicago 
Sonnabend von 128Uhr Nacqh— 
mittags und Sonntag von 9I—1 Uhr 
im Briggs Houfe, Ede Randolph Str. 
und Firth Ave., öffentliche Sprechtage 
abhalten wird. 

Wer das Verlangen hat, einen ber- 
borragenden Arzt zu fonfultiren, mel- 
cher jeden einzelnen Patienten mit 
deutfcher Gründlichkeit und Gemiffen- 
baftigfeit behandelt, der verfäume bdiefe 
Gelegenheit nit. Die Alles über- 
treffenden Erfolge des Dr. Bieberftein 
namentlich auf dem Gebiet der Ner> 
benz, Nieren, Herz, Leber-, Ge» 
Tchlecht3- und Magenleiden verdankt er 
bauptfächlich feiner befonderen Heil- 
methode, welche das innerliche Nehmen 
bon Urzneien faft ganz entbehrlich 
macht, eine Ihatfache, welche wegen ber 
vielen Schädlichen Nebenwirkungen der 
inneren Arzneien von der größten Be- 
deutung ift. Für die erfte Konfulta- 
tion nimmt der Profeffor fein Hone- 


rar an. n3 
en — ⸗— — — 


Arbeit für den Horoner. 


Der 27-jährige John Cahill an Leuchtgas 
erftickt. 

An feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 3730 Langley pe. wurde heute 
der 27jährige Hufjchmied John Eahill 
an Leuchtgad erftidt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliegt. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden. 

Als der Druder Ormus Mebiter, 
Nr. 71 Lincoln Xpe,, geitern Nachmit- 
tag heimfehrte, fand er feine 5jährige 
Gattin Elizabeth erbrofjelt an einem 
Hafen in der Kleiderfammer hängen. 
Er benachrichtigte die Polizei, von der 
die Leiche losgefchnitten wurde. Die 
Polizei gelangte nah grünblicher 
Unterfuhung zu der Anficht, daß die 
Frau GSelbjitmord aus unbefannten 
Gründen begangen hat. Sie mar ge- 
fund, lebte in anfcheinend glüclicher 
Che und hatte feine Nahrungsforgen. 

Dergiftete jich. 

Nachdem er in den legten acht Tagen 
feine Frau zweimal mit dem Tode be- 
droht hatte, vergiftete jich geſtern 
Abend der 28jährige W. H. Eottrell. 
Ceine Frau verließ ihn ver drei Wo- 
hen, nachdem er fich angeblich gemei- 
gert hatte, fie zu ernähren. Gie fand 
Beichäftigung im Hotel Nr. 346 State 
Str. Al3 er dort gejtern Abend vor- 
fprad) und fie zu Sprechen verjuchte, 
ließ fie ihm fagen, daß fie ihn meber 
fehen noch fprechen wolle. Er z30q ab, 
nahm aber vor der Hausthür Gift. 
Dan Ichaffte ihn nach dem St. Lufas- 
Sojpital, mo er eine Stunde nad) jei- 
ner Einlieferung verfchied. 

— — — — 

„Seeſchießen“ imn Zodenſee. 


Vom Bodenſee wird berichtet: In 
ven legten Tagen hat man am ſchwä— 
bifhen Meere wieder das jogenannte 
„Seefchießen“ gehört, das fhon jo viel 
von fich reden gemacht hat und das 
man immer och nicht erklären Tann. 
Sn der Gegend von Friedrichshafen 
wurde am Tyreitag Vormittag ein bum- 
pfes, ein biß zwei Gefunden anhalten- 
de3 unterirbifches Rollen gehört, das 
in Abftänden von bier bis fünf Mi- 
nuten ganzen Vormittag hindurch 
bernehmbar gemwejen fei unb zwar in 
ber Richtung nad Feonftanz. So er- 
re ir * am Wir 

n arauf aufmerkſam gemacht, 
daß am — — Vormittag auf dem 
ſchweizeriſchen Artillerie⸗Schießplatze 
32 
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(Große Herbſt-Erüffnung 


Samſtag, den 
17. Oktober. 


Befichtigung. Unſer Kredit-Plan fteht Euch zur Verfügung. Jeder Beſucher erhält ein ſchönes Souvenir, 


7 edermann ift willfommen. Unjere Mammuth-Auswahl für Alles was im Haufe gebraucht wird ift fertig zur 


umfonft, an unferm Herbft-Eröffnungstag. Untenftehend quotiren wir einige der vielen Herbit-Spezials, 


Orchelter, 
itlufik 


und 
Souvenirs 


frei. 


Dieſes hübſche Souvenir frei für jeden Beſucher. 


a ne 
SVEN 
N Ei \ 


Diefer elegante Peninſular Baſe 
Brenner, gebaut aus beitem Mates 
trial hat alle neuelten Verbeſſerun⸗ 
en u. bocdhfein nidelplatiirte Theile, 
arantirt 6 Zimmer zu beizen. Nie 
au folch niedrigem Preis offerirt. — 
Wertb das Doppelte me 2 
wvas wir berlangen, +») 
fpeziel zu 

Bedingungen: 75c per Woche. 


Ein fpezielles 3-Stüd Parlor-Set, genau 
tie Abbildung, in unferer Fabrik gemadt. 
Geftell aus reichem Golden Oat, pradhtvoll 
polirt. Weberzug aus beftem echtem Leder 
(feine Imitation), das wir abjolut garanti⸗ 
ren, nicht zu brechen oder abzuicälen inner: 
halb 10 Jahren. er. eigenes erflufives 
Mufter. Der Preis ift 
N m. 829.50 


Bedingungen: 75e per Woche. 


Extra ſpezieller Bargain! Dieſe bequeme 
Couch, wie Bild, Geſtell aus Eichenholz, mit 
beſtem Leder bezogen, garantirt 5 Jahre. — 
Um fie einzuführen, offerirt unſere Couch— 


Wabeit biefen 925.00 Wert) nd 4,75 


zu nur 


Bedingungen: $1.75 haar, 50c per Woche. 


Diefes elegante Bett, mit Matrage und 


Sprungfeder, ift ertra ftarf und jchwer,breis 
fach emaillirt mit „Yernis Martin‘ Finiſh, 
der abſolut garantirt iſt. Sieht aus wie ein 


Morris-Stuhl, Kiſſen bezogen 
mit Velour oder mit imitirtem 


Mefjingbett. Die Sprungfeder ift aus Ci- 


Leder. Geſtell ift folides Eichens 


Oxrcheſter, 
Aluſik 


und 
Sonvenirs 
frei. 


Küchenherd, mit Wärme-Cloſet, hat alle 
beſten Verbeſſerungen, Duplex Roft, Stahls 
Backofen, extra ſchwer. Wir tauſchen ihn 
um, wenn er nicht brennt oder bäckt. Wir 


Ubernehmen das Riſiko. 831.50 


Werth 342.50, jpeziell 
Bedingungen: Tde per Woche. ” 


Unfer jpezieller Pedeftal-Tifh, gemacht 
aus biertelgefägtem Eichenholz, handpolirt. 
Platte 45 Zoll groß. Bedeftal 14 Zoll im 
Durchmeffer, hübfche Klauenfüße. Diefer 
Tifch ift jo gut wie einer zu $25 andersivo, 
Bedingungen: $1.75 banr, 50c per Woche. 


. „Seefchiehen“ befonders bei Yöhnmet- 


— Eine — 5 ns 
„Wie großartig! Yept joll’s 


fen. Die Matrage wiegt 45 Pfund, hat gu= 


tes Tiding und Cotton 


*2 
Top. Das Doppelte werth.. s10. ‘ e)- 


Bedingungen: 50c per Woche. 


Früher H. 


| Ale. 989-991 Milwaukee Ave., Wood Str. 


a | 
bon drei Batterien Yeldartillerie ſcharf | 
gefchoflen worden jet und daß pielleicht | 
eine Täufchung vorliegen fünne. Man 
wollte das aber nicht gelten lafjen; e3 
fei ein Geräufch gemwejen, da® man mit 
fernem Kanonendonner nicht Habe ver- 
wechjeln fünnen. 3 wird alfo wohl 
das „Seefhießen” gemejen fein, Das 
man früher auch fchon mit Laminen- 
ftürzen im nahen Süntisgebiet in Ver⸗ 
bindung gebracht hat. Die Hypotheſe 
fällt diesmal vollſtändig außer Be— 
tracht, denn am 18. September find im 
Süäntisgebiete feine Lamwinen gefallen, 
ebenfomwenig in Vorarlberg, denn zu 
Zaminenbildungen von einigem lm: 
fange reicht der geringe Neufchnee, ber 
in den erften Septembertagen in bie 
Berge gefallen ift, nicht auß. Dage- 
gen ift die alte Benbadhtung, daß das 


ter vorfommt, durch die Vorkommniſſe 
vom letzten Freitag beſtätigt worden: 
der 18. September war ein ausgeſpro⸗— 
chener Föhntag mit der bekannten 
Föhnſtimmung in der Luft, der gro— 
Gen Klarheit und der verblüffenden 
Nähe der Berge. Es iſt bekannt, daß 
dag Phänomen des „Seeſchießens 
nicht eine Eigenthümlichkeit des Bo— 
denſees iſt; man kennt es im Ganges— 
delta ala „Barifalguns“, an ber belgi- 
fhen Küfte ala „Miftpoeffers”, in 
Mordfrantreich ala „rot3 de mer“, in 
Sefterreih ala „Seebrüllen“, an. ben 
ſchweizerifchen Juraſeen als „Murten⸗ 
Schießen“. Man wird alſo wohl eine 
allgemeine Erklärung dieſes Phäno— 
mens ſuchen müſſen und nicht auf rein 
lokale Erſcheinungen, wie Laminen- 
fälle, ſchließen dütfen. Jedenfalls hat 
das „Seeſchießen“ am Bodenſee vom 
letzten Freitag in die alte Lawinen— 
theorie ein großes Loch geriſſen und in 
der Zukunft wird man gut thun, „See— 
ſchießen“ und Lawinen am Bodenſee 
nicht mehr in Zuſammenhang zu 
bringen. 


* In einem Sanatorium in Mil⸗ 
waukee iſt Herr Charles E. Rollins 
von hier, der es als Herausgeber von 
Fachzeitſchriften und als Inhaber einer 
Verſicherunggagentur zu großem 
Wohlſtande gebracht hatte, geſtern ge⸗ 
ſtorben. Er hatte ſich erſt vor weni⸗ 
gen Monaten mit einer Krankenpfle— 
gerin, Lohna Auſtin, verheirathet, die 
nun einen großen Theil des von ihm 
hinterlaſſenen Vermögens erbt und 
badurch zu einer „guten Paxtie“ wird. 


Mann: 
elungen 
ein, flüffiges Helium Berzuftellen, 
zau: „Gelt, wieder was Neues 5 


— 


—f — — —— — 


Kommt und ſeht dieſen 14.75 


Bargain, nur z “ 
Bedingungen: $1.75 baar, 50c die Woche, 


holz, ſchön polirt. 6.85 


Spezialpreis [9] 
Leiche Abzahlungen. 


NM F: 


Gerade jest: 


ift die richtige Seit, um Eure Herbit: und 

MWinter:Kleider auszuwählen, während unfer 

Sager noch vollitändig tft, und wir offeriren 

e Euch die beiten Werthe, die 
Geld kaufen kann. 


Männer-Anzüge 


UND... 


Ueberzieher 


n 25 verſchiedenen Facons, alle hübſch 
Igemacht und perfekt paſſend, alle Größen, zu 


812.50 


Männer: Anzüge 
und lleberzieher 


dad größte und Hefte Lager in ber Stadt 
Chicago, alle Modelle, Farben und Größen 
zu unferem populären Preife — 


15.00 


Alles hier etwas billiger, als in ir- 
gend einem anderen Laden, 


nahe 


Zwei Läden: 
North Avenue, Blue Island Ave,, 
Ede Larrabee Straße. Ede 14. Straße. 





Moeller, Stange&. Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Samflag große Preis-Herabfehungen (17. Akt.) 


Bon 9 bis 11 Uhr Morgens 
Größe 56 bis 70 Zoll, weiße Leinen 
Finish Tifchtücher, — be— 
befrtanft — merth 1.00; 
für 


Frifh gebadene eigene 
Bars — bag Pfund Ic 


Fleiſch. 


Vorderviertel Veal, per Pfd 
Hinterviertel Veal, per Pfd 
Native Pot Roaſt, per Pfd 
Kleine Pork Loins, per Pfd 
Kleine Pork Schultern, — das 
Pfund zu 
Fanch Stewing Chidens, 
das Pfund zu 

agere geräucherte Schinten, 4 © 
* fund 1 gt 
Hinterviertel Lamm, per Pfd....11Y%;e 


63,c 
8340 


Fancy 
Waſſer⸗ 


Set — 


Von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 


Friſch gebackene Ginger— 
Snaps — das Pfund 


Ofen⸗ 


A. B. oder E. Z. 
Flaſche 


Ü 


Groceries. 
Karo Corn Syrup, per Büchfe... .7Izc 
LuLu Scoring Powder, Büchſe 
Handgepflückte Navy-Bohnen, 
8 Pfund 
Purgo — (der Stoff zum Wa: 
ſchen) — Büchſe 
Mothers Oats, 


Dr. Price's Baking Powder, — 
143-Pfd. Büchſe 
Peachey Serap Taback, per Packel...Se 


3 Yen 
mit Krug RZ 


und 6 
Släfern, 
ipeziell 


au Lampen-Bradet vollitän- 


1.1 9 — — ſpeziell 


Ertra gute Qualität 506c Hoſenträger 


Cheviot Knaben— 
50e; zu 


Schwarze 
Kniehoſen, wth 
Von 7 bis 8 


Feine ſchwarze Sateen Unterröcke für T 


für 1.25 — 3 


Eine Weinprobe im Rheiugan. 


Eltville, 17. Aug. 

In dem jchönen Rheinjtäbichen 
tagt, wie man weiß, gegenwärtig ber 
deutſche Weinbau-Kongreß. Es iſt 
faſt ſelbſtverſtändlich, daß da die Leute 
vom Fach auch die Weine probiren, die 
die Gegend produzirt. 
Jahren ſah ich ſie in der Perle der 
Pfalz, in der großen mächtigen Halle 
des Neuftadter Saalbaus in heller Be- 
geifterung über die ungeahnten Schön- 
heiten ver „Spigen“ der Pfalz. Heute 
erfammelten fie fich in der fleineren, 
einfachen und fchmudlojen Turnhalle 
zur feuchtfröhlichen Tagung. Die Be— 
geifterung ift diefelbe geblieben. An- 
fangs dachte man gar nicht, daß Jich 


die Leute vom Fach zu folhen Höhen | 
würden. | 


Ganz gleichgiltig fommen fie und die | 


des Jubels aufſchwingen 


jetzt weltbewegende Frage, ob 20 oder 


25 Prozent Zuckerzuſatz, ob zeitliche 
oder nur räumliche Begrenzung, ſcheint 


den meiſten wichtiger als die ganze 
Probe. Allmählich füllt ſich der Saal, 
die ungedeckten Holztiſche verlieren ihr 
ungemüthliches Ausſehen und kritiſche 
Mienen gewiegter Kenner harren der 
Ereigniſſe. Sie müſſen 
Weile warten. 
die Menſchen mehr pünktlich) geht's 
ans Werk. 

Aber dann geht's Schlag auf 
Schlag. Volle 96 Sorten ſind zu pro— 
biren. 
birt die geraden, die andere die unge— 
raden Nummern. 
48 Sorten, das iſt auch eine Leiſtung. 
Verſchiedene Jahrgänge in der unge— 
fähren Preislage von 1 bis 20 Mark 
beginnen den®Zanz. Der Anfang ijt 
beicheiden.. „Ein fleiner Wein,“ fagt 
prüfend mein Nachbar, „aber gut“. 
Die vielen leeren Flafchen mit den 
Trichtern darauf, die auf ven Tijchen 
vertheilt find, befommen Arbeit. wenn 
wer wird diefe einfachen Sorten trin- 
fen, wo die „Edelften ver Nation“ erft 
am Schluffe winfen Da nippt man 
und proßirt und der Reft wandert in 
die Flafhe. Son fehwirren aud die 
Urtheile von Mund zu Mund und die 
Fachausdrücke verſtändlicher und un— 


verſtändlicher Natur, Da iſt ein Wein 
ſtahlig, ein anderer ſpitzig, der dritte 


iſt leicht und der nächſte ſpritzig; einer 
hat viel Bouquet und iſt feurig, der 


nächſte hat kein Temperament oder iſt 


gar dumpf und todt; mancher iſt voll, 
faftig und ſchmalzig oder hat feine 
Art, wieder andere ſind ſauber und et— 
was leicht flüchtig; in vielen liegt 
Sonne drin, ſie ſind elegant und reif, 
doch manche ſind ohne Fineſſe und 
tkali; merkwürdigerweiſe ſind auch ei— 
nige feucht und noch ſeltſamer berührt 
es zu hören, daß andere trocken ſeien. 
Da geſteht der Laie beſchämt, daß er 
nichts davon verſteht. Er weiß nur 
von gut und ſchlecht, ſtark und leicht, 
vielleicht noch von mild, ſüffig und 
edel. Aber er hat ja auch nicht die 
durch den Beruf geſchärften Organe. 
Wie die Leute hier probiren! Der eine 
ſchüttelt das Glas im Kreiſe, damit 
das Bouquet des Weines herauskom⸗ 
me, und riecht zuerſt lange; dann 
nimmt er einen Schluck und läßt ihn 
langſam auf der Zunge vergehen. Der 
andere ſchluckt gleich und probirt nur 
mit der Tehle, der dritte trinkt und 
ſchlürft und ſchmalzt hörbar fünf Mi⸗— 
nuten lang. Und jeder erklärt ſo, wie 
er, müſſe man's machen, das ſei die 
einzig mögliche Art. Manche gibt's 
auch, die ſchlucken keinen Tropfen, ſon⸗ 
dern ſpucken den Wein in mehr oder 
weniger eleganter Art unter den Tiſch; 
einige ſpucken faſt ſo gut wie die 
— — — — — 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
' Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Bor ein paar | 


eine quite | 
Mit großer Verfpäs | 
tung (nicht einmal beim Irinfen find | 


Die eine Seite der Tifche pro= | 
Na, ih muß jagen: | 


Shliht weiße 
Tajien und In 
tertafjen — Das 
Set mw 


Schweres fliehgefüttertes Männer:Un- 


terzeug; Hemden oder Unter: 39c 


hojen, reg. 500; zu 
Volle Breite lein. Handtuchzeug !YI 
—rothe Borte, wth. 120; YD... (6 


Uhr Abends: 
amen — tverden regulär verfauft Ö 


ı Amerifaner. Mein Nachbar ift geübt, 
| er bejorgt das Gefchäft lautlos und 
; unmerflih, aber allmählich fließt jo 
eın Kleines Bächlein unter meinen Füs 
Ben weg und vereint feine Wellen mit 
den Zuflüffen, die von den Lachen auf 
den Tifchen langfam Herunterträufeln. 
Der Mann neben meinem Nachbar ijt 
noch gejchicter, der fpudt in eine Ede 
im Bogen um den Dfen herum mit ei- 
ner Virtuofität, die ihres Gleichen 
judt. Uno als ich ihn bewundernd 
anjchaue, jpricht er lächelnd: „Das ift 
gar nichts“ und jpudt mit derfelben 
Eleganz um den Ofen bon der ande- 
ren Seite herum. a, ja, die Männer 
vom Fach. 

Allmählich kommen die vornehmen 
Jahrgänge, in langer Reihe die 1904er 
von 2 bis 25 Mark, bekannte Namen, 
die ihren Beſihzern Ehre machen. Mii 
der Güte der Weine wächſt die Begei— 
ſterung der Trinker. Mancher edle 
Tropfen wird ſchon mit lebhaftem 
Händeklatſchen belohnt. Aber es thut 
mir leid, ſagen zu müſſen, daß die 
„Hochheimer Hölle“ und das „Hoch— 
heimer Kirchenjtüd”, gejtellt- von der 
' Stadt Frankfurt, nicht darunter fino. 
‚ Die finden feine Gnade vor der Kri=- 
tif, da hätte man mas Belleres er- 
wartet. Und endlich fommt der Clou, 
Die 1893er von 6 bi3 50 ME. find edle 
Kämpen. War doch das Jahr 1893 
neben jeinem Kollegen 1811 das Beite 
‚ des ganzen Sahrhunderts. Donner- 
; wetter, das jind Tropfen! ebt be= 
fommen die Flafchen auf ven Tifchen 
ı feine Urbeit mehr. Kein TVTröpflein 
| wird mehr ausgeleert, und mancher 
| flüftert dem bebienenden Küfer leije 
| ins Ohr: „Bitte, etwas mehr!” Seht 
| tennt das YFachlerifon feine Kobesaus- 
| Drüde mehr, die groß und gemichtig 
‚ genug wären. Das jind „große” Wei- 
| ne, edel, honigfeimartig, wundervoll. 
| Jett lodert die Begeijterung in heilen 
| Flammen. Und mas thut der brave 
; Deutjche, wenn er begeijtert ift? Er 
| fingt „Deutichland, Deutjchland über 
alles". Mio fingt man das Kied. 
| Aus fräftigen, mweingejtärften Män- 
ı nerfehlen. Aber andere meinen, diejes 
| Lied dürfe man nur fingen, wenn Zep- 
pelin in der Quft vorbeifahre. Daher 
fingen fie „Nur am Rhein da will ich 
leben“. Mit den beiden Liedern be= 
ginnen berfchiedene Gruppen an ver= 
fchiedenen Stellen im Saal und da 
wird fo eine Art Kanon daraus; aber 
beide Lieder eignen ich nicht zum Ka- 
ı non. Und fo warb denn ein Gebrüll 
| daraus. Gut, daß, der Wein befjer 
war al3 der Gejang! 

„Barit funt vini effectus” jteht über 
einem alten Holzichnitt des „Ihefau= 
tus“ aus dem jahre 1641, der dem 
Eltviler Wein gewidmet it. Ueber 
der Stadt Eltville erfcheinen drei 
Hände in den Wolfen, die drei Becher 
halten. Dem erften entfteigt al3 Sym= 
bol der Weisheit die Schlange, dem 
zweiten al3 Zeichen der Kraft ein Lö— 
me, dem dritten al3 Ginnbild ber 
Irunfenbeit ein Schwein. Das letz⸗ 
| tere hatte heute feine Vertreter. €3 
| waren ja faft lauter Yadhmänner, die 
—— vertragen können. Aber die 

Weisheit! Schon reden ſie auf dem 

Wege zum Schiff, das ſie nach Aß⸗ 

mannshauſen führen ſoll, wieder vom 

Weingeſetz und Zuckerwaſſer-Zuſatz. 

Ein mahrer Frevel nach diefer Aus 

dienz bei folhen Königen unter ben 

Br Aber dafür find es ja Fach— 

eute. 

Während ich jet auf ber Zerraffe 
ber Burg Craß fite, füllen fich die bei- 
den Ertradampfer rafch mit den Wein- 
leuten und fahren unter den Klängen 
der Mufiltapellen davon. Kräftig 
frachen die Böller und drüöhnend mie 

=—— 2 — 
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Albendpoft, Ghicago, Freitag, den 16. Oftober 1908. 


ein gewaltiger Gewitterſchlag hallt 
brüben bon ben Bergen das Echo zu= 
rüd. Die untergehende Sonne glänzt 
über der Ynfel auf ven Wellen des 
Stroms. Gelten fährt ein Schlepper 
oder Dampfer jtromaufmärts und 
furcht die Wellen, die feltfam aufleuch- 
ten und braufend ans Ufer jchlagen. 
Dann wird es immer buntler. 
Bäume werfen nur noch ihre großen 
Schatten in die Yluth und leife rau= 
Thend fließt das Waffer des Rheins in 
feiner mächtigen Schönheit, in feinem 
Bette... Dann führt aus diefer idyl= 
Iifchen Ruhe der Schnellzug wieder zu= 
rücd ing Getriebe des Alltags, in den 
Lärm der Großftadt. Im Fahren noch 
bört man die Böller und ihr frachendes 
Echo von den Bergen über dem Ahein. 


lie Fabelvdöi!c.. 


_———— 


Die Kenntnif, die das Mittelalter 
über die Befchaffenheit der Ervde und 
ihrer Bewohner hatte, gründete fich 
fajt ausfchließlich auf die aus dem Al— 
tertbum überlieferten Nachrichten. 
Das Abendland hatte vor den Kreuz- 
zügen wenig Gelegenheit, die Kennt: 
niffe über die Qänder des fernen Sü— 
den3 und Dftend zu ermeitern, und 
wunderliche Borjtellungen jchredten 
auch davor zurüd, in die unbefannten 
Gegenden mit fühnem Wagemuth por- 
zubringen. Vollkommene Finſterniß, 
ſo glaubte man, lagere über dem wei— 
ten Weltenmeere, und wenn es Schif— 
fer wagen ſollten, die ſchühenden Kü— 
ſten zu verlaſſen, zwinge ſie ein Meer 
von Harz, das kein Kiel durchdringen 
könne, zur baldigen Umkehr. Grü— 
belnd ſaß der Gelehrte jener Zeit über 
der Weltkarte, aber ſein Sinnen und 
Trachten erſtreckte ſich faſt ausſchließ— 
lich darauf, die in blindem Autori— 
tätsglauben hingenommenen Nachrich— 
ten der Alten mit den Berichten der 
Bibel in Einklang zu bringen. Noch 
vor einem halben Jahrtauſend hoffte 
man im fernen Oſten das Paradies 
aufzufinden, das Gott dem erſten 
Menſchenpaare bereitet hatte, und das 
man ſich bald von Bergen oder mäch— 
tigen Mauern umſchloſſen dachte, bald 
auch als Inſel oder Halbinſel vor— 
ſtellte. Dort ſuchte die ſchwelgende 
Phantaſie auch die größten irdiſchen 
Schätze, Inſeln aus Gold und Silber 
und Länder überſät mit funkelndem 
Edelgeſtein. Aber dieſe Schätze wa— 
ren auch nicht ohne Mühen und Ge— 
fahren zu erreichen: allen mit Eiſen 
beſchlagenen Schiffen drohte durch den 
Magnetberg der Untergang, und un— 
gefüge Thiere ſchreckten den Reiſenden, 
der das Ziel glücklich erreicht hatte, 
vor dem Betreten der Länder zurück. 
In dieſe Gegenden verlegte man nun 
auch mit Vorliebe die Wohnſtätten der 
ſonderbar geſtalteten Völkerſchaften, 
von denen ſchon die Geographen des 
Alterthums zu erzählen wiſſen. Da 
der Glaube an mißgebildete menſch— 
liche Weſen zum Theil auf meteorolo— 
giſchen Vorausſetzungen beruhte, dachte 
man ſich die Länder unter der ſengen— 
den Sonne des Südens, ſoweit ſie 
überhaupt als bewohnt galten, gleich— 
falls von eigenartigen Geſchöpfen be— 
lebt; ganz beſonders häufig wird Ae— 
thiopien, das „unbekannte Land“ der 
Alten am Aequator, als Heimath der 
ſonderbarſten und drolligſten Men— 
ſchen angeführt. 

Es bedarf kaum der Erwähnung, 
daß die Nachrichten über ſolche Wun— 
derwejen die Phantafie in hohem 
Örade erregen mußten. Schon im 
grauen Altertfum hat man die Be- 
richte über fie gefammelt und befpro- 
chen, und PBlinius hat fie dann in jei- 
ner Naturgefchichte eingehend behan- 
belt; aus einer Weberarbeitung biejes 
berühmten Werkes hat fpäter Solinus 
geichöpft und aus diefem mieber an- 
dere; dem Mittelalter find fie ganz be- 
fonders dur die Etymologien de3 
Sldorus Hispalenfis vermittelt mor- 
den. Auch hier wieder intereffirte die 
Yorjchung einft weniger die Frage, 
ob es mirflih Menfchenraffen ohne 
Kopf oder mit Hundeföpfen, mit nur 
einem Fuß oder einem Arm gäbe, oder 
Menjchen, die nur vom Geruche Ieb- 
ten, jondern ob folche Gefchöpfe von 
dem erjten Menfchenpaare oder erjt 
bon den Nachfommen Noahs ihren 
Urfprung berleiteten. Auguſtinus 


bat diefe Frage in ben Büchern vom’ 


Staate Gottes erörtert und fommt zu 
dem Schluß: „Entweder find die fon- 
derbaren Dinge, die von gemiffen Völ- 
fern erzählt werden, faljeh und nidh- 
tig, oder jind fie wahr, fo find es feine 
Menjchen; find es aber Menfchen, fo 
ftammen fie von Adam ab.“ 

AUS durch die Kreuzzüge das Xn- 
tereffe für die Länder des Orients ge- 
wedt mar, tie nie zuvor, und durch 
zahlreiche NReifeberichte dem erftaunt 
aufhorchenden Abendlande die Wun- 
dermwejen der fernen Gegenden als et- 
mas mirkli Vorhandenes und Ge- 
Tchautes gefchildert wurden, nahmen 
die Gejtalten ber fonderbaren Men 
Ihen und Thiere im Glauben der Be- 
mohner des Abendlandes immer fejtere 
Yormen an und wurben nun auch im-= 
mer häufiger bilblich dargeftellt. Ganz 
bejfonder3 find e3 bie alten Welttar- 
ten, die ung die mißgeftalteten Bemoh- 
ner der fernen Länder im Bilde bor- 
führen, fpäter trugen dann die Welt- 
Sroniten und die häufig gebrudien 
Kosmographien mit ihren Abbildun- 
gen nicht wenig dazu bei, den Glauben 
an da3 Vorhandenfein menfchlicher 
Mikgefchöpfe zu befeftigen. Was ich 
im Laufe der Yahrhunderte durch 
mündliche und jchriftliche Weberliefe- 
rung bon bdiefem Aberglauben feftge- 
feßt hatte, hat um bie Mitte bes 16. 
Jahrhunderts ein Bafeler Profeffor 
der Grammatit und Pialektit, Son- 
rad Wolffhart, genannt Lhceofthenes, 
in einem böchft merfmürbigen, heute 
fehr felten gemorbenen Buche zufam- 
mengetragen, da8 gleichzeitig in einer 
lateinifchen unb deutfchen Ausgabe er- 
fchienen tft und in leßterer den Titel 
übrt: „Wundermwerf Gottes”. Das 

uch bildet für den Naturforfcher und 
Kulturhiftoriter 


eine äfnlice Zund- 


Die‘ 


grube wie das beriihmte, furz vorher 
erfchienene Thierbuh Konrad Geß— 
nerd. Lheofthenes fügt die Befchrei- 
bung der jfeltfamen Menfchenraffen 
dem Bericht über die Zerftörung des 
Ihurmes von Babel an, die die Völ— 
fer über den ganzen Erbfreis zerftreu- 
te und fie in bisher unbemwohnte und 
müjte Gegenden gelangen ließ. Nur 
in völliger Abgefchievenheit von der 
übrigen Welt, jo glaubte man, fonn= 
ten die merfmwürdigen menfchlichen We- 
fen entjtehen. Die Aufzählung bei 
Lhcojthenes eröffnen die wilden Män- 
ner, langbärtige, völlig behaarte Men 
Ichen, die „am meilten und erjten ge- 
jehen worden“! in bunter Peihen- 
folge werden uns dann eine große 
Zahl höchſt eigenartiger Völker in 
Wort und Bild vorgeführt. 

Da lernen mir zunädjt die ‚Slo= 
phagen, die Schoßefler, fennen, die le= 
dDiglih don jungen Schößlingen leben 
und mit großer Gemwandtheit die Bäu- 
me nach ihnen abjuchen. Sie jterben 
meijt den Hungertod, mweil fie im Alter 
erblinden und ihre Nahrung nicht 
mehr auffinden fünnen. Einen ebenfo 
merkwürdigen Gefchmad haben Die 
Schthnophagen, die Filchefler, die fich 
bon rohen Fijchen ernähren und Meer- 
waſſer trinken. Von dieſem Volke, 
dem auch die Sprache und jegliches 
Empfinden fehlt, berichtet uns ſchon 
die Alexanderſage; als ihr Wohnſitz 
wird uns gewöhnlich die Küſte von 
Carmanien genannt; dargeſtellt fin— 
den wir ſie auf den mittelalterlichen 
Karten durch die Geſtalt eines Men— 
ſchen, der in jeder Hand einen Fiſch 
hält. Sehr einfach mit ihrer Ernäh— 
rung hatten es die Aſtomer, Menſchen 
ohne Mund, die ſich mit dem Geruch 
von Wurzeln, Pflanzen und Früchten 
begnügten und an den Quellen des 
Ganges lebten. Plinius berichtet uns 
über ſie, und auch die Karten des Ra— 
nulf und die Ebſtorfkarte weiſen ihnen 
einen Platz in Indien an. Hier lebte 
auch ein eigenartiges Philoſophenvolk, 
die Gymnoſophiſten, von denen uns 
gleichfalls die Alexanderſage erzählt. 
Sie brachten ihre Tage damit hin, in 
die ſengende Sonne zu ſchauen, um 
auf dieſe Weiſe die Zukunft zu erfor— 
ſchen. Sie werden gewöhnlich mit den 
Bragmanen zuſammen genannt, die 
im Alter freiwillig den Tod in den 
Flammen ſuchten, da ſie in ſo mildem 
Klima lebten, daß ſie eines natürlichen 
Todes nicht ſterben konnten; auch die— 
ſes Volk lernen wir in der Alexander— 
ſage kennen. Indien, das Land der 
größten Wunder, iſt auch das Land 
der größten Gegenſätze: neben den 
langlebigen Bragmanen und den Pan— 
doren, die ein Alter von 200 Jahren 
erreichten, haben hier auch die Men— 
ſchen ihre Heimath, die nicht über ſie— 
ben Jahre alt werden. 

Während man dieſen Völkern im— 
merhin noch eine menſchliche oder doch 
menſchenähnliche Geſtalt zubilligte, 
glaubte man aber auch an das Vor— 
handenſein einer ganzen Zahl von ko— 
miſch⸗traurigen Geſchöpfen. Zu den 
ſonderbarſten gehörten die Acephalen, 
Menſchen ohne Kopf, mit Augen und 
Mund auf der Bruſt. Strabo verſett 
ſie an die Ufer des Erythräiſchen Mee— 
res, wo ſie auch Alexander angetroffen 
haben ſoll, Plinius nach Afrika und 
ebenſo die Herefordkarte; der Ritter 
Mandeville — unter dieſem Namen 
verbirgt ſich wahrſcheinlich ein belgi— 
ſcher Arzt — weiſt ihnen in ſeiner be— 
rühmten Reiſebeſchreibung Indien als 
Wohnſitz an. Einen wunderlichen Ge— 
genſatz zu dieſen Kopfloſen bilden die 
Kranichleute, mit denen einſt der Her— 
zog Ernſt von Bayern auf ſeinen Irr—⸗ 
fahrten im fernen Indien mancherlei 
Abenteuer zu beſtehen hatte, wie uns 
das in dem bekannten Epos vom Her— 
zog Ernſt und den davon abgeleiteten 
Ritterromanen ſo anſchaulich geſchil— 
dert wird. Der tapfere Herzog leiſtete 
auch dem Volke der Pygmäen in ihren 
Kämpfen mit ihren Erbfeinden, den 
Kranichen, Beiſtand, die, wie Homer 
uns das ſchon beſchreibt: 


. .. hinziehen an Okeanos ſtrömende Fluthen 

ſtleiner Pygmäen Geſchecht mit Mord und Ver— 
derben bedrohend 

Und aus dämmernder au anıah'n zu böjer Ber 
efehdung. 


Als Nachbarn der Kranichleute ler— 
nen wir in der Herzog Ernſt-Sage die 
Arimaspen kennen, die uns aus Ho— 
mer als Zyklopen bekannt ſind, und die 
auch Ariſtedes von Prokonneſos (um 
550 v. Chr.) und Aeſchylos erwähnen. 
Von ſpätern Schriftſtellern werden ſie 
ſehr häufig genannt und bald nach 
Scythien, bald nach Aethiopien oder 
Indien verſetzt. In Aethiopien wa— 
ren ihnen ftammverwandt die Mauri— 
tanen, aud Maritimi genannt, die 
bier Augen auf der Stirn hatten. 

Recht jeltfame Gefchöpfe waren auch 
die Skiapoden, die Einfüßler, die nur 
ein Bein hatten mit einem fo großen 
Fuß, daß er den auf dem Rüden Lie- 
genden Schuß vor der Sonne gewähr: 
te. Die Nachricht von diefen Wunbder- 
menfchen geht bis ins graue Alterthum 
zurüd; gemwöhnlih wird Aethiopien 
als ihre Heimath genannt; Solinus 
meilt ihnen jedoch das Gangesthal an. 
Man fchrieb ihnen troß ihres ungefü- 
gen Fußes eine aewaltige Schnelligkeit 
zu: „Von der Schnelle ihres Hüpfens 
fann man nicht genug jagen“, berichtet 
Lycoſthenes. Auch in den Sagen der 
Araber begegnen uns diefe Einfühler 
unter dem Namen Niönas. 

Eine große Rolle fpielen die Hund3- 


Wenn Ihr nur das Bitetrs prompt 
nehmen möchtet gegen idhlechten 
Appetit, Sodbrennen, Berdan- 
ungslojigfeit, Verftopfung, weib⸗ 
lichen Leiden, malariichen Leiden, 
würdet Ihr e8 als das Beite er- 
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THE BIG STORE 


Ein Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr während des ganzen Tags ausgeht. 


ker-Amügen für Juniors und kleine Damen zu $15 


Diez jind Suits, welche die Aufmerkjamfeit erregen werden, 
ori wunderbare Werthe zu $15. 

'. Cuit3 für Juniors und fleine Damen. 

a, der Umbau jtattfindet, deshalb verfchleudern wir fie für $15.00. 


ganz gleich, wa3 der Preis beträgt. 
Eine Fabrifanten große 
Wir erhielten fie gerade zur 


Es ſind wirklich 
=$15 


Mufter = Bartie 
Beit 


ala 


Sie jind jo jorgfältig geichneidert, daß fie perfekt pafjen, ohne irgend welche Acn- 
derungen vorzunchmen. In prachtvollen Herbit-Stoffen, jolde wie Streifen, Bruad- 
cloths und manniih Kammgarnen, in allen beliebten Barben. Sie find in langen 
Goat-: Modellen und die Sfirt3 find voll flaring. 


u 2 N 2 
Satin Ducheß-Kleider, 19.75 
Dieſe Kleider ſind ſehr modern für Herbſt- u. 
Winter = Geiellichaften. ; 
chen Facon und mit Knöpfen 
lange flaring Sfirts. In prachtvol= 
len Jarben, 25.00: leider für 
2 Alte 2* 22 
Diefe Suits zu 18.75 
. Die Euit3 zu 19.75 find Spezialitäten die- 
jes großen Verfaufs. Yange Coat3 bübjch mit 
Satin Bands bejegt. Haben alle halbpaſſenden 
Rüden u. große Tajchı. Yon reinmwoll. Broad- 
cloths gemacht, in blau, braun und 
ſchwarz. Morgen für 


Flanell gefütterter Cheviot Coats od cieges — 
tigkeit dieſer Coats. Geſchneidert, Box Facon voll u. geräumig, % Länge. Sehr Fleid- 
fame Coats, Sammetfragen. Andere haben Wappen. Die Coat3 für HeMädcden find 
von fanch Novelty geitreiften Stoffen. Alles perfekte, hübjch ausjeh. Coats, Preis 


3.50 für Rnaben- Anzüge, Heberzieher Ze 
Berfers, die man nit anderswo unter $5 kau 


Eine ungewöhnliche Gelegenpyeit für Eltern. 


Xn der Empire ähnli- 
garnirt. Haben 


19.75 


18.75 


mit 


Prinzeh Panama - Kleider zu 14.75 % 
Pradhtvole Prince - Kleider für Juniors 

und Heine Damen. 

blau, braun, grau und jchmarz. 

*. en, Sur: Danke ie 

übjche flaring Skirts, fpeziell für we j 

morgen zu nur , 1 1. id; 


Empire oder Bor Goat, 7.50 


Empire= oder fnabenhafte Bor Coat3 Du a 
Mädchen. 0 

Cheviots. Kinige gefüttert, andere mit Strav3 
oder Atlas ) 
bi3 14, und Preis 


Reinwollene Boplinz, in } 
Prachtvoll 


Zange und 8 
= 


Prachtvolle engliſche Kerſeys er $ 


garnirt. 


Größen 6 7 50 2 
— * 


Mädchen: und Juniors’-Goats zu 5.45 


er Srifh Friezes. Jede Mutter fennt die Danerhaf- 


9.45 


N \_ 270272; 


kanı 


Eine große Auswahl von $5 Anzügen, Ueberzie- 


bern und Reefer3 zu 3.50. Die Meberzieher find bis zumYal3 zugufnöpfen 
oder in ruffischen Facon?. Reefer3 find in langem und vollem Schnitt, dop= 
pelfnöpfiges Modell. Die Anzüge find in doppelfnöpfen Modellen mit eins 
fachen oder Knider-Hojen. Stoffe find Cheviot3, 


mere3, Velour3 und Friezes. 


ment bon mirflihen $5-Anzügen, für nur 


Caſſi⸗ 
Ein ausgezeichnetes Sorti— 


3.50 


Knaben-Reefers und =Ueberzicher, 8 bt8 16 Jahre. Alle neueften Mo- 
delle. Voller Schnitt und in jeder Beziehung modern. 


Futter. Auswahl von 12 verfchied. tollenen 
zjiell marfirt für den morgigen großer Verlauf zu nur 


College: 
oder 
Erat- 
Tacon 


Einzelne Knabenfnichojen, 3 bis 16 
%., aus feinen Cajjimeres und Che— 
viots, hübjche dunfle Farben. 
jehen mit Ertenjion Waiftband und 
„taped« Nähten, reguläre 75c 30€ 


Hojen zu 


,Veligee⸗ Hemden 


köpfigen Menſchen, die Kynocephalen, | 
in der Geographie des Alterthums. 
Schon in den Gedichten des Hefiod er= 


fcheinen Menjchen, 
find, 


erwähnt fie auch Mandenville. 


ftorffarte, 


zeugen da3 befondere nterefle, 
fen entgegenbrachte. 


erwähnt bleiben, 


reiht fie unter die Affen ein. 


Es iſt kaum möglich, alle die fon- 
verbaren Gefchöpfe einzeln aufzuzäh- 
Ien, die nah dem Glauben in alter 
Zeit die fernen Länder bevölkerten, ei⸗— 
ne anonyme Yufammenftellung aus 
dem 10. Jahrhundert führt nicht mes 
niger al3 59 Arten auf. E3 gibt faum 
ein Organ oder Glied des menfchlichen 
Körperd, vor dem bie Phantafie bei 
der Erfindung von Wundermenjchen 
haltgemacht hätte. Wir lernen Men» 
fchen ohne Zunge und ohne Mund oder 
mit ganz flachem Geficht — wäh⸗ 
ganz unge⸗ 
und Lippen 
auggeftattet find, fo.daf fie ihren gen⸗ 


rend imieber andere mit 
möhnlih großen Obren 


‚eind 


mir hören bon 


Bodzfühlern; von Wefen, bie auf den 


Knien einher wandeln ober ſich nach 


ter, voller Schnitt. 


die halb Hunde 
auch Aefchylos erwähnt jolche 
MWefen, Ktefiag (um 400 dv. Chr.) be= 
chreibt fie genauer, aus ihm hat Pli- 
nius gefchöpft; Marco Polo fennt fie 
ala Bewohner der Injeln Nekuveram 
und Angaman nördlich von apa, a 
Die 
Karten des Ranulf, ebenfo die Eb- 
führen fie als Bewohner 
Indiens auf, während andere Karten 
fie in den afrifanifchen Süden vers 
fegen. Die mannigfahen Nachrichten, 
die uns über diefe hundstöpfigen Leu— 
te, über ihre Zebensmeife, über ihren 
Staat und König erhalten find, be- 
das 
man gerade diefen munderlichen We- 
E3 überrajcht | 
daher nicht, daß man diefe Art Men- 

fhen auch in der neuen Welt entbedt 

haben wollte. 3 foll jeboch nicht un= 

daß verfchiedene 

Schriftiteller bei der Ermähnung ber 

Kynocephalen offenbar an eine Affen- 

art gedacht haben, fchon Ariſtoteles 


oder Trratsjyaeon. 


ler „Bor"-Rüdjeite oder 


Vicunas. 


Ver⸗ 


für Männer: 


Muſtern. 


Flanell oder Serge—⸗ 


6,50 


Sünglings-Anzüge und =leberzieher, 15 
bis 22 3. Anzüge aus guten Cajjimeres, 
Cheviots und fancy Worfteds. An College: 
Ueberzieher lang mit vol- 
halbanſchließend. 
Die Stoffe ſind faney Velours, Cheviots und 
$15, 16.50 und $18 Werthe zu 


Snabenblufen mit weichem Kragen, 5 
alle Größen, 5 bi8 16 3., f'cy Cham: "7 
brays und Eden GlothE. 
Tugend Blufen ohne Kragen, regul. 
zu $1 verkauft, 
für Samftag auf 


Bolleten 


Yerner 25 


herabgejegt 30€ 


— —— — — 
—— RT LTE — ———— E, 70 ud 


mehr herzuflellen: $1, 1.50 und $2 Sorten, 59c | 


3,600 Negligeehemden für Männer in diefer Partie zu 59e, in großer Theil jind 8 


faum zu fehen. Cs jind alles Standard Marken Hemden in neuen Herbft:Mu- 


weie gefältelte Hemden. Es ſind „Faetory mperfetts«, aber die fehler jind 59€ 


itern. In Goat: oder Cuftom=Facons mit entweder angefügten oder feparaten 


Negligee-Hemden, jchöne Mufter. Weiße 
eats. Angenähte Manfjchetten, Coat-Fa— 
con. Fanch mittelfarb. Effefte und helle ge= 
blümte plaited Tyacons. Gtwa 100 Dutend 
zur Auswahl. Unvollftänd Partien von 
wnieren regulären 1.25 und 1.50 Hemden. 
Alfe für diefen Herbit gemacht, zu 79e. 

islannelette Nachtkleider für Männer. Gu— 
Vollitändige Auswahl d. 
Größen in T5c-Werthen zu 50e. 


Tlannelette PBajamas für Männer. Ertra 
gute Qualität. Military Yacon. Hocfein 
gemacht. 1.50 Qualitäten zu $1 

Männer-Halsbinden. Seide, fancy u. ein= 
fache Hues, in Satin, YoursinsHands, franz. 
Fold, wendbar, oder die breiten Open End: 
Mufter.; Werth 50c, zu 2ö5c. 


nenn 
— — — — 


völker eine Rolle ſpielen. 


fen Enitela (nad 1277). 


nach Indien. 


* 
’ 


ne3 Tages binmeg, 


Art der Schlangen fortbewegen, bon 
Menſchen mit Füßen wie Sägen, von 
Menjchen mit vier Beinen oder vier 
Füßen, und mas dergleichen mehr ift. 
Zu den aus dem Alterthum überliefer- 
ten Vorjtellungen hatte fih dag Mit- 
telalter noch neue gefchaffen. Sie find 
aber feinesmwegs lediglih Phantafiege- 
bilde oder den erfinderifchen Köpfen 
einzelner Reifenden entfprungen, jon= 
dern gehen zum guten Theil auf un 
berftandene und entftellte Berichte von 
Natur und Menfchen der nur wenig 
beiannten fernen Länder zurid und 
in legtem runde vielfach auf mhytho= 
logifche Borftellungen der Perfer und 
Sinder. Wie tief der Glaube an folcde 
jeltfamen Wefen im Mittelalter Wur= 
zel geichlagen hatte, fünnen mir ba= 
raus ermeffen, daß nicht nur die geo= 
araphifche Literatur dadurch beein— 
flußt worden ift, fondern aud; die bil- 
dende Kunft und die epifche Dichtung. 

Wir haben fchon gehört, daß in der 
Herzog Ernit-Sage einige der Fabel- 
Ebenſo iſt 
es in der Kaiſerchronik (um 1550), in 
der Weltchronik des Rudolf von Ems 
(um 1250) und in der Chronik Jan⸗ 
Reinfrit 
von Braunſchweig ſchildert uns in ſei⸗ 
nem um 1300 entſtandenen Gedichte 
eine Reiſe von Paläſtina nach Indien. 
Er gelangt durch die Wüfte in bu” 
Land der Zwerge, kommt an die 
Mauer des Paradieſes und ſchließlich 
Hier weilte er unter 
dem Volke, bei dem die „ungemaeze“ 
Sitte herrſchte, daß jeder Menſch aß 
ſeine Mutter und auch ſeinen Vater; 
er betrat auch das Land, in dem man 
weder aß noch trank, ſondern nur vom 
Geruche lebte. Nicht minder anſchau⸗ 
ih befchreibt und ber Nitter Her- 
mann bon Sadhjjenheim in der „Mö- 
rin“ eine Jrrfahrt, zu der er burdh ei- 
nen Zwerg veranlaßt wird, der ihn ei- 
weit über bas 
Meer führt. Da findet er dann in den | Knödel mehr; da femma [’ 


| Manjchetten. $1, 1.50 und $2 Hemden reduzirt für jchnelle Räumung auf 59e. 


Nov. Halsbinden. Erfluf. Händler ver: Ei 
langen den doppelten Preis, $L und 50e. fi 


Männer-Strümpfe. Mufterpartie von eis Fi 
nem der größten Ymporteure des XYandes. $ 
Tarunter find einfache Lisles, f'ch geftreifte R 
Lisles, Jacquards, 2-Tones u. hunderte an= N 
dere Mufter. Iınporteurs’ Preife 2.5, 8u 
aufiw. bis zu $5 das Dubend. Für Ddiejen 
Verkauf in 2 Partien, Paar, 170 u. 250. 

Mufterpartie von Männer-iinterzeug.. — R 
Darunter jind merz. Hemden und Beinflei- RB 
der, Gajhmere Hemden und Beinfleider, Wor: E 
fted gerippte Hemden und Beinkleider. Ver: 
jchiedene Tyarden; ferner jchwere baummollene 
gerippte Urion-Suits. Jedes Stüd wert) 
$1, 1.25 und 1.50, zu 79e. 


596 baummoll. MännersUnterzeug. Schwer 


fließgefütt. Hemden u. Beinkleider, zu 4öe. 


digen Dingen au) gar feltfame Men: 


Then vor: 


Des ettlih bil oun Hougter warn 
Und oud ain tail mit einem Fuoß, 
Der was fo breit, daS er bedadt 
Gancz lib und houpt, wan er uf ragft 
Ten FZuoß gen liedhter funnen fin. 


Auch im König Rother, im Wart- 
burgfrieg, bei Nithart und inFiſcharts 
Gefhichtklitterung treffen mir die 
Spuren de3 geographiichen Wunder- 
glaubenz an, und von Han3 Sad be- 
figen wir eine Hiftoria, die die „man- 
cherley wundergeſtalte menſchen“ nach 
Plinius beſchreibt. 

In noch viel höherem Maße macht 
ſich natürlich die Einwirkung des al— 
ten Glaubens in den mittelalterlichen 
Reiſebeſchreibungen geltend, ſelbſt ein 
Marco Polo hat ſich nicht ganz dem 
Einfluſſe ſeiner Zeit entziehen können. 
Die bekannteſte und am meiſten gele— 
ſene Reiſebeſchreibung des Mittelal— 
vers, die den angeblichen Ritter Man— 
deville zum Verfaſſer hat, hat ihre un— 
geheure Verbreitung nicht zuletzt durch 
die geſchickte Verwerthung der zahlrei— 
chen alten Nachrichten über die Fabel— 
wefen der fremden Länder gefunden. 

Meder die Zeit der großen Ent- 
dedungen, noch die Zeit des Humanis- 
mu3 bat die alten Vorjtellungen zu 
tilgen vermocht, da3 hat erft bie Zeit 
ber Aufflärung im 18. Jahrhundert 
fertig gebracht. Bi3 zu unferen Ta- 
gen aber haben fich noch verfchiedene 
Spuren des alten Glaubens erhalten. 
Noch immer zeigen manche unjerer 
Wappen merfwürdigeryabelthiere, und 
wilde Männer zieren fie oft ala Schild- 
halter. Noch immer find die Mythen 
bon dem Vogel Phönir, den mit den 
Kranichen fümpfenden Pygmäen, den 
Zyklopen und den Amazonen lebendig 
und werben e8 mohl bleiben, folange 
die Welt befteht. 

— — ñ—— — 


I» 


„Rah an Kegelfchaibeld ma dyi foane 
Hloa nor, AT NT, 





— Aus Erfahrung. — Bäuerin: 


Bere 


STATEEWAS 


Die beiten Anzüge, Heber: 


jieher und Regen- 
röce, die jemals in der Stadt 
Chicago zu diefem Preijfe ver: 


fauft wurden. IE” 


Aenderungen twer- 
den Frei 
gemacht 

Verkauf auf dem 
zweiten Floor. 


Worſteds, ſchwarze Thibets, Cheviots, Serges; 
bis 40 Bruſtmaß; gekauft von Merchants Tailors Vorrath 


*2 ſchwarze Thibet 


32 bis 50 Waiſt, aus ſchwarzem Thibet, Nähte mit doppelttem 
Faden genäht, vernietete Knöpfe, alle Größen bis 50 Waiſt, zu 


Lohfarb. Covert Herbſt-Ueberzieher für Männer, Sergefutter, in 


allen Größen, 34 bis 42. Speziell für 


83.50 und $4 Mäünner-Hoſen 
Größen 32 bis 50 Waiſt; feine 
Worſteds; viele ſind von unſerem 
kürzlichen Einkauf des Merchant 
Tailors' Lager zu 50c am Dollar. 

Sehr ſpeziell morgen Jr 
2.50 


du, 


12 


Mir offeriren Euch) neue und 
„up=to=date” Anzüge in all den 
neueften Facon für Herbitgebraud) 


einſchließlich No— 
Thatſächlich 


velty Schattir— 
520 werth | ungen, in.braun, 


Ian, Cinamon, 

arün, Dlive, Mode, Wood, Stone 
und Elephant Schat- 

tirungen; alle3 rein 

wollene Worſteds; — 

ebenſo ſchwarze Clay 

Worſteds und ſchwere 

blaue Serges; alle 

Größen von 33 bis 

50 Bruſtmaß. Die 
Ueberzieher ſind aus 

feinen ſchwarzen, brau— 

nen und grauen Vicunas, Ker— 
ſeys und Meltons. Die Regen— 
töde fommen in fanch und einfa- 
chen Effekten; ebenfo viele hübjche 
Novelties in Tourift Eoats; requ=- 
läre MWerthe bis zu $20; Eure un- 


beifchräntte Auswahl > 
morgen aus der ganz $ 1 Zu 
zen Partie zu 

S10 und S12 Od» 
Männer: Anzüge 


Größen 32 m 
1.50 
Hojen für Männer 


1.00 
nur 3. 75 


83 und 33.50 Männer-Hoſen 
In feinen Worſteds, Caſſimires 

und Cheviots; kleine Fehler die den 

Gebrauch niemals beeinträchtigen; 

alle Größen, 30 bis 50 Waiſt. — 

Speziell für dieſen Ver— 

kauf zu, Paar, 1.76 


TAUSIGFURNITURE CO,, 


North Ave. und Larrabee Strasse. 


— 


Gewöhnlich wird der Einkauf einesOfens 
bis zum letzten Moment verſchoben — 
wenn Jeder den gewünſchten Ofen ſofort 
geliefert haben till. 

Dem borzubeugen,offeriven mir mäahrend 
diefe8 Monates diefes elegante Rund): 
Service „frei mit jedem Ofen“. 

Der hier iluftrirte Küchenherd ift garan= 
tirt ein guter Badofen, ijt mafjıp bon 
Gußeifen gebaut, hat feine Nidelverzie- 
rung und fann mit oder ohne Aufjaß ge= 
liefert werden. Ein Eremplar vor rei⸗ 
chen Auswahl und niedrigen Preiſe. 


(Extra für Aufſatz, 
—* 


$3.50) 


Lokalbericht. 


— — — 
Darttberiot.· 


Chicago. den 16. Oktober 1908. 
(Die Pteiſe gelten nut für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermeigen Nr. 2, rotb, $1.01.— 
1.02%; Nr. 8, roth, $1.00-$1.014%; A 2, 
bart, 81.0RE—$1.094; Nr. 3, bart, 99c—$1.02. 
SGrühjahrsmweizen Nr. 1, 81.06 Nr. 2, 
81.08-81.05; Ne. 3, H—$1.0. e 
Mais, Nr. 2, TI; Ne. 2, weiß, TEE TEhe; 
Nr. 2, gelb, 79%; Nr. 8, TI; Ne. 3, 
weiß, 74-766; Nr. 8, gelb, 79; Nr. 4 Ie— 
Töt. 
Bealsı Nr. 2, weiß, 5 


bar; 


lc; Nr. 3, 646; Nr. 3, 


‚ Nr. 4, weiß, leLrc; 
Standard, 49%r. 
eu. (Berlauf auf den Geleifen). — Befles neue? 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.00-—$12.00; 
Nr. 2 .00-810.00; Nr. 8,  $7.00-—-8.50: 
Bett Weairie, $9.50-810.00;_do., Nr. 1, 88.50 
.00; geringere Sorten, 87.00-87.50. 
mehel. Winter-Patentz $4.40-$4.60 das Wab; 
oggermehl, 83.40-83.65; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Export Bags, $4.75—$4.90; bis 
fondere Marten, $6.10-$6.15. 
Del. 
Standard, weib, 150...............9 
dan. J euren 


3 
e 


>22 
u 
SR 


ocene ..2..** 


Saſolin. 

Besseren > 

BeinfamensDel, zob, per 5 
0., gereinigt, per ö 


entin » —2 
* Schlachtvteh. 
Nindorieh. Gute bi8 ausgejuhte Etiere — 

$6.40-87.60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 

Sorte, 85.50-86.40; geringe bis ausgefuhte, 

Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bi8 mittlere 

Kälber, 83.00-85.50; gute bis ausgejuhte Käls 

ber, 87.00-88.59; Bullen, gute bis ausgesuchte, 


j 5. 

B 6 TER Gute * Fe 5*8 
5.5 er und; gute bis ausge⸗ 
er (gum Berfandt), 85.00-88.05; — bis 
aus geſuchte Feu tivaaze, 85.85—$6.05; gute 
bi8 ausgefuchte Fertel, 84.75-86.00;  fchivere 
Eher, $4.50—$5.3. - 

ch a fe. Befte Hammel, pet 100 Pfund, 83.00— 
n 25; „Native LambS“, e 
Molterei· Produlte. 


255557 


BB nn DD m 


Wutter— 
„Greamerp”, extra, das Pfund...d 

t. 1, daS Bfund..ooossnneuree 

Nr. 2, das Biund..... ee 
Deirie*, ertra, das Pfund... 

t. 4 das NMDounsnnnnsnsenne» 

1 „Radles®, das ® Mdesornenonnse 
Vadwaare, das fund 


v 
Frei! 
Mit jedem Küchenherd oder Heigofen — 


diefes Lund = Service, beitehend 
aus 33 Gtüd fein deforirter Porzel- 


laneWaare, 
Abjolut frei! 


#1.00 per Woche, 


ete— 

Grifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Riten aus 
rüdgelandt) Sessessannennee .1834 
— — aingeiölsfien).. —0.19 

Firſts“, ugend. ........... 0.2 

"Extras", daß Duhendrauuunen ot —3 

Räie— 

Rahmekäfe, „Twins“, das Pfundb.. 

„Datjies*, das Pfund * 

VPoung Ameriea“, das Pfund.p.. 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund. 

Limburger, das Pfund... . 


0.14 
0.15 
Geflügel und Kalbfle 
Geflügel (lebend) 
Hühner, daS Pfund.ooesononcuee 
„Springs“, das Pfund.occaonce» 
Säühne, dab Bfund...ooocooseree 
Truthühner, das Pfund.......... 
| Bänfe, daB Dubend..euseusuoneee 
Enten, da8 Pfundeoooosonnnennse 
Geflügel (Kübljpeider)— 
Hühner, das Pfund............. 0.10 41 
„Springs“, das Pfund......... iiis 
Truthühner, das Pfund........ 0.17 —0.17. 
Enten, da8 Pfund.roroossenonceee Ol] Sur 
Kälder (aeihlahtet)— 
50— 60 Bio. Gewicht, das Pfund 0,06 —O. 
602 80 Fir Gewicht, das Pfund 0.070, 
8-10 Bio. * das Pfund 0.00 
Epit und friides Gemüie, 
Uepfel, des Bufheleosoousosonuennene. 50 
Birnen, der 2 age Heer 0,75 
Bfirfiche, per Bujbel sernereen 0.75 
Weintrauben, 8 VBfundeKorb...uucc. 0.15 
gitronen, Kalifornia, die Kifteroun.. 2.75 
Orangen, Kalifornia, die Kiftereen. 375 
Bananen, Yumbo, daS Bund.occcees 
Melonen, Gems, die Kifternooseene. 1.00 
Kraut, die K soreereeee 1.75 
Blumenkohl, die Kifteroosenurnessnnee Ö, 
Kopfialat, per Kübel... 0.40 
Blattjalat, die Kifte...... 
—— eg das Pfund.. 
Mothe Rüben, bie Kifte. 
Mohrrüben, die Kifte... 
wiebeln, der Bufbel....... 
tüne Swiebeln, das Bündchen. 
Tomaten, die Kiſte............. 
Bu ——— — 
Rettige, NOCdEN.onononnnnnunec. 1 
Meerreitig, daB Bund.osncosnonenunse * 
Brunnentrejje, der Korb 
—— Dutzend Bündchen.5 00 
urten, bie Riite sencenncuncnde 65 
Eüßlorn, der Sad. ....esoneosoonnsee 
Rronsbeeren, daE Faßescronscnereen 00 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buſhel.... . 
Wachsbohnen. der Sadc.6 
Trogene Bohnen, außerlefen...... 
Kothe Nieren⸗Bohnen 2.4 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Rartoffeln, GCarladung, der 8 ; x 
Eübtartoffetn, Serie des Geh —* 


—— 
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sbbbelbll ol Loblbt,. 


1 


Birk 


Brieffaften.: 


G. @. Das Waffer wird durch die Gaug- 
telle direft dem Gee entnommen und danın 
uch die Pumpen in die Röhren gepumpt. Ge: 
Feaniot wird e8 zwar anaunt nicht, felbftber- 
—— — te ana zmündung — 

r. Vorri ös 
bere Etoffe fernhält. En Rn 


M. L. — Wintergründl wird aus der Pflanze 
gauonnen, die auf beutfh Scheinbeere oder 
beebeide, mit ihrem wiffenfchaftlihen Namen 
en beißt. Uebrigens3 ift echtes Winter: 
eründl faum nod im Handel, unter feinem Na- 
u wird das ätherifhe Birkfentinde-Del ber: 


Kt. © d., St. Joe. — Wir haben diefe Anfrage 
fhon ungezäblte Male dahin beantwortet, daß 
feinerlei Votichriften darüber beftehen, wieviel 
Termine bindur ein Präfident der Ver. Staa: 
ten das Ant befleiden- darf. Es it lediglich „un: 
geichriebenes Geſetz“, daß ein Präſident nicht 
ur einen dritten Amtstermin erwählt wer— 
en ſoll. 

Leſex, Highland Part. — Die Stadt, in der 
Kaiſer Maximilian erſchoöfſen wurde, heißt Que— 
retaro. — Den Urſprung des Golfftroms erblickt 
man in der an der Nordoftfüite bon Südamerifa 
entlang fließenden Guavana-Ctrömung. — Uns 
ter Ufurpator derfteht man Nemand, der fich 
eine Macht, eine Befugnib, befonders aber die 
öffentlihe Gewalt, anmabt. — Die Abendpoft, 
a drei Monate ins Ausland gejandt, Toitel 


Frau E. S Es gibt hier eine Reihe fol- 
cher Kliniken. Welche meinen Sie? 

H. R. — Die Anrede für einen Herzo 
„Durdlaucht“, fir einen —5 "Röniglis 
che SHobeit“, fire den deutichen Kronprinzen „Kai: 
ferlihe Sobeit”, für die übrigen Kinder de3 
Kaiſerpaares „Königliche Hobeit.“ 

Treu Leſerin,. — Bislang iſt von dem 
Bau einer ſolchen Linie nichts verlautet. 

ZweiWettende, — Gin Vergleich über 
den Geſchäftsumfang ließe ſich nuür nach einem 
Einblick in die Bücher ziehen, Der Zinsfußz für 
Spareinlagen iſt hier in allen Banken derfelbe, 
nämlich 3 Prozent. 

C. R. . D. E. W. und M. S. — Sie finden 
alle hieſigen Geſchäfte dieſer Art im „City Di: 
tectory" angeführt wie folat: Hardware, TZeite 
2875; Shirts, 3100; Eporting Goods, 3118. 

G. M. — Jene Züge führten früher nur 1. 

und 2. stlaffe, nd fopiel uns befanmt, tft darin 
feine Menderung eingetreten. Franzöſiſch 
wird in der Volksſchule nicht gelehrt. Ein 
Verbot, Firmenſchilder in fremder Sprache an— 
zubringen, gibt es nicht. 
_NReugierige — Melden Sie fi in der 
ZuleysSchule, Botomac und N. Klaremont Abe., 
an, wo man Ihnen allen gewünfchten Nufichluß 
geben wird. 

NR. 3. — Die Ihrer Wohnung nächitgelegene 
ftädtifche Adendfchule befindet fih an der Ecke 
bon Dafley Bivd. und Ban Bırren Straße. 

„Chicago.“ -— Die Adreflen von Mälge: 
reien finden Sie im „Eity Directory”, auf Seite 
2939, ımiter der Nubrif „Maltiters.“ 

m. St. — 1) Sie brauchen nicht nothivendig 
Bürger, oder audh nur im Befig des „eriten 
Bapıers” zu jein, um eine Miediteften-Lizens 
erwirfen zu fönnen, —- 2) Wegen Anforderun- 
gen, die geitellt werden, wenden Cie ſich um 
Ausfunft an Herrn Peter 3. Wight, Simmter 
1112 158 Waibington ir, Diefer Herr it Se: 
tretär der Priüfungsbehörde. — 3) Den, Pür- 
gerbrief fann man zwei Sabre nah Erwirfuig 
des „eriten Papier” erbalten, vorausgejest, dab 
man dann mindeltens fünf Jahre lang im Laı- 
de it. 

42. Court. — ESie fönnen, obgleih im 13. 
Lebensjahre in die Ver. Staaten gelommen, Das 
Pürgerrecht nicht erlangen, ohne zubor das fon. 
eritie Papier zu erwirlen. Eo verfügt es das 
neue Gefeb. 

U BB CE — Wenn Cie zur Zeit der Aus— 
wanderung das 17, Lebensjahr bereits über: 
fchritten, alfo das wehrpflidtige Alter erreid;t 
Gatten, und dann einer gegen Sie ergangenen 
Seitellumgsorder nicht gefolgt find, obgleih Sie 
zur Zeit noch deutſcher Unterthan waren, ſo 
liegt darin 


iſt 


eine Uebertretung der bezüglichen 
deutichen Gefege, die mit einer Geldbuße ge- 
ahndet werden ann. Es ilt nit allemal ge- 
laat, daß die Strafe gegen den Zurüdfehrenden 
bolljtredt wird, aber es ilt allemal möglich, daiz 
es geſchieht. — Ein Geſetz, welches die Dauer 
des MufentHaltS beichränft, gibt es nicht. Bleibt 
iedod) der ee länger al zwei Jahre 
in feinem Geburtsiande, jo Tann daraufhin fein 
amerifanifches Bürgerredt als aufgegeben be 
trachtet werden. 

J. W. W., Blue Island. — Das Einbürge— 
rungsgeſetz ſpricht in der beſagten Verbindung 
nur von, Kindern des eingebürgerten Vaters, 
und nicht von angeheiratheten Kindern. Es iſt 
Mn anzunehmen, daß auf diefe die betreffende 
Beltimmung feine Anwendung findet und fie fich 
felber einbürgern laifen müflen. 

St. — — H. — Sie können den Schuldner, 
deſſen Haus Sie angeſtrichen haben, einfach im 
Stadtgerichte auf Zahlung der, Schuld verklagen, 
oder lönnen auch, falls es noch nicht zu ſpät iſt, 
zur Sicherung der Schuld ein, „Mechanics 
Lien“ auf das Haus eintragen laſſen. 
SR — Landämter im 
Staat Süd-Dalota befinden ſich in den Orten 
Aberdeen, Chamberlain, Huron, Mitchell, 
zierre, Preſho, Rapid Cith und Watertown,. 

hamberlain und Preſho ſind die nächſten zur 
Roſebud Reſervation. 

Albert B. — Die Kundigungspflicht iſt ge⸗ 
genſeitig; die Partei, welche das Miethsverhält⸗ 
niß löſen beabfichtigt, bat der anderen Par⸗ 
tei die 30tägige Kündigung zu geben. Dan 
ein Miether aus, ohne gefündigt zu haben, fo 
tit er dem Vermiether für eine Weitere Ms 
natömtethe haftbar. 

A. M. B. — Wenn der Mann fi mit Ihnen 
berbeirathet bat, trogdem er nod eine andere 
Stau am Leben bat, fo ift er des Verbrechens 
der Doppelebe jhuldia, worauf Zuhthausitrafe 
gelegt tt. Sie _Lönnen dem Staatsanwalt im 

riminalgerichtögebäude die Anzeige maden. 
* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Dear 
borr Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 

ibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 

tagen: 

2. 2. — Wenn Knaben auf einer öffentlichen 
Straße oder einem öffentlihen Plage Bau pie: 
len und badurd) andere Leute in deren Heim 
oder Grundbefig beläftigen, fo ift dies eine Uns 
agefeglichteit. Wir rathen Ihnen, auf der nüdj: 
ften Bolizeiftation Anzeige zu maden. 

Lefer! — Wollen Sie einen Miether [os 
werden un. diefer Miethber hat von Monat zıt 
Monat gemiethet, fo ift e3 Ihre Pflicht, ihm 
bolle 30 Tage dor Ablauf feiner Miethszeit zu 
fündigen. Wenn er jedod die Miethe nicht ge= 
mäß der Abmadhung bezahlt, jo Zönnen Sie ihm 
die Sünftagsnotiz geben; ilt dann nad Ablauf 
der füinj Tage die Miethe nicht bezahlt, fo Tanır 
auf Serausiegung gelingt werden, Die Dreis 
igtagsnotis und die Fünftagönotig Fönnen, zur 
elben Zeit gun werden. Beide müflen 
fopriftli gegeben werben. 

gefer. — In ber angegebenen Sade Lönnen 
wir Ihnen nichts Anderes vathen, al$ dag Eie 
Ihre Beſchwerde dem ſtädtiſchen Rauchinſpeltor 
ĩm Stadtgebäude melden. 


nie 
Heirath8 = Rizenjen. 


Folgende HeirathS-Lizenfen wurden in der Office 
des Countyceris ausgeftellt 

Harry Clark, Helen M. Dangel, 21, 19. 

Edward Mantſch, Therefia Konrad, B, 3. 

Fred Majon, Mabel Kern, 21, 18. 

Arthur di Hoffman, Rae 9. Looker, %. 8. 

Harold Guswald, Ruth — A, 2. 

5 Ljuba, Marie NRakovic, 4, 19. 

John gleland, Iva Koufe, 3, 21. 

obn 2. Link, Lydia Reinede, 43, 26. 
tmando Ruberti, Celia Gefarotti, 21, 18. 

Kohn E. Francis, Mary E. Slattery, 24, 21. 
Sohn 3. Schott, Helen M. Rojhnan, 22 2 
Stefan Lido Anna Mifopic 2, 19. 

&. Romanowsti Eleonora Pecztowna, 7, 2. 

Robert Schmidtke, Zeontine Kruje, 46, 36, 

8. ©. M. Kember, Margaret —— 37, 80. 
ohn B. Mafon, Mollie U. Thielberg, 88, W. 
artin Papanef, Katarina Kabit, 24, 2, 

zulen ©. Yutman, Dannie ®. Welch, 36 ‚A. 
naftagp Roslomwsti, Mary Melewica, 21, 18. 

Binconzo Goglianeio, Garmela Fuoco, 8, 18. 
rbert Gronger, Margaret Jones, 21, 18. 

09 Reynolds, Ada Cozard, 8, 27. 
Michael Mulane ‚Marp Ahern, 26, 20. 
Selice Ruffo, Fecelia Sano, , 3. 
Hietfander Urbanet, Unna Witt, 8. 21. 
Fran? Derr, Dell 8. Hemman, 3%, 2. 
Reginald Smith, Fannie Materhoufe, 4, ! 
Michael Louis, Gatharine Groß, R, 4. 

rantlin Murpbp ir., Sarriet Long, 34. 

birman Edwards, Caro Allen, 21, 18. 

red Mantdev, Anna Greve 24, 8. 
korge Kamwig, Pearl Ludiwid, 27, 26. 
Aulius Weidinger, Bauline Gregor, 26, 
Datrid GCoftello, Mary Daily, 9, 30. 

Earl Monrce, Gertrude Simons, 93, 19. 

Grover Biihoff, Kiera Shure, 24, 22. 

Guftavde Meier, Fıtına Richter, 9, 3. 

Mon Holden, Rae Bates, 23, 3. 

Carl Schrocder, Minnie PBabit, 68, 58. 

George Hambroot, Marp Tobin, WS, 4. 

Anton Sagerfttom, Clara Collicott, 3, 21. 

Charles Earlion, Myrtle eisen 83, 23. 

Deter Muchig, Marie Miller, 33, 30. 

Domenico Balfe, Congetta Gannuscio, 49, 45. 
ojeph Goller, &tifabets — 2, 2. 
teb uman, Roza a 3, 36. 
amuel >. Florence entworth, 383, —. 

Ray Gibbs, Elizabeth Carr, 3, 21. 

Miliam Eis, Emma Leiftelo, 9, 30. 

William Chisholm, Ellen Brown, 9, 9. 

Alpin Glab, Cora Gibſon, R, 3. 

William Wet ir., Melenda ‚Funemeper, 24, 3. 

Glarence Lalin, Garoline Winters, 21. 18. 

il Yınbursti, Bofia Kondo, 27, 19. 

ojepb Gans, Florence Crawford, 8, 

yrille Duay, Madeline Krueger, 4, 3 
red Balzer, Louife Klien, 2. 
ichael dere, Katarzuna Giesla, 24, > 
Charles Miller, te Anderion, %, k 
T. Wroplewsti, Wladytlawa Napiekfa, 3, 21. 
Harry Namaker, Rachel Connor, 5 ‚3. 

Milton Hitheod, Frances Brennen, 8, 3%. 

Charles Klark, Minnie Leventhal, 9, RD. 

Daten Baal Je a 
war man nnie Wolfingten, 

George_Duffo, Eoa Hull, %, 1. ni 

Sacod Diamond, Se Kapları, 2, RM. 

De Bausch, Helen Gecles, 97, 3. 
rxd Shimer, Mae Birren, 26, 3. 


— Frauenftandpuntt — „ bin 
burchaus Leine Yeindin bes hols. 
Wohin ſollen wir Frauen denn kom⸗ 
men, wenn die Manner keine ſchwa⸗ 
chen Stunden mehr haben!“ 


— 


ATi 
—— - 
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win 


Elegantes eifernes Bett. 
Ein „Special“ von dem großen Einkauf 
bon 6000 Betten zu einem Drittel unter 
dem Werth. Diefe Betten find ftarf ges 
baut, fchwer emaillirt und ba= 
ben Stahl Seitenfdhienen. Epes 
zieller Verlaufspreis............ 


Offen 
Abends 


öfen, abfol. aa 
tirt, | 
Verfaufspreis. 


ü— — ERLITT ET T TREE — — 


— — — — 
BRIRARABRRARB 
—— 
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Abends 


offen 


Ausgezeichnete Oak-Heizofen. 
Mit ſchweren Gußtheilen gemacht und als 
dauerhaft garäntirt. In der richtigen Grö— 


ße und ſchön verziert mit Ni— 4 69 
„+ 


del-Ornamenten. Speziell 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen det 
Deutihen, über deren Tod dem GejundheitSamt 
Meldung auaing: 

Arnold, Emily €., 54 Y., 317 Webfter Abe. 

Piggert, Lewis, 34 I, 285 Biffel Str. 

Gerdel, Peter, 42 3., 10331 Avenue ©. 

Grofie, Minnie E., 46 Y., 639 Gortland Str. 

Haffer, Margarethe, & 3, 33 Glpbourn pe. 

Kloppenburg, Emma, 26 %., 546 Lincoln Une. 

Krob, And, 40 3, 1309 Homan ve. 

Kirichftein, Davis, 56 3., 750 I. Jrping Ude. 

Laugfeldt, Garl, 76 3., 50 Kerndon Str. 

Noche, GEatherine, 57 %., 523 Wood Sir. 

Sturm, Augufta, 42 8, 1227.R. Aibland be, 

Scharnhorft, Franf, 42 N., — 

Wager, Julius, J., Countyhoſpital. 

Witter, Auguſta, 42 J. 128 R. Marſhfield Ave. 

geiler, Anton, 57 %., 10206 Avenue 8. 


— — —— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten da 
ben geftern im Bundesbeszirksgericht nachgeſucht: 
Thomas C. Levy—Berbindlichleiten $1048; Beftände 


15. * 
Geacies Glart—Verbindlichkeiten 477.50; Beftände 


148. 

* A. Loukota — Verbindlichkeiten 812, 80. 10; 
Beſtände 0. 

Pi dB ° BeangurtenBerbinblicleiten $172.17; 
Beltände $171. 

Gejuht von Frau Mary Los u. U._um Banterotts 
erklärung der Perfection Roller State Company. 

Anderem 3. Schram—Berbindlichkeiten 8,78.04; Bes 
ftände $17,162.45. — 

Edward Wilſon FarnhamVerbindlichkeiten $4l,s 
608.70; Beſtande $20,456. _ 

Guft E. Haigg—Verbindlichleiten $2,774.37; Befläns 
de 8227.75. 

— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 

Ellen gegen John H. Vedder, Verlaſſen; Victotla 
gegen Andrew J Sheahan, Trunkſucht; Morean 
gegen William F. Schumacher, grauſame Behands 
lung; Annie gegen John Andri Keitus, Verlaſſen; 
Erneitine gegen Freverid Wensloff, graujame Be: 
handlung; Belle gegen Yohn Schuler, Trunffudt; 
Garoline gegen Genft ®. Monteith, graufame Ber 
handlung; Ethel gegen Charles Frank Nones, Ber: 
lajfen; Wlegander gegen Virginie Lambie, Berlafs 
jen; Julia gegen Geo. Levy, graujame Behandlung; 
Emma gegen Auguſt Topel, Trunkſucht; Theodora 
gegen Nils W. Froman, Trunkſucht; Cota gegen 
Walter Ehlers, Verlaſſen; Blanche gegen Albert 
Scheeloh taufame Behandlung; ora gegen 
Albert 28. Kan graufame Behandlung; William 
G. gegen Margaret Garney, Trunkſucht; Fannie 
gegen Morris Schäffer, graufame Behandlung. 


ee 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebettragungen in 
ber Höhe don 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Greenleaf Ade., 217. 3. dftl. bon Central Etr., 
S. Fr. 33% bei 11 


r Anna Caſſidy an Marh 
E. Simons, 85,500. 


Elart Str, N. 8. Ede Winona Str., O. Fr. 
80 bei 300, Theodor Neinhardt an Charicd 
Boſtrow, $13,000. 

Elifton Ade,, 153 $. nördl. von Cunnbfide Ade., 
©. Sr., 50 bei 104, Ridard W. Döderlein an 

_ Ferdinand Döderlein, $4000. 

Kenmore Abl., 250 $. fiidl, bon Ihorndale Ade., 
28. Fr., 35 bei 150, CE. Klein an John Roed» 

_ der, $3,400. 3 

Kenmore Abe., 149 $. füdl. von Ardmore Abe., 
©. Sr., 75 bei 150, William 4. Rogan an 
tiedrih Rid, $1,200. 

Lafemodd Ade., 100 5. nördl. von Bertohn Ude.. 
S. Ste., 50 Bei 123, I. 9. Eutter an John 
". Eiis,’$2,500. —— 

Dasſelbe Grundſtück, John W. Ellis an Lydia 
D. Minnitt Sutter, 82.750. 

Dafdale Ave., 197 5. meitl. von Pine Grobe 
Avde.. ©. Fr., 37 bei 140%, Ebarles Boftrom 
an Theodor Reinhardt, $25,000. 

Winnemac Ave, Sübdoit-Ede E. Ravenswood 
Rarf, N. Zr., 29.95 bei 100, €. E®. Anigdt 
an Edward W. Dtto, $4000. 

N, 40. Ave, ©. W. Ede Tlether Str., DO. Sr.. 
236 8:10 bet 865, John E Rilfon an Ephphe⸗ 
ta Taubſtummenſchule, 88000. 

N40. Ave, 75 8. fütdl. don Argple, W. Fr. 
75 bei 120, A. €. T. Brealer an Stephan Kos 
vac, $1,450. I e 

Sullerton Ave, N. W. Ede Tripp Ade., ©. Fir., 
58 bei 125, William 9. Grimes an Jofepb 
Vesiy, $3,500. 

Medill Ade., 48 5. weftl. von Ballou Str., €, 
Sr., 25 bei 109, 9. Treptow an Hermann 
Shibbe, $1,800. . 

N. 64. Mbe., 100 %. nördl. von _Bloomingdale 
Ave, W. Fr., 150 bei 179, 9. ©. Gemmill au 
Guſtave Stantlin, $2,700. \ 

LaSalle Etr., 247 5. nördl. bon 38. Eir., W. 
Sr., 24% bei 122, ©. 8. Chriftenfen an Als 
bert Atfinfon, 81,500. : 

31. Etr., 48 5. mweltl. von Union Abe., ©. $r., 
72 bei 100, Cornelius Kil an Margareiha 
Wilhelm, $8000. L 

wagte de erundftäd, M. Wilhelm an Elizabeth 

Wentiworth Mbe., Nordivelt-Ede 29. Str., D. 

r., 230 bei 125, Hans Bon Campe an Leon 


anbell, $8000. 
Ade. M., 175 F. nördl. von 107. tr., ®. Sr., 
25 bei 125, Eufanna Delle an Geo, N. Bil 


fon, $1,600. 


Ein Patient dankt 
ſeinem Arzte. 


Nachdem ich fait 9- Jahre an Nervenfhmwädhe 
und Kränflichteit gelitten und faft all mein bis 
Ken Hab und Gut nuklos berboltert hatte, bin 
ih nunmehr dur meinen Landsmann, 
Brofeiior Bieberftein aus New Vorl, wie 
derhergeftellt worden. Diefem Heren fpredde ich 
hiermit öffentlih im Namen- meiner Yamili 
meinen Dank aus, Auch bin ich gern‘ bereit, 
anderen Xeidenden über bie Höcft eigenartige | 
und erfolgreiche be Du | 
AED are ee und | 
übermorgen 8 o u ſe Zoiten- 
freie Spreditage abhält, ‚Austunft zu ertheilen. 

%. Kieti, 


Ansgezeichnete Baje-Bdrenner 
Sroße3 Koblenmagasitt, N 
Feed, hübſche Rickelbeſchläge. Ein 
umberaleicher I 


Spezieller 


Bedingungen: 
$25 
Einkauf 
2.50 Baar . 
& 2.00 monatlidh 
$50 
Einkauf 


5.00 Baar 
3.00 monatlich 


Abends 


1.393 


Schanfelftuhl- Spezialität 


Bedingungen: 
$100 


Einkauf 


10 Baar 
3 monatlich 


8200 
Einkauf 


20 Baar 
10 monatlich 


uk Du in nn Ba 


— 
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Ausgezeichnete Bruifel3 Rugs 


Größe 9 bei 12 Fuß. Ohne Schrägnähte ge- 
madt. Einer der beiten Bruffel3 Rug3,_ der. - 
je in Chicago unter $15 berfauft wurde. Dies 
ft unfer berühmter Lion Brand Aug, und ift 


äuß 
dieſ 


taffivem Eichenbolz, ges w 
Geitel aus maff ch Yantıde 4,0 


volftert in garantirtem 
Leder, nur 


autom. 


yerth in Bale Heige ! i 
ran⸗ gut ausgearbeitet, 
i 3. —95 45 Zoll im Durchmeſſer. 


Maſſiver Eichen Pedeſtal Auszieh-Tiſch 


Von maſſivem Entwurf, ſtark gebaut und extra 
Platte mißt 
Speziell 


Drittel des wirilihen Werthes. 


erit dauerbaft. Offerirt in 
em fpes. Berlauf zu einem 


11.48 


Prachtvoller Bafe-Brenner 


Von 
bat bie 
rung, 


eytra 


de Oberfläde. 
unfer 


12.75 


ARIMANS 


Kaupt-Laden: 223-225-227-229 Wahash Ave. 


Nordweit-Brandh: 


' 959-963 Milwanfee Ave. 171—173 ®. Madijon Str. 


Ser Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyumssllebertragungen in der 
Hohe von KLOW und darüber wurden amtlih ein: 
deragen: 

Wood Str., 46. 3. ſüdl. von 44. Str. O. Fr. 
24 bei 124, Tho3. Bartlomwial an Andray tv» 
mwacsnf, $3000. 

Nale Yin, 735 3. nördl. don 89, Etr., D. SL 
25 bei 125, ©. Knippel an Edward Van Be: 
werer, $1,800. * 
FH Etr., 32 5. mweftl. von Rofe Etr., N. Sr, 
25 bei 125, ©. Lecrandowsti an Michael Se» 

rodi, $3,500. 

Sulkon 9 25 F. weſtl. von Talman Ave. 
N. Sr., 25 bei 110, E. 9. NRadmer an Yobn 
E. Miner, $8,200. se 

Kedzie Ade., 60 %. füdl. von Thomas Str. O. 
gr. 30 bei 125, ©. Straußer an Karl DO. Yar- 
dig, $1000. 

Paulina Str., 35 %. nördl. von Bloomingdale 
Ave. W. Er 0 bei —— P. Dalton 
an Philipp I. Dalton, 3 E ” 

3 übe... 108 5. meitl. von Francisco Abe., 
N. Sr., 20 bei 122, 9. E. Berlins an George 
5. Kempf, $4000. 

N ES: Bl. don Blue Kaland Ave, 
N. Sr., 25 bei 103%, U. Lanziloito an Zony 
Lanzaretto, $1,700. _ 2 ö 

Harrilon Str., 100 8. ditl. von Francisco Abe., 
©. Sr., 25 bei 154, NRofy Gindorf an Oslar 
Meißler, 


i er F. öftl. von Francisco Abe 

SIL,, F. DJ. TO + 

5 Oscar, Meikler an die 
Schulze Baking Compand, ‚750. 

Zafe Str., zwilhen Sheldon und Ada Str., N. 

T., 38.45 bei 182, Walter 2. Ballett an 
fe Etr., wilden Sheldon und Ada Str., N, 
” Bi, 38.48 ne, Um. M. Miller an Karl 
ering, $5000. — 
TR 1 8. füdl. von Meadifon Etr., 
F — 124, ©. 
Harth, 
Str 163 F. öſtl. von Aſhland BIvd., 
re ‘ E Levinfon an Morris 
Kaplan, $1,500. . 

Gentral Barf Ape., 101 _$. füdl. von 30. Str 
RW. Sr., 25 bei 125, D. Wranfelid) 

Dagtelbe, Geunbitäd, A. M. Hüder an Marie 
Wraneſich, ‚300. 

ee ? 382%. HL don Ebaulbing Abe., 
betb Kleemann, $5,500. 

16. a 122 $ öftl. von Laflin Str. N. Sr., 

- 24 bei 124, Edward Le Zourneaur, $1,30. 7 
$r., 7414 bei 125, ©. Rolad an Brant 3. 
Darfhal, 83,500. 

51. Place, 166 %. ditl, don Morgan Str., Sid: 
bear, K1000. 

Sentre Ave, 141 F. nördl, von 51. Str., Wefts 

— * bei Catherine Miller an Matilda 

Mood Str., 173 $. nörbl. von 53., Weftfront, 50 
bel 135; €. 8. ron an James Schalla, $1000. 

Windefter Ave, 92 jüdl. von 48. Str, Oft: 

dzinsti, $1600. 

42. er 158 5. füdl. von 51. Str., Oftfront, 75 
bei 126; ®. Davis an Cornelius Dytemo, $600 
ront, 3 ,* W. M. Crilly an Roſe M. 

right, 84200. 
Lotve — F. ſudl. von 77. Str. Oftfront, 
ahnlke, 
2400. 

mn Str., 125 $. nördl. von 73., Weftfront, %5 bei 
194; 5. PBedlenberg an Joſeph Uhrig, $2650. 

May Str, 10 #. nördl. von 73.. MWeftfront, 95 

May Str., 150 F. nördl. von 73., Weitfront, 25 bei 
124; Sred’t. Vedienderg an Nojeph Uhrig, $2650. 

Peoria Str., Norboftede 116., Weitfront, 96 bei 171; 


©. Wr., 75 bei 154, 
Karl Dvering, $5000. 
in b €. Xott an Mary 
N. Sr., 24 bei 162, 
an U. M. 
Häder, $2,200 
N. Kr, 25 bei 102%, 2. Morgan an Eligas 
Sarrifon Etr., ©. DO. Ede ©. 45. Court, 
front, 35 bei 124; 9. Tilden an George Conys 
Reiter, 8100. 
Er 24 bei 124; Foomas Kluczynsti an Marcel 
Saiayette Ave., 350 %. füdl. von 73. Str., Wefts 
5 bei 185; R. Marjhner an Louis 9. 
4; 5%. Vedlenberg an Gojeph Llhrig, 82650. 
Arel Chytraus u. And. an Edward ©, Uihlein, 


I . 

9. Str. und 79. Place, von Weltern Une. bis Ch. 
and St. 8. Bahn, umfafiend 9.51 Acres; W. 3. 
Midler an Eınma €. MeDonnell, $3600. 

Bryan Ave, 166 %. weſtl. don Sheridan Moad, 
Süpdfront, 70 bei 150; Debbie %. PBrout an Chris 
ftian Trohs jr., 0. . 

Rortd Shore Ave, 7 %. tmeitl. don Sheridan 
Road, Süpfront, 33% bei. 189; M. RK. Eidridge 
an Catherine U. Nnan, 1800. 

Glaremont Ave, 75 F. jidl. von Cornelia, Weſt⸗ 
front, 25 bei 124; 3. Biegler an Wilhelm Stan: 


denmtaier, ' $1800. 

Grace Str., 100 $. öftl. von Honnelive., Rordfront, 
37% bei 175; 4. 5$. Wudetjon am red, Hoff: 
mann, 700. 

Grace Str,, 13714 g de 
front, 371% bei 18; N. ©. 
riete, 8000. 

Kenmore Ave. 30 %. nörbl. von Shorndale, Weit: 
front, 50 bei 150; ,Geneniene 9. Hull an Truman 
MW. Brophy, 810.750. 

Sakdale Ave., 191 5. öftl. von Robey Str, Nord⸗ 
front, 235 bei 125; Charles Baumann an John 
Bader, 82600. * 

Sheffield Äbe., 82.5.F. ſüdl. von George Str., 
Oftfront, —— 15; 8. Wilfon an Frederid DO. 
Wilfon, 83200. 

Soutbhhort Une. 300 F. nördl. von Catalpa, Weit: 
front, 30 bei 12115; Nahlak von 2. CE. Banugem 
an Xohn Friedland, 81200. 

Southport Ane/ 55 F._nörbl. von Waveland, Welt 
front, 3 8* m: $. €. Bigelow an Beter ©. 
Anderjon, $1700. 

Uners Upe., 38 $. füdl. von Belle Plaine, Weits 
front, — L. C. White an John u. Fo⸗ 
berg, MW. 

Eldridge Ave, 10 #%. dftl. von Gentral Part, 
Rordimehften, * —J Unna Koft an Unna 

ielewäti, 75. 

— 150 #$. fübl._ don Sunnpfide, Oftfeont, 
“ be) 6; 8. H. Harwood an John G. Sip⸗ 

Ra Court, M9 %. fübl, von Didens Ave. Of 
—— 2 bei 185%; €. Catlſon an Doroihes 
autin, 
iddings Str... 39 _ %. dftl. von Samlin pe; 

—— —— 25 bei 195; €. 3. €. Davis an Nis 
Gard Rhodes, $2000. 

Humboldt Ane., 98 %. Öfl. von Spaulding, Süd: 
kei Re Halvorjen an Prebk. Fres 
deridjon, h 
pin et Biod., 102 9. weftl, von Ridgeway 

Sa —— hei 195; ©. ®. Larfon en 


. Opbahl, 87000. . 
— Fact’ norbiorkt. % Set. 14,40, 18; 


an Mbalbert Kotrba, $2000. 
,Sü On Str, We 
a Be Bengrze.n 
Ave. d Garfield, Wels 
33 Bet 108° Gparieh Meyer an ülderr Ei 


Bere 20H; Einer mat, Dt, 


. ditl. von Kopne Ape., Nord: 
Anderjon an Maria 


Weſtſeite⸗Branch 


NEE 


ı Mag 


Südweft-Brandh: 
1—11 Blue Island Ave. 


iſt 


chönem Ausſehen, 

Nickßel in der Verzgle— 
in ein diel Wärme ge— 
bender doppelter Heizofen und 
bat extra große hite-ausſtrahlen⸗ 


19. 85 


— bei dieſem Verkauf..“ 
— — — — —— — —— — 


— 
N — 2 Sy x 


N 


EN 


Extra großer Baje-Brenner 


Von fehr prädtigem Entwurf und in 
Nidelverzierung. Hat ‚Return SFlues, 


ein ftarler dopv. Heiz - 
ofen. Vrachtiger Baſe⸗ 24.75 


Brenner. Sped. Heuss 


Für jeden Mann, ber eigen 
in Bezug auf Schnitt, 
Mufter und Paffen feiner Klei- 


der, wird unfere riefige Aus- 
wahl von befonderem Nntereife 


fein. 


Der Mann, der gute, reelle 
Merthe zu jehägen meiß, wird 
ftet3 einer unferer regelmäßigen 
Kunden, und mir fühlen uns 


perfünlih befriedigt, 
Werthe bieten zu fönnen, 


Verſchiedene 


ſolche 


Schattirungen 


von Grün, Braun und Olive 
werden beſonders viel von den 
jüngeren Männern vorgezogen, 
während die neueſten Modelle 
in blauem Serge und ſchwarzen 
Kammgarnen ſehr beliebt bei 
den ſich konſervativ Kleidenden 


ſind. 


Anzüge 510 bis 830. 
Ueberzieher $10 bis 40. 


THE 


Mufit Samftag 
Nachmittag und Abend, 


RMITAGE> 


JOHN SCHIESS EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Avenues 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums⸗VUebertragungen in 


ter Höhe von 851000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 

Butler tSr., 195 %. nördl. von 31., Weftfront, 
24 bei 15; Nahlap von 3. B. Kiefer an Augu—⸗ 
ftine Kiefer, $1500. 

Farrell Str., 38 $. nördl. von Arder Une., Wet: 
front, ar bei 10; 3. 9. Kaldiel an Frant 
GCharnedi, $1800. A) 

Central Bart Ave, 85 %. fünl. von 16. Str., 
Meftfront, 56 bei 125; G. Nentirt an Carl $. 
Anderfon, h 

Glaremont Upe., 38_ß. nördl. von Taylor Str., 
Weftiront, 25 bei 155; Abraham Siegel an Karıy 
5. Lewis, $13,00. Ä 

Fri . 0 %. ieftl. von Franklin Une, Nords 
front 3% bei 118; 4. 4. Strom an Carl M. 
Underfon, $1000. 

©. 4. Une, 299 F. füdl. von 30. Str,, Dftfront, 
25 bei 124; W. Kaipar an Waclav Rous, $210. 

Giadys Ave, 5 F. weftl. von Springfield, Süds 


front, 49 bei 124; 2. Xree an Gatherine Gallery, 
* 


Haddon Ave. 135 8. öftl. von Wafhtenaiw, Rords 
front 3 bei 19; M. Hill an Ratdan Golpdftein, 


86300. 

Sarrifon Etr., Südoftele Robey, Nordiront, 67.5 
u zur WUley (Dreied); M. Hill an Nathan 
oldftein, E 

Kendall Eir., 32 9. 

meitfront, 4 bei 10; H. W. 
I. Handen, 82250. 

Chicago Wve., 120 %. weil. von St. Louis, Weit: 
—E %4 bei 125; U. J. C. Bladorn an John 
abel 8450. 
Homon Ade 46 F. nördl. von 21. Str., Oftfront, 
25 bei 10: Superannuates Relief Aſſn. an Win. 
E. MacMillen, $1700. 
Nebrasia Ane., 475 $. nördl. von Armitage Upe., 
— 25 bei 155; 8. C. Chriſtenſen an Louiſa 

enn, $4200- 

Votomac Ave, WB F. weſtl. von Rodwell Str., 

Rordfront, 30 bei 120; Ernft Mueller an os. 


Bayer 840. 
Dasfelbe Grundeigentfum, unverth. 44:Untbeil; 
Vaul Sedder, durch Vormund, an 03. Bayer, 


HR. 
Sacramento Ave., Rordofiede Wilcor, Weltfront, 
H bei 4; Horace GE. Relion an Eareie Ser” 


$13,000. 
Stave Str., 38 _ #. fünöft. bon Gornelia Court 


Nordoftfront, 44 00; %&. Krueger an tha 


Frank, 64400. 
X. Str., Nordoftede Robey, Süpfront, 3.9 bei | 
9, Wiliem ®B. Zlieicher . 388 


RD l 
69 5. _fübl. von Saale Ave. * 


nordöftl. von Birch, Nord⸗ 
MacRett an Win. 


di, 

Troy Str. 
8 H bei 19; Geo. Leonhardt an 

tofes, 
1 St, Blod., 
5354 an 
weſtl. 
an 


erk en 


Ken 


Miller, 
— 


— 


x 
2% 


* 


Walnut Str., 89 F. weſtl. von Sacramento Ave, 
——— bei 150; X. White an Edward ©, 
bea, N. 
Weftern Uve., Nordoftcde Taplor Etr., Weltfront, 
25 bei 100; Augufta Hartwig an Meyer Cooper, 


$14 000. 
Superior Ane., Südmweftede 84. Str., Oftfront, 48.5 
bei 1%4; 3. Szoftalowsti an Andres Zomczat, 


0300. 

66. Str, 30 . meitl. von Stonyg Island Abe., 
Südfront, 50 bei 127; George D. Bodus an Udes 
faide D. Hoeffel, $24,500. 

Drerel Blod., Norpmeitede 48. Ste., Oftfront, 100 
bei 214.52; Undie G. Weaver u. And,, durch M. 
in &h., an Adolph Nathan, $34,140. 1 

Carpenter Str., Norpmweitede 78., Oftfeont, 58 bei 
1%; €. R. Dart an Xherefa &. Dohertn, HIN. 

Emerald Ave, 39 %. nördl. von 79. Sir, Dit 
ront, 531% bei 144; Fred’t. Bedlenberg an Jos. 


drig, 6500. 
8. Etr., 58 6 weſtl. von Centre Ave., Nordftont, 
50 bei 150; W. 9. Brainerd an Anne Gavanaugh, 


54. BVlace, Nordiweitede Wallace Str., Südfront, 10 
bei 125; Sarah U. Gaben u. Und. an Xemis 
2. _Elingman, $8500. 

KT. Str, 124 $._mweitl. von Hermitage Ave., Vord⸗ 
58 4 bei 155; 3. T. Warned an John Kraii⸗ 
cef, ; 


— —— — — 


— Ein harter Schädel. — Bauer 
(zum Freunde): „Die ganzen Finger 
hab' ich mir zerſchlagen, als ich Dir 
Sonntag bei der Rauferei die Watſch'n 
’geben hab’, Seppl; an Deinen Kopf 
ſollt'ſt auch ſchreiben „Vorſicht“!“ 

— Deutlich. —Dame (zu einem lä— 
ſtigen Beſucher): „Sie ſind in unſe— 
rem Hauſe jederzeit willkommen, und 
wir würden uns freuen, wenn Sie uns 
in zwei — drei Jahren wieder einmal 
beſuchten!“ 

— Schrecklich. —Die vornehme, nicht 
mehr junge, aber um ſo eitlere Frau 
bes Haufes erhält während einer Ge- 
fellfehaft ein Telegramm. Sie öffnet &8, 
lieft und erbleicht, jomeit das bei ihrem 
fünftliden Teint möglich if. — „Hof- 
fentlich keine ſchlechten Nachrichten 
„Leider...von meinem — 
meiner Tochter — — 





— „Bantee Brinte.“ 
era Houfe — „The Battle.“ 
„The World and His Wife.“ 
. — A Walg Dream.“ 
.. — „dork State Folls.“ 
8. — „The Devil.” 
. — „Gaugbt in the Rain.” 
DO pers Houje — „A Broken 
udebafer — „The Primadonna.” 
Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


a 


Berlangt: Schneider (Runden 
Schneider) für Damen = Coat3; 
Dnuernde Stellungen. Nachzufra— 
gen: 12. Sloor, füdliher Raum. 
Marihall Field & Co, 

Retail. 


mo—h 


— — 


Prauman & Co. Xals 


Verlangt: Bujhelman. 
lors,. 147 Fifth Avbe. 


Grfte Hand Gakeshäder und  ziveite 


Berlangt: 1169 Milwautee 


Hand an Brot, fertig zur Wrbeit. 
Abenue. 


Verlangt: Erfahrene Meber und Füärber, 5119 
Halited Straße. fria 


Verlangt: 6 Korbmader auf Rohr: und Meibenz 
Arbeiten. XP Grand Xpe. %. Partbur. frfajo 


Berlangt: Yunger Mann für Kegelbahn. 28 
Willow Str. De 


ee a ii a in 
Berlangt: Ein Aunge in Gafebäderet. 1919 Mils 
waukee Ave. 


Verlangt: Junge, 16 bis 18 Jahre, oder ältlis 
cher — F Janitor-Helfer, Pooleich. Schmeler, 
970 Dft 50. Str. 


Berlangt: Painter. 476 Sevawid Str. 


Berlanat: Mafchinif. €. R. Hoffmann, 71 W. 
Jachſon Voulevard. 

Verlangt: Guter Calkesbäcker, zwei oder drei Tage 
in der Woche auszuhelfen. 285 Weſt 20. Straße. 


Verlangt: Porter, der auch Bar tenden kann. 424 
E. North Ave. 


Verlangt: Ab⸗Preſſer an Coats, ſofort. 419 Fifth 
Avenue. 


Verlangt: Zwei Strang färbet, nur ſolche wollen 
fi melden, twelche jchon auf Strang gearbeitet ha— 
ben. 12 Southport Ynenue. friafo 

Verlangt: Schuhmacher. Ehicago Shoe Repairing 
Eo., 545 Nord Glart Str. 


Verlangt: Guter Bartender; Angabe von Referens 
gen und Lohn. Adr.: DO. 885 Übenppoft. 


mit Erfahrung, tn 


PBerlangt: Aunger Mann 
410 Lawrence 


Bäderei zu helfen. $6 und Board. 
Uve., nahe Robey Str. 


Berlangt: Ein auter_deutiher Waiter in Reftaus 
rantı. 447 ©. Halfted Str. 


Berlanat: Guter Holzarbeiter an Wagenarbeiten. 
96 Zarrabee Etr., nahe Elpbourn Ave. 


Nachmittag. — 


Perlangt: Barbier für Samitag 
573 Southport Ave. 

Verlangt: Erfahrene Fenſterputzer. Nachzufragen 
nach 4 Uhr, 571 Wieland Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Reifetafhen-Macher. Anzufragen 212 W. 
Polk Straße. 

Verlangt: Mann im Butter- und Ciergeſchüft; 
Lohn 810. W Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Guter Porter für Saloonarbeit. 3% 


Dilwaulee Avenue. 


Verlangt: Starker Aunge im Stall. 18 Süb 
Morgan Straße. 


Nerlangt: Shipping Elert in großer Nurjery; 
muß fundig mit Namen von Bäumen und Sträu: 
ern fein. WU. Nelfon & Eon Co., 940 Marquette 
Building. 

Verlüsigt: Jungen für Arbeit in Fluff Rug-Fa— 
brit. 641% Lincoln pe. 


Verlangt: Bäder, Cakes-Vormann, für 2. Als 
Iinois Stadt, $M die Woche. Fragt nad EG. 3. 
“ Srjinger, bei Chapman & Emitb Co., Wafhington 
Blod. md Carpenter Etr., Freitag. 

Verlangt: Welterer Mann für Garpenter:Arbeit. 
n ©. Clinton Str. Saloon. dofr 
alte und neue 


Berlangt: Schneider für 
958 Xate Str. 


muß gelernter Schneider fein. 


Berlangt: Ein Schneider, im Store zu arbeiten; 
ftetige Arbeit. 365 W. Belmont Ave. dofrja 


Verlangt: Borter für Yurnace zu beforgen und 
am Tiſch aufzuwarten, guter zuverläſſiger Mann. 
210 Wells Straße. dofrfa 


Berkäufer — Ihr könnt $5_ den Tag derbjenen, 
ohne Geldanlage, jtetine Beihäftigung. ——— 
217 La Solle Str., Zimmer 88. mibofr 


Verlangt: Buchbinder, melde Looje Leaf Rinde 
ing thun Zönnen. Nelion, 69 Melle Str. 
100ft1m& 


Berlangt: Leute, um Raifers und Lahrer Hinten 
der BotesRalender zu verlaufen. Sanfermann, Sims 
mer 415, 56 Fiftb Une. Wieplmox 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Aunges Ehepaar ohne Anhang; Frau 
mus in Sitchenarbeit bewandert fein, Mann für 
Haus und Yard. Stetiger Pag. MWpdrejje: Ed. 
Weber, Relin, N. dofria 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejce Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Welterer ehrlicher deutiher Mann fucht 
irgendwelche Leichtere Arbeit. Adolf Richter, 557 
Eipbourn Abe. frfa 

Geſucht: Hausmann ſucht Stelle In der außer 
dem Hauje . 161 Mohawt Str. 

Geſucht: Bäder fucht Stelle al8 dritte Hand an 
Brot oder Gafes, jtetiger Wrbeiter, Udr.: 5. 320 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Küfer, 4 Jahre im Land, ſucht 
beſtändige Arbeit. 4362 Wentworth Ave., hinten. 


milnfcht 


Gefuht: Guter Zunge, 15 Jahre alt, 
4947 


Stelle in PBäderei. 5 Monate Grfabrung. 
Auftine Str. 


Geſucht: geiih eingewarderter unge, 18 ahre, 
mwünjcht Bäder-, Barbiers oder Painter = Geidäft 
zu erlernen. of. Kora, 577 Orleans Str. frſa 


Gefucht: Ein guter Cakesbäder ſucht Stelle als 
Cafes» oder Gafed- und Brotbäder in Hleinem Shop, 
geht auh aufs Land. Apr.: Baler, 1779 Park Ave, 


Gefuht: Tlüihtiger- Saloonporter (38), Iedig, Jus 
verläjiig, nüchtern, lann bartenden, ſucht Eiche, 
&. Biela, 7910 Parnel Avenue. 

Gefuht: Aunger Mann mwünfcht Stelle in Private 
familie, Tann bei Tif$ auftvarten und verfteht ji 
auf Pferd und Wagen. Adr.: O. 886 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch Eingewanderter, der lange als 
Heizer und Deler zur See gen ift, fuht Bes 
fhäftigung. Ahr: Anieph Zelte, 508 School Gte. 


Geiucht: Tüchtiger, feldftftändiger Bäder an Brot 
und Rols jucht ftetigen Plab. Adr.: U. 22 Abdpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann fucht Stelle als Yaniter, 
Nachtwächter oder Porter, Tann allgemeine Meparatus 
ren ausführen. Gute Empfehlungen. Adr.: 3. 9 
Abendpoft. ff 


Geſucht: Erfahrener, tüchtiger Painter fucht daus 
ernde Beichäftigung. Gefällige Offerten an %. Bonn, 
590 Soutbport pe, freie 


Sefuht: Bartender, fcheut Feine Arbeit, Tann 
aufwarten, iucht ftetigen Plag. Adr. FF. 831 Abdpoſt. 


 Gefußt: Mejühriger Raufmann, ficherer Mechner, 

fücht Stellung als Etatiftifer etc., wo er.die em 

üſche hs erlernen kann. Adr,: Flache, 18 ©. 
i trahe. 


Geſucht: Lediger, ——* guter Stalmann 
fuht Plog. Adr.: 8. 934 Ubenbpoft. 


t: Barkeeper, 82 Yabre alt, verheirathet, mit 
a otels, —* und — — 
gen‘ 


t Stelle, Wr: 8. 927 Ub e 
* ch es Tleinwe 


Geſucht: Bartender, anſtändiget, nüchterner. durch⸗ 
aus guderläfjiger Mann fuht Stellung. 163 gFre 
ment. Gir, fa 


! tt 
Fuge Eletung, br. 6. 0 


ı Xi tt, fucht Arbeit. — 
use. 84 Eehgmik Otto 8. Biah — _ 1aotiie 


: i der, 
— 


ſcheut keine Arbeit, 
bpof. bofr 


* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
u his EB a ET Bere 


Geſucht: Opſter- und Luunch-Ma— t Platz. 
Verſteht jein Geſchäft. Fe 4 A 


Be Frifch eingewanderter Deuticher, 24 Jahre 
alt, jucht Etelle al3 Porter im Saloon, Bitte felber 
borzufprechen, 263 Princeton Abe, 


—— — —— — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Erfahrene Fitters; 
Erfahrene Waiſt Makers; 
Erfahrene Skirt Makers; 
für Aenderungen an Damen-Klei- 
dern. Worjen » Arbeit. Dauernde 
Stellungen. Nadjaufragen 12. Floor 

füdlicher Raum. 


Marihall Field & Go, 
Retail. 


Berlangt: Erfahrene Cont und 
Skirt Maters für Aenderungen an 
Damen- Kleidern; ebenfalld Maichi: 
nen = Näherinnen; Wochen » Arbeit. 
Danernde Stellungen. Nadhzufra= 
gen: 12. Floor, füdliher Raum. 


Marihal!l Field & Co, 
Retail. 


mo—fr 


Berlangt: Mäpden für Padete einzumideln, 
u e bevorzugt. Anzufragen Sams» 
tag Morgen 8 Uhr, 6. Floor, 171 Canal Str. 


erlangt: Ein Mädchen für Stores und Haus: 
arbeit. Dub engliich fprechen. Bäderei, 3603 = 
fted Str. tja 


Berlangt: Mädchen, melde Im Nähen erfahren 
find, fomie Anfängerinnen. Mrs. Moran, En 
r 


Evanſton Ave., Zimmer 5 und 6. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, Hoſen zu 
nähen. 707 19. Str. frja 


ER — — —— — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderſtore. — 
940 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen, die_beivandert find Im Spus 
fen oder Yufiwinden von Garn und Seide; ebenfalls 
erfahrene Stamper8 mit Papiermuftern. Chicago 
Braiding and Embr. €o., 116 Martet Str. 


Perlangt: an um in Fluff Rugefyabrit zu 
arbeiten. 64 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Strick-Maſchinen 
und Finiſhers. 20905 W. Lale Str. l1botiwx 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen für Lining an Rö— 
den, ftetige Arbeit. 141 Cornelia Str. bofr 


Verlangt: _Striderin für Smeater-Coats; beſte 
Nreife und ftetige Arbeit. Gelman & Ogus, 458 
MWeit 12. Straße. dofr 


Verlangt: Handnäherinnen und Finiſhers an Da—⸗ 
men-Mäuntel. 317 Franklin Str. 4. Floor. dofr 


Verlanzt: Mäbdchen füür Kinderkleider auf Maſchi— 
nen zu nähen (Dampfbetrieb). Gute Gelegenheit um 
des Gejhäft zu lernen. Stetige Arbeit. Highland 
Mia. Co., ) So. Desplaines Str. midofrja 


Erfahrene Arbeiterinnen an Drejjing 
auhb an Muslin Unders 
222 Marwell 

midofrſe 


Berlangt: 
Sarques und SKimonos, 
wear, Lace Runners und Zuders. 
Str., Eagle Mig. Co. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden, Kind zu beauffihtigen. Gus 
te3 Heim fir richtige Verion. 4608 Prairie Abe. 


Berlangt: Haushälterin in Tleiner Wittmersfami- 
lie. Stetiger Pla für folde, welche gutes Heim 
wünjht. Nachzufragen: 901 Otto Str. 


Verlangt: Sofort, ein deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 34 Oft North Une. 


Perlangt: Gutes, ehrliches Mädchen, ungefähr 1% 
Sahre alt, in Store und bei Hausarbeit zu helfen. 
563 N. Clark Str., Store. 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau als Haus« 
hälterin. Zu erfragen: 121 Sigel Str., 1. Fl. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Yyas 
milie. Guter Lohn. 1030 Milwautee Ave. 


Verlangt: Waihirau. Nachzufragen Abends. 554 
Thomaß Str., Hinterhaus. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau3arbeit.— 
55 W. Superior Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, eines das todhen tann, 453 Milwaufee Ave. 
Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4722 Afyland Abe. frfa 
allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für ' 
4744 Ehamplain 


rifch eingewandertes bevorzugt. 
ve. 


_ Berlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit, 
183 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein neu gelandete8 Mädchen zu einem 
2ejährigen Kind. 308 Caft 45. Str., Etore. 


Verlangt: Deutfches, gut erzogenes Mädchen zwi: 
hen 16-21 Jahren, um einen Knaben von drei 
Jahren zu beaufjihtigen; muß millig und zubor= 
kommend jein.. Adr.: U. 56 Abendpoft. frja 


Verlangt: Starkes deutfches oder polnische Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit, fein kochen. Sprecht 
— oder ſchreibt: H. Brilliant, 9382 Cottage Grove 

venue. 


Vetlangt: Deutſches Mädchen, das noch kein eng⸗ 
tif foriht, zur Silfe bei Hausarbeit und givet 
Kinder zu bejorgen; Lohn $8.50. Anzufragen % 
9, Str., Ede Wabafh Ave, 1. lat. 


Verlangt: _ Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeif in Feiner fyamilie, gg — 
536 Evergreen Ave., 2. Flat, nahe Humboldt Park. 


PVerlangt: Gute Haushälterin. 699 N. Hamlin 
Avenue, nahe Grand Avenue. 


Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Hausarbeit, 
dret in Familie, 84.00. — ———— heute und mor⸗ 
gen, 50 Clifton Ave., nahe Center Str. 


Verlangts Köchin. 101 103 €. Randolph Str, 
Cambridge. 


Verlangte Junges Mädhen, um cuf ein Kind 
—— und bei Hausarbeit mitzuhelfen. Nache⸗ 
zuftagen: 62 W. Madiſon Ste., im Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
lönnen; guter Sohn. 939 N. Clark Etr., 4. Floor. 


Verlangt: Deutfche Kran zum Bedienen, Tann Jus 
auſe ſchlafen. — nach 6 Uhr Abends, 
leveland Une. Najche. fıfa 


Perlangt: Erfahrenes Mädden für afgenteine 
Hausarbeit In Yamilie bon 4. 545 Indiana Une., 
2 flat. fefi 


Verlangt: Aeltere deutfhe Frau für Hausarbeit; 
eine die gutes Heim hohem Lohn vorziebt; zwei in 
Be Familie. BVorzufprehen 68 MW. 15. Etr., 2 

opt. 


Verlangt: Eine Frau einen Tag in der Woche; 
$2 per Tag. Stetige Arbeit. 8751 Lake Upe., 1. 
Flat. dofrfa 


Derlangt: Ein Mädchen, um ber Frau Im Saul 
mitzubelfen. 5416 Princeton Une. do 


Berlangt? Ein frifh —— Mädchen fut 
allgemeine Hausarbeit. 1629 Ooden Ave. dofrſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 83426 Calumet UAve. doft 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Haus hälte⸗ 
rin. 80 Weſt Ohio Str. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kühe und 
Be Nahzufragen 21a Bulton Gtr., 3* 
eoria Straße. dofria 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. M. Ams 
fterdam, 627 R. Robey Straße. do—fon 


Berlangt: Ein gutes beutihes Mädchen für alls 
emeine Hausarbeit, mit Erfahrung. Mrs. 3. MW. 
artin, Beorria Straße, bofrja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, guter Sohn. 517 Welt .62. Str. midofr 


Berlangt: — 15 bis 16 * 


alt, im 
Haushalt zu helfen. Anfragen 8117 T 


larf Str. 
midofr 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
eit, Meine Kamilte in Morgan Park. Nachzufragen 
11 €. Madiion Str. Mıs, Weyand. midofr 


Berlangt: Köchinnen, Mäddhen 8 
eingewwanberte, 3155 nbiana — en 


b 


Hers öbtes deu: 
en TE ES 

or . 
tunen immer an Sand, Zelepten: Roc D0L. 


Berlangt: Mäd 
nen, bis 88, 
Grobe de. * 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —* 
— 


chen für Daus arbei d in⸗ 
2 € * — — a 
9otimXt 


RR 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent dag Wert.) 
nn ———— 


Hausarbeit. 
DVerlangt: Starkes deutiches Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit im Saloon. Lohn $5.M. MB. 
Buſchmann, 574 Armitage Avenue, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausare 
beit. 29 Pine Grove pe, 


erlangt: Gebildete Gouvernante mit guter deuts 
fer und englijcher Erziehung, befähigt durch prat— 
tiijhe Erfahrung zur Stüße in der Ausbildung und 
Verpflegung eineß fieben Jahre alten Knaben. — 
Adr.: 3. 943 Abendpoft. 


BVerlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hauss 
a A Heiner Familie, 232 E. North Ave., 
2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
feiner Familie. 546 Cortland Str., Ede Humboldt 
Boulevard. frja 

Perlangt: Frifch, eingeiwandertes Mädchen filr all: 
gemeine Hausarbeit auf drei Wochen oder länger, 
George Cohn, 409 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Familie von Drei ermwachjenen Perjonen. 391 Mil: 
mwaufee Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe in Hau 
arbeit, NachtE nah Haufe gehen. Anzufragen in der 
Apotheke, 55 Cottage Grove pe. 


_——. — — 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, Tochen 
und mwajchen, gute Stelle bei kleiner Yamilie, 6 Jim: 
mer Apartment, Nordjeite. Woolf, 115 Howe Str., 
nabe Xarrabee und enter Str., 1. Flat. 


Mrs. Beckmanns deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs:Büro, 1298- Armitage ve. a 
oflio 


Berlangt: Gutes Mädchen fiir allgemeine Yau$s 
arbeit; guter Kohn. 6 Warren Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamıilie. 
298 Wilfon Avenue. frſa 


Verlangt: Kräftiges deutſches Mädchen von 5 bis 
40 Jahren. zum Kochen, Waſchen und Bügeln. 
Zweites Mädchen wird gehalten. Gutes Heim. Lohn 
$6. 308 Belden Ave. frja 


Verlangt: Eine gute ältere Frau, ein Kind zu 
beaufjichtigen. Muß etivas im Hauje helfen. Gutes 
Heim und guter Kohn. 5204 Etate Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
61 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein junges Mäddyen flir zweite Urbeit. 
658 LaSalle Une. 


Berlangt: Mädchen filr Meinen Haushalt, Nach: 
kerfchaft wohnend; zuhauje fchlafen. 1185 Sheffield 
Avenue, 2. Flat. 


Eine anftändige Frau aus befjeren 
Ständen zur Führung Des SHaufes, norddeutjche 
evangelifche vorgezogen; Hauptbedingung: gute Kö- 
Hin; freundliche Behandlung und gute Heimath 
zugefichert. Lohn nad Webereirtunft. Gefällige Zus: 
Ihriften zu richten an Frant S. Eſchenbach, 84 
State Str., Hammond, Ind. frjajo 
Berlangt: Tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
a in Heiner Familie. 5115 Indiana Uve,, 
. lat. 


Verlangt: Kunges Mädchen zur Hilfe bei allgemei=- 
ner Hausarbeit, zuhaufe fchlafen. 860 N. Glares 
mont Ave., 2. Flut. 


Berlangt: Ein älteres deutfches Mädchen bei einer 
älteren Dane. 645 W. Hartijon Etraße. fria 


Perlangt: Ein gutes Mädchen als Simmermäds 
hen. Stod Erdhange Hotel, 39. Str. und Cottage 
Grove Avenue. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Urbeit. 
Referenzen. 42 Rosiyn Place. frfa 


Verlangt: Ein erfahrene: Mädden für zimeite 
Arbeit. Referenzen. 576 LaSalle Ave, 4. Apart⸗ 
ment. Hud. fria 

Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 533 S. Marjhfield Ave, Flat 8. frfa 


Berlangt: 


Stellungen fuchen: rauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter vdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute Sunhlöhin juht Plag. Apr. F. 318 
Abendpoft. 


Gefuht: Frau juht Wafh: und Neinigungss 
Plätze. Kitra, 302 Orchard Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau münjht fofort 
Wäſche in's Haus zu nehmen. 567 Larrabee Str., 
hinten, oben. 


Geſucht: Waſchplätze. Gehe auch als Haushälterin. 
Sack, 200 Oſt North Avenue. * 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wöchnerin zu pfle— 
en, oder tägliche Beſchäftigung. 918 Bosworth 
venue. 


Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle fſtr gewöhnli— 
che Hausarbeit. Nachzufragen: 101 Melroſe Str., 
vorne. frſa 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Waſchplätze 
a. Wäfhe in's Haus zu nehmen. 247 M. 44, 
tr. 


Gejucht: Aunges ftarfes Mädchen mwüniht Stelle 
in Reitaurant oder PBrivatfamilie. Möchte gerne zu 
Hauje jchlafen. Bitte zu fchreiben oder nadhzufragen 
Morgens. Aulia Dinnte, 25 W. 18. Str. 


juht Stelle für 


Sausarbeit. 3 W. 8. Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit 
von 8 bis 2 Uhr, in der Nahbarihaft. Mrs. K., 
191 Ordard Str., 1. Fl. 


Gefudt: Ein deutfches Mädden fucht Stelle für 
Hausarbeit. Polory, 495 N. Part Ave. 


Seiucht: Deutihe Frau fuht Plähe zum Majchen, 
Pügeln oder Reinmahen, Dienftag und Samftag.— 
544 Orleans Str., oben. 


Gejuht: Ein Mädchen fuht Stelle für Hausar- 
heit. Bitte perfünlich vorgufprehen. 1130 Xincoln 
Avenue. 


Gefucht: Deutjch-ungarifhes Mädchen fuht Stelle, 
Kann mwajchen, bügeln und kochen. 316 NR. Wood 
Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Verſteht auch zu kochen. 336 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle im Re— 
aurant oder im Saloon, fann gut am Tifh auf: 
warten, fcheut Feine- Arbeit. Adr.: 8. 942 RES. 

fa 


Geſucht: Aeltere, alleinftehende MWittwe, fleikig, 
ſparſam, wünſcht Platz in deuticher, guter Wittiver3e 
familie oder bei altem Ehepaar, auch außerhalb.— 
2 Maud Ave., oben, vorne. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin bei Herrn; 
nur Ehrenmann braucht ſich zu melden. 266 Süd 
Wood Straße. frjaio 


Gefuht: Mädchen wilnfht Stelle als Geihirrwäs 
iherin. 59 Wabanjia Apenue. 


Sefuht: Aeltlihe Frau fuht Stelle zur Stüße der 
Hausfrau Mrs. Kirchner, MWdr.: Kretfchmars, 
Divifion, nahe Wels Straße. frſaſon 


Geſucht: Eine deutſche Wirthſchafterin ſucht Stelle 
bei einem reſpeltablen Mann mit gtoben Kindern, 
oder ſonſt in einem guten deutſchen Hauſe. Nachzu—⸗ 
fragen 4552 Stute Straße, 1. Floor. ftio 


Gefuht: Waih- und Bügelplätze. 166 E. Divi⸗ 
fion Str. Mes. Greenmwald. dofe 


Geſucht: Frau fucht Stelle tın Reftaurant oder 
Saloon, beim Kochen zu belfen und Gefdirr au 
wachen. 513 N. Halfteb Str. dofr 

Gefucht: Erfter Klajfe felbftftändige Köchin fucht 
Stellung im Saloon und Reftaurant. 1400 Nord 
Elart Straße. dofr 


Befuht: Deutfhe Frau wünſcht Mäihe in und 
außer dem Haufe. KSartmann, 752 W. R. * 
oft 


Geſucht; Näharbeit ins Haus. 1745 N. Riddewad 
Ave. nahe Milwaukee Ave., 2. Flat Front. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar wünſcht Stelle als 
Janitor. Frauenhoffer, 168 N. Paulina Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturbeilanftalt Kosmos. 
her Raturarzt, 3117 R. 
de., Chicago. Mäßige Preife. Beite 
tauf Pfarrer Kneipp’S Heilkräuter. Briefliher Rath. 
608, X, imo 


Dr. Weiß und rau, Defterreig:Ungarn, bebans 
deln bericpredene Frauens und MännersKranthei 
ntbindungen in und auker dem Haufe an; 
unterriten die Hebammenkunft bei mäßigen Preijen, 
812 Diilmaulee Ape. Zelephon: Monroe — 
pimz 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Ruübrit 2 Cenis das Wort). 


„Rationale Schule”, 164 E. North Ave, Ede Hals 
feb Ste. Enoliider B MonatseUnterrict” $o-er 
jelsStunden 10 CEts., Tags, Abends ER ee: 


tbers, Mandoli Guitarsiin 
ein, 657 R. TR Eh. DR: Pe 
Schmidt Tanzihule und 8 
Kr ee 


nung 7. Oktober, 5% 5 


19jp1 


* 


Möbel, Hausgerüäthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


t s 
PR „serfanfen Möbel, Defen und Gifenbetten, 


Schöne grobe Kochöfen mit feinem Aufsag, Ridel 
verziert, garantirt gar Baddfen_zu_ $16.15, an« 
dere Kocdöfen von $9. 5 aufwärts. Starke Etjenbetten 
4 Buß breit, $1.48; andere Betten von 98c aufs. 

Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärts. 

Side-Board, gut gemacht, zu $11.98. 

Stühle mit hoher Lehne, 39c. 

eine ——— (6 Fuß lang), zu 8.76. 
eine Fenſter-Gardinen, das Paar, g8c. 
ettvorleget,. 6 Doll, 6c. 

9x12 Prufiels_ Rugs, 49.98, 
und ungefähr 20 verjchievene Sorten Chiffoniers 
werben für die Hälfte des Preijes Losgeihlagen. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zah ungn verlangt, ivenn Ihr 
trank feid oder nicht arbeitet. — Botſchen, 
190-192—194 €. North Ae., nahe Halited a 


U. %. Smith & Bros, Eifenwaaren, 
241 E. North Ave. 
—— Heiz: und Kocdhdfen. — 


Theilzahlung auf Wunfd). 
Tot2m& 

Wegen plöglicer Abreife verjchleudere ih pradts 
volles Parlor:Sıt, Teppiche, runden Eptifch, veder⸗ 


Scaufelftühle und Piano, 391 Lincoln Ave. 
s 1608110% 


Zu verfaufen: Gutes Rattan Go:Cart, komplett. 
74 Hudſon Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Sehr billig, eine Bettſtelle, Spring 
und Matratze, 85.00. 753 Weſt 66. Str. 


Zu verkaufen: Haushaltoegenſtände und Oefen, 
billig, wegen Umzugs nad neuem Heim. Anzufras 
gen mach 10 Uhr Morgens, 206 Frankfort Str. 


Zu verkaufen: Heiz- und Kochofen. 5746 State 
Straße. Mrs. Wehrli. 

_ gu verfaufen: Billig, Kinderwagen, 
Oefen. Haas, 232° Chejtnut Str. 

Su verlaufen: Die Möbel meines fein modlirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Rugz. 
8:Etüde Parlor Set, Piano, BiblioihetsTiich. 
Edautelftible, Drefiers ımd Kommoden, Ehzimmer: 
ti, Gas Range ufto., ujt., zu einem Schleuders 
dreis. Wachzufragen: 1643 Oft Belmont on * 

n 


Wegen plößlicher Abreife verjchleudere ich mein 
10-Zimmer SHauseinrichtung, elegante Parlor:, Bis 
bliothef- und Speiiegimmer-Ginrihtung, Dilliard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälve, Coud, Bric-a⸗ 
Prac, Portieren, Gardinen u.j.m., um jeden Preis. 
2103 Michigan Apenue. dotex 


Möbel und 
doft 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Sehr feines 8850 Mahagoni-Piano, 
muß verjchleudern wegen Verlaſſen der Stadt füt 
irgend, einen Preis. Vorzuſhrechen von 3 Uhr, an 
Nächmittags, 400 Nord Clart Str. l6otlio& 

Muß verkaurmn: Mein elegantes Piano, fogleic, 
ehr billig. &48 Nacine Ave. nahe Belniont Wpe., 
. Floor. 

Piano zu verkaufen. 
Albland Bivd., 1. Floor. 


Gebraude Paargeld. 370 
4oflomomifr® 


Verkaufe mein Piano bilfig für baar. 108 Potos 
n:ac Apente, 1. Floor. 4otjomomıfr* 


$75 faufen 84m Kimball Upright Piano, $5 mo: 
natlich. 629 Yarrabee Str. 14ofliw&£ 

Muß verſchleudern: Prächtiges 54530 Piano, 4 Mo- 
nate gebraucht, 8110. 1493 Milwaulee Ave. ms 

otliv 


. Nur %65 für ein gebrauchtes Upright Piano; gros 
Ber Bargain, bei Aug. Groß & Son, 590-594 Wells 
Straße, nahe North Avenue. 1201210& 


Muß ihnen ivegen Abreife verkaufen: Hochelegantes 
8450 Piano, wie neu; ſehr billig für Baar. 391 
Lincoln Avenue. dofria 


Zu verlaufen: Billig, Biano, China Elofet, Meifings 
bettftchen, Nugs, Dapvenports. 270 Lincoln — 
pim 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Pferd, billig, $5, in gutem 
Buitande. 1800 Pfund. 1919 Miltwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Billig, gutes Pferd, pafiend für 
Grpreß: oder Kohlenwagen. 125 Cornell Str. 


Zu verkaufen: Billig, zweifpänniges Mferde:Ges 
fhirr in gutem Zuftande.. IM N. Paulina Str. 
gu verkaufen: 2% Urbeitspferde, billig. 3. 
Schremb, 141 Mohawt Straße. 


Kähmaidhinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 
Zu verfaufen: Gebraudte Näbmafchine, billig. — 
Heber, 213 Dapton Str. 


3u verfaufen: 


Eine Nähmafgine, billie. 76 Or: 
hard Str., Flat 1. 


Kaufs- und VBerkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bar, Counter, Gigar Cafe, ce 
Bor, Wort Board und Biertühler, jehr billige. — 
Aldine Hal, 169 Genter Str. 

gu vertaufen: Painter’ Tool und Pferd und 
Wagen. 1054 Wellington Ave. 

gu kaufen gejucht: Gebrauchtes eijerne® Räucdhers 
haus, Wurftfüller und Waagfcalen für Butder. — 
3. Kanold, 46 St. Wicdaels Court. 


Spottbillig, beinahe neue Einrihtung für Meat 
Market, fowie Kounters, Chelves, Ghoivcafes, 
Counter und Computing Scales, Kaffeemühle, Oel 
Tant, 3 und 5 Löcher Buttersfühler, verfaufe auch 
i 26 Zarrabee Str. mifri 


— J. Le der e — 
872 874 376 Wells Stt. Tel. North 1976, 
ein Bloch von Diviſion Str. 

Neue und gebrauchte Ginrichtungen für alle Sor⸗ 
ten von Geſchäften zu dem niedrigiten Vreis — 
Baar oder leichte Zahlungen. 

Ich gehöre nit in den fogenannten Truft. 

limsamifrfjome* 
Rauft Gure Laden:Ginrigtungen bei 
H-32-3i Ya 28 Wen 6 
— 2 4—2330—i € adijon Str 
Ede Peoria Straße, i 
Sier lönnt hr etwa 40c am Doller an allen 
Euren Store-Fittures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die abjolut niedrigen in Ghicage, 
Sans Zu — —— tauf 
efuht unjere allgemeinen en u. Berfaufsräum: 
230—232— 234236238 Welt Madijon Strahe 
Zelephon: Dtontve 1712. uliuß Bender, 
Baar der leihte Sahblungen, 
10ag*® 


Epstibillig! Spottbillig! Spotibill 
Kerlauf” von —— gegen Bat! 
und — —— 
€ 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Une. 19618 N. Halfte Str. 

Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
faufe ih don jet ab alle —— rt Gros 
cerp, eat: Market, Millinery, Deltlateilen, Bädes 
teien, Schreiber, ww. und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ghe YHr eintauft, iprecht bei mir ver 
und überzeugt Gud. 6ap*X 


GeihbsRegifkers. — Das einzige geitgemä 
RargaineGajheRegifter-Haus in —J——— —— 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Gud. Wir faufen, taufggen, verfaufen baas 
oder auf monatlihe Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifp" und garems 
siren jeden Regifter. Nicht im XZrujit. 
Weftern Caib Renits: Go, 

Bone 2142 Genital. ©. Elart Sk. a 

Snn*® 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort). 


Albert AU. Rraft, deutfher Appofat. 
Prozeffe in allen Gerichts en % brt. Ulle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften einge A 
ausgeitattetes Kollettirungs=Dept. Anforüge überad 
durchgeicht. Löhne jhnell tollektirt. Abitrate egamis 
nirt. Pete Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monrse Sir. 

h 11j1® 


———— ni. 
$ red. Blotre, dentiher Rechtsanwalt. 
AleRehtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern SE 


h i 
1444. Ubends: 1 Briar Place, nabe IR 


we 


Nichard A. Koh, 115 Dearborn GStr.. 7. 
— — 

e aden pro und auf’ e beforgt, 
Nordjeite:Difice: 270 North Upe,, Ed aber. 
Morgens 5 bdends 79, ountaos — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Patente für alle Länder. Robt: Klo & Eo. 
Schiller Bldg., 108 Randolpb Str. ’ Henmi u 


Dampfer -» Linien, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mor.) 


Goodrih-Dampfer: 00 & s 
‚50 nad Due RAR ne oe 
a a Alte u Race, 8: 

ı Hu 
Vhone: Gentral 76, — 85 


Ganadbieä Bacıjre 
Empreb Sineof the Tilentie 


N ne Klee 
——— 


—BZu vermiethen. 
ſAnjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
u vermiethen: Laden in einem Landfſtädtchen. 


i * 
a a a dee. 


———— — * 
a vermiethen: Großes 6 Zimmer Flat, 3. Floor, 


103 Hudſon Ave. 
Zu vermiethen; 1. und 2 Flat. MSeminard 
Ave. 6. große Zimmer und Badezimmer, Yurnaces 
und OfenzHeizung. Nadhzufrggen: 211 Dsgood Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, ‚hinten. 55 W. Grie 
Str. i frja 


Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 2 
lats, 4 Zimmer und Bafement, Bridhaus, $6.— 
52 Sheffield Ape. r 


Vermiethe 6 Zimmer 
nig, Miethe 816.00. 
St. Louis Ave. 


Zu vermiethen? Saloon nebft Wohnung; guter 
Plag für arbeitjame Leute. Steinbach, 1474 Ely⸗ 
bourn Avenue. frſa 

Zu vermiethen: Ganz neu hergerichtetes helles 
Vorder-Flat von vier re und Bad in rubis 


gem Hauje an Heine Familie. &0 Cleveland A 
tja 


(at, Bad, Gas; alles fon 
776 Filmore Str., nahe 


Zu vermiethen: Haus, 6 Simmer, $18.0. 436 
Tokvale Avenue. dofria 


an — —— — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu vermiethben: Großes Frontzimmer, mit Board, 
wenn gewünjht. Privathaus. 7 Erilly Court, nahe 
Eugenie Str. VBhone 4405 Bad. 


finden billiges 


Zu virmiethen: Zwei Freunde ( 
106 Burling 


hlafzimmer, alte Yequemlichkeiten. 
tr., 2. Bl, hinten. 


Terlangt: Poarders in Yamilie, ohne Kinder.— 
13 Howe Straße. 
Zwei möblirte Zimmer, Bad, 
mit oder ohne Board oder 
185 Eenter Str. 


Zu vermtietben: 
hehe: Waijer, Gas, 
leihte Haushaltung. 


Zu vermiethen: Schönes, warmes, bequemes Zim⸗ 


mer, billig, für anitändigen Dann. Bad. 1072 N. 


Weitern Ude, 1. Flat. 

Zu vermietben: An zwei Freunde, zwei fchöne 
dampfgebeizte Front: und Badezimmer, jedes $2 
wöchentlih. Privathaus. Nange, 3M Center Str. 


Zu vermiethen: Gin Zimmer an Herrn bei re 
[pettabler Familie. - Sl 18. Straße. fefa 

Zu vermieten: Un zwei gebildete Herren, neu 
möblirtes Frontzimmer, mit Board, bei rejpeftabler 
deutich-ungariicher Familie ohne Kinder, & Weft 
Huron Straße, +1. lat. 


Zu vermiethen: Möblirteg Zimmer, alle Bequems 
en bei alleinftehender Frau. %&2 Wells Str., 


Zu vermietden: Parlor und Schlafzimmer ſowie 
aroßes Außenzimmer in Privatfamilie, Dampfbeis 
zung, gute Küche; halber Blod von Hochbahnftation. 
1707 Kenmore Ape., 3. Wloor. frfa 

Zu miethen gefuht: Möbliertes Zimmer mit Wär 
fhe bei Wittfrau. Adr.: F. 85 Abendpoft. 


Zu vermietben: Helles Fyrontzimmer, möblirt. — 
1142 North Halited Str., 3. Floor. mifria 
Möblirte Zimmer, warm, mit 


Zu vermiethen: 
dofrfa 


Lad. 55 Howe Straße. 


Zu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer mit 
Dampfheizung, Bad, jeparater Cingang. 2 auf: 
mwärts. Gutes Heim für Deutiche. Keine Kinder. 
Lincoln Park. 881 Clarf Er. 130?,10& 


Wiener yamilie nimmt Roomerd. Nachzufragen 
2968 Loomi3 Str., Ylat 3. 12010 


Re vermiethen: Selle gebeiste Zimmer mit Bad, 
heikes Wafier, Gas und wenn gewünjht Board, — 
375 und 292 Caft North Ave. 100t 1wx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht Bimmer bei als 
leinſtehender Frau. Adr.: A. 2 Abendpoſt. 

Zu miethen oder zu kaufen deſucht: Kleiner Meat— 
martet. etter, 5 Concord Place. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Baumeister gibt Darlehen ohne Kommijlion 
und liefert Pläne ohne Ertrauntoiten, und baut 
gutes modernes Gebäude zu jehr mäßigen Preis; 
leichte Abzahlungen, Adr.: 3. 935 Abendpoft. 

160lwx 


Zu verkaufen: Erſte Gold-Hypotheken zum Parts 
werth und — Zinſen in Summen von 
* , 3900, $1000, 81350 81400, 81500, 81700, 
32000, 2200, 2500, 83300, 33500, 34000, 4500 zu 
5a und 6% Zinfen, Chicago Titie and Truft Eo., 
Zruftee. Wir liefern Garantie-Volizen. 

John B. Foeriter & Co., 151 La Salle Str. 

frſaſon 


Geſchäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus koſtet, zu 6 Prozent Zinſen; Rückzahlungen 
monatlich. Win. Ohlhaber, Aichitekt, 134 Park 
Etr., Wider Barl. Bin MO Yahre im Chicagver 
Baugeihäft thätig, und befte Empfehlungen - ftehen 
zur Verfügurg. Schreibt, und id werde vorjprecden. 

3lagmsmifr* 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 


genthbum auf jchr günftige und billige Raten. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 
l5ofimeX* 


Zweite Hppotbeien auf Grundbeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hentb & Eo., 112 Elarf Str., u. 

o 


Privat⸗Partie wünſcht 8800 zu leihen um neues 
zwei Flat Brid:Gebäude zu vollenden; gute Ge— 
gend am Logan Square. Bu erfragen 1609 R. Troy 
Str. midofrja 


Gelb zu verleihen auf zweite Hypothef In Summen 

von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigent 
€. Oswald, 115 Dearborn Etr,, Sinner 0. 
11fp*2 


verlaufen: Befte erfte 6-prop. theten 
a5 sn aufwärts, Srehne en — 
* — au en — — — 
ar . Rod, tbor: „; 
Rorbfeites Office: 270 North Üvr., €. 5 
l6ny® 


oe ———— 
otheten u u» 
niedrigften Zinsfuß. Xelephon Main 20. .. 


A —— 

Ind pinorO —— 
ne — en ne een Beträgen 
sum Berlauf zu Kari und aufge ulm Sum, 


! um Bauen, feine Rommiifi teine Ybbs 
Tatengebühren, feine _ Vergögerun nleiden auf 
Grundeigenthum in Chicago. und ädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 guet Randolypp WO — 
. ©. Stone & Go., 125 Monroe EStr. 20/6*8 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Grfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grunbeigenthum zu verkaufen. 
Rorboftede Glart und Ranbolph Gtraße. 3in®E 


Alle PBerfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu nlepeigen Raten borgen wolle 
ten —— bei Greenebaum Sous, Rordo ede 
Clear! und Nandolph Strabe. Zap 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Klapierftimmen $l. Abr.:-8. 938 —5 
rſa 


Eriude Frau Fandre zu antworten. Dr, Manste, 


Verlangt: Ein alleinftehender, älterer Mann, muß 
etwas Geld haben und aud die Landarbeit verftehen. 
Niht Sonntag dorzujprehen, Al4 W. 38. en 


——— Ueber anna. fchriftlihe Urcheis 
kaite, Seuche 10 Gl Anke Mau dig 
ver > . ke n 
Sonntags IX Mohamt Str. friomemi® 


—-Bindom Shedes—- 


Auf Beftellung gemacht, -beftes Zub, niebri 
—— Zwei Pabriten: 16 R. ae 
Telephbon Linco 3468.- 2002 Gvanfton Wpe.; 


Telephon Edgemwater 8. fpl3—ot30jonmife 
Echte deutſche Filzihubhe und Wantoffeln jeder 

Größe febeistet und HAIE Dorräthig ©, Ahumerme 

148 Eiybourn Ape., nahe Larrabee Str. jp,im 


a d Deteltine- Agentur, 17 ten 
Ei. Dim. MET, ammelt RR Ä es 
eirle Base ZRH zum, Semi auch: 
in Xrubel, fommen Eie zu‘ uns. Math frei. 619° 


Dachdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mort), 
1 Beder’s WUsphaltum Comp, 


Bon hie Eiche von 
«is 


Roofin 
13 immt bie 
dein ein, zur Hälfte- wo bili 
I, und all Sande —— Birch don 
F en. um 
* ai 8 


unferer 
ben 


oder 
tun 
wer 


WGeſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vertaufen: Billig, Reftaurant mit zehn Sims 
mesn, alle fietig bejegt. 95 Welt Norty Ave. frja 
— — — — —ñ ——— — — —— — 


Bu verlaufen: Delikateſſen⸗Candy⸗und Eis⸗ 
creamsStore, wegen plöglicher Abreife. Seltene Ge⸗ 
legenheit für IJemand mit $350. Tägliche. Einnahme 
88 biß $10. Vrobe erlaubt. Udr.: U. M. 91 Abdpoit. 


Bufineb-Yund, don $400 bis » 10 Gtocerieg,- 
8 Delitatejien-, 4 Bigarrenftores von $250 bis 82000; 
Bädereien, Butcherftores von 86000 2000; Roomino⸗ 
u. Boardingbäujer, . 294 Elybourn Abe. 


Bu. verfahfen: Saloon mit Bufincklund, Cde, 
bei großen Fabriken; Woceneinnahme $300; eigene 
Ligend, eigene Leaje; jofort genommen $700, werth 
doppelt. ragt Morgens 9, 294 Elybourn Avenue, 


ae au verfaufen: 20 Saloons mit und ohne 


Wer jchnell gute Ealoond, Grocerye, Delilatejien>, 
Qutcher:, Bäderftore, überhaupt jedes Geihäft faufen 
oder verfaufen will, fonme Wtgs. 29 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: Zigarrene und Peifen-Store, beite 
Lage Nordjeite. Woceneinnahme $75. Billige Mies 
tbe. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Avenue. 


Zu_verfaufen: Gutgebender Telitateiienz, Groce⸗ 
ry⸗ Candy⸗, Zigarren- und Notion-Store. Rachzu— 
fragen: 340 Sedgwid Str., Store. frja 

Zu verkaufen: Billig, wegen Yamilienverhältnij- 
ien, einer der beften Gd:Saloons der Norpdjeite.— 

dr.: F. 3283 Abendpoft. fria 


Aufgepaßt!—$275 faufen, wenn jofort genommen, 
beitgelegenen, gutzablenden Delitatejien-, Zigarrenz 
und Gandpitore. eine Firtures. Weine Waaren. 
Billige Mietbe mit jehr feinen Wohnräumen. Theil: 
weife auf Abzablung, wenn gewünjht. Spredt_ jos 
gleih vor für Dicje jeltene Gelegenheit. 905 Ely: 
bourn Wbde., nahe isullerton WApe., oder beim Eigen: 
thümer, Ghas. Bender, 127 Wells Str. Phone 
North 1442. 


Aufgevast!—$285 faufen, wenn jofort genommen, 
beftgelegenen, ftets gutzahlenden Bigarren:, Tabat:, 
Ganpyz, - Stationerys, yeitjihriften:, Spielwaaren: 
und Notiok Store. Schr feine Firtures. Riefiges 
Waarenlager in Gandies, Zigarren, Spielimaaren, 
Kotions etc. Lager allein ungefähr $400. Theilmeife 
auf Abzahlung wenn gewünjcht. Für diefen großen 
Bargain jpreht jofort vor. 2 W. North pe. ober 
beim Gigenthümer, Charles Bender, 127 Well Str., 
Phone North 1442. 

Zu verkaufen; Neues modernes Hotel, feine Bar, 
Diningroom jaßt 50 Berjonen; Parlor, 21 Schlaf: 
zummer, 2 Blod3 vom Depot und jehr mabe beim 


beiten Late in Illinois. Adr.: 3. 945 _— 
tion 


Verkaufe meite gute Büderei preismwertb in feiner 
Nacbarichaft;  garantire gutes Austommen. 2195 
Madijon Straße. 


Bu verkaufen: Neu eingerihteter KHorje Shoeing 
Shop und Wohnhaus, befte Lage in Stadt. Anzus 
fragen 2124 .Weft 26. Straße. frja 


Roomingbäufer fpottbillig zu verfaufen, 12 bi3 
390 Zimmer; Mietde von $40 an. Preis $350 und 
mehr. Gehdiftanz, Nordjeite. Lange, 20 ‚Ontario 
Straße. 


— — 


Zu verkaufen: Saloon, eigene Fixtures. wegen 
Familienverhältnijien, jofort, billig. 905 Otto 

rja 
Zu verlaufen: Gute Bäderei, mit oder ohne Haus, 


fehr billig. MUebernehme anderes Geichäft. 2023 
Sincoln Ave, frfa 


Hotel, in 
140t110X 
gute 
‚2558 


Zu vermietben: Saloon mit tleinem 
Waufegan von der Birk Pros. Brauerei. 

Zu verkaufen: Romminghaus, 26 Zimmer, 
Geichäftzede, Miethe $75; verlajie Stadt. 
Prairie Avenue. 


gu verfaufen: Gangbarer Saloon, mit Bulinchs 
lund, im Gejchäftsviertel. Triftige Verfaufsgründe. 
Manhattan Brewing Go. ma 


wei Eingänge, feine deuts 
1183 
frja 


Verlaufe Delikateifen, \ 
ſche und ſchwediſche Nachbarſchaft, preiswerth. 
Sheffield Ave., 2. Flat. 


Billig zu vertaufen: Gutgehendes Kohlen⸗ 
Futter⸗Geſchäft. Adr.: O. I7 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, billig, wegen To— 
desfall. Adr.: 3. 941 Abendpoſt. dofrſa 


Zu kaufen geſucht: Outgehende Bädcerei, kein 
Baſement. Adr.: A. 32 Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen: Gutgehende Päderei./Adr.: 3. 944 
Abendpoft. dofria 


Verkaufe Roominghaus, $I00 Neingewinn; Preis 
KW. Apr.: U. 55 Abendpoft. - dofr 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Billig, Larbierſtube 
mit 5 Simmern hinten und Stall. 98 W. 20. Str. 


und 
dofrja 


Zu verfaufen: Meat Market mit Propert, wegen 
Krankheit. Nachzufragen bei Bromann Bros., Yuls 
ton und. PBeoria Str. mibdofr 


Zu verfaufen: Rocıninghaus, 21 Zimmer, Süds 
feite, billige Mietbe, hohes Kintommen, lange Leafe, 
muß frankheitshalber verkauft werden. Keine Agens 
ten. Adr.: U. 41, Abenbpoit. mifrie 


Grocerh⸗, Delikateſſen⸗, Candy⸗Store muß krank⸗ 
ur halber fpogtbillig verkauft werden. 883 Home 
tr., nabe Genier Str. mift 


Zu verkaufen: Leichte Grocery, Zigarren, Candy 
und Stationery Store, 4 bübihe Wohnzimmer, in 
deutfcher Nachbarihaft, billige Miethe. Gutes Ein— 
fommen garantirt. 58 School Sir., Ede Perrn Str. 

mifrjajen 

— — — — — ——— — 

ee nennt — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
— — 


—Geld an verleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baz2-Meceipts etc. 
Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld kraudt, jo tommt zu uns, 
Pi F le Raten — 
n e ni orjpredhen fönnt, Füllt bieſ⸗ 
Blant“ aus, ichidt ihn 1a meiner Dffice und 8 
& ent wird fofort voriprehen und alles Zuftenirei 
mit Euch beſprechen. 
— ——— 
—o——— 
Auf Si rheit von........... 
JJI 


95 Dearborn a immer 6. 
Xelephon 5059 Central 2ja®2 


—— — 
— Einziges deutſches Geſchaft in Chieago. 
Beistenteifen auf Möbel und EN u 

menatlihen blungen: 
net; Rahatt, wenn früher be;ahlt, 


Kavitıl und alle Koflen 

ind mit einge It 

zahlt $a. schlt $ 8.50 $ 80 zahlt 13.00 

zahlt 35.50 aablt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 

0 zabtt :$7.00 0.0 it_311.50__$100 aablt $16.00 
alten liher Notar, Zel. Main 4753. Gtablirt 

©. Barlder, 70 Ba Galle Gtr., Simmer, Me 


Gerdir 
Beauhen Gie Beipt 
Sie !önnen den Betrag bargen 
e Mebel, Bians ober andereß Herf 
fehe niedrigen Ras 
in Meinen ntlihen ober 
en. Die Baden bleiben in Abrem 
Beſig. Alles durchaus vertrau 
ante Dsan © 


n ®., 
Wilhelm Niet, Mor. 
tt., 
—— 
ape ã 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde. Wagen, Lagerhausſcheine etc. 
320 für 70c den Monat. 
8 F 75 den Monat. 
ür 9 den Monat. 
$50- für $1.50 den Monat. 

...,,$75 für 82.00 den Monat. 
Veoples3 Loan&Truft € o., (nicht inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn GStr., 6. — 

!im% 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


Rorbieite. 


Zu verfaufen: -Bargain, $22.50 monatlid, ein» 
fhließlih Anterejien taufen moderne 6-Zimmer 

tame Mefidenz, Furrnaceseizung. $500 Anzah⸗ 
ung. Warner- Ave, nahe Lincoln Ave. 

8500 Anzahlung laufen diefe jhöne moderne 2« 
ftödige Srame 8: Zimmer Refidenz, Brid-Bafement, 
Heibtwafler-Heigung; Preis $3600; Tann nicht geho> 
ten werben, hr müßt e8 jehen um e8 zu würdi:gen. 

2: lat yrame:Gebäude, 4 ame iebes, mit gro= 
Bem Stall; Rente $264 jährlih, Preis 82000; Fa 
Baar, Neft auf leichte Zahlungen. Muß verkaufen. 
Bartie verläßt die Stadt. 

3500 Baar kaufen moderne 5:Bimmer Frame Eot» 
tage, bibi delorirt, "hoher Dachboden und Bajes 
ment, mit großem Stall; Seeley Ude., nahe Ele: 
vated Station und Straken-@ar. Preis $675 wenn 
fofort genommen. Spreht vor bei 100t1m 

Brant Bed, 346 Dit Irving Part Bipd. 


Zu verlaufen: Moderne Bridsfylats, große Lotten, 
nur $4100; $400. haar, Reft monatlich wie Miethe. 
hr Fönnt fie jehen, wenn Yhr im umjerer Zweig: 
ice, 1452 "Elpbourn Wpe.,- nahe Beimont. vors 
ſprecht. — Koefter & Zander, 9 Dearborn Straße. 
. famomifr 


Sgebäude miit einem fehr gutgebenden Bäderei: 
u North. WUve.; Preis -$12,500 - für —— 
chäft. Tauſche für klleineres Privat an 

der Nordjeite. s 
uguft Torpe, 147 Oft North Une. 


verfaufen: @utes -ftödi i 
— nördlich - — 82 
Auguſt Torbe, 147 Oft · North —— 

verlaufen: Billig, auf I Bed: . 
Sun Cottage, fomie —5 —— 
u Ben ‚ nahe Belmont -Upe. SHapnes, 1046 


i a verfaufen oder zu vertaufhen: Gute Ge: 
de 
und 


tIw 


Macht Offerte für 7 Bi Gott 
get ER Beh, IM Re Eule Or ae 


verlaufen: Schönes I-födiges Bridgedäude. mit 
‚ Bedder Eir., : 
— — 


— 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bern. 


Rorbieite. 


Zu verlaufen; Cottage, 6 Zimmer. 95 Ordbard 
Straße, fria 


Bu verfanfen: 3 Blod3 von der St. Michaels: 
Kirche, Bridhans in 6 — 4sgimmer Mohnungen. 
Geräumiger Dahboden und Aajentent. Preis KHRmı. 
Straße gepflaftert und bezahlt. Miethe über 106; 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


u vertaufhen: Schuldenfreie Lot an Rokehy Str. 
nabe Addilon Wpe., für altes Eigenthum jüdlıch 
von Fullerton Avenue. 

Schmidt, 22 Lincoln Upenue. 
Seesen ee see lbonissniiinceigne 

Zu verfaufen: Modernes 2ejtödiges Frame:&e: 
bäude mit 2 6-Zimmer Wohnungen, Bad und Gas: 
Einrihtung, bobem Bajentent und Trofenboven, au 
Racine Ave. nabe Melrofe Str. Preis KH, 

Yuguft Zorpe, 147 Dit North Ave. 
dofria 

Bargain! Bargain! Bargain! 

Bu verlaufen: Sofort, 59 Wieland Str., nahe 
North Une, Preis K250, mit febr leichten Bedin: 
gungen, wegen Erbihaftsvertbeilung. dofria 

Auguft Zorpe, 147 Oft North Ave. 


‚gu verlaufen — Erfte Kiaife Kapitalanlage: 3: 
ftödiges Steinfront Store und 2 H-Yimmer Flat: 
haus mit 2:fylat yramehaus dahinter; Miethe $100 
das Nahr. 83700; nahe Belmont „Lr-Statien. Anch 
2-ftödiges vramehaus, 5 und 6 Zimmer an Elifton 
Ave. und School Str. $3300. dofr 

Fred Anderſon, 1758 R. Clark Str. 


Nordweſteite. 


Zu verlaufen: — — — — — — — 
— Haus-— Stall—— und Acrte Lotten — 
— — 2160. 0 ⸗ 
— —Kleine Baar⸗Anzahlung — — 

— Leite Bedingungen — -Keine Zinſen — 
Guter Gartengrund, 66 Fuß Strabße; Lots jo groß 
wie 6 Stadt-Lotten, $275.00; beliebige Redingungen, 
Keine Binfen. Warranty Deed, Abftraft, Polize. 
Direft mweitlih von Jefferfon. — Nehint Lamrence 
Ave. Gar oder Milwaufee Upde., oder irgend eine 
Gar zur Milmwaufee Ave., trandferirt nördlih an 
Larprence Ave. Wir find jeden Tag in der Mode 
am Plak, einfhlichlih Sonntag. 


Fredt 9 Bartlett& En, 

Phone: Gentral 4857. 41 Milwaulee Ape. 
frfajo 
‚gu faufen gejuht: Moderne Cottage von 5-6 
Simmern und Bajenent, womöglih 134 oder Top: 
pellot und Straßen- und Hochbahnverbindung; darf 
nicht mehr denn $2200 koften, bezahle haar. Offerten 

an M. 3, ION. Rodwell Str., oben. 

Verkaufe neues 2-ftödiges 4-Zimmer Framchaus, 

Konkret, Zement: Bajement. 93 R. Ballou Str. 
fria 


— — 


Zu verlaufen: Moderne 8 Zimmer Brid-Reftdenz 
an Bentzal Park Ave. nabe Chicago Ave; Preis 
82400. Aor.: DO. 802 Abenppoft. frjaio 


Nur KO taufen Zeiylat Steinfront, nahe Bart 
und Hohbahn, alles Dat Trim. frjaja 
Schaefers, 1256 W. North Avenue, 


„ Bargains in 6 Zimmer modernen BridsGottages, 
ipottbillig, alle nahe Humboldt Part und Hochbahn: 
ftation. — Schaefer, 1286 W, North Avenue. 
frjajon 
Bargain! — SEO N. Dalley Uve., neue 6 Zim: 
mer Brid-Cottage, Gas, VBorzellanstad,. Maht Of- 
ferte. — Napratil, 521 W. North Uve. 


Große Bargains! — $1500 Faufen Cottage; 1 
fanfen 2eftöcdiges 6-gimmer Flatgebäude, Artefian 
Avenue; 54000 Taufen 2eftödiges Gebäude, zwei 6 
und zwei 4-3immer ylat!, Miethe $44, Maplewood 
Ave: 8700 Taufen neues Zeftödiges Brid, 4 Flats. 
Napvratil, 521 W. North Apenue. 


Zu verkaufen: Mein newe8 modernes 5:Zimmer 
Haus, 0 N. Francisco Str., nahe Irving Part 
Qlod., 7 Fuß Brid- und Etein-Bafement, großer 
Attic, Lot OX1B5 Fuß; Breis 82500; nur 200 baar 
und $W monatlich einfchließlih YZinfen. Fragt an 
irgend einen Nachmittag. 


Zu verfaufen: 6egimmer Cottage, Lot 30 bei 184, 
8220. 129 Rodwell Str., zwifhen Milmaufee und 
Fullerton Ave. Nachzufragen 1216 Zalman Abe., 
oder 308 MW. Belmont Ave, frſo 


Zu verkaufen oder vermiethen: Cottage mit ein 
oder zwei Lotten, ſehr billig, ein Block von Publik— 
Schule. 1799 Strong Str., Jefferſon. 


Beitieite. 


—— Spezielle Bargain 3!— 
Seht 534 und 88 ©. Gentral Park Ave. 6000 
faufen daS befte hochmoderne 2: Flat Steinfrontges 
bäude mweftlih von Douglas Bark: Lot 30518 Füß, 
5 und 6 große luftige Zimmer, durchweg Oat:fyiniih 
und -yugböden; Kombination Gass und Glektriichs 
Liht Firtures; Sidebvard3; Plate Rails, Konjoles, 
Wurnacebeizung, Laundey Zub, Zementbajement; 
Asphaltitraße, nahe der fathol. St. Mary'3-Kirche. 
Nur 82000 baar erforderlich. Miethe Kl den Monat. 

Feines Heim berbunden mit ge Geldanlage. 
Nur 8400 Baaranzablung, Reft gleich Miethe, faus 
fen neues elegantes 2: Flat Bridgebäude 2242 Iowa 
! Sitr., nahe 50. Ave, Gas, Bad, Zement⸗-Seitenwege 
von der Front bis zur Alley; Miethe 880; Preis 


nur 83000. 

82200 kaufen zweiſtockiges Steinfront nahe Colo⸗ 
rado Ave. und 48. Ave., zwei 4⸗3immer Flats, 
nur *81000 Baaranzahlung. 

*4000 taufen 202 Huron Str., nahe 47. Aoec., 
zwei Flat Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer; Miethe 
$5 den Monat. Anzufragen am Plage. 

*1300 taufen Ed-Lot 30x125, an Central Park 
Ave. Alle Verbeſſerungen * ührt und bezahlt, 

$400 Laufen Lot an Jadſon Str., nahe 46. Une. 

3409 Taufen Lot an Grenihbam Str., nahe 45. 
Avenue. 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


— Aulktions-Verkauf 
Am 17. Oftober 1908, um 3:30 Uhe Nahmittags 
Auf dem Grumdftüd 
59 ©. 49. Ade., (nabe rin? Str.), Chicago. 
Neues 2 Flat Gebäude, Steinfront; Dampfheizung; 
Sat Floors; Harthbolz Trim; Tile Bad und Mefti- 
bule; Mojait Floors in Veftibule und PBapdezins 
mer: Kombinaton Gas und eleftriihe Fiztures; 
Zement-Baſement. 
Hybothek von 35009 zu 54%, fällig 1911. 
Größe der Lot 30 bei 125 zu M) Yub Ulley. 
Verkaufs-Bedingungen: 800 am Verlaufstage, — 
weitere 3300 nad 30 Tagen, Reit 0 per Monat 
und Zinjen zu Ale. 
Dan Long, YAultionater, 
92 La Ealle Str., Chicago. 
midoft 


Zu verkaufen: Baar oder monatliche Abzahlungen, 
moderne Eteinfront 2-Flat Gebäude, 5 und 6 Zim— 
mer Flats, und Cottages auf 30 Fuß breiten Lots, 
an 2]. Str. und X. Str. —— von 41. Ave. 
Ferner Brid⸗Cottages, hohes Baſement, an Ked⸗ 
zie Ape., nabe 27. Str., und an anderen Straßen 
in der Nachberichaft. 

Front Kichman, 150_W. 2. Gtrahe. 
Yweigoffice: 2013 Süd 40. Abe. 
Mfpfonfrialm 


Farmländereien. 


gr verfaufen: I Ucre Yarın, alles unter Pflug, 
85 Wpfelbäume, jhöncs Haus, Vieh und Alles, was 
noch dabei ift. yarım ift ı Michigan, 6 Meilen von 
Stadt. Nachzufragen in Chicago bei Anton Selle: 
brandt, 38 St. Midael3 Court. fria 


Zu vermiethen: 242 Acre Milch-yarm, 1 Meile 
füpöftlih von Wauconda, Sale Kounty, f.; neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Erib, nn a 
Windmühle, Thurm und Pumpe; nnterirdiiche Waf- 
ferzufubr nah dem Yard Tan für’s Vieh; alles 
Sand gut drainirt; 20 Mder Holz, feine Weide, 
frifches Waffer, Teich; Miethe baar; Uebernahme 1. 
März 09. Argend eine Zeit in ade au 
nehmen. Dr. 7. 9. Sandy, 72 OR Madijon Str., 
Chicago, 1. 1501%* 


Zu verfaufen: 120 Ucres Yarm, großer Stall, 6 
Simmer Haus, Pumpe, Windmühle, ganz nen und 
umzäunt; 40 Weres Zultivirt, der Meft gutes Gichens 
bolzland, etwa 35 Meilen nördlich don Portage. 
Adr.: Hugh Vate, Weftfield, Wis. dofe 


isn — 
Eine 80 Actes Gentlemans Farm, in hoher Kul⸗ 
tur, zwiſchen drei Eiſenbahn⸗Städten des mittleren 
Wisconfin gelegen, if_ für 33600 zu verkaufen. 
Tbhftgarten, Kleinobft, Hühnerzuht mit 75 echtraf= 
figen Hühnern, Inkubators und Brooders; 2 Mild- 
fübe, Maihinerie, aber, feine PBferde, Der Plag ift 
* werth. Ausgezeichneter Boden. Hybothel von 
kann ſtehen bleiben, das Uebrige baar. Adr.: 

F. W3 Abendvoſt. doft 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Gute 80, 1, 
160 und 320 Arre armen, Gebäude, Pferde, Vieh, 
Majchinerie uf. Nehf, 119 Sa Galle Er, 


mi—jon 


——— ———— 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Groher 
gain! Feine Michigan Stod Farm. — — 
will nicht auf dem Lande verbleiben. Siwanfon, 
128, 79 Dearborn Str. 1301,10% 


— ——2—2—— 

Billig zu verkaufen: 80 Acres Farm,. 25 unter 
Bilug, gute Gebäude und Brunnen, Sehmboden, und 
eben, 5 Meilen zur Stadt, 1 Meile zur Schule und 
Greamery. Muk verfauft werden; Preis $1300; 8600 
Anzahlung genügt. Nüheres eribeilt &. M. Koecbler, 
Medford, is. ol 221* 


—— nr nn 
Zu verlaufen: 1% Aeres Far n a 
12 Stüd Rindvieh, 7 © Sam cn 
Gänfe, alle — aſchinen, gutes J gim⸗ 
mer Haus, Stall und alle andern Gebäude, 70 Acres 
unter Pflug. 58* u —* — Preis 
5500. 3000 Anzahlung. Nachzuftagen bei i 
Krift jr, Neloofe, Wis, RE — 
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AUbendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Dftober 1908. 
ten fauftgroßen Augen wie Elagend an. 
Diefe Augen —” 

Er brach wieder mit einem Klage- 
laut ab. f 

„D, Mifter Roabland, jagen Sie 
mir nur, maß mar mit den Augen?“ 

„Das ganze Thier mar farblos, nur 
die Augen nicht,“ antwortete er leije. 

„Sie waren violett, nicht wahr?“ 

„sa, und ohne Hornhaut oder Pur 
pille. Ein pioletter Augapfel wig eine 
die Billardfugel. Und IThränen flof- 
fen aus diefen Augen, al Qunter ges 
ſchoſſen hatte.“ 

„Da kamen wohl auch die anderen 
Thiere herangeſchwommen?“ 

„Nein, noch nicht. Das erſte holte 
ſie dann.“ 

„Dauerte das lange?“ 

„Keine Stunde. Da kam ſchon die 


Die beſten Kleider die für 
815 zu haben ſind. 


Wir ſagen das mit größtem Vertrauen. Noch mehr: wir können auch 
agen, daß 815 nirgends die Qualität, Schnitt und Komfort ſichern, wie 
Ihr ſie in unſeren 8315 Anzügen und Ueberziehern erlangt — nichts Aehn— 
liches! Stellt uns auf die Probe. Kommt und beſeht die eleganten Sachen, 
bie wir für das Geld offeriren. Wenn Ihr gewohnt ſeid, nur eine gewöhn— 
liche Sorte „Gut-genug-Kleider“ zu kaufen, ſo werdet Ihr erſtaunt ſein, 
was wir Euch für Euer Geld bieten. Gerade dieſe ſeltenen Bargain-Werthe 
haben den Continental berühmt gemacht und zwar nicht nur auf der Weſi— 


bon Chicago 


nad) Kalifornien 


Diefe niedrige Hinfahrt Koloniften- 
Rate ift täglih in Kraft vom 1. 
Sept. bi3 31. Oft. 1908 einfchliehlich. 
Zidet3 giltig in burchfahrenden Tous 
riften-Schlafwagen, die täglih nad 


Die Thiere der Luft. 


Von Karl Eſcher. 


Als ich am 11. Juni frühmorgens 
um ſieben Uhr mit dem Automobil im 
Zentralpark eintraf, fand ich ſchon 
eine hunderttauſendköpfige Menge, die 
bereits in der Nacht in den Park ge— 
kommen war, und von allen vier Him— 
melsrichtungen ſtrömten unaufhörlich 
lange Züge neuer Ankömmlinge her— 
bei. Die Untergrundbahnen, die Om— 
nibuſſe und Tramways waren über— 
füllt, und auf den breiten Straßen 
fuhren die Automobile ſo eng anein⸗ 
ander, daß ich mich wunderte, daß die 
Räder ſich nicht gegenſeitig beſchädig⸗ 
ten. Ungefähr in der Mitte des Par— 
kes war ein großes viereckiges Raſen— 
ſtück, auf dem eine eigenartige Halle 
aus Aluminium errichtet war, von 
Schutzleuten abgeſperrt, und die rie— 
ſige Menge drängte ſich eben um dieſen 
freien Platz. Vor drei Tagen war 
von dieſer Stelle der Rieſenlenkballon 
Roadland der Dreizehnte, genannt 
The Flying Devil, mit ſeinem Erbauer 
Waſhington Roadland und dem In⸗ 
genieur Shakeſpeare Hunter aufgeſtie⸗ 
gen. MWafhington Roadland hatte 
nichts Geringeres beabſichtigt, als in 
drei Tagen mit ſeinem Fahrzeug rund 
um die ganzen Vereinigten Staaten 
zu fliegen. Um zehn Uhr war ber 
Aufftieg erfolgt, und bereits um elf 
Uhr meldete ein Funfentelegramm, 
Daß der Ballon über Milmaufee in 
eminenter Höhe geflogen jei. Das mar 
bie einzige Nachricht; mährend ber 
ganzen übrigen Zeit hatte man nicht3 
von dem Luftichiff aefehen noch ges 
hört. 

An der Menge gab e3 viele Stepti- 
fer, die behaupteten, daß ber Ballı.i 
ficher irgendwo ind Meer gefallen fei; 
andere meinten, er läge in einer 
Cıhludt der Rody Mountains. Wie- 
ber andere, zu denen auch ich gehörte, 
wetteten, dat Wafhington Roabland 
sur bejtimmten Stunde, nämlich um 
schn Uhr an diefem Morgen, eintref- 
fen würbe. — „Ich bin felbit mit ei- 
rem „Flying Debil" gefahren, Gentle- 
— ſagte ich, „ich kenne Roadlands 

tt. 
bluffen. Ich mette fünfzig Dollars, 
taß er um zehn Uhr hier ift.” 


ige: 
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Er liebt nichts mehr, als zu 


„sch ſetze hundert dagegen,“ ſchri⸗ 


ein rothhaariger, hagerer Herr, D.' 
wie ein berufsmäßiger Pugiliſt aus— 


erreicht hatte. 


| 


jeite — jie fommen von allen Theilen Chicagos, um die Continental’. Of- 


ferten au befehen und in 9 aus 10 


Yalen faufen 


thun. Kommt und feht 
Bie eleoanichten Gewebe der Saifon 
in Amügen und Ueberziehern für 


$15 


fie. Ihr werdet es auch 


Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 
Saden offen jeden Samftag Abend — Sonntags bis Mittag. 


Gent3.” Er jchnalzte mit der Zunge. | 
„Aber zu jchade, daß Sie nicht Dam- 
lon find!“ 

„Breat Scott, was wollen Sie nur 
ben Damfon?“ 

„sh will mic) mit ihm fjchlagen, | 
Eir. Er foll der einzige fein, der mir 
cleich ift.“ 

„Hurra,“ brüllte da ein Mefjenger- 
boy aus der Menge, die und umringte 
und jedes Wort gierig aufgefogen hat⸗ | 
te, „hurra der Brooflyner Panther | 
Steverſon!“ 

Und die ganze Menge ſchrie mit: 
„Hurra Steverſon, hurra der 
Brooklyner Panther!“ Und wieder 
andere: „Johnny drauf, hau'n auf den 
Schädel! Yohnny fefte!“ | 

Sohnny Steverfon aber begnügte | 
ih damit, fich grinfend zu verneigen | 
und fagte leife zu mir: „$a, da3 bin | 
ih, Sir!" und ich konnte hören, mie 
jtola er das fagte. 

„Sreut mich, daß ich Sie fennen | 
lerne,“ rief ich aus, und er wollte mir | 
wieder die Hand fehütteln, die nod) ! 
immer fchmerzte. Ich ſteckte daher 
beide Hände in die Hoſentaſchen. 

„Na, wird's bald?“ rief ein Mann 
aus der Menge mit hoher ſich über⸗ 
ſchreiender Stimme. 

„Los, los, Gentlemen!“ ſchrien tau— | 
jfend Stimmen, bie auf einen Bors | 
fampf warteten. 

Steverfon grinfte ganz vergnügt 
und hüpfte bon einem Bein aufs an | 
dere. Ich mußte nicht, was ich thun | 
follte; e8 fam mir thatfächlich vor, : 
cl3 ob er nicht übel Luft Hätte, fich ' 
mit mir zu boren. Glüdlichermweife | 
rief da irgendivo eine Stimme: „Der | 
fliegende Zeufel! Da — da fommt | 
er.” 

Am Nu waren Steverfon und ich | 
vergeffen, und alle Yugen richteten fich | 
auf einen Kleinen fhwarzen Buntt, | 
der, langfam anmwachjend, fich aus den | 
Molten näherte. Al das Quftichiff 
über una fchmebte und mit eleganter | 
Kurve gerade der Ballonhalle zufteu= | 
erte, fehrieen taufend Stimmen „Hur= | 
ra”, und alle fehmwentten ihre Tafjchen- | 
tücher, die natürlich Sternenbanner | 
waren. Rafeten mwurben Iosaelaffen, | 
Kinder meinten, kurz, e8 war ein Höl- 
lenlärm; um fo majeftätifcher mirkte 
der ruhige und fichere Flug des Nie: | 
fenfahrzeugs, da3 allmählich die Halle | 
mei Stunden früher | 


{ 


al& programmäßig war e3 eingetrof- 


Tab, und hielt mir die Hand entgegen. | fer. | 


„AU right, Sir,” rief ich, und fchlug 
ein. 


! 


„Eine Frage, Sir,” fagte der Puats | 


fit und hielt meine Hanb umflam- 
mert. „Sie find doch Damfon, der 
NRinafämpfer Damfon, nicht?" 

„Shut up,” antwortete ich müthend, 
„Tehe ich wie 'n Mustelfrite aus?“ 

„Des!“ Tagte er, ohne mit ber Wims 
per zu zuden. 

„Laſſen Ste 
Friend, oder —“ 

Er löſte die Schrauben ſeiner Fin⸗ 
gr. 
„sch — Ich bin Charlemagne Afher, 
Sir," fagte ih nun, „Reporter ber 
„Review of the Nem Morlb.” 

„Sinen Gent die Zeile?" fragte er 
verächtlich Tächelnd. 

„Sol ich Ste in die Hochbahn ſchla⸗ 
gen, Sir?” rief ich wüthend und erhob 
bie Fauft, worauf er fofort zur Para= 
be den Ellenbogen erhob unb eine 
Stellung einnahm, mie e3 bie Prei3- 
borer in dem Ring thun. Er verzog 
feinen Mund zum breiten Qachen. 

„Wetten mir porber, daß Sie in ei» 
ner Gefunde liegen?“ fragte er. 

„No, ich will Ihnen Xhr Geld nicht 
abnehmen,” antwortete ich. 

„Sie find nit Damfon,“ fagte er 
nun mitrifh, „aber Sie fehen ihm 
verdammt ähnlich.“ 

„Hören Ste endlich auf mit Jhrem 
Dawſon,“ ſchrie ich, „ih babe Ahnen 
gefant, mer ich bin, unb damit Sie e3 
Seen ih triege fogar fünf Eents bie 

eile.” 


Dou are a Iudy.bog, Sir! Fünf 


meine Hand TIno8, 


' einzubringen. 


decke de8 Ballon über und über ein- 


Ich drängte mich mit Gefchid, das | 
ich mir durch Iangjährige Uebung ans | 
geeignet hatte, durch die Menge, und | 
e3 gelang mir mwirklih, in bie Halle 


Hier bot fih mir nun ein graufiger 
Unblid. Ich jah, daß die Aluminium: 


gebeult war, und die Beulen hatten 
fol eine regelmäßige und jeltfame 
Form, mie ich fie nie vorher gefehen 
hatte. Shafefpeare Hunter lag aus— 
aeftredt in der Gondbel und hatte den 
Sauerftoffapparat über den Kopf ge= 
ſtülpt. Als man ihm nun vorſichtig 
ie taucherhelmartige Bekleidung ab⸗ 
nahm, grinſte uns ein verzerrtes blut⸗ 
loſes Leichenantlitz entgegen. Der 
Erbauer des Ballons Waſhington 
Roadland aber hatte noch irgend et- 
was Unverſtändliches gerufen, die 
Motoren angehalten und war dann in 
eine tiefe Ohnmacht gefallen. Sein 
jugendliches Antliz war zu einem 
Greiſengeſicht verwandelt; ſein Haupt⸗ 
und Barthaar, das, wie jeder wußte, 
noch vor drei Tagen rothblond gewe⸗ 
fen war, war nun ganz grau, und 
ttefe yalten lagen um feinen Mund 
und um feine Augen. Er hatte bas 
Höhenfteuer mit einem GStrid, den er 
an feinem rechten Unterarm befeftigt 
hatte, gelentt, und um feinen linten 
Arm wat bie Leine zum Ventil, dad 
das Mafferftoffgas regilirt, gefnüpft. 
Wahrſcheinlich waren feine Hände zu 
Hmad geworben, biefe wichtigen An« ; 
umente zu regieren, und er. mußte, 
jebesmal fein ganzes Körpergewicht 


l 
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daran fegen. Er murde vorfichtig 
losgelöft und mit einem Kranfenipa= 
gen in das Metropolitan Hofpiial ge= 
Ichafft, wo er noch befinnungslos an 
fam. In der erften Unterfudung 
fonnte nur fejtgejtellt werben, daß 
fein Nervenigitem ſehr erſchüttert 
mar; irgend melche Verlegungen oder 


| Tonftige Krankheitserfcheinungen lies 


Ben fich bei dem Patienten, der troß 
der jchärfiten Mittel nicht aus feinem 
tiefen Schlaf ermadhen mollte, nicht 
fcnjtatiren. Die Aerzte flößten ihm 
daher nur Wein und Bouillon ein und 
hießen ihn in ein wohl durchwärmtes 
Bett Iegen. Der arme ingenieur 
Shafefpeare Hunter, dem jedermann 
eine glänzende Zufunft prophegeit hat= 
te, war und blieb tobt. 

DVergebenz verfuchte ich an diejem 
Vormittage zweimal Einlaß in da3 
Krankenhaus zu befommen. Am 
Abend, gegen fieben Uhr, drängte iq 
nic zum dritten Mal durch die Men- 
ge, die das Haus umlagerte und um 
alles in der Welt Aufklärung über den 
Unfall haben wollte, der die Yeronau= 
ten Betroffen hatte. Wiederum fonnte 
ih den Portier weder mit Gelb noch 
mit Morten veranlaflen, mid zu 


— Waſhington Roadland zu führen, und 


ärgerlich mußte ich wieder abziehen. 
Als nun die ungeheuerlichſten Ge— 


rüchte vor dem Hoſpital kurſirten, und 


die Menge immer erregter wurde, kam 
der leitende Arzt auf den Balkon der 
erſten Etage und rief mit laut ſchal— 
lender Stimme: 

„Gentlemen, Mr. Roadland iſt noch 
nicht aus ſeinem Ohnmachtsanfall 
aufgewacht; ſein Herz arbeitet aber 
ſtärker, der Puls iſt daher ziemlich 
normal. Vorausſichtlich wird in eini— 
gen Stunden dieBeſſerung bereits ein- 
getreten ſein.“ 

Der Lärm haite ſich ſofort gelegt, 
als der Arzt Miene machte, zu ſpre— 


chen; jetzt tönte ein tauſendſtimmiges 


„Hurra!“, und die meiſten der War— 
tenden ſchwuren, nicht früher fortzu— 
gehen, bis es bekannt ſei, was dem 
Ohnmächtigen begegnet war. — — 
Ich verbrachte eine ſchlafloſe Nacht. 
Es mußte mir gelingen, ſchon allein 
im Intereſſe meiner Zeitung als erſter 
in Erfahrung zu bringen, um was e, 
ſich handelte. Es mußte etwas ganz 
Grauenvolles geweſen ſein, das einen 
ſtarken Mann tödten und den anderen 


konnte. Ich zermarterte mein Hirn. 
Was war das nur? — Was war das 
nur? 

Um ſechs Uhr früh war ich bereits 
wieder vor dem Metropolitan Hoſpi— 
tal. Ich hatte mir den Bart abraſirt 
und einen hellen karrirten Reiſeanzug 
angelegt, über dem ich einen Gummis | 
mantel trua. Außerdem nahm ich | 
eine Zeberreifetafche mit, fo dak ich | 
den Eindrud machte, als käme ich ges | 
radestwead bon der Eifenbahn. Das | 
Kranfenhbaug mar noch bon bielen 
ZTaufenden umlagert. Nch ging ftrads 
durch die Menge. Un der Treppe in | 
der erjten Reihe ftand mein Freund 
Kohnny Steverfon. Ih mollte an 
ihm borbeigehen, doch wider Eriwar- 
ten erfannte er mich. — „Mait a mo= 
ment!“ rief er aus, „mie Schauen Gie | 
benn heute aus, Charlemagne Aiher?“ 

„Stil, um Gotteswillen, Menich, 
ich heiße bier Henry King, bin Wafh- 
ington Roadlands Stiefbruder und 
fomme au3 Benniylvania!” 

Er jah mich einen Augenblid ber- 
ftändnißlog an, dann fchlug er auf 
meine rechte Schulter, daß ich anfangs 
glaubte, ich würde Tebenslänalich als 
7. umberlaufen, und rief lachend 
auß: 

„Sie find ein Teufeläterl, Sie — 
Sie Henry King, Sie! Zehn Dollars, 
bak Ste troßbem nichts erfahren! 
ra" 

„Der, Sir! Ich zahle doppelten 
Odd!“ — Er lachte: „Gut. Diefes. 
Mal gewinne ich meine zwanzig! No: 
matter: Sie. find do 'n: Zeufeläferl. 
Schade, daß Sie nicht Darofon find. 


Sch hätte mich für mein Leben gern an 
Shnen verfucht!“ 

Sch ließ ihn ftehen. 

Glüclichermeife war der Nachtpor= 
tier noch da, der mich mohl nie gejehen 
hatte. ch jtellte mich al8 GStiefbru- 
ber des Sranfen bor, wurde zum Die 
reftor geführt, der mir jagte, daß 
Wafhington Roadland, wie e3 ja bor- 
auszufehen war, in ber Nacht wieder 
erwacht jet; er jei aber noch ehr 
ſchwach, ſo daß er nur wenig fprechen 
dürfe. — ch als Stiefbruder wurde 
natürlich dennoch in fein strantenzim- 
mer geführt, indeg mußte ich mit 
Handſchlag verſprechen, höchftens zehn 
Minuten bei dem Patienten zu blei- 
ben. 

Sch bat die Pflegerin, die in einer 
Ede bei der grünverhängten Lampe 
jaß, leife Hinauszugehen, und trat 
dann an da8 Bett, in vem Wafhing- 
ton Roadland mit gefchloffenen Augen 
lag. As er Hörte, daß ich zu ihm 
fprad}, zudte er nerpös mit den Lip 
pen und blinzelte mich durch einen fei- 
nen Spalt feiner Lider an. 

„Sie werden mich nicht erkennen, 
Mifter Roadland,” jagte ich, nachdem 
ich ihn begrüßt und mich nach feinem 
Befinden erkundigt hatte, „ih mil 
Sie auch jet nicht mit meinen Perfo- 
nalien langmweilen. Um furz zu fein: 
ch habe nur das größte nterejfe, ein 
raar Einzelheiten von Jhrer grandio- 
fen Fahrt zu wiffen; darf ich Sie fra- 
gen? ES wird Sie nicht anftrengen? 
Sie brauchen nur zu antworten.” 

Er nidte, 

„Haben Sie Khre Tour rund um 
die United States eingehalten, Mijter 
Roadland?“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Alſo ſind Sie von Ihrem Plan 
abgewichen?“ 

„Ja,“ antwortete 
mußten.“ 

„Konnte der Ballon den Windwi— 
derſtand nicht überwinden?“ 

„Doch, aber wir geriethen in eine 
Luftſtrömung, die uns in raſender 
Eile nach oben riß.“ 

„Wie hoch kamen Sie wohl?“ 

„Das weiß ich nicht, die Skala un— 
ſeres Höhenmeſſers reichte nicht ſo 
weit.“ 

„Donnerwetter! Und war dort 
oben die Luft nicht verteufelt dünn?“ 

„Wir hatten ja unſere Sauerſtoff⸗ 


er leiſe, „wir 


in wenigen Tagen zum Greiſe machen helme, Sir.“ 


Er röchelte ſchwer und krampfte die 
Hände. 

„Etlauben Sie noch wenige Fragen, 
Miſter Roadland. — Waren Sie ſehr 
erſchrocken, als Sie ſo plötzlich meilen— 
fecn von der Erde waren?“ 

„Anfangs nicht. Aber dann kam 
die Glasherde.“ 

„Die Glasherde? Ich verſtehe Sie 
richt, Mifter Roabland!“ 

„Exit fam doch ein Quftthier und 
dann die ganze große Herde... .“ 

Er mollte noch mehr jagen, aber die 
Stimme fhlug ihm um. ch griff an 
meinen Kopf. 

„Mifter Roadland, Miſter Road— 
land,” flüfterte ich eindringlich, „mif- 
jen Sie, ma3 Sie jagen?“ ’ 

„Sa! Sie ſchwammen durch die 
Luft wie Wolken um uns her und 
ſchlugen mit den Hufen auf den Bal—⸗ 
lon, daß die Hülle laut krachte.“ 

Daher die Beulen, dachte ich. „Und 
wie ſahen ſie denn aus, dieſe — dieſe 
Luftthiere?“ 

„Wie lange Nilpferde mit hundert 
ganz kurzen Beinen unter dem Bauch, 
die durch Häute quer verbunden wa⸗ 
ren. So bewegten ſie ſich doch vor⸗ 
wärts.“ 

„Und fie waren wie aus Glas, ſag⸗ 
ten Sie?“ 

„Sa, oder auh aus Nebel. Als 
Hunter mit feinem Revolver auf das 
erfte Ihier fchoß, flog die Kugel durch 
den durdfichtigen Leib, und ein paar 
Splitter oder TFloden wie von Matte 
löſten fich ab.* 

„Und fchrie das Vieh da?“ 


„Rein, es fah und mit jeinen violet- Lei 


Herde. Denten Sie nur, viele Hundert 
riefige, durchfihtige Nilpferde mit 
dunfelvioletten Augen.“ 

„Stiffen die Ihiere den Ballon 
an?“ 

„Isa. Sie riffen ihre zahn- und 
zungenlofen Mäuler auf, zerrien an 
der großen Quftfchraube, die fie Durch 
ihre Drehungen wüthend machte und 
ihnen fjchredlihe Wunden beibrachte. 
Dann trampelten fie auf den Bal—⸗ 
Ion —“ 

„Wehrten Sie fich nicht?" 

„Dod, Hunter [hoß ein paarmal, 
und ich brachte ihnen mit der Leidener 
Tlafhe ein paar eleftriihe Schläge 
bei.“ 


„Hatte das Wirkung?” 

„Nein, die IThiere meinten nur 
weiße Thränen aus ihren " violetten 
Augen. Dann lehnte fi Hunter her= 
aus und mollte jie mit einer Eijen- 
Stange vertreiben. Doch da ſchwam— 
men fie auf ihn zu und ergriffen feine 
Glieder und den Kopf mit ihren 
Mäulern, und auch nach meinen Ars 
men fhnappten jie.“ 

„Sie wurden aber nicht berwune 
det?” 

„Nein, e3 kvar mie eine eiäfalte, 
gallertartige Maffe, die fi auf uns 
legte. Dur ihr Gewicht wurbe ber 
Ballon dann auch heruntergedrüdt. 
Sch hatte das Ventil Schon aufgerifien, 
aber e3 lag die Gallertmalfe eines ber 
Ihiere darauf, jo daß das Gas nidyt 
entjtrömen fonnte. Plöglich rutjchte 
das Thier ab, und der Ballon jant 
= fchnell. Und da, denken Sie 
1 — 


„Ja, was, was?“ 

„Da zerplatzten die Thiere wie eine 
gefüllte Blaſe, ſobald wir in dichtere 
Schichten kamen. Alle Thiere, es was 
ren drei oder vier, die am Ballon hin— 
gen, zerplaßten plöglich,“ 

„Sie wurden danurch die große Laft 
los, nicht wahr?“ 

„Ja, und wir ftiegen zum zmeiten 
Mal in die Höhe mitten in die Herde 
hinein!“ 

„Gräßlich!“ 

„Und Hunter lag wie todt auf dem 
Boden. — Ich riß das Ventil ganz 
weit auf; ich hatte nämlich die Schnur 
losgelaſſen, und ſo hatte es ſich auto— 
matiſch wieder geſchloſſen.“ 

„Und brachten Sie den Ballon zum 
Sinken?“ 

„Ja! Aber dann ward ich bewußt— 
los. Als ich aufwachte — das Ventil 
hatte nur die Hälfte des Gaſes entlee— 
ren können — flogen wir über weite 
Prärien. Glücklicherweiſe konnte ich 
mich orientiren. Ich band die Steuer— 
linien an meinen Armen feſt, und 
ſchließlich kamen wir dann wieder 
an N 

SH Hatte mich auf den Bettrand 
gefet und beugte mich tief zu dem 
Kranken, denn er fprad die letten 
Säte ganz tonlos und fehr leife. Ich 
fühlte meine Knie zittern, und e3 fiel 
mir fchmwer, aufzuftehen. 

„st das — tft das denn möglich, 
Sir?" fragte ih. Er antwortete aber 
nicht und hatte die Augen gejchloffen. 
Leife trat die Pflegerin ein. 

„Sie müffen jet gehen, Sir,” fagte 
fie, dann griff fie nach dem Puls des 
Patienten. 

„Mifter King, ber Kranfe — der 
Krante ift ja todt,“ fagte fie leife. 

„Ich meiß e3,“ antwortete ich und 
bemühte mich, fejt zu |prechen. 

Sie holte fofort den leitenden Arzt, 
der au nur den Tod Zonftatiren 
fonnte, 

„Was Hat er ihnen denn nod) ge= 
fagt?“ fragte er mich neugierig. 

„Nichts, Herr Doktor, er hat mic 
nicht mehr erfannt.“ 

Dann ging ich leife fort. 

Un der Treppe wartete mein Puai- 
lift. Ich z0g mein Schedbuch heraus 
und fchrieb einen Sched. 

„Sie haben die zwanzig Dollar 
gewonnen, Steverfon,“ jagte ich zu 
ihm, „ich bin — ich bin nicht bei dem 
Kranten vorgelaffen worden.“ 

— — —— 
Immer ſchlauker. 


Aus Paris ſchreibt man: Hieſige 
Schneider erklären alles Ernſtes, die 
Damenwelt ſei, um den Anſprüchen 
an Schönheit und Modeempfinden zu 
genügen, noch immer nicht ſchlank ge— 
nug. Um wahrhaft Schritt mit der 
Mode zu halten, müſſe man noch be— 
deutend ſchlanker werden. Wie dies 
möglich iſt, ſcheint zwar ein Räthſel, 
aber man ſagt, dieſes Räthſel werde 
die Pariſerin ſpäteſtens bis zum kom— 
menden Sommer gelöſt haben. Die 
Unterkleidung, deren ſie ſich augen— 
blicklich bedient, iſt ſchon unglaublich 
zuſammengeſchrumpft. Die Verbin⸗ 
dung von Hemd, Korſett und Bein⸗ 
kleid aus weißem, ſeidengewirktem 
Stoff, mit dichten Einlagen biegſa— 
mer, dünnſter Fiſchbeinſtäbe iſt ſpinn⸗ 
webzart. Für den Tagesgebrauch wäh⸗ 
rend des Winters ſoll ſie aus ſchwe⸗ 
diſchem Leder gefertigt werden. Die 
Unterröcke, die man eine Zeitlang ganz 
abſchaffen wollte, haben ſich doch nicht 


verdrängen laſſen, ſie haben nur au⸗ 
enblicklich eine gänzlich veränderte 
orm angenommen. In Geſtalt eines 
leides aus Battiſt, für den 
Winier gleichfalls aus ſ chem 
umjpanlen fie den K 


Kalifornien gehen via ber 


Union Pacific 
Southern Pacific 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd,., Chicago, in. 


Sch Inrire ind Tagen 


Ich zn — —5 — an —R — 
venſchwäche, Waſſerbruch oder anderen de 
— ıft für Mile, bie grobe Eu 


ausgegeben baben, ohne Erfolge 


u erzielen, un 


Krampfaderb 
und Wofferben 
(One Meiter nder 
—— 
rden, Bluwergiftu 
nern — Kransplfien Telbet, 
men für Doltoren und Mebiginen 


d e8 ift mein Beftreben, 


ten au bemeifen, daB ich die e nie Methode befige, die Euch nachhaltig Beilt. 3 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile pofitiv Magens, Qungen», Veber- und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Yrivat » Rrankheiten 


der Männer 
ſchnell und nachhaltig gebeilt. 
Nervenſchwäche, Ueberamtreng⸗ 
ungen, AUbfonderungen, - Harte 
Reiden. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitiv durch meine 
neueſte Meihode geheilt. 


Konſultation und 


ner. un 


Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


te € 
3a — . 


Krantleiten. 


Al So. Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


Krankheiten der 
Frauen 


merzen und andese 
ae alttg rurirt. 


Blut⸗Vergiftung 
u trantheiten, ®w 
ir ee. 3 
morrboiden, geiämolene . 
fen, zehrenbe und hartnädige 
Krankheiten. 
Ich Eurtre nachhaltig. 


ür Mäns» 
rauen⸗ 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


zu den Knien, die Engigkeit eines Fut— 
terals behaltend. Von dort abwärts 
werden ſie mit unheimlicher Ge— 
ſchwindigkeit weit und immer weiter, 
mit nach unten zu immer dichter mer- 
denden VBolants bededt, die einen gro= 
Ben Spigenreihthum aufweifen. Wer 
Seide für Unterfleidung wünjcht, muß 
fih auf Hinefifhe und japanijche Ges 
mebe, auf Liberty und Wtlas bes 
Ichränten. Tafft ift ganz unmodern 
und darf höchjitens für die VBolants 
berivandt werden. Ueber diefer glatten 
Untergemwandung, die nur anjtrebt, die 
Körperformen zu modelliren,, ohne 
aufzutragen, breitet fich das Gewand 
aus leichten, drapierfähigen Stoffen. 


Für die Abendtoilette ift nur Liberty, | 


Seidenpoile und Atlas zuläffig. Der 
Tageskleidung, jo weit fie in das Ge- 
biet des Straßenangzuges fallt, ijt et— 
mas mehr Ausdehnung geftattet; Syl- 
phiden- und Direktoirefleider wie auch 
Empire find hier unterfagt, do muß 
man fi auch auf der Straße bemü- 
ben, jeher jchlant zu werden, daher 
bleibt die Unterfleidung am Tiebiten 


‚diefelbe wie für den Gefellichaftsan- 


zug. 


— Berlodend. — Zehpreller (zum 
Wirth): „Was haben Sie davon, wenn 
Sie einen Schumann rufen und mich 
einfperren laffen? Geld habe ich doch 
nicht, um bezahlen zu fünnen; wenn 
Sie hingegen nobel find und mid lau> 
fen laffen, bleibe ih Ihr ftändiger 
Gaft.“ 5 


Schiffskarten 


82 nach Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 
83 nach Wien, Budapeſt und Te— 
mesvar. 
Direlte Verbindung mil allen Welttheilen. Ges 
väd v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü» Clark Str. 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ekicago fei 1871. 1904,&,bie 


Sohlen 54.0 


Holding Balley Lump... nu 00....$5.25 
Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut 
Diamend Blod .......:.. 
Beite Range und Cheitnut....... .$7.75 
Meine Kohlen und volles Gewidht garantirt. 
Telepyhon- oder Poitbeitellungen werben prompt 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 
Ede Clark und Madifon Str. 


zelephon Main 2668. 
22ag,evendates,6nz 


Bihtig für Männer. 


Wenn Aerste oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfudgt unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden gehei— 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 tu 
riren jeden na fo — — all von ge⸗ 
oh — Fr und Urin-Leiden, i 
. .— r 
eifie turirt Blutver Be ie allen hu 
E gie de. . DeBnis Fee 

eilen Männerihwäde, fchlaflofe 

ität, im Urin, landolje 

enbe3 GCheleben. Preis 


Bruchbander zur 1Z 
Hp Srangöfiid. Leder Brud- 


“X ve band, Cchafleder-übergos 
u N) R gen,geitopft. Politer, 39c. 
4. 7 Größtes Lager db. Brucdbändern, 
Sloor. Unterleiböhaltern, elaft. Strüms- 

pfen etc., in Chicago, zu bebeu- 
tend berabgeiegten Preifen. Grabduirter Arat, 
Badmann an Bruch, paht Euch frei an. Geprüß 
te Wärterin für Damen. Private Anpaßzimmer, 

€3 wird deutich geiprochen. 


BOSTON STORE, 


State, Madiiun und Dearborn. 
012,4,9,11,16,18 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Euer Geid reicht hier weiter für erſte Klaffe 
| —— Jeder Ärzt ein Expert. Wir wün⸗ 
chen daß jeher Mann und jede Frau in Chi⸗ 
cago u. Umgegend erfährt wäs wir meinen mid 
zubverlãſſiger gahnarde zu ae eine reis 
| fe und deshalb nennen wir diefe Preife. wel« 
| de in ben nädhiten gehn Tagen giltig find. 
| Goldtronen, 224, $2— Gold Brüdenarbeit, $ii 
' Goldfüllungen, 50°. —Silberfüllungen, 25, — 
Be-Enameling (Materialtoften ungefähr) 1.50, 
& Ulvdeolar Brüdenarbeit,; 
(Mat. Koft. ungef.) 98 


| | ' UNTON f Bꝛ ....1.00 

ON LDD" weich Ser gain. 

Br yet he 
Ne Spraden gefprogen, — Etablirt 15 T 


UNION 
DENTAL CO, 


289 Wabash Ave, weiter Bloos 
a a ————— 


Heil⸗Bruchband. 


lann 
Heilun 
Mn süße werben Tail meinen 
and Füße werden mi 
ten pofitid 


neueiten ap 
ebeilt. Bruhbäns 


n.f. wm. — 
deutfhe_ Yrud) 

und Bandagen-Geidhäft 

Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


' Dr. RoBT. WOLFERTZ, Sräfiden, 
| 60 Fifth Ave., nahe — 
i Brü d Berwachlun 

| er eu Sonntags offen bis 12 ur. 
| Damen-Bedienung für Damen. 


bands 
fowie 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 
DOhren-, Naien- u. Halöleiden. Bes 
en diefelben gründlig unb 
Knel bei mäß. Preifen u. fchmerglos. 
ädiger N atart Schwer⸗ 
horigteit und Kro 
neueſter Methode 
en: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
ath frei. Office: 2601 Lincoln eo 
den: 9—11 Borm. 


Stun ,» 2A Na 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber-der Fair, Dezter Building. 
iefer Anftalt find r vo 
a a beiradten eb a, 
Ehre te leidenden Mitmenichen fo f Fe 
En — 
Rraniheiten der Männer, Frauenleiden und 
en ohne Dperatiog, Haut» 


— — — — ——— —— — — — — — 


—— 82.50. - Sie obigen 
und au bab nl 





Schwadre Männer! nEparein — japanifch⸗ 
Mach den im Oktoberheft von MeClures⸗Maganine 


Ich weiß, wie Ahr Euch fühlt. 


Ihr habt Schmerzen im Kreuz. 


Blaue Ringe unter Euren = 
} 


Fleden vor den Augen; Euer Schlaf 
erquidt Euch nicht. Ahr fteht am 
Morgen müde auf; Eure Gedanten 
bermwirren ji manchmal; Euer Ge- 
dächtniß iſt ſchwach; hr verliert an 
Gewicht, jeid hohläugig; Euer Haar 
fallt aus und hat ein trodenes, leblo- 
jes Ausfehen. Ihr fein Furchtjam, 
fürchtet immer das Schlimmite; feid 
jehr nervös; habt fchlechte Träume, 
fahrt im Schlafe auf und erwacht auS 
dem Iraum fehr erjchredt; habt jte= 
chende Schmerzen in der Brujt; feinen 
Appetit; haft Gejellfchaft, jetd Tieber 
allein, Wift hr, mas die Urfache von 
dem Allem ift? Diefer Zuftand bej- 


fert fich nicht von felbit, fondern mwird | 


im Gegentheil immer fehlimmer. Dro— 
guen wurden verfucht und haben ver= 
jagt. Was Xhr braucht, ift Elektrizität, 
denn Gleftrizität ift Leben. Sie gibt 
Euch das Del, das die Mafchinerie 
Eures Blutes in Bewegung jet, und 
ein furzer Kurfus ſichert Euch Ge— 
funbheit und Wohlbefinden für ben 


Elektrizität, richtig angewandt, heilt 
Schwäche, Rheumatismus, Hüftgicht, 
Hexenſchuß, Rückenſchmerzen, Nieren— 
leiden, Nervöſität, Verſtopfung, Un— 
verdaulichkeit und Magenleiden. 


Freie Behandlungs - Notiz. 


Megen der Ihatjache, daß nicht mehr 
als 10 Prozent der Lefer die wirklichen 
Vorzüge meiner erfolgreichen Behand- 
Iungsmethode fennen und da ich den 
anderen 90 Prozent diefe Thatfache be- 
fannt zu machen wünfche, beihloß ich, 
alle meine ärztlichen Dienfte und Of: 
fice-Behandlungen abjolut Foftenfrei 
zu berabfolgen an Alle, die vor dem 25. 
Oktober vorſprechen. 

* — .. 
Leſet dieſe Beweise: 
War zerrüttert, ſchwach und haätte keine 
Energie. 

Herr S. Rilhey, 202 Locuſt Str., Peo⸗ 
ria, Ir, jagt: „Seit drei oder vier Wochen 
ſchmerzte mich mein Rücken beſtändig, ich war 
körperlich ganz heruntergekommen, ſchwach 
und hatte gar feine Yujt ‚irgend etwas zu 
thun. Neden Morgen war ich ermüdet ans 
ftatt erfrischt, wie man es nad der Nacht: 
ruhe fein jollte. Infolge diejes Zuftandes 
mußte ich das Arbeiten aufgeben; und in 
diefem bedauernswerthen Zuftande, nachdem 
ich alles Mögliche verfucht hatte, fonfultirte 
ih Dr. Park, und ich bin froh, dak ich es 
that, denn in tweniger als einer Woche wa= 
ven meine Nücdenjchmerzen  verjchwunden, 
und meine Arbeitsluſt fchrte wieder. Sc) 
fühle mie neugeboren, und Tr. Bart ges 
bührt der Danf für die Veränderung.“ 

Katarrh-Leidende, Icjet dies. 

Herr H. Luebbe, 252 Orleans Str., 
Khicago, jagt: „Seit Jahren war ich beinahe 
taub infolge von SKtatarrh, der durch mein 
ganzes Eritem aing, und in Verbindung 
mit diefer jchreflichen Stranfheit hatte ich 
ein Hautleiden, das ohne Zweifel von unrei- 
nen But herrührte. Als ich von Dr. Bart 
und jeinen wundervollen Heilungen hörte, 
entichlog ich mic), ihn zu fonfultiren und 
mich von ihm behandeln zu lajjen. Das Re: 
jultat war, da mein Natarrh verjchwand, 
mein Gehör Wwiederfam und das Hautleiden 
ein Ding der Vergangenheit ift.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


sloor, Dexter Gebäude, 

— „be air”. 

_Epredhitunden: 9 Dis 4 täglich, Mittmodh$ und 
:30 Abends. Keine Epred- 


Zimmer 21 nnd 22, 2, 

aegeniüber 
Samitags oifen bis 8 
ftunden am Sonntag. 


Finanzielles. 


Reſt Eures Lebens. 


Dffice St Adams Straße, Chicago, 
| 
I 


FOREMAN BROS, 


BANKING GO. 


iO La Salle Strasse 


She Wafhington Straße. 


Kapital und NMeberfhuf 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſibent. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Morporationen, Firmen und 
Rriisrtperionen jind erwünfcht und wer⸗ 
den zu den liberaliten Bedingungen ents 
gegengenenunen, die mit Fonferbativer 
Banktführung vereinbar find wifrfon* 


(GREENEBAUM SONS 
Dentiche Banf 


Clark & Randoiph Strasse. 


Darlehen: reeuft auf Gpigagner Grund» 
— — ſtucee und zum Bauen, 


Rapitaldanlagen: fiherfte zu 5% u. 6%. N 


Wu” Beadıtet! "iR 


unſere Auslands⸗ Abtheilung: 

Mreditbrieie, Kabelgelviendungen und Au 
Tandswediel nadı alien Welttheiien. 
Europäiſche Staats-Obligationen, Ultien m. 

a, Wertbvapiere mit Zind-Coupons ge u. 

berlauft reip. direkt eingelöst (Curöwert). 
Boll machten, Erbichaft u. a. Intafio, alle 
beutichen Rechtsſachen u. ſ. w. rechistraftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Husländ. Gelb zum Tagesturſe gewechſelt. 
Seele NUustünfte mündl m. friftlic. 


len: 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleißen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


6meimomife® 


‚Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu ben ——— Zinſen 
— von 8500 aufwäris — gut geſicherte erſte 
Sbpotbelen zum Verkauf ſtets an Hand. 


E. R. Haase & Co.,, 


157 Washington Str. 
= 1fep fondifr* 


— Korrefturen. —Gatte: „Ilfe, ih 
‚meine, Du fönnteft den Herren gegen» 
über eitwva3 mehr Zurüdhaltung beob- 
achten.” — Gattin: „Und Du mir ges 
genüber etwas weniger VBorhaltung!” 


— 


| 
| 
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durch George Keunan verdffentlichten Memoiren 
Kuropattins, die in Rußland unterdrückt wurden.) 
Die Reflexionen eines geſchlagenen 
Feldherrn über die Urſachen ſeiner 
Niederlagen wird man nur mit einem 
pſychologiſchen Vorbehalt zu leſen ver⸗ 
mögen. Es iſt menſchlich, daß er alle 
Schuld den Verhältniſſen zuzuſchieben 
neigt, die ſtärker waren als er. Den 
Anklagen Kuropatkins, der die mate— 
rielle und moraliſche Zurückgeblieben— 
heit des ruſſiſchen Heeres ſür den ver— 
lorenen Krieg verantwortlich macht, 
fehlt es aber nicht an überzeugenden 
Beweiſen. Und der General verſichert 
ausdrücklich, daß er nicht ſo ſehr ſich 
ſelbſt rechtfertigen als Material dafür 
beibringen wolle, wie ſolche Niederla— 
gen künftig vermieden werden können. 
Ein Krieg fönne heute erfolgreich, 
meint Kuropatfin, nicht mehr durch 
eine Armee, jondern nur durch ein 
Volk in Waffen geführt werden. Ein 
folches fei auch Japan bis furz bor 
dem Kriege nicht gewefen. Doc machte 
e3 der Krieg -azu, der die materielle 
und moraliihe Stärke des Volkes in 
einer Größe enthüllte, von der man in 
Rußland überhaupt feine Ahnung 
hatte. Die Unterfhäung der Kraft 
des japanijchen Heeres durch die Ruſ— 
fen war einer der Hauptgründe feines 
Erfolges. Won 1867 bi3 1903 hat— 
te jich die Kopfzahl der Armee in ‘as 
pan von 10,000 auf mehr als eine 
drittel Million gehoben. An den 
Altenfchränten des ruffifchen Generals 
jtabe3 Fagen auch Statiftifen des Ober: 
ften Wannomsfi und anderer, die den 
Friedensitand auf 8116 Offiziere und 
133,457 Mann und die Kriegsftärte 
auf 10,735 Offiziere und 348,079 
Mann angaben. Aber Verichte des 
Dberften Apabafch und des Kapitäns 
Rufin, die im Jahre 1903 die Organi= 
fation bedeutender neuer Heered= und 
Flottenrejerven in apan berichteten, 
wurden bon den Generälen Zilinsti 
und Saharom einfah in die Schub- 
lade gelegt, meil fie fie nicht glaubten. 
Der Generalitab jehätte die Höchititär- 
te des Gegners einjchließlich Nejerve 
undLandmwehr auf etwas über 400,000 
Mann. Die amtliche japanifche Sta 
tiftif nach dem Kriege aber ergab an 
Todten, Verwundeten und Kranfen 
eine Gefammtzahl von 554,885 Mann. 
Sie bezifferte die Zahl der Todten und 
Bermundeten, die 220.812 betrug, auf 
16,58 Prozent des gefammten Heeres, 
das danach, berechnet Kuropatfin, ans 
vderthalb Millionen Mann ftark war, 
dreimal fo jtarf, al3 der faiferlich ruf= 
fifhe Generalftab angenommen hatte. 
Drei Viertel des Erfolges eines 
Heeres, febt Kuropatfin dann unter 
Berufung auf Napoleon hinzu, beruhen 
auf dem moralifchen Charakter feiner 
Soldaten. Im Kriege werben bdieje 
Leute zum großen Theil den Refer- 
pen entnommen. Ein erfolgreicher 
Krieg muß heute ein populärer Krieg 
fein. Dies mar der Mandichurei- 
Krieg, der Kampf um Torea und um 
die Vorherrfhaft im Bazifit, im 
höchſten Maße für die Japaner, aber 
nicht für die Ruſſen. Die Japaner 
fochten darum mit unerhörter Selbſt⸗ 
aufopferung und Hartnäckigkeit und 
zeigten dieſe moraliſche Ueberle— 
genheit auch da, wo ſie in der Min— 
derzahl waren. Das japaniſche Volk 
war von Kindesbeinen an patriotiſch 
entflammt und ſpartaniſch für ben 
Krieg erzogen, das Heer war ſein 
Stolz, der Haß und die Kriegsbegier 
gegen Rußland aber ſeit Shimonoſeki 
im ganzen Volke lebendig. In Pe— 
tersburg wußte man das nicht. Als 
der Krieg ausbrach, war er in Ruß— 
land ſo unpopulär wie möglich. Japa— 
niſche Mütter aber begingen Selbſt— 
mord, weil ihre Sohne nicht mitziehen 
durften! Kuropatfin, der die Stärke 
des japanifchen Heeres im Lande jelbit 
fennen gelernt hatte, berichtete Dem 
Kaifer, daß e3 mit den europäijchen 
Heeren auf gleicher Höhe ftehe. Er 
jagte, daß in der Verteidigung ein 
ruffifches Bataillon gegen zivet japa= 
nifche genüge, daß e8 im Angriff aber 
umgefehrt jet. Er jah voraus, daß der 
Krieg in Rußland äußert unpopulär 
jein würde und rieth zu den größten 
Konzeffionen, um ihn zu bermeiden. 
„Aber,“ fügt er Hinzu, „ich Tah nicht 
boraus, daß die Kapaner jo viel Ener— 
gie, Ihatkraft, Muth und hohen Pa- 
triotigmu3 zeigen würden, und ic) irr= 
te daher in meiner Schäßung ber Zeit, 
die der Kampf erfordern wiirde. Uns 
geficht3 der Unzulänglichfeit unjerer 
Bahnen hätte ich drei Jahre für den 
Krieg anjegen müffen, jtatt der anbert- 
halb Kahre, die ich für genügend hielt.” 
Mie ftand e8 dem gegenüber auf 
rufftiicher Seite? Hier fehlte ganz und 
aar die völlige Einigkeit von Roll, 
Heer und Regierung, die Japan ben 
Sieg gab. Hier fämpfte nur ein mit 
dem Kriege unzufriebenes Heer, in dem 
Dffizieren und Mannfchaften von ben 
Zielen der Politik im fernen Dften je 
der Begriff gebradh. Nur ganz wenig 
Freimillige meldeten fich, nicht einmal 
Studenten, von Mebizinern abgefehen. 
Dazu kam die Agitation der Revolus 
tionäre, die in einer Niederlage eine 
Förderung ihrer Ziele erhofften, bie 
das Vertrauen der Mannfchaften zu 
den Offizieren, dasBertrauen de3 gan- 
zen Heeres zur Regierung bon Grund 
aus erfehütterten. Zu biefer Uintergra= 
bung der Disziplin gefellte fich der tie- 
fe Eindrud der Lehren anderer Poli- 
tifer, die dem Bolfe Har machten, daß 
im fernen Dften nicht für feine Leben3- 
intereffen, fonbern nur für bie fchlechte 
Politit feiner Beherrſcher gekämpft 
werde. Und au ein Nichtrenolutio- 
när wie Mentichifom. fehrieb damals 
bon ben ruffifhen Offizieren mit et- 
nem Hinmweis auf „ihr abgeftumpftes 
Gewiflen, ihre Trunkfucht, ihre mora- 
lifche Zügellofigfeit und ihre alteinge- 
wurzelte Faulheit.“ Hunderttauſende 
von Proklamationen in dieſem Sinne 
ſchwächten die Willenskraft des gemei⸗ 
nen Mannes. In Rußland waren 
Volk und Armee durch eine Kluft ge⸗ 
trennt. Die Todesverachtung, die mo⸗ 


raliſche Stärke früherer Kriege fehlte ſieht. 


— —— * — 


ebendpolt, Chieaao, Freitaa den 16. 
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540,000 Wholejale:Stleider-Lager mu jofort anf Be: 
fehl des Gerichts verkauft werden! 


EEPEREESEEHREECH EHRE ERGEE 


& Das ganze $40,000 Lager von 
Serbit- und Winter - Kleidern, 
Schuhen und Ausitattungswaanren 
von NRochichild, Gline & GCo., New 
Darf größtes Wholejale Kleider- 
geichäft, wird zu 27c am Dollar 
verichleudert in 252 S. Halſted 
Straße. Offen Samitag, den 17. 
Oftober, Borm. 9 Uhr. 


ο 


9 


——— 


— 


drei Thüren 
nördlich von 


Samſtag, d. 17. Oktober, 9 Uhr Vorm. 


Das ganze 540,000 Lager von 
Rochschi.d, Gline & Co. von New York Gity 


Gröhtes Wholeiale Kleidergeihäft an die Wand gegdrüdt, das ganze Lager wird zu 27 Gent am Tollar verfchleudert in 


252 ©. Halited Str, 


Der Berfauf beginnt am Samitaa, den 17. Oftober, 9 


SHarrifon Str. 


= fort verfauft werden, um alle. or- 


IL HIITIIHILERLE NR 


HR 


$40,000 werth von hochfeinen Wan» 
ren von Rohicdild, Gline & Co. von 
New York City, größtes Wholeinle- 
Kleidergeichäft, wurde an die Wand 
gedrüdt, daS ganze Lager muß fo> 


derungen zu bezahlen. Verkauf be» 
ginnt am Samitag, den 17. Oftbr., 
Borm. 9 Uhr, in 252 ©. Halifted 
Str., wo da3 Lager verichleudert 
wird zu 27c am Dollar. , 


ELITE 


u 


Uhr Borm. 


Rodicdild, Cline & Co., von New York City, ältejte und größte Wholefale-Fabrifanten (etablirt 1881) von Männer und Knaben hochfeinen Kleidern, wurden an die Wand gedrüdt von den Kreditoren, mit 
der bejtimmten Anweifung diejes Lager in Geld umzufesen, ganz gleich, wie groß der Verfuft fein möge. 


63 war cine flaue Saifon, und die großen Verlufte braditen uns finanziellen Ruin. 
fo groß ift, wurde e3 den fünf größten Städten der Per. Staaten zugetheilt. 


Chicago erhielt den größten Theil diejes großen $200,000- Wholefale-Lagers. 


Tas feine Lager wurde den Gläubigern überwieien, um zu 27c am Dollar verjchlendert zı werben. 
Diejer große Verfauf beginnt in 


Da dn3 Lager 


252 S. HALSTED STR., 3 Thüren nördlich von Harrison Strasse, 


wo da3 Lager zu ?7c am Dollar verfchleudert wird. Geöffnet am 


samstag, den 17. Oktober, um 9 Uhr °Vorm. 


Diefes Wholefale = Lager wird im Retail zu 27c am Dollar verjchleudert. 
Das Gebäude ift jet geichlofjen, die Hodhfeinen Waaren zu arrangiren und marfiren, die jet von New York eintreffen. 


Das Enger wird von Heo. W. Nicgif, Eruflee für die Krediloren, verkauft. 


Die Senjation de Tages. 


Anzüge für Männer 


seine Anzüge für Männer, Cheviot 
und Tchottiiche Plaids, $12.00  werth, 
oder das Geld zurüderjtattet zu irgend 
einer Zeit während des Verfaufs, fallz 
NR nicht völlig Befriedigt 


Ausgezeichnete Anzüge für Männer, in 
elour appretirten Cafjimeres, in als 
len Größen, dies ift ein pojitiver $15= 


Werth, oder Euer Geld 54 9 
+ 


zurüderjtattet 

Seide und Atlas gefütterte Gefell- 
Ichaft = Anzüge, in jchlichten Karri= 
rungen und Streifen. Diefer Anzug 
tjt pofitio $16.50 werth, 


3u 39.95 da Stüd. Ahr habt die 
Auswahl von Anzügen oder Weberzie- 
bern, die von 22.00 bi3 $22.50 
iwerth find, von 20 Partien der beit 
gemadten und am elegantejten auöge- 
Ttatteten Anzügen und Heberziehern; in 
biejigen und importirten Suitings u. 
Overcoatings, in hübicher Facon und 
einer Barietät von Effekten — pradit= 


voll u. fehlerfrei gefchnei= w 
derte Rleidungsitäde, — 89.95 
250 hochfein gemeine Unzüge für 

den neuejten Facons u. 


Männer, in a 
Muftern, diejfe Anzüge find pofitid 


530.00 werth. Verjäumt nicht fie zu 


befichtigen, für * 1 2,95 


nur 
Veberziecher für Männer 
eine $10.00 Ueberzieher 

für Männer, Verfaufspr. 52.95 
"eine $15 Meberzieher für pr 
Männer, Verfaufspreis.. 54.85 
seine $18.00 MUeberzieher für Mäns 


ner, mit Wtla3 gefüttert, 56.95 


Verfaufs- Preis 


D 


Verlangt: 


100 Verkäufer 


und 
Verkäuferinnen. 


Sofort nachzufragen. 


EITHER 


[ 


den rufjifhen Soldaten. „Unfere mo- 
ralifhe Stärke war geringer al3 bie 
der Japaner,” jagt der General, „und 
eö war mehr dieje SInferiorität als 
Tehler in der Führung, die unfere 
Niederlagen verurfadhte. Unjer Man= 
gel an moralifcher Stärfe — im Ber 
gleich zu den Japanern — ergriff alle 
Rangjtellungen unfere® Heeres, von 
der höcdhiten bis zur nieberjten und 
fegte unfere Kampffraft jehr herab. 
Menn die Armee von dem Vertrauen 


und der Ermuthigung »e3 Zandes bes | 
gleitet worden wäre, jo würden diefel- 


ben Offiziere und diefelben Truppen 
meit mehr geleijtet haben, al3 fie in der 
Mandfchurei leilteten.“ Das ift ein 
Blid in die Seele 
Teldherrn, der alle Bitterfeit erfennen 
und verftehen läßt, die ihm jelber Herz 


und Arm lähmte. Aber eine Ruhmes= | 


that hätte vermuthlih genügt, 
Sinn des Volkes zu menden. 
einzige That blieb aus. 

Mit beigenden Worten gedenkt Ku— 
ropatfin dann der Mitjhuld der ruf- 
fifchen Flotte, deren Unthätigfeit gleich 
zu Beginn des Krieges (entgegen ben 
bon Wlerejew nicht ausgeführten Ab- 
fihten des Zaren) ven Japanern die 
Herrfchaft über das Gelbe Meer und 
damit ‚immenfe militärifche Wortheile 
in die Hände fpielte.e So wurde nicht 
Korea, jondern die Mandfchurei zum 
Kriegsfhauplage und der ganze Krieg 
für die Japaner fofort in einen Offen- 
ſivfeldzug verwandelt. 

Noch eine Lehre ertheilt General 
Kuropatkin ſeinem Lande und allen 
denen, die dies Hundertmillionenvolk 
ſo ſchändlich mißregieren. Vielleicht 
die bitterſte aller Lehren und die wahr⸗ 
ſte. Ein ſchwerer Schlag für die Na⸗ 
tion, die mit ſolch unſäg Vere 
tung auf Die sgelßen Jabongi” Beta 

Kuro die gro⸗ 


| 


des geichlagenen ! 


ben | 
Diefe | 


Seine $20.00-1lcberzieher für :. .unner, 
N —— in gefüttert, 52 
Boll lang, Verfauf3-Breis, go *% = 

57.95 
Keine Gefellichafts = Meberzieher für 
Männer, ‚bochfein gejchnetdert, mit 
Seide gefüttert, in den allerneueiten 


Facons und Stoffen, 510 95 
. + 


pofitiv $25 mwerth, für 


Beinkfleider für Männer 


Gute Hojen für Männer, — 

1.50 werth, für 49€ 
Feine Gefellichaft3-Hofen für Män- 
ner, $3.50 merth, oder Euer 18 
Geld zurüderjtattet c 
Feine Männer = Hofen, für den Sonn 
tagsgebraud), in NKammgarnen und 
fanch Streifen. Bofitiv $5.00, $6.00 


und $7.00 merth, oder 81 39 
+. 


Geld zuriiderjtattet 
69€ 


Corduroy Hoſen,, pofitiv $3 

mwertb, für 

Feine_Gejelihaft3-Hofen für Männer, 
ür Conntagsgebraud, überall für 
. verfauft, für 

ür 


- Ausitattungswaaren 
Feine Gefellihafts = Hemden, 

75c mwerth, für 19c 
Hüte für Männer, in den neueiten 
Dunlap» und Knox-Facons, 83.50 
wertb, und feine weniger ie 8 
$2.50, für 

Gutes Winter - Unterzeug für Män- 
ner, in allen Größen, 50c 9 
werth, für c 


Einige hundert Hüte und Happen für 
Stnaben, $1.00 werth, 


reine Seide beitidte.Hofenträger 
Air Männer, 5Dc werih, für >. OEC 


SEILER 


Er Scht 


I 
| Be Ueberlegenheit der japanifchen Un- 
‚ teroffiziere über die ruffifchen megen 
| der befieren Erziehung und der größe- 
| ren geijtigen Entmwidelung des gemei- 
| nen Volfes in Japan. Viele von ihnen 
hätten mit vollfommenem Erfolge den 
Dienft von Offizieren verjehen können. 
Hingegen zeigte der ruffiihe Soldat 
alle Mängel, die das ruffifje Volt ala 
‚ Ganzes zeigt. Der geiftige Tiefftand 
des ruſſiſchen Muſchik konnte dem Hee- 
| re den Soldaten nicht liefern, den ber 
heutige Krieg erfordert. Im Gegen 
fa zum Japaner entbehrte der ruffi- 
Ihe Soldat der militärifchen Auffal- 
| fung und |nitiative, der Willenskraft 
; und der Widerjtandsfähigteit, der Er: 


 fih bewußt zum Opfer zu bringen. So 
; ward, was bieRegierung an jedem ein- 
zelnen gejünbigt, ihr von jedem einzel- 
nen mieber veraolten. Wieviel auch in 
| Kuropatfind Ausführungen dem Be- 
ftreben, fich zu entlajten, zuzurechnen 
| fein mag, in diefem Puntte hat er un= 
‚ eingefchräntt recht, daß die Kraft und 
: Macht eines Staate2 in letter Anftanz 
im Gehirn und dem Herzen jedes ein= 
zelnen feiner Bürger ruht. 


Der dDeutfhe Arbeitsmarft im 
Auaufi. 

Das ppm faiferl. Statiftifchen Amt 
in Berlin herausgegebene „Reich3ar- 
beit3blatt“ entwirft von der Lage des 
Arbeitsmarkts im Monat Auguft fol- 
gendes Bild: 

Die Verhültniffe auf dem Arbeitö- 
marft ‚haben fich. im Auguft menig ges 
gen ben Vormonat geänbert. Der 


fenntniß der ungeheuren Bedeutung ! 
des Kampfes, der Ziele, deren e3 galt, | 


Das Wunder de3 Tages. 


540,000 


$40,000 werth Herbft: 
und Winter : Kleider, 
Schuhe, und Ausitat: 
tungs : Waaren, von 
Rohfhild, Eline & 
Co.’s WholefaleSager, 
muß jofort verkauft 
werden im Netail zu 
27c am Dollar. 


- Der Derfauf beginnt 
Samjtag, 17. Oktober, 
9 Uhr Dormittags, in 
252 S. Haljted Straße, 
5 Thüren nördlich von 
Harriſon. 


Der Laden iſt Sountag 
den ganzen Tag offen 


nah dem großen 


| günftigen Waflerftandes auf dem 
| Rhein etwas fchmächer waren als im 
!' Vormonat. An der Roheifeninduftrie 
' hielt die Zurüdhaltung der Käufer in 
| verftärttem Maße an, nachdem fich die 
! Unmöglichteit der Verlängerung des 
Roheiſenſyndikats herausgeſtellt hat. 
Die Stahl- und Walzwerke waren un— 
gefähr im gleichen Umfang beſchäftigt 
wie im Vormonat. Die ſüddeutſchen 
Eiſengießereien waren in der Mehr- 
zahl noch gut, die nord- und mittel— 
deutſchen Werke jedoch nur mäßig mit 
Arbeit verſehen, fo daß in einigen mi.: 
ı teldeutfchen Betrieben die Arbeitäzeit 
| um eine halbe bis eine Stunde. ver= 
| fürzt werden mußte. Die Lage im 
allgemeinen Mafchinenbeu fann noch 
als leidlich gut bezeichnet werben, neue 
Aufträge gingen aber nur in fehr ge= 
tingem Umfang ein. Der Lofomotib- 
bau und Eifendahnmwagenbau hatte an= 
dauernd gut zu thun. Der Beichäfti- 


gungsgrad in der elektriſchen Indu— 


ſtrie war, von wenigen Ausnahmen 
abgeſehen, befriedigend. In faſt allen 
Zweigen der Textilinduſtrie hat ſich 
die ungünſtige Lage weiter verſchlech— 
tert, ſo daß die bereits durchgeführte 
Betriebseinſchränkungen im vollen 
Umfang aufrecht erhalten werden 
mußten. In der chemiſchen Induſtrie 
waren die Verhältniſſe nach der Mehr⸗ 
zahl der Berichte noch zufriedenſtel⸗ 
Iend, wenn aud) weniger günftig als 
im Vorjahr. Ym Baugewerbe fegte 
an berfchiedenen Drten jchon im Be- 
rihtämonat ein Rüdgang ein. Das 


Binnenfhiffahrtsgeihäft war aud) im | 


Auguft nicht fonderli 
€ ; 
bie Sarfoneinflüffe gelenb. &s främ- 


e 
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lebhaft, es be- 
angel an Maf- 


Gute ihtvere Soden, 25c 
mwerth, fü 


Mehr mie 500 Halsbinden, in allen 
Scattirungen, von 50c bis T5c 13c 


tverth, für 
3c 


Tafchentücher für Männer, 25c 
mwerth, für 


leberhofen, die beiten Waaren, 

$1.00 mwerth, jebt 

Koffer, gute Größe, $5 

werth, für s1.53 
Stiweaters, von 75c bis zu 

7.50 mwerth, aufmärt3 von... 19e 
Arbeit3z- und Faufthandichuhe 

für Männer, jebt 

Feine feidene Strümpfe 

Männer, 25c merth, jekt 


Dud z ae ee Blanfet = Futs 
ter, Slider Ziwifchenfutter, 
volle Länge, bis $3 merth, 8* 1 1 9 


Extra ſchwere wollene Socken für 


änner, 50c merth, 


Sweater, Smweater Coat3 und Cardi- 


gan Jackets, 85 merth, auf- 48c 


wärts 
Knaben-, Kinder-Anzüge 


1000 Paar Kniehoſen für Kna— 
ben, bbe werth, für 12c 


Dreißig verichiedene Effekte in hochmo⸗ 
dernen Kniehoſen für Knaben, die 
hübſcheſten Novitäten und Staples, 88, 


m 
95€ 


Anzüge für Anaben, $3 merth, 


1000 Baar Kniehojen für Ana= 
ben, 75c mwerth, für 


ftrie und bon den Aurorten in bie 


Städte zurüd. In der Konfeltions- 
industrie feßte die Saifon ein, jedoch) 
im Allgemeinen in viel geringerem 
Umfang al3 im Vorjahr. Bei den an 
| das faiferliche Statiftifche Amt berich- 
| tenden Krantentaffen ergab ji vom 


i 1. Auguft auf den 1. September eine | 


| Abnahme der Beichäftigungsziffer um 


| 941 Perfonen gegenüber einer Zunah⸗ 
me von 17,685 Perſonen in der glei⸗ 
Die Berichte 


chen Zeit des Vorjahrs. 


der Arbeitsnachweiſe lauten wie im 
Die Lage des | 
| Berliner Arbeitgmartts hat fich im | 
; Auguft gegen den Vormonat etwas ae= | 


| Vormonat verjchieden. 


‚ hoben, ftand jedoch hinter dem gleichen 
| Monat des Vorjahrs meit zurüd; bie 
Berichte au Baden lauten nach mie 
| por ungünftig; auch in Baiern zeigte 
| fi vielfach eine Tendenz zum b- 
| flauen. Die. Verfehrseinnahmen aus 
| dem Güterperfehr der deutfchen Eifen- 
‚ bahnen waren im Monat Auguft 1908 
| um 8,243,267 Mt. geringer ala im 
| Vorjahr. E3 bedeutet dies gegen das 
| Vorjahr eine Mindereinnahme von 
| 198 ME. oder 7.02 v. 9. auf den Kilo- 
| meter. 

! 


iyeu.r. Ga}... 


Der Mitarbeiter de3 Leipziger Ta— 

eblatt3 für die NAheinlande berichtet 
| feiner Zeitung bon einer ergößlichen 
| Szene aud Aachen. Im ein kleines fü- 
| Bes Verhältniß mit der nicht gerade 
I unfehönen Gefellihafterin in Ruhe 
| ausfoften zu fünnen, hatte ein Ebe- 


ELLI 


Schuhe 
Ein ungeheure8 Lager bon feinen 
Schuhen dem Publikum geboten — die 
größten Schuh-Werthe in der Welt. 
Einfache und doppelte Sohlen Balz u. 
Echnür » Schuhe für Männer, London 
Cap, bervorjtehende Sohlen, jedes Naar 
garantirt dauerhaft zu jein. Viele da M. 
—— fo, hoch uno ver: B 
auft, feine weniger tote $2.50, 
gehen ſämmtlich zu......... I8c 
deine Gefellichaftd » Schuhe für Män- W 
ner, bon Kalbleder und PBict Kid ge» 
macht, bejte Arbeit md Auzitattung, 
berühmte McHat genähte und ausge- Mi 
itattet, jede8 Paar garantirt umd 
twirflich $3.00 merth, 
gehen zu 


Fein Vici Kid⸗Schuhe für Damen, fo- 
wohl zum Knöpfen wie Schnüren, mit 
Tuch⸗ oder Leder⸗Obertheilen, Paris 
Zehen, Lackleder ⸗Spitzen, bis zuJ 


82.50 werth, gehen in dieſem 
Verkauf zu ee 
Knöpf- oder Schnürfuhe fir Damen. | 


Diefe Schuhe find von feinem Caspian 4 
Kid nemadjt, Operas und London=ge- B 


den, wirflich $3.50 werth, & 1. 39 


Schuhe für Mädchen und nn» 
ben, $1.50-Sorte, für 

Feine Gejellichafts s Schuhe für Män- M 
ner, fiir Herbit und Winter, 
pojitiv $4 mwerth, für 


Filz Kombination und Gummt Hüften- | 
Sttefel, zu weniger al3 dad Rohmate- E 
riat foitet. r 


Wolle gefütterte Nöde, mit fehtwerent f 
Corduronstragen, bolletänge, 2 89 
86 werth, jetzt zu + 
85000 mwerth Wolle gefütterte Nöde zu 
weniger al3 den Koſten des Rohmate— 
rials. 


er Verkauf beginnt am Samitag, den 17. Sktober, um 9 Uhr Vormittags, in | 


252 8. Halsted Str. 


drei Thüren nördlich von Harrifon Strafe. - 


Geo. W. McGill, Berwalter für die Kreditoren des Wholejale Kleider: 
Lagers von Rodhihild, Gline & Go. 


Schild. "SE 


| 


Treie Straßenbahn: 
Fahrt 
an Alle, 
die diefem 
großen Berfauf 
beiwohnen. 


III 


| während die beiben Gatten fih nod 
innig umarmten, tönte e3 plößlich aus 
einer Ede: „Iheure Ella, theure Ella!” 
Die Dame des Haufes befam einen 
nicht gewöhnlichen Schred, ber fich in- 
det bald in ein anderes Gefühl um- 
wandelte, al3 fie erfannte, daß diefe 
Worte von dem im Zimmer befindlt- 
: hen Papagei herrührten, und damit 
auh den Zufammenhang fofort be- 
griff. Ganz ernithaft faß er da und 
I&haute vorwurfspoll die beiden an. Er 
: mochte e3 mohl nicht recht in feinem 
Papageienherzen begreifen, daß mit ei- 
nem Male das traute und ihm zur lie- 
ben Gewohnheit gemordene Kojemort 
ı nicht erfchallen wollte, jo daß er es für 
nöthig hielt, durch feinen Zwifchenruf 
ganz energifh an das BVerfäumte zu 
gemahnen. Die Gattin war wüthend 
und da3 Erftaunen des Bapageis 
| wuchs. Das hatte er noch nicht geje- 
| ben. Und als auf das Klingelzeichen 
der Gnädigen die Gejellihafterin er- 
| Ichien und in die Nähe des ungetreuen 
| Ehemannes fam, da war Freund Pa- 
i pagei außer fi) vor Freude und mit 
geſträubtenFedern jchrie er immerfort: 
„Zheure Ella! Theure Ella!“ Er war 
fih wohl nicht bewußt, wa3 er damit 
anrichtete. Vielleicht hätte er dann mit 
pbilofophifcher Würde gefchmwiegen. 
| Denn die Gefhichte endete mit einer 
| zerfnirfchten Beichte des Gatten und 
| mit derEntlaffung der Gefellfchafterin. 
| Dadurch jcheint die Sache publif ge- 
worden zu fein, fehr zum Nachtheil des 
ı Eheherrn. Denn er kann fich jet, jo 


| wird meiter berichtet, faum noch auf 


mann bafelbft feine Ehegefponfin ins | der Straße fehen laflen, in Gefell- 


Bad nad) Ditende geihidt. Nach eini- | fchaft aber fchon gar nicht. Denn fonit 
gen Wochen fehrte die theure Gattin | raunt und flüftert e in allen Eden: 
ahnung3los zurüd, von dem Iiebenden | „Iheure Ella! Theure Ellaf* 


Gatten mit Zärtlichteit empfangen. 
Aber der Falfche jollte fich feines Tru= 
ges nicht lange freuen 


5 


SEE gu 





